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Der
Kriegsgefahr war das Zeichen , in dem der Parteitag in Jena zusammentrat , und

im Zeichen der Teuerung versammelt sich das Parlament der deutschen Arbeiterklasse in

Chemnitz . Und wie für Jena die machtvollen Demonstrationen gegen den Krieg , so bildet

jetzt die erregte Protestbewegung gegen die verruchte Wirtschaftspolitik den Auftakt für die

Chemnitzer Tagung . Kampfzeiten sind es , in denen wir leben , immer schärfer und unver -

söhnlicher scheidet sich Hüben und Drüben , und unter dem Druck der stetig an Macht , Orga -
uisation und Einsicht zunehmenden Arbeitermassen vollzieht sich unter immer neuen

Hemmungen , unter immer wiederholten Widerstandsversuchen der Herrschenden , unter Opfer
und Gefahr , aber dennoch unaufhaltsam der geschichtliche Aufstieg unserer Klasse .

Der Cheninitzer Tag findet die Partei auf stolzer Höhe . Vicreinviertcl Millionen zählen
ihre Wähler , eine Million ihre politische Organisation , einundeinehalbe Million beträgt die

Auflage ihrer Presse und die Gewerkschaften� umfassen zweiundeinhalb Millionen Kämpfer . Und

diese Riesenpartei ist heute einiger und geschlossener als je , kampfbereit und auch schweren
Entscheidungen gewachsen . In dem gleichen Maße , wie die Gefahren , zugenommen haben ,
die der Kapitalismus über die arbeitende Menschheit verhängt , ist auch die AbWehrkraft der

Arbeiterklasse gewachsen .

Teuerung und Kriegsgefahr sind nur Begleiterscheinungen derselben Entwicklung , die
uns das Referat des Genossen H a a s e über Imperialismus skizzieren wird . Die stürmische
Entfaltung des Kapitalismus , die 1895 einsetzt , deren dritte , alle früheren an Ausdehnung
und Intensität übergipfelnde Hochkonjunkturperiode wir eben durchleben , ist ökonomisch be -

gleitet von einer ständig zunehmenden Erschwerung der Lcbenshaltuug . Noch bis zur Jahr -
hunderrwende konnte es scheinen , als wäre diese kapitalistische Sturm - und Drangperiode
zugleich auch eine Periode rascher Verbesserung der Lebenshaltung für viele Arbeiterschichten .
Die Gewerkschaften erlebten nicht nur einen glänzenden organisatorischen Aufschwung , ihre
unmittelbaren Erfolge waren sehr bedeutend , und während die Belebung der Industrie die

industrielle Reservearmee auf das dem Kapitalismus unentbehrliche Minimum reduzierte ,
stiegen die Löhne für viele Berufe rascher als die Preise der Lebensmittel . Eine optimistische
Auffassung , die eine beständige Milderung der Klassengegensätze voraussehen zu können

glaubte , die weder auf ökonomischen ! noch auf politischem Gebiete Hemmungen einer stetig
vor sich gehenden allmähllchen Reformtätigkeit , erkennen wollte , griff um sich , und die im
Grunde alte , längst widerlegte Lehre liberaler Apologeten von der Jnteresscnharmonie in der

kapitalistischen Welt feierte eine neue Auferstehung und fand in den mannigfachsten

Modifikationen und Abwandlungen Anhänger auch in manchen Kreisen der Partei . Für diese
wiesen die Vertreter des Marxismus vergebens auf die dem Kapitalismus innewohnenden
Tendenzen hin . die dieser Äuffassnng entgegenständen . Ihre Warnungen wurden verhöhnt ,
ihre wissenschaftlichen Auffassungen als angeblich veralteter Dogmatismus abgetan . Nun

haben die Tatsachen gesprochen und entschieden . Heute gibt es niemand in der Partei ,
der nicht mit ivachsendcr Sorge und Erbitterung beobachtet , wie die schwer errungenen gewerk -
schaftlichen Erfolge bedroht Iverden von der Teuerung . Nie vielleicht hat es eine Periode so
glänzender Hochkonjunktur gegeben , von deren Früchten die Arbeiterklasse so vollständig aus -

geschlossen war . Wenn sonst die Hochkonjunktur die Zeit war . wo die Lohnsteigerung einen
wenn auch freilich stets recht kümmerlichen Ausgleich bot für die Entbehrungen der

Depression , diese Hochkonjunktur , daran kann niemand zweifeln , hat solchen Ausgleich nicht
nur nicht gebracht , sondern die Steigerung der Lebcnskosten ist tveit stärker gewesen als die
der Löhne . Die dem Kapitalismus innewohnende Tendenz der Verelendung , lange Zeit
durch den Kampf der Organisationen erfolgreich überwunden , bedroht wieder die mühsam
errungene Lebenshaltung und jeden weiteren Fortschritt .

Und diese Teuerung trifft die Arbeiterklasse in einer Zeit stürmischster Verniehrung des

kapitalistischen Reichtums , in einer Zeit , >vo der Strom der Waren breiter dahinflutet wie je

zuvor , wo die Entwicklung der Produktionskräfte alle Erwartungen übertrifft , die Behcrr -
schung der Natur und die Aneignung ihrer Schätze der Menschheit die Befriedigung all ihrer
vernnnstigen Bedürfnisse gewährleistet . Nie ist dieser kapitalistische Wahnsinn , durch den der

größte Reichtum für die Massen zur Quelle des größten Elends wird , krasser , höhnischer ,
herausfordernder in Erscheinung getreten als heute . Niemals früher wurde aber auch diese
Herausforderung von einer solch kampfbereiten , der Notwendigkeit der sozialistischen Um -

gestaltnng so bewußten , zur weltumfassenden Partei organisierten Klasse aufgenommen wie heute .
Die stürmische Entwicklung , von der wir sprachen , hat die Profite der Industrie an -

dauernd gesteigert , und für die wichtigsten ihrer Zweige hat die durch das Schutzzollsystem
treibhausmäßig geförderte Kartellierung und Monopolisierung riesige Extraprofite geschaffen .
Die Anarchie der kapitalistischen Produktion aber bewirkt , daß für die Verteilung der Pro -
duktion nicht die Bedürfnisse der Massen in die Wagschale fallen , sondern die Profit -
Möglichkeiten der Kapitalisten . So sehen ivir , daß , während die Industrie sich riesig ent -

wickelt , während ihre Uebcrschüsse als Kapital in alle Welt exportiert , und die Produkte ,
die die europäischen und amerikanischen Arbeiter erzeugen , ihnen von den Kapitalisten vor -

enthalten Iverden und zur Schaffung kapitalistischer Produktion in Asien und Afrika dienen ,

daß während dieser selben Zeit die Landwirtschaft vernachlässigt wird , weil das Kapital die

profitablere Industrie bevorzugt und so zugleich mit den kartellierten Jndustrieerzeugnissen
und noch schneller als diese alle Lebensmittel fortwährend im Preise steigen . Nicht daß etwa

die Möglichkeit landwirtschaftlicher Produktion sich vermindert hätte ; noch warten in

Argentinien und Kanada , in Australien und Vorderasien und anderswo riesige Landstrecken
der Erschließung . Es ist die Planlosigkeit des Kapitalismus , die in letzter Instanz die

Teuerung verursacht . Deshalb ist die Teuerung allerdings eine internationale Erscheinung .
Deshalb genügt es allerdings nicht , bloß eine bestimmte kapitalistische Wirtschaftspolitik allein

für sie verantwortlich zu machen . Deshalb ist die liberale Hcilslehre des Freihandels für

uns Sozialdemokraten nicht das letzte Wort . Deshalb können wir nicht nur Freihändler .
sondern müssen vor allem Sozialisten sein . Denn nur der Sozialismus , die bewußte

Regelung und Beherrschung der Produktion , kann uns endgültig von den Verelendungs -
tendenzen des Kapitals befreien , von der Ausbeutung der Massen tm Dienst und zum

Nutzen einer kleinen Anzahl .
Daß aber die Teuerung international , entschuldigt nicht , sondern klagt nur um so härter an

die dcutsche Zollwucherpolitik . welche über das allgemeine Niveau hinaus die deutschen Konsumenten

zum Nutzen der Großgrundbesitzer und Kartellmagnaten ausplündert . Und hier wird der

Parteitag ein ernstes Wort zu sprechen haben . Er wird der Stimmung der Massen Ausdruck

geben , die nicht gesonnen sind , die Untätigkeit der regierenden Agenten des Bundes der Land -

Wirte geduldig zu ertragen . Die Entschlossenheit , Abhilfe gegen die Not auch einer wider -

strebenden Regierung abzuringen , lebt heute in der überwältigenden Majorität des deutschen
Volkes und die Arbeiter warten nur auf den Kampfruf , den der Parteitag ergehen lassen
Wird , um , was sie bereits begonnen , fortzuführen . Die Regierung des Elends darf nicht

durch das Elend der Regierung verewigt werden . Dem Volke muß Erleichterung werden I

in Gheronitz .
Indem der Parteitag den Kampf um die gründliche Reformierung der deutschen Wirt -

schastspolitik proklamieren wird , wird er zugleich den Kampf gegen den Jmperialis -
mus Proklaniieren . Dieselbe EntWickelung , die sich ökonomisch in der Teuerung ausdrückt ,
drückt sich politisch aus in der bedrohlichen Verschärfung der Gegensätze zwischen den kapita -
listischen Staaten , in dem Streben nach immer neuen Absatzgebieten , in der kolonialen Gewalt -

Politik , im Wettrüsten und im ständig wachsenden Steuerdruck . Auch diese Tendenzen sind der

neuesten EntWickelung des Kapitalismus eigentümlich , sind international und können endgültig
nur mit dem Kapitalismus selbst überwunden werden . Aber auch hier muß der Kampf zu -
gleich um unmittelbare Erleichterung geführt werden . Die staatlichen Gegensätze sind

durch die Zollabsperrung über das im Kapitalismus unvermeidliche Maß gesteigert worden ,
und das Wettrüsten wird selbst zu einer akuten Kriegsgefahr . Der Parteitag wird die

bürgerliche Welt vor die Frage stellen , ob sie wirklich unfähig geworden ist , den Frieden auf
die Dauer zu sichern . Er wird fordern , daß das Wettrüsten eingestellt , daß durch inter -
nationale Vereinbarung mit der Vergeudung der Steuergelder ein Ende gemacht , der Alp der

Gefahren eines Weltkrieges von den Massen genommen werde .

Die Befürchtung einzelner Genossen , daß diese Forderung der Arbeiterklasse die Erkennt -
nis über das Wesen des Imperialismus trüben könnte , erscheint uns unbegründet . Im
Gegenteil , gerade der Widerstand , den die herrschenden Klassen der sozialdemokratischen Friedens -
Politik entgegenstellen , belehrt die Massen besser als alle theoretischen Erläuterungen über die
Stärke kapitalistischer Interessen , die heute den Frieden bedrohen . Auch hier gilt , was von
allen unseren Kämpfen von augenblicklichen Reformen gilt : enden sie siegreich , so stärken sie
unmittelbar die Macht der Arbeiterklasse ; kann der Wiederstand der Herrschenden aber zunächst
nicht überwunden werden , so wächst die Einsicht der Arbeiterklasse in die Notwendigkeit der

völligen Beseitigung der kapitalistischen Produktion , es wächst ihre Entschlossenheit und ihr
Kampf wird breiter und umfassender .

So wird die Behandlung der Probleme der Teuerung und des Imperialismus dem

Parteitag Gelegenheit bieten , die Vereinigung unserer sozialistffcheu Grundauffassung mit der

unserer ständigen Reformbereitschaft getreu unseren marxistischen Grundsätzen zu demonstrieren .
Und wir hoffen , daß diese Verhandlungen über Deutschlands Grenzen hinaus auf die

Internationale wirken werden . Im nächsten Jahre findet der internationale Kongreß
in Wien statt , über den Genosse Molkenbuhr referieren wird . Dieselben Probleme , die
uns beschäftigen , bewegen auch die Internationale . Der Parteitag wird den unerschütterlichen
Friedenswillen der stärksten Partei der Welt zum klaren Ausdruck bringen , er wird den Kriegs -
und Kolonialfanatikern schärfsten Kampf ansagen und dadurch , daß er jeder chauvinistischen
Erregung der Massen vorbeugt , die stärkste Sicherung des Weltfriedens schaffen . Der
internationale Kongreß wird den Beweis liefern , daß diese Friedensarbeit , die einen ungleich
sichereren Erfolg verspricht als irgendwelche im voraus bestimmte mechanische Kriegsverhindcrungs -
mittel , wie von dem deutschen so von dem ganzen Proletariat der Welt unbekümmert um
alle nationalistische Hetze geleistet wird .

Zu der Behandlung der wichtigen Probleme , die die neueste EntWickelung dem prole -
tarischen Kampf gestellt hat , kommen auf dem Parteitag eine Reihe wichtiger innerer

Parteiaufgaben . Wir haben schon betont , wie die ökonomische und politische Ent -

Wickelung selbst dazu geführt hat , daß viele und tiefgehende Differenzen , die früher die Partei
bewegt haben , an Schärfe sehr verloren haben . Nichts komischer als die Urteile der liberalen

Presse , die einige Leistungen verärgerter und meist abseits sich haltender Literaten als

Symptome einer Parteizerklüftung jubelnd begrüßen , zur selben Zeit , wo die harten Tatsachen
uns alle fester als je zusammenschmieden . Wir wissen , daß es anders ist , und wenn jene zu
belehren wären , was schließlich nicht unser Bedürfnis ist , so mögen sie die Ergebnisse des

Parteitages eines Bessern belehren . Man mag z. B. über die Frage der Sondcrkonferenzen
denken , wie man will , das eine muß man zugeben , daß in den zahlreichen aus den ver -

schiedensten Parteiorten kommenden Beschlüssen , die diese Sonderkoiifcrcnzcn vcrnrteilen , der
Wille zur Einheit und Geschlossenheit der Partei mit der stärksten Energie
zum Ausdruck kommt .

Und die Sorge um die Geschlossenheit und Schlagfertigkeit der Partei allein wird auch
die Beschlüsse über die Neuorganisation diktieren . Sicher ist , daß unser Statut in einigen
Punkten verbesserungsbedürftig , daß die stetig wachsenden Aufgaben der Partei auch er -
höhte Mittel beanspruchen . Strittig ist dagegen das Problem der obersten Parteileitung .
Hier scheint aber die Erkenntnis zu überwiegen , daß durchschlagende Gründe zur Aenderung
nicht vorhanden sind , daß jedenfalls die bisher gemachten Vorschläge nur eine größere Schwer -
fälligkeit , eine Erschwerung der Entschlußfähigkeit oder eine Minderung des Verantwortlich -
keitsgefühls bewirken könnten . Jedenfalls wird der Parteitag das schwierige Problem einer
gründlichen Diskussion unterziehen , die darüber Klarheit schaffen wird , ob und welche Maß -
nahmen zur ' Erhöhung oder Festigung der Schlagfertigkeit allenfalls erforderlich sind , min -
bestens die Frage als noch nicht spruchreif ansehen .

Der Bericht über die Reichstags wählen wird ein stolzes Bild von dem Fort -
schreiten unserer Bewegung entwerfen können ; er wird aber auch Anlaß zu einer Diskussion
über das Stichwahlabkommen geben . Auch diese Diskussion wird sich um so niehr in durch -
aus ruhigen Formen abspielen können , als der eigentliche Streitgegenstand ja der Vergangen -

. heit angehört . Die Einwände beziehen sich auch nicht auf das Wahlübereinlommen überhaupt ,
sondern nur auf die Frage , ob das Zugeständnis der „ Dämpfung " nicht für die Erreichung
des Zieles , eine konscrvativ - klerikale Majorität zu verhindern , zu groß gewesen ist . Es ist
durchaus begreiflich , daß dieser Punkt des Abkomniens von einer großen Anzahl der be -
treffenden Wahlkreise störend und unangenehm empfunden worden ist , obwohl es sich gezeigt

- hat , daß unsere Wähler auch ohne besondere Agitation im zweiten Wahlgange in gleicher An -
zahl zur llrne gegangen sind ivie im ersten . Die Frage ist nur , ob bei der ungewöhnlichen
Situation , wo der Entscheid über die Majoritätsbildung im Reichstage von unserer Haltung
bei den Stichwahlen in erster Linie abhing , nicht das Allgcmcininteresse der Partei es un -
möglich machte , an der „ Dämpfung " das Abkommen scheitern zu lassen . Wir glauben , der
Parteivorstand konnte damals nach seiner Beurteilung der ganzen Sachlage nicht anders
handeln , als er gehandelt hat . Wir begreifen aber nicht nur , sondern begrüßen bis zu einem

gewissen Grade den Widerstand gegen das Abkommen als erfreuliches Symptom dafür , wie
stark in der Partei das gesunde Gefühl für möglichst große Unabhängigkeit unserer Taktik
lebt . Daß in der Zukunft die Dämpfung sich wiederholen werde , halten auch wir für aus -
geschlossen , nicht deshalb , weil wir sie etwa als prinzipiellen Verstoß ansehen , sondern weil
die taktische Situation nicht wiederkehren wird und die praktische Wirksamkeit nicht besonders
groß war .

K a m p f z e i t e n sind es . in denen unser Parteitag zusammentritt . Auf große Fort «
schritte der Partei können die Delegierten stolz zurückblicken . Daß der Parteitag zu neuen
Kämpfen rufe , daß er der Ausgangspunkt neuen , noch stürmischeren Fortschreitens sei , das
wünschen die deutschen Arbeiter beim Zusammentritt ihrer Vertrauensmänner .



OberbürgermeKter Kirfebner .
Der bisherige Oberbürgermeister von Berlin , Martin

Kuschner , ist in der Nacht zum Sonnabend auf seinem Land -

sitz in Ehrwald in Tirol , wo er sich zur Erholung aufhielt ,
plötzlich an den Folgen von Herzschwäckie gestorben . Die

Nachricht vom Tode Kirschners kommt überraschend und

dürfte in weiten Kreisen allgemeine Teilnahme hervorrufen .
Konnte man doch erwarten , daß dem kaum in den Ruhestand

getretenen Oberbürgermeister noch ein langer Lebensabend

beschieden sein würde .
Ter Verstorbene trat schon im Jahre 1875 als Stadtrat

in Breslau und 1879 als Syndikus in das kommunale Leben
ein . Dann widmete sich Kirschner längere Zeit der Rechtsan -
Waltschaft . Als Anwalt hat der charaktervolle Mann auch
vom Sozialistengesetz verfolgte Parteigenossen in der uneigen -
nützigsten Weise verteidigt .

Kürschner lvurde später in Breslau zum Stadtver -

ordneten und bald zum stellvertretenden Vorsitzenden der
Breslauer Stadtverordnetenversammlung erkürt . Im De -

zcmbor . 1892 wurde Kirschner zum Bürgermeister von Berlin

und im Juni 1898 , nach dem Rücktritt des Obcrbürger -

nieisters . Zelle , zum Oberbürgermeister von Berlin gewählt .
Die Bestätigung Kirschners zum Oberbürgermeister ließ l1�
Jahre auf sich warten : sie erfolgte Ende Dezember 1899 . Die

Verzögerung chatte ihren Grund w dem Konflikt , in den Ma -

gistrat und Stcrdtverordnete mit - der Regierung dadurch ge -
kommen waren , öaß sie die Instandsetzung der Gräber der

Märzgefallenen im Friedrichshain beschlossen , die Stadtver -
ordneten auch die Errichtung eines Denkmals gewünscht
hatten .

»

Der verstorbene Oberbürgermeister war ein ausgezeich -
neter Verwaltungsbeamter . Wie kaum irgendeiner vertiefte
er sich in alle Zweige der großen städtischen Verwaltung und

wendete eine schier unerschöpflich scheinende Arbeitskraft auf .

Auf allen Gebieten des kommunalen Lebens war Kirschner
zu Hause und er stand seinen Mann , mochte es sich um die

Wahrung der städtischen Selbstverwaltung , um Eingemein¬
dungsfragen oder um das große Gebiet des Verkehrswesens
handeln .

Gerade auf dem Gebiete des Verkehrswesens hat

Kirschner mit Auswendung aller Kräfte gearbeitet . Für ihn
bedeutete der Kampf der Stadt gegen das Monopol der Großen
Berliner Straßenbahn eine Lebensaufgabe . Sollte die
Stadt in diesem Kampfe mit einer mit mächtigem Einfluß
ausgestatteten Verkehrsgesellschaft nicht ganz unterliegen ,
mußte endlich zu dem Mittel gegriffen werden , eigene Bahnen

zu bauen . Kirschner förderte diese eigenen Straßenbahn -

Unternehmungen der Stadt aufs eifrigste , nachdem er ihren
Wert erkannt hatte , und hatte die Genugtuung , daß die
Stadt den Schritt nicht zu bereuen brauchte . Aber gerade in

Verkehrsfragen hatte Kirschner auch mit großen Wider -

ständen sowohl im Magistrat wie in der Stadtverordneten -

Versammlung zu kämpfen , mit Widerständen , die er nicht
überwinden konnte . Ein Gefühl der Bitterkeit beschlich ihn ,
weil er im Stiche gelassen wurde und Pläne nicht durchführen
konnte , die früher gebilligt waren und deren Ausführung er
dem Kaiser daraufhin versprochen hatte .

Auf dem Gebiete der Verwaltung hat Kirschner ein

besonderes Gewicht darauf gelegt , daß ein Beamtenstab

vorhanden ist . der eine geordnete Erledigung der

städtischen Geschäfte ermöglicht . Und deshalb kümmerte

sich Kirschner mit großem Eifer um Personalfragen . Ihm
ist es zu danken , daß mit der früher bei Anstellungen
üblich , ? n Vetternwirtschaft gehörig aufgeräumt wurde .

Kirschncr wußte , daß diese Wirtschaft der Gemeinde eine

große Zahl unfähiger Leute zugeführt hatte , die der Stadt

§ ur Last lagen . Strenge Pflichterfüllung und Reinlichkeit
in der Verwaltung wurde oberstes Gesetz . Das war aber

nur möglich , daß Kirschner sich in die Einzelheiten der städti -
scheu Dertvaltung vertiefte . Diese Tätigkeit Kirschners , einen

einwandfreien Verwaltungsapparat zu schaffen , ist hoch anzu -
schlagen . Sie wäre aber unmöglich gewesen , wenn er sich nur

„ großen Aufgaben " gewidmet hätte , derer « Vernachlässigung
ihm hier und dort zum Vorwurf gemacht wurde . Wohl war

Kirschner ein ruhiger , bedächtiger Beamter , aber er hat sich
auch den großen Aufgaben ' der Stadt nicht verschlossen gezeigt .
Er hat im Herrenhause immer entschieden die Rechte der

Gbemnitner Erinnerungen .
Von A. Bebel .

Chemnitz ist einer der ältesten Sitze der deutschen Arbeiter -

bewcgung . MS dieselbe zu Anfang der sechziger Jahre de » vorigen

sjahrhunlberts ms Leben trat , bildete sich in Chemnitz wie in

Hunderten anderer deutscher Städte ein Arbeiterverein , der unter

der Protektion der Liberalen gegründet wurde . In wenn auch nur

indirekte Berührung mit Chemnitz kam ich zum erstenmal aus dem

deutschen Arbeitervereinstag in Frankfurt a. M. Juni 1863 , auf

dcni der Chemnitzer Arbeiterverein durch eines seiner Borstands -

Mitglieder vertreten war , das zur äußersten Rechten des nichts

Weniger als radikalen VereinStages gehörte .
Entsprechend dieser Stellung verhielt sich der Chemnitzer

Arbeiterverein auch sehr zurückhaltend , als die sächsischen Arbeiter -

vereine unter Führung des Leipziger Vereins begannen , sich mit -

einander in Verbindung zu setzen , um ihre Gautage abzuhalten .

Stets fehlte der Chemnitzer Verein , der dann auch bald genug

unter seiner den Fabrikanten freundlichen Leitung allen Einfluß

bei den Arbeitern verlor und langsam verblich . Dagegen fand die

Lassallesche Bewegung in Chemnitz Boden . Um ihr denselben zu

entreißen , kam ich im Herbst 1864 in Gesellschaft des damals sehr

radikalen demokratischen Redakteur » der „ Mitteldeutschen Zeitung "
in Leipzig , des Dr . Era » , nach Chemnitz zu einer großen Rede -

schlackt . Die Versammlung fand , wenn ich nicht irre , im Saale

der Linde " statt und war überfüllt . Als Gegner trat uns Haupt -

sächlich der Agitator des Allgemeinen Deutschen Arbeitervereins .

Ricktcr - Wondsbek , gegenüber , der ein sehr gewandter Redner war .

Bevor es aber zur rednerischen Auseinandersetzung kam , ent -

brannte — wie damals üblich — der Kampf um den Vorsitz . Wir

hatten unzweifelhaft die Mehrheit , die aber tue Lassalleaner da -

durck wettzumachen suchten , daß ein großer Teil von ihnen bei

der Abstimmung beide Hände in die Hohe hob . Sobald ,ch dieses

entdeckte , beantragte ich eine nochmalige Abitimmung , bei der alle

Anwesenden beide Hnnde in die Hohe heben soften , denn auch die

Beine zu heben , sei doch unmöglich . Ter Vorschlag wurde mit

großr Heiterkeit aufgenommen . Wir hatten letzt unbestritten die

Mehrheit . In diesem Sinne resolvierte nach beendigtem Rede -

kämpf auch die Versammlung . Aber dieser S,og war für uns e,n

Pyrrhussieg . Es fehlte uns in Chemnitz vollständig an Person .

lichkeiten , die den gegnerischen Agitatoren die Stirn bieten konnten .

So beherrschte dort in Kürze der Allgemeine Deutsche Arbeiter -

verein das Feld . . . . . . _ tj -
Die einzige Institution , die auS jenen Kampfc » zeiten zwischen

dem selbfkhilflerischen Arbeiterverein und dem allgemeinen

großen Gemeinden gewahrt , wenn dieselben ! angetastet wur -
den . Wenn Kirschner nicht mehr evreicht hat , so darf nicht
verkannt werden , daß im Magistrat und in der Stadtver -

ordnetenversaninilung Kräfte am Werke waren, , die es zu
nichts Rechtem kommen lassen wollten . Daß das auch heute
noch der Fall ist , dürfte der neue Oberbürgermeister bald

erfahren .
Sehr oft ist die Sozialdemokratie im Rathause in die

Lage gekommen , den Oberbürgermeister Kirschner in seinem
Streben auf den verschiedensten Gebieten unterstützen zu
müssen . Trennten auch unsere Genossen eine Weltanschauung
von Herrn Kirschner , so soll anerkannt werden , daß der Ver -

storbene versuchte , uns gerecht zu werden . Er erkannte bei

deni verschiedensten Gelegenheiten die nützliche Tätigkeit
unserer Genossen im Rathaufe offen an , und wir wissen , daß
Kirschner tief erschüttert war , als Genosse Singer starb . Er

ließ es sich nicht nehmen , an der Beerdigung Singers persön -
lich teilzunehmen . Die rege Tätigkeit unserer Genossen im

Rathause ist auf den früheren Oberbürgermeister nicht dhue
nachhaltige Wirkung geblieben . Kaum aus dem Amte ge -
schied : � hatte sich Kirschner vorgenommen , seine Muße zum
Studium der Sozialdemokratie zu verwenden . In den ersten

Tagen des Juli begab sich Kirschner zunächst nach Bad Wil

düngen und bereits am 8. Juli schrieb Kirschner an den Gen .

Heimann , den Vorsitzenden ! unserer Stadtverordnetenfraktion ,
folgenden Brief :

Bad Wildungen , den 8. Juli 1912 .

Hochverehrter Herr !

Ich habe seit länger als 49 Jahren die EntWickelung der

Sozialdemokratie mit dem lebhaftesten Interesse verfolgt . Leider

habe ich dazu infolge meiner beruflichen und amtlichen Arbeiten

regelmäßig nur wenig Zeit verwenden können . Es fehlt mir

deshalb an einer eingehenderen Kenntnis der Materie . Diesen

Mangel meiner Bildung möchte ich jetzt , in meinem Rühestand ,

beseitigen . Ich würde Ihnen sehr dankbar sein , wenn Sie mir

dabei behilflich sein wollten , indem Sie mir die geeignete Lite -

ratur nachweisen oder zugänglich machen wollten . Es kommt

mir namentlich darauf an , einen Ueberblick über die geschichtliche

Entwicklung der Sozialdemokratie , insbesondere an der Hand
der offiziellen Parteibeschlüsse und . anderen Parteikundgebungen

zu gewinnen und mich über die gegenwärtig in der Partei vor -

handenen verschiedenen Strömungen und einflußreichen Persön -

lichkeiten zu informieren .
Ich bin hierher gereist , um mich dem hiesigen Arzt , der mich

im vergangenen Jahre behandelt hat , wieder vorzustellen . Das

Ergebnis seiner Untersuchung war ein so günstiges , daß er eine

weitere Kur nicht für erforderlich hält . Ich werde mich daher

schon am 14. d. Mts . nach meinem Landhause in Ehrwald in

Tirol begeben , wo ich mich etwa 8 Wochen aushalten und meine

Studien beginnen will . Dorthin möchte ich mir Ihren Bescheid
erbitten .

Mit vorzüglicher Hochachtung

ganz crgebcnft
gez . Dr . Kirschner .

Der Brief zeigt , daß Kirschncr trotz seiner 69 Jahr «
geistig sehr rege war und das nachholen wollte , tvas er früher
infolge seiner umfassen >den Arbeitstätigkeit versäumt hatte .
Das ehrt Herrn Kirsncher und beweist , daß� dar Verstorbene

bemüht war , auf allen Gebieten sich ein eigenes Urteil zu
bilden .

War auch Kirschner in politischer Beziehung unser Gegner ,
so versagen wir ihm nicht unsere Achtung und Anerkennung .

Er ist stets in gerader , offener Weise aufgetreten , war auch

besseren Gründen nicht unzugänglich und hat dem Gegner

auch in den härtesten Kämpfen Gerechtigkeit� widerfahren
lassen . Uneigennützig suchte er nach besten Kräften das Ge -

meinwohl zu fördern und hätte , ohne durch ' das Schwergewicht
der bürgerlichen Rückfchrittler behindert zu fein , noch viel

mehr zum Wohle Berlins wirken können , als ihm in seiner

langjährigen Amtstätigkeit möglich war .

Ter Tag der Beisetzung ist noch nicht bekannt . Wie aus

Kreisen der Familie verlautet , soll die Dcerdigung , einem Wunsche
des Verstorbenen entsprechend , nicht vom Rathaus , sondern von der

Kapelle des städtischen Friedhofes in Friedrichsselde aus erfolgen .

Oberbürgermeister Mermuth hat sich jedoch im Verein mit dem

Stadtverordnetenvorsteher an die Familie Kirschner mit der Bitte

gewendet , eine Feier im Rathause zu ermöglichen . Am Montag

früh findet eine « mßerord entliche MagistratZsitzung statt , bis zu

welcher man die näheren Dispositionen der Familie zu er -

halten hofft . _

Deutschen Arbeiterverein in Chemnitz am Leben blieb , war der

von unserer Seite gegründete Konsumverein . Als dann nach dem

Kriege von 1866 das Gebilde des Norddeutschen Bundes mit dem

Norddeutschen Reichstag am politischen Himmel erschien , beschlossen

wir in den sächsischen Arbeitervereinen die Gründung einer

politischen Partei mit einem radikalen Programm , mit dem wir

in den Wahltampf ziehen wollren . Die GeburtSstätte dieser neuen

Partei war Chemnitz , woselbst wir Anfang August 1866 zu einer

Landeskonferenz zusammentraten , zu der wir auch die Haupt -
Vertreter der Lassalleaner in Sachsen geladen hatten , die sich denn

auch an dieser Konferenz beteiligten . Wir konstituierten uns

unter dem Namen „Sächsische Volkspartei " mit einem von der

Deutschen Volkspartei , die sich 186b gebildet hatte , sehr unter -

schiedlichen Programm , das später , soweit seine politischen Forde -

rungen in Betracht kamen , die Grundlage für das Programm der

Sozialdemokratischen Arbeiterpartei — gegründet 1869 in

Eisenach — abgab . Von den Gründern der „ Sächsischen Volks -

Partei " stehen , soweit ich daS Gebiet übersehe , nur noch neben mir

Wilhelm Stolle in Gesau und Julius Vahlteich in Chicago in der

Bewegung . Die übrigen sind wohl alle zur großen Armee ab -

gerückt .
Tie Wahlen zum Konstituierenden Norddeutschen Reichstag —

Januar 1867 — fielen zunächst für die Lassalleaner ungünstig aus .

Gewählt wurde der zur damatigen Fortschrittspartei gehörige
Webermeister Rewitzer , ein alter Herr in Mitte der Siebziger ,
der feine Popularität seiner Tätigkeit in der Volksbewegung von
1848 und 1849 und seinem Anhang unter den damals noch sehr

zahlreichen Hauswebern verdankte . Dieser wurde mein Kollege
im Norddeutschen Reichstag . Politisch trat er nicht hervor , dazu

fehlten ' ihm alle Eigenschaften .
Bei der Wahl zur ersten Legislaturperiode des Norddeutschen

Reichstages � August 1867 — wurde daun in Chemnitz der

Lassalleaner Försterling gewählt , mit dem ich seit 1863 befreundet

war , wenn sich auch bald darauf unsere Wege trennten . Förster -

ling war ein herzensguter Kerl und ein ehrlicher Mann , aber kein

großes Licht . Bei der Spaltung , die in jener Zeit im Allgemeinen

Deutschen Arbeiterverein ausgebrochen war , stand er auf Seite
der Gräfin Hatzfcldt , der Freundin des verstorbene « Lassalle , und
des von ihr als Vereinspräsidenten protegierten , unbedeutenden
Mende .

In diesem Jahre war in Chemnitz und Umgegend für uns
nichts zu holen . Die Lassalleschen Hatzfelbtianer beherrschten das
Feld , dagegen kamen sie regelmäßig in starken Trupps in die von
mir im südlichen Teil meines Wahlkreises — Glauchau - Mcerane ,
Hohenstein - Ernstthal — einberufenen Wählerversammlungen » in
denen ich über meine Reichstagstätigkeit Bericht erstattete . Sie
wurden zwar jedesmal vog mir xednerifch tüchtig geklopft untz in

politilede UeberRebt
Berlin , den 14 . September 1912 .

Zur Not den Hohn !
So wagt Herr Oertel seinen neuesten Leitartikel zu

benennen . Agrarierfrechhcit ist wirklich nicht zu überbieten .
Die Preise des dringendsten Lebensbedarfes sind ins Un -

erschivingliche gestiegen ; Milliarden müssen die Massen auf -
bringen , um den Großgrundbesitzern den Tribut zu liefern ;
ein infames Einfuhrscheinsystem , das in der ganzen Welt sonst
unbekannt ist , treibt das deutsche Getreide ins Ausland , um
den Preiswucher im Inland noch weiter zu treiben — mid
da wagt es die „ Deutsche Tageszeitung " , über die bittere Not
der — Agrarier zu schreiben und über den Hohn , der

diesen angetan werde , wenn man Erleichterung der Lebens -
mittelnöt forderl . Ja , betrachten denn die Herren Hungers -
notpreise als ihr heiliges Vorrecht , an das nicht gerüttelt
ivcrden darf ? Glauben sie wirklich , daß etwas anderes als
ein W u t s ch r e i die Antwort sein kann , wenn sie die

Frechheit haben , die jetzigen Preise als die allein „ an -
gemessenen " zu bezeichnen ? Fürwahr , sie treiben ' s toll .
und Zeit ist ' s , daß es breche , daß das Volk endlich seine
Zeche machet _

Polizei gegen Volksproteste !

In Stuttgart lvollte die Arbeiterschaft am Sonntag
eine Demonstrationsversammluna gegen die Teuerung unter
freiem Himmel abhalten . Die Polizeidirektion hat aber die

dazu erforderliche Genehmigung nicht erteilt . Als Gründe
für die Versagung der Erlaubnis ftihrt der Polizeidirektor ins

Feld , daß die Größe und Lage des in Aussicht genommenen
Platzes so beschaffen seien , daß durch die Veranstaltung Leben
und Gesundheit der Versammlungsteilnehmer und auch lln -

beteiligter gefährdet würden . Davon kann natürlich keine Rede
sein bei der musterhaften Ordnung unserer Demonstrationen .
Das Verbot trifft vielmehr eine Kundgebung , die sich gerade
gegen die ärgsten Gefahren von Gesundheit
und Leben , gegen den agrarischen Wucher .
richten sollte . Sagt doch der Herr Polizeidirektor selbst iu

seiner „ Begründung " sehr treffend :
„ Der Gegenstand , mit welchem die Versammlung sich

befassen soll , ist von hoher Aktualität und berührt
nicht etwa nur die eine oder die andereKlasse
der Bevölkerung , sondern die Allgemeinheit !
Demgemäß muß mit einem , dem Umfang wie der Haltuiig nach
auch nicht annähernd bestimmbaren Teilnehmerkreis gerechnet
werden . "

Der Platz faßt nur 7000 Personen , da aber Stuttgart
nebst Vororten etwa 3l5 000 Nnwohner zählt , rechnet die

hohe Polizei selbst auf einen weit stärkeren Besuch :
„ Der in Aussicht geiiommene Platz faßt nur 7699 Menschen

und steht mithin in keinem irgendwie annehmbaren Verhältnis zu
der nach der Lage der Sache wie nach Ansicht der Veranstalter zu
gcwärtigcilden Menschenmenge . "

Die Stuttgarter Arbeiterschaft wird in 23 öffentlichen
Versammlungen am Sonutagmittag die Nichtigkeit der Polizei -
Vermutung bestätigen . Das als Verhinderung des Volks -

Protestes gedachte Verbot wird als besondere Einladung wirken .
Das Volk läßt sich nicht seinen Notschrei polizeilich unter -
sagen l

_

Wieder eine schwere Torpedobootskatastrophe .
Cuxhaven . 14 . September . Nach hierher gelangten Mel¬

dungen ist heute mittag das T o rp e d o b o o t Ol 171 von
S . M. S . „ Zähringen " bei einem Durchbruchsversuch g e -

rammt worden und in 15 Minuten in 30 Meter Wassertiefe
gesunken . Sieben Mann werden vermißt .
Die Unfallstelle liegt nördlich von Helgoland . Eine amtliche
Bestätigung liegt noch nicht vor .

Damit ist die lange Reihe der Torpedobootsunglücke um
ein neues vermehrt . Erst Ende Juli dieses Jahres ist das

Torpedoboot Ol 110 bei einer gleichen Gelegenheit gerammt
worden , so daß es sank . Drei blühende Menschenleben wurden
dabei vernichtet .

Ueber den Unfall wird weiter aus Wilhelmshaven ge -
meldet : Von dem heute mittag nördlich von Helgoland
gesunkenen Torpedoboot Ol 171 werden vermißt : Verwaltungs -
schreiber M i ch e l s e n , Torpedomaschinistenmaat M o e l l e r .

den Versammlungen bildeten sie auch stets nur eine mäßige
Minderheit , denn in meinem Wahlkreis besaßen sie nur sehr wenig
Anhang , aber sie waren unverwüstlich in Verfolgung ihres Ziels ,
und das imponierte mir . Es war sehr amüsant , wenn ich a »
Scmntagnachmittagen mit meinem Generalstab zu Fuß von einem
Ort zum andern zog und in einiger Entfernung hinter uns das
Fähnlein der Lassclleaner marschierte , die , eben erst gehauen , sich in
der Versammlung im nächsten Orte neue rednerische Prügel holten
Es war der blinde Fanatismus , der unter der Herrschaft der
Hatzfeldtschcn Agitatoren in Chemnitz und Umgegend förmlich reli -
giösen Charakter angenommen hatte , der ihnen diese Zähiakeit ver -
lieh . So geschah es . daß . als die Gräfin Hatzscldt und ihr Präsi -
dent eines Sonntags in Chemnitz ihren Einzug hielten , sie von
einer Anzahl we. ßg�le. deten Madchen empfangen wurden , die ihnen
Blumen streuten . Be » dieser Art der Verhetzung nahm die Feind -
seligkeit zwischen den beiden Parteier , einen immer hettigcren
Charakter an . Als wir Anfang März 1869 nach Hohenistein - Ernst -
thal eine Landesversammlung der sächsischen Volkspartei einberufen
hatten , sandten Hcchfeldt - Mende mehrere Eisenbahnwage « »oll An -
banger nach Hohenstein zur Sprengung der Vorversammlung , die
am Sonnabend abend stattfinden sollte . Diese ihre Anhänger waren
beschmutzt und berußt aus den , Fabriken in die Eisenbahnwagen ge -
stürzt , um rechtzeitig in Hohenstein einzutrefien . Sie erreichten
ihre Absicht . Es kam vor und in dem Versammlungslokal zu einem
ssroßen Tumult , der erst durch das Eingreifen der Feuerwehr , die
' hre Spritze in Tätigkeit setzte , gedämpft werden konnte . Die Haupt -
Wut der Attentäter richtete sich gegen mich — es schien , sie sahen
in mir ihren Hauptfeind — und Rufe : „ Wo ist der Hund ? Dem
werden wir einen Denkzettel geben ! " ertönten von verschiedenen
Seiten . Aber ich war an jenen . Abend fern von Madrid in Mitt -
worda , woselbst ich eine Volksversammlumg abhielt . Als ich am
nächsten Morgen mit dem ersten Zuge von�Mlttweida nach Hohen -
stein zurückkehrte , wälzte sich ein Haufe ubernachtigter Gestalten ,
Hände und Gesichter vor Schmutz starrend , « ach dem Bahnhof , um
nach Chemnitz zurückzukehren . Merkwürdigerwelse wurde ich yon
niemand erkannt , obgleich ich nichtsahnenp von dem Vorgefallenen
an ihnen vorbei in die Stadt ging .

Mit diesem Vorgang hatte aber ine Hatzfeldt - Mendesche Ver -
hetzung ihren Höhepunkt erreicht . Als cmnn im August 1869 der
sozialdemokratische Arbeiterkongreß «i Uscnach stattgefunden hatte ,
auf dem auch die besten Köpfe der Hatzfeldt - Mendeschen Sekte und
insbesondere ihr Chemnitzer Anhang naturlich gegen den Willen
der Hatzfeldt - Mende — vertreten waren und sich der ncugcgrün -
deten sozialdemokratischen Arbeiterpartei anschlössen , war es mit
der weiteren Verhetzung und der gegenseitigen Bekämpfung zu
Ende . Zur Sühne des früher Vorgefallenen luden mich die Chem »
nitzer Parteigenossen auf Anfang September g » einer große »



Torpcdomaschinistenmaat Koitzsch , Torpedoheizer Büß ,
Torpcdoinatrose Schulz ( Friedrich ) . Torpedomaschinisten -
maat Danzerbring ist nach vergeblichen Wicderbelebungs -
versuchen verstorben . Obermatrose Schimmelpfennig
hat einen Schenkelbruch erlitten und wurde nach dem Marine -

lazarett Wilhelmshaven übergeführt .

Manöveropfer .
Das diesjährige Manöver in der Bütower Gegend hat zwei

Opfer gefordert . Zwei blühende Menschenleben , Soldaten des
141 . Infanterie - Regiments in Thorn , fanden , wie es heißt , beim
sogenannten Ausschwärmen der Schlitzenlinien ihren Tod im Torf -
m o o r des Gutes Petersdorf bei Bütow und sind nach mehreren
Tagen als Leichen gefunden worden . Dieser traurige Vorfall zwingt
die Frage auf : Ist die Abwesenheit der beiden Soldaten denn nicht
bemerkt worden , und was wurde getan , um über deren Verbleib
Gewißheit zu erlangen ?

Es ist doch höchst sonderbar , daß die beiden Unglücklichen im
Moor verschwinden konnten und einen langsamen , qualvollen Tod
erleiden mußten , ohne daß es jemand bemerkte .

Gin konservativer Agitator als Mefferstecher .
Der Eigentümer Krause in Soldin fuhr am 25. Januar , dem

Wahltage , mit einem Wagen durch die Straßen Soldins , der die
Aufschrift trug : „ Wählt Amtsgerichtsrat Moltschke ! " Darüber
waren andere Wähler entrüstet , die dem Krause vorwarfen , er
habe seine politische Gesinnung gewechselt . Krause bekam es nun
mit der Angst zu tun und ließ sich von der Polizei nach Hause
begleiten . Am selben Abend verließ ein im Hause des Krause
wohnendes Fräulein ihre Wohnung , um Einkäufe zu besorgen .
Als sie zurückkam und Krause im dunklen Hausflur Schritte hörte ,
glaubte er , daß ein gegnerischer Wähler erschienen sei . um ihn
zur Verantwortung zu ziehen , er zog sein Messer und stach blind -
lings darauf los . Dem Fräulein wurde durch die Messerstiche die
eine Gesichtshälfte fast vollständig aufgeschnitten . Das Schöffen -
gericht zu Soldin verurteilte den Krause zu zwei Monaten Ge -
fängnis , welche Strafe von der Ferienstrafkammer des Land -
gerichts Landsberg a. W. in 209 Ml Geldstrafe umgewandelt
wurde .

franhreteb .
Der Polizeikomnnssar als Waffenlieferant der Insurrektion .

Paris , 11 . September . ( Eig . Ber . ) Die Regierung hat
gemeint , die von der „ Guerre sociale " ans Tageslicht gebrachte
Provokationsaffäre des Polizeikommissars Borde durch eine

halbe Maßregelung erledigen und begraben zu können . Ein

Communiqu6 der Polizeipräsektur gab am Sonnabend be -

kannt , daß die voni Ministerium des Innern eingeleitete
Untersuchung ergeben habe , �daß Herr Bovde sich nicht der
Provokation schuldig gemacht hätte , sondern sich nur unvor -

sichtigerweise habe mystifizieren lassen . Auch habe er den
Fehler begangen , seine Vorgesetzten von den Unterhandlungen ,
in die er eingetreten sei , nicht in Kenntnis zu setzen . Aus

diesen Ursachen habe ihn Herr Lspine mit einer 14tägigen
öchaltsentziehung und mit der Versetzung im dienstlichen
Interesse bestraft .

Für die bürgerliche Presse war die Angelegenheit mit

dieser Verfügung abgetan . Für die gemäßigten Blätter

darum , weil sie der Polizei keine Ungelegenheiteni bereiten

wollen : fiir die radikalen aber , weil Herr Borde Freimaurer
und radikalsozialistischer Parteimann ist . Nun liegt aber

auf der Hand , t >aß das Communiqus den Tatsachen ins Gesicht
schlägt . Mag man auch zugeben , daß das Zeugnis des unter
dem Namen Verneuil auftretenden Provokateurs über die

Mitwissenschaft des Chefs des Sächerheitsdepartements nicht
ausreicht , so steht doch zweierlei fest , die Waffen liefe -

- rungandieCamelotsduRoy und die L i e f e r u n g
unter dem Einkaufspreis . Wer hat die Differenz
bezahlt ? Etwa Herr Borde aus der eigenen Tasche ? Und

wen will man glauben machen , daß Herr Borde lder provoka -
torischen Zwecke der Waffenlieferung sich nicht bewußt war ?

Soll der Arme gar selbst das Opfer einer Provokation ge -
worden sein , die die Revolutionäre diabolisch anzettelten , um

die Polizei zu komproniittieren ? In Wirklichkeit kann von

einer Mystifikation nur in dem Sinne gesprochen werden , daß
„ Verneuil " , wie alle solch « „ Informatoren " der Polizei , ein

Gauner war und es schließlich profitabler fand , seine Auftrag -
geber zu betrügen . Wie nämlich aus weiteren Enthüllungen ,
die die „ Guerre sociale " heute veröffentlicht , hervorgeht , hat
Vernenil wohl den Auftrag übernommen , den Royalisten

weitere Karabiner zu liefern — die Ueborgabe sollte im Bois

Volksversammlung ein . die im Zirkus abgehalten zu einer der

schönsten Versammlungen wurde , der ich je beigewohnt . Hier er -

lebte ich. daß nach der Versammlung eine Anzahl Arbeiter an

mich herantraten und mich wegen des Hohcnsteiner Vorfalles , an

dem sie aktiv sich beteiligt hatten , um Verzeihung baten : sie er -

klärten , sie begriffen nicht mehr , wie sie sich damals so mißbrauchen
lassen konnten .

Von jetzt ab kam ich öfter nach Chemnitz , so mit Liebknecht
im September 1871 , wo wir beide eine kurze Erholungstour nach
dem 19. Wahlkreis unternahmen . Zu jener Zeit war Most Re -
daktcur der „ Chemnitzer Freien Presse " , den ich als solchen in

Vorschlag gebracht , nachdem sein Vorgänger Bernhard Becker ge -
kündigt hatte . Most entfaltete damals eine fulminante Agitation
in Chemnitz und Umgegend , auch war er der Urheber des großen
Mctallarbeiterstreiks , der wegen gänzlichen Mangels an Mitteln

und einer ungenügenden Organisation resultatlos verlief .

Ein kleines Intermezzo aus jener Zeit ist mir bis heute in

nicht angenehmer Erinnerung geblieben . Liebknecht und ich speisten
in einem Gartenlokal zu Mittag und zwar Beefsteak mit Brat -

kartoffeln , daS mir aber nicht munden wollte . Liebknecht sah dieses
und fo fragte er mich , nachdem wir gespeist , schmunzelnd : „ Weißt
�u denn was für Fleisch wir gegessen haben ? " Ich sah ihn be -

troffen an und antwortete fragend : „ Es war wohl Pferdefleisch ?"
Auf seine lachend gegebene Antwort : „ Jawohl ! begann mein

empfindlicher Ddagen zu revoltieren . Der Zweck der Mahlzeit war

vereitelt . Dagegen blieb der Alte mobil wie ein Fisch im Wasser .
Er hatte einen Magen , der Kieselsteine verdaute .

Im - labre 187ö stellten mich die Chemnitzer Genossen als Kan -
didat für den Landtag auf ; ich nahm die Kandidatur nur unter der

Voraussetzung an . nicht gewählt zu werden , denn meme geschatt -
lich - n Verhältnisse gestatteten mir nicht , neben einem Reichstags -
mandat auch noch ein Landtagsmandat anzunehmen . Und doch
wäre es beinahe dazu gekommen . Ich unterlag meinem liberalen

Gegner mit 1086 aeaen 1141 Stimmen . Einige Tage vor der Wahl
hatte ich in einer aroßen Versammlung eine Disputation mit einem

Kaufmann Roth , der die drohende Niederlage seines Parteifreundes
verhindern wollte Er wurde von mir jämmerlich zugedeckt . Käme

es auf die Redeerfolge im Wahlkampfe an . wir siegten stets . Dieser
Wahlkreis wurde übrigens 1383 durch Genossen Wollmar erobert .

Eine zweite Disputation mit dem Kaufmann Roth , der an der

ersten Niederlage nicht genua hatte , fand anderthalb Jähre spater

stn ersten Chemnitzer Wahlkreis statt , woselbst Vahlteich kandidierte ,

für den ich eintrat , da er im Zwickauer Gefängnis saß . Auch hier

holte sich Herr Roth eine gründliche Niederlage . Die soziale Struk -

tur dieses Wahlkreises verhinderte indeS bis heute , daß wir ihn er -

oberten .

de Vincennes stattfinden — , aber diesen Auftrag nicht aus -

geführt . Wie er behauptet , infolge von Gewissensbissen , viel

wahrscheinlicher aber , weil er die Ware möglichst rasch an
den Mann bringen und das Geld behalten « wollte . Fünf
Karabiner hat t * so verkauft — die „ Guerre sociale " nennt

nur einen der Käufer , der guten Glaubens das Geschäft ab -

schloß und die Waffe weiterverkaufen wollte . Von den übri -

gen sagt die „ Guerre sociale " , daß sie einem „ zweideutigen
Milieu " angehören . In welcher Region es zu suchen ist , läßt

sich aber wohl aus dem Umstand erschließen , daß „ Verneuil "
in den « p seud o - a na rchi stis che n Kreisen vorkehrt

hat , aus denen sich das Banditentum der Bonnot u. Cie .

rekrutierte . Hier fallen wiederum neue Lichter auf den Z u -

sammenhang zwischen dem gemeinen 33 er -

brechertum und der politischen Polizei , auf
den gerade anläßlich ' der Banditenaffärs die im April d. I .
veröffentlichten Artikel des „ Vorwärts " aus Brüssel hin -
gewiesen haben . Man braucht nicht alle Kombinationen zu
unterschreiben , die Leon Daudet am Sonntag in der

„ Action Franyaise " vorgebracht hat , wird aber doch nicht den

Hinweis Daudets auf die Beziehungen Vernemls zum er -

schossenen Sicherheitschef Jouin übersehen können « und den

Zweifel , ob die in der Wohnung des Banditen 33alet vor -

gefundenen Waffen in der Tat , wie die Polizei behauptet hat ,
alle aus dem erbrochenen Laden am Boulevard Haußmann
stammen , nicht gar so phantastisch finden .

Uebrigens hat „ Verneuil " , wie der Generalsekretär der

Camelots du Roy , Herr Plateau , heute in der „ Action

Franyaise " mitteilt , ihm im Januar d. I . Cordit zum

Kauf angeboten , den furchtbaren Sprengstoff , der an Wir -

kung das Dynamit wie das Melinit übertrifft . 3Var das auch
nur eine harmlose „ Mystifikation " zum Schaden eines braven

Polizeikommissars ? Die Regierung hat ein Mittel , das die

Oeffentlichkeit besser überzeugen würde , als Communiiquös :
sie braucht nur den S p r e n g st o f f a g e n t e n vor G e-

richt zu stellen . Anderenfalls wird es Leute geben , die

meinen werden , daß die Polizei seine Aussagen zu scheuen
habe .

Portugal .
Ein spanisch - portugiesisches Abkommen .

Lissavo «, 14. September . Spanien und Portugal haben ein
Abkommen folgenden Inhaltes getroffen : 1. Alle Führer der

Berschivörung zur Wiederher st ellung des König -
t u m s sowie die ßauptsächli -b daran Beteiligten sollen aus Spanien
ausgewiesen werden . 2. Alle in die Berschivörung Verwickelten und
der «panischen Gerichtsbarkeit Unterstehenden sollen vor Gericht ge -
stellt werden . 3. Allen , die sich in Spanien bis zum vergangenen
Juli gegen das portugiesische Regime verschworen und das An -
erbieten nach Brasilien ' auszuwandern angenommen haben oder die
in andere Länder ausgewandert sind , soll unter ' agt sein , während
der nächsten drei Jahre nach Spanien zurückzukehren . 4. Das Ab -
kommen soll , um Verschwörungen auch in Zukunft zu verhindern ,
dauernd und gegenseitig sein .

Serbien .

Aufhebung des GctreideausfuhrverbotS .

Belgrad , 14 . September . Das am 6. September er -

lassene Ausfuhrverbot für Getreide und Futtermittel ist heute
aufgehoben worden . Es bleibt nur das Ausfuhrverbot fiir
Kleie weiter in Kraft .

Amerika .

Das peruanische Parlament zu den Putumayo - Greueln .
Lima , 13. September . Die peruanische Deputierteukammer nahm

eine jüngst eingebrachte Resolution an , in welcher gegen die Haltung
Englands und der Vereinigten Staaten hinsichtlich der Putumayo -
Greuel protestiert wird . Die Resolution verlangt ferner Unter -

suchung der Angelegenheit und Bestrafung eines jeden , der an den

abscheulichen Vorgängen , die in jenen Bezirken vorgekommen sein
sollen , schuldig ist . _

Hus der Partei .
Ein Massenmeeting

veranstalten die Chemnitzer Parteigenossen anläßlich veS

Parteitages am Sonntag , vormittags 11 Uhr , im Saal und Garten

des Volkshauscs . Es sollen sprechen : Reichstagsabg . B r a n t i ng -

Stockholm , Marcel Cachin - Paris , Banders missen und

de Brouckerc - Belgien , Reichsratsäbg . Sei tz - Wien . Harry

Queich - London . E. B u ch i n g e r - Budapest , sowie die deutschen

Genossen F ra n k - Mannheim , Liedknecht und Rodert

Schmidt .

Tragischer verlief meine mehrmalige Anwesenheit in den

achtziger Jahren in Chemnitz .
Ende Juni 1831 war auf Grund des Sozialistengesetzes der

sogenannte kleine Belagerungszustand über Leipzig und Umgegend
verhängt worden und neben Liebknecht und anderen war ich einer

der ersten , der ausgewiesen wurde . Ich packte Kleider - und Muster -
koffer und begab mich zunächst auf die Geschäftsreise nach dem

Osten Sachsens und Rordböhmens . Von dort führte mich mein

Reiseweg wieder nach Sachsen herein und unter anderem auch nach
Chemnitz . Hier hauste zu jener Zeit als Polizeidirektor Herr Sieb -

droht , einer der ärgsten Sozialistenfresser , die damals Sachsen in

reichlichem Maße besaß . Seine rechte Hand war der Polizeiwacht -
meister Bockert , der würdige Gehilfe seines würdigen Chefs . Als ich
am Vormittag mein Hotel verlassen hatte , um meinen Geschäften
nachzugehen , brach die Polizei in mein Zimmer ein und schleppte
meinen Kleidortoffer nach dem Polizeiamt , um denselben nach ver -
botencn Schriften und wichtigen Papieren zu durchschnüffeln . Na -

türlich vergebens . Gleichzeitig stellte mich auf der Straße ein

Schutzmann und führte mich na <h dem Polizeiamt , woselbst nun -

mehr auch mein Musterkosfer durchschnüffelt wurde . «Selbstver -

ständlich ebenfalls ohne Erfolg . Hier erfuhr ich denn auch das

Schicksal meines Reisekofsers , den man mir jetzt zur Verfügung
stellte . Ich protestierte gegen den verübten Gewaltakt und ver -

langte , daß die Polizei den Koffer an dieselbe Stelle bringe , von

loo sie ihn widerrechtlich geholt . Anfangs sträubte man sich, als ich
aber den Herren klar machte , daß sie im Widerspruch mit dem Gesetz
gehandelt hätten und ich den Beschwerdeweg betreten würde , fügten
sie sich.

Derglenhen Gewaltakte waren zu jener Zeit in Chemnitz unter
dem Regiment Siebdrnht - Beckert fast etwas Alltägliches .

Vier Jahre später war Chemnitz aufs neue der Schauplatz
einer Haupt - und Staatsaktion , die wider mich und eine Anzahl
Genossen in Szene gesetzt wurde . Die Genossen Auer , Dietz ,
Frohme , Heinzel - Kiel , Müller - Darmstadt . Ulrich , Viereck , Wollmar
und ich warei . auf der Reise vom Kopenhagener Parteikongreß —
Ende März 1883 — an verschiedenen Orten Holsteins polizeilich
attrapiert worden und sollten jetzt den Lohn für unsere schlimmen
Taten empfangen . Ein Versuch , uns einen Hochverratsprozeß an
den Hals zu hängen , mißglückte . Das Reichsgericht lehnte die Er -
Hebung einer Anklage ab . Dasselbe Schicksal hatte der Versuch bei
dem Leipziger Landgericht , eine Anklage aus § 129 des Strafgesetz -
buchcr herbeizuführen , da ich damals im Sprengel desselben , in
Borsdorf bei Leipzig , wohnte . Der sächsische Justizminister Abelen
aber gab das Spiel nicht verloren . Er bohrte jetzt bei dem Land -
geticht in Chemnitz an , in dessen Sprengel damals Vellmar , und
zwar in Mittweida , wohnte , um sein Mandat zum sächsischen Land -

DaS Strafverfahren gegen die „ Propaganbä " verjährt .
Rom , 12. Septem &er . ( Eig . Ber . ) Der mit soviel Spannung

erwartete Prozeß gegen die Neapolitaner „ Propaganda " un ! d gegen
den Obersten Martini wogen Verächtlichmachung des Heeres hat
am ersten Verhandlungstage ein Ende gefunden , Weil «das Gericht
die strafbare Handlung für verjährt erklärt hat . Die betreffenden
Artikel sind in der Tat vor länger als drei Monaten erschienen ,
aber trotzdem ist die Verjährung sehr zweifelhaft , «da sie durch ver -
schiedene gerichtliche Akte , ja schon ollein durch die Vorladung des
Obersten Martini , dessen Name erst in diesen letzten Wochen bekannt
gewovden ist , unterbrochen wurde . Die Regierung hat offenbar
den Prozeß nicht gewünscht , um die zu befürchtenden aniimilita -
ristischen Demonstrationen zu verhüten . Die Ovation , mit der der
unter dem Namen Sylva Viviani bekannte Oberst Martini auf .
genommen wurde , versprach in der Tat nicht viel Gutes , ebenso -
wenig die Rufe : „ Nieder der Krieg ! " , mit denen das Publikum
nach der Entscheidung des Gerichts auseinanderging .

Interessant ist , daß bei dem Prozeß Fräulein Therese
Labriola durch Gerichtsbeschluß als Verteidigerin zugelassen
wurde , obwohl der Oberstaatsanwalt den Standpunkt vertrat , daß
die von der römischen Oberstaatsanwaltschaft gegen die Eintragung
in die Advokatenliste erhobene Einsprache das Recht , als Verteidi¬

gerin zu wirken , aufhöbe . Im ganzen belief sich die Zahl der Ver -

teidiger auf 49. Unter diesen befanden sich auch die Abgeordneten
C i c c o t t i und B i s s o l a t i.

_

Jugendbewegung .
Arbeiter - Jugend .

Aus dem Inhalt der soeben erschienenen Nr. � 19 des 4. Jahr -

gangeS heben wir hervor : Der Reichstag der deutschen Arbeiter . —

Kartelle und Trusts . Von Gustav Eckstein . — Jugenderinnerungen
eines Arbeiters . Von Albert Rudolph . — Gehirn und Rückenmark

( mit Abbildungen ) . Von A. Lipschütz . — Das „ungeschickte

Fleisch " . Von A. Ouist . — Die Gegner an der Arbeit . — Aus der

Jugendbewegung usw .
Beilage : Schiffe , die nachts sich begegnen . Erzählung von

I . W. Nylander . — Der Kran . Gedicht von Hammersdorff . —

Heinrich von Kleist . — Ausgräbungen ( mit Abbildungen ) . — Die

Spanier in Peru ( Schluß ) . Von A. Conrady . — Vortragstechnik .
Von E. Hahnewald . — Klick , Klick ! Erzählung von E. Rosen ,

8o2iales .
Ein moderner barmherziger Samariter .

Auf unsere Notiz in Nr . 292 sind uns eine Reihe von Zu -

schriften zugegangen , die erkennen lassen , daß der von uns geschilderte
Fall nicht allein dasteht . Dr . F. hat in größerer Anzahl Klagen
von Kassenmitgliedern gegen die Kassen ohne deren Wissen führen
lassen , nachdem er sich in ähnliiher Weise wie in dem von uns ge -
schilderten Fall von ihnen eine Prozeßvollmacht verschafft hotte .
Damit nicht andere Aerzte mit Dr . F. verwechselt werden , teilen
wir seinen Namen mit . Es ist Dr . Bernhard Friedenheim , Kott -

buser Ufer 39/49 ( Ambulatorium : Frankfurter Allee 142 ) . Sein

ständiger Prozeßvertveter und Anwalt der Kassenmitglicder , die

nicht wußten , daß sie eine Klagevollmacht erteilt hatten , ist Rechts -
anwalt Dr . Berg . _

Zur Lage der Krankenpfleger .

Nach einer in bürgerlichen Blättern verbreiteten Notiz haben
statistische Erhebungen des Reichsgesundheitsamtes über die Zu -
stände im Krankenpflegeberuf stattgefunden . Diese ließen die Lage
im Pflegeberuf als eine sehr gute erkennen . Vou wo das Material

zu dieser Statistik zusammengetragen ist , war nicht bemerkt , ver -
mutlich von Anstaltsbesitzern , die die Lage ihrer Angestellten on » s
beste schildern . Die Herren vom Gesundheitsamt sollten doch mal
beim Pflegepersonal Material zu ihrer Erhebung sammeln , es
würde da ein ganz anderes Bild herausschauen . Dann würde die

Lage im Krankenpflegeberuf nicht als sehr gut , sondern als sehr
reformbedürftig sich offenbaren . Das Pflegepersonal hat durchweg
von morgens 6 bis abends 9 Uhr ununterbrochen , abzüglich einiger
Minuten zum Einnehmen der Mahlzeiten , also täglich 15 Stunden
Dienst zu tun . Und wie oft mutz das Personal noch des Nachts
aufstehen , oder es mutz im Zimmer unruhiger Kranken schlafen ,
wo an Schlaf wenig zu denken ist , und am Tage doch wieder
15 Stunden lang tätig sein . Die Länge der Arbeitszeit ist nicht
die einzige Klage des Personals . So klagt ein Teil des Kranken -
Pflegepersonals darüber , daß es sich unter der Wasserleitung waschen
und in einer von Wanzen verseuchten Dachkammer schlafen muß .
All das scheint dem Reichsgesundheitsamt entgangen zu sein . Die
Besitzer der Anstalten haben natürlich das größte Interesse daran ,
so wenig wie möglich Personal gegen geringes Entgelt zu beschäf -
tigen . — Auch im Interesse der armen Kranken ist eS dringend
erforderlich , daß die Lage im Krankenpflegeberuf so geregelt wird ,
daß das Personal sagen kann , unsere Lage ist gut . Die Angehörigen
der Kranken haben das Recht , zu verlangen , daß ihre Kranken
den Händen eines zufriedenen und opferfrsudigen Personals an -
vertraut werden . Eine Veröffentlichung der Materialien des
kaiserlichen Gesundheitsamts wäre sehr am Platze , damit die Zu -
stände , wie sie sind , statt des irrigen Urteils über die gute Lage
des Pflegepersonals zur allgemeineren Kenntnis kommen .

tag ausüben zu können . Diesesmal gelang der Versuch . So rück -
ten wir Sünder mit Ausnahme von Vollmar und Viereck , die sich
wegen Krankheit entschuldigt hatten , im Sommer 1885 in Chemnitz
ein und zierten einige Tage die Anklagebank des Chemnitzer Land -
gerichts . Auer und ich wurden von den Angeklagten auserwählt ,
um als erste die Anklagen des Staatsanwalts zu beantworten . Die
Rechtsanwälte Otto Frehtag - Leipzig und Munkel - Berlin standen
uns als Verteidiger zur Seite . Der Prozeß verlief vorzüglich . Die
Fällung des Urteils wurde vertagt . Wir angeklagten Verbrecher
waren im Bewußtsein unserer Unschuld in sehr heiterer Stimmung
und wanderten uach Schluß der Verhandlungen in ein Gartenlokal
nach Schloßchemnitz . woselbst ich unter Anleitung von Freund Dietz
an einer lustigen Kegelpartei teilnahm . Ich befolgte die Anweisun -
gen von Freund Dietz so gewissenhaft , daß die Corona mehr als
einmal darüber „ paff " war . daß ich die Kegel so fein zum Purzeln
brachte . Unsere gute Prozeßstimmung war gerechtfertigt . Als in
der Woche nach dem Prozeß das Gericht das Urteil verkündete .
lautete es auf Freisprechung .

Scheinbar waren wir schön heraus , aber « er Justizminister
hatte uns den Untergang geschworen . Auf sein Betreiben mußte
die Chemnitzer Staatsanwaltschaft — vertreten durch Oberstaats -
anwalt Schwabe — die Nichtigkeitsbeschwerde beim Reichsgericht
einlegen , und stehe da , das Reichsgericht akzeptierte die im sächsi -
«chen Justizministerium ausgebrütete Interpretation , wonach eine
ungesetzliche Verbindung ( § 129 des R. - Str . - G. ) auch dann vor¬

luden sei , wenn keine eigentliche Organisation bestehe , wohl aber
sogenannte konkludente Handlungen eine Verbindung als gegeben
annehmen ließen . Der Prozeß wurde bekanntlich nunmehr ans
Fre , berger Landgericht verwiesen , das im Sinne der reichsgericht -
lichen Interpretation entschied . Auer , Frohme , Ulrich , Viereck ,
Vollmar und ich erhielten neun , Dietz , Müller und Heinzel sechs
Monate Staatsquartier . Herr Abelen hatte gesiegt .

_ Seit jener Zeit habe ich zwar Chemnitz aus den verschiedensten
Ursachen mehrfach besucht und namentlich gern mit den alten
Kämpen unter dem Sozialistengesetz fröhliche Erinnerungen aus »
getauscht , aber es passierte nichts , was für die weitere Oeffentlich -
keit von besonderem Interesse wäre .

Chemnitz rst eine alte Burg , um deren Besitz die Parteien
jahrzehntelang , heftig kämpften , aber seit längerer Zeit gehört sie
zu dem unentreißbaren Besitz unserer Partei und daß ich dazu ein
wenig mitgeholfen habe , uns diesen Besitz zu sichern , ist meine
schönste Erinnerung an Chemnitz .

( Aus der überaus reichhaltigen Festnummer der Chemnitzer
„Volksstimme " . )



GewerkfcbaftUchce »

Rererviften als HrbeltswllUgc gcfucbtl
Es ist nicht neu , daß Reservisten bei ihrer Entlassung

aus dem Militärdienste Arbeit zugewiesen wird , die sich nach -

her als Streikarbeit entpuppte . In der Armeeausgabe des

„ Arbeitsmarkt " wird auch für die Tischlermeister der Unter -

weserorte ( Lehe , Bremerhaven und Geestemünde ) der Versuch
gemacht , ihnen Arbeitswillige zuzuweisen . Der Arbeitsnachweis
für das Baugewerbe sucht Tischler , und daneben sucht ein An -

gestellter des Arbeitgeberverbandes , ein Herr Braun in Lehe
bei Bremerhaven , gedeckt durch seine Privatadresse , 13 Bau -

tischler . Die organisierten Arbeiter werden ersucht , die von
der „ Ferienkolonie " heimkehrenden Tischler auf den Streik

ihrer Kollegen aufmerksam zu machen und sie zu veranlassen ,
die Unterweserorte zu meiden .

Lci ' Un unU Qmgeg - cnck .
Der Streik in der chirurgischen Branche .

Der Beschluß , die Arbeit niederzulegen , ist einmütig ( auch von
von den Unorganisierten ) durchgeführt worden . Seitens einzelner
Firmen ' sind inzwischen schon weitere Zugeständnisse erfolgt .

Mit der Firma K iL st e r ist ein Tarif abgeschlossen
worden , der mit der neuen Lohnwoche in Kraft tritt und dessen
wesentlichste Positionen lauten :

Die tägliche Arbeitszeit beträgt neun Stunden , Sonnabends ist
eine Stunde , an den letzten Arbeirstageu vor den hohen Festen zwei
Stunden früher Feierabend , ohne Lohnabzug . Vesperpausen fallen
fort . Ueberstunden dürfen nur im äußersten Notfalle gemacht
werden und sind dann bis 8 Uhr abends mit Lö Proz . , nach 8 Uhr
als Nacht - und SonnlagSarbcit mit SV Proz . Aufschlag zum Lohn
zu bezahlen . Der Prozentaufschlag triti erst nach neunstündiger
Arbeitszeit in Kraft .

Der Mindestlohn beträgt : Für Klempner 70 Pf . pro Stunde ;
für Drücker 70 Pf . pro Stunde : für Schleifer 70 Pf . pro Stunde .
Diejenigen , die im Mord 80 Pf . und darüber verdienen , erhallen ,
wenn sie im Lohn beschäfrigi werden , 30 Pf . pro Stunde .

Dieser Lohn muß , gleichviel ob in Lohn oder Akkord gearbeitet
wird , unter allen Umständen erreicht werden . Für Arbeiten außer -
halb der Werkstatt ist außer dem Fahrgeld ein Aufschlag von
25 Proz . zu zahlen . Bei Arbeiten , bei denen der Wohnort abends

nicht zu erreichen ist , sind pro Tag vier Mark äuch für Reise - ,
Sonn - und Feiertage zu vergüten . In Badeorten oder wo der
Unterhalt sehr teuer ist , ist entsprechend höherer Zuschlag zu ge -
währen . Bei solchen Arbeiten ist für Hin - und Rncksahrt der
Stundenlohn zu zahlen . Fahrgeld ist für die dritte Wagenklasse
zu gewähren . Bei längerem Aufenthalt ist dem Arbeiter jedes
Vierteljahr Hin - und Rückfahrt zu bezahlen . Zeitenlschädigung und
Reisekosten fallen jedoch hierbei weg .

Neue Akkorde werden auf Grund des festgesetzten Stiindcnlohncs
kalkuliert . Die alten Akkorde tverden um 5 bis 10 Proz . erhöht .
Die so revidierte Akkordlabelle ist sichtbar auszuhängen .

Bei einigen anderen Firmen ist begründete Aussicht vorhanden ,
daß es in nächster Zeit zu einer Einigung kommt . So fanden am
gestrigen Tage schon Verhandlungen mit der Firma Lauten -
s ch l ä g e r statt .

Die Situation ist für die Streikenden außerordentlich günstig .

Differenzen in der Ziickerwarenfadrit von Seifert u. Haakc ,
Liettinailnstraßc . «seit längerer Zeil gärt es unter den Arbeitern
dieser Fabrik . Die Löhne und sonstigen Arbeitsbedingungen der
dort Beschäftigten gehören zu den schlechtesten m dieser Branche .
Was das bedeutet , ' wird nur der bewerten können , der die miserablen
Lohn - und Arbeitsbedingungen der Schokoladen - und Znckcrwaren -
brauche überhaupt kennt . Die letzte Betriebsversamnilung hatte
einen Tarifvertrag ausgearbeitet und der Firma durch die Organi -
salion zustellen lassen mit dem höflichen Ersuchen , bis Freitag , den
13. September Rückantlvort zu geben . Eine Antwort er -
folgte jedoch nicht . Die Organisationslcitung fragte am
gestrigen Sonnabend telephonisch bei der Firma an , ob die Antwort
verzögert , resp . ob überhaupt eine Aulwort zu erwarten sei .
Darauf erklärte ein Herr in scharfem näselnden Leuinantstone :
„ Nein ! Die Herreit Haake u. Seifert sind nicht da .
Ich bin aber der Vertreter und bin beauftragt ,
Ihnen z u erklären , daß die Herren mit dem
Zentralverbande nichts zu tun haben wolle n. "
Damit scheint die Bewegung in ein recht kritisches Stadium gerückt
zu sein .

Die Organisationsfeindichaft dieser Firma ist schon seit 1006
bekannt , wo der Inhaber schon damals dem um Verhandlungen
nachsuchenden Organisationsverirctcr in recht robuster Weise die Tür
wies . — Jetzt sind in den letzten Tagen schon recht gehässige Maß -
regelungcn Organisierter erfolgt . — Die Herren glauben, ' daß ihr
„ Herr - iin - Hause - Standpuiikl " heute noch angebracht sei , obwohl erst
in den letzten Tagen angesehene Firmen , wie Hauswaldi , so-
wie Bcthge u. Jordan , Frank , Magdeburg mit dem Bäcker -
und Kondilorenverbande Verträge abgeschlossen haben . — Ter
Standpunkt der Berliner „ Schokoladen - und Zuckerwarcn - Fllrsten "
ist mehr und mehr unhaltbar geworden . Das werden die Herren bald

einsehen müssen . Ihre Abnehmer hat diese organisationsfeindliche
Firma in den Kreisen der Bäckermeister , der kleinen Konfitüren - ,
Kolonial - und Vorkostgeschäfle , vorzugsweise in den Arbeiter -
vierteln .

Die Organisationsleitung teilt uns soeben mit , daß die Be -

triebsversammlung nahezu einstimmig den Streit beschlossen
hat .

Ferner wird uns mitgeteilt , daß die Firma „ Saroiti " Schoko -
lade , also Streikarbeit geliefert habe . — Der Streikbeschluß ist
zustandegckommen , trotzdem die Firma die Arbeiter am Tage ein -

zeln ins Fabrikkontor kommen ließ und ihnen mitteilte , daß der

Fabrikantenverband beschlossen habe , schwarze Listen herauszugeben ,
wodurch sie sowohl in Berlin als in ganz Deutschland keine Arbeit
bekämen .

Achtung , Bauarbeiter !
Bekanntlich stehen die Bauarbeiter in Nordenham seit

85 Wochen im Kampf . Die Unternehmer verlangen diktatorisch die
Anerkennung ihres einseitigen Arbeilsnachweises und haben deshalb
alle Bauarbeiter ausgesperrt . An den Schiedsspruch des Zentral -
schiedsgerichts haben sie sich hierbei gar nicht gekehrt , da dieses ihnen
ja Unrecht gab .

Als Ersatz ihrer einheimischen Arbeitskräfte bemühen sich die
Unternehmer durch Agenten in ganz Deutschland Bauarbeiter an -
zuwerben , um diese nach Nordenham zu schleppen . Da dies aber
immer schwerer wird , geben die Agenten nicht Nordenham als
Arbeitsort an , sondern als solcher wird Bremerhaven an -
gegeben , wo aber absolut keine Arbeil ist .

Unter diesen Vorspiegelungen ist es den Agenten in den letzten
Wochen möglich gewesen , auch hier in Groß - Berlin Bauarbeiter für
Nordenham anzuwerben und dort hin zuschleppen , was zur Ehre der
Berliner Arbeiterschaft niemals ausschlagen kann .

Indem wir hierauf hinweisen , erwarten und verlangen wir von
allen Berliner Bauarbeiiern , daß sie jedes Arbeitsangebot nach
Nordenham , Einswarden . Blexeir und Bremerhaven ausschlagen und
das Treiben der Agenten sofort der Organisationsleitung melden .

Besonders sind eS die Agenten Franz K l e m st e i n und
E a n n e v a r ( letzlerer ist Italiener ) , die das saubere Handwerk

treiben . . „ . . . .
Der Vorstand des Deutichen Bauarbeiterverbandes .

Zweigverein Berlin .

Die Differenzen bei der Firma Kobryn , Kastanien - Allee 79, find

durch Verhandlungen mit dem Verband Berliner Schuhfabcikauten

beigelegt worden . Die Arbeit wurde am Sonnabend wieder auf -

genommen . vi m
Zentralverband der Schuhmacher . Ortsverwaltung Berlin .

vrrantw . Redakt . : Alfred Wielepp , Neukölln . Inseratenteil verantw . :

Deutfcbes Reich »

Formerstreik in Waren .

Waren , 14. September . ( Privattelegramm de ? „ Vorwärts " . )
Sämtliche Former - und Gießereihilfsarbeiter der Firma Pichatzeck
vorm . S e e l h o r st in Waren ( Mecklenburg ) haben die Arbeits -

einstellung beschlossen . Zuzug ist fernzuhalten . Die Parteipresse
wird um Abdruck gebeten .

Die� Differenzen in der Wurstfabrik von Heine u . Co .

sind beigelegt .
Zwischen der Leitung der Wurst - und Fleischkonservenfabrik

Heine u. Co. , Spezialfabrik für Halberstädter Würstchen , und dem

Zentralverband der Fleischer ist es nun zum Abschluß eines Tarif -
Vertrages gekommen . Die von der Organisation geforderten Min -

destlöhne sind anerkannt , desgleichen eine sofortige Lohnzulage von
1,50 M. pro Woche für Gesellen und Hilfsarbeiter und 75 Pf . für
Jugendliche und Arbeiterinnen . Die Arbeitszeit soll bis zur Ueber -

siedelung in die neue Fabrik die gleiche bleiben ; im neuen Betriebe

darf sie nicht über 10 Stunden täglich betragen . Erreicht wurde

ferner noch für alle Beschäftigten , die zwei Jahre im Betriebe tätig
sind , eine Woche Ferien unter Fortzahlung des Lohnes , sowie die

Anerkennung des Z 616 des Bürgerlichen Gesetzbuches . Auch soll
der Arbeitsnachweis des Verbandes bei Bedarf von Arbeitskräften
benutzt werden . Der Tarif gilt auf zwei Jahre .

Der Erfolg der Arbeiter ist um so höher zu bewerten , als die

Firma Heine u. Co. die größte und leistungsfähigste Wurstfabrik
in Deutschland ist und als Spezialfabrik für Halberstädter Würstchen
einen Weltruf besitzt . Zurzeit beschäftigt die Firma 450 Personen ,
ohne das kaufmännische Personal . Die Firma richtet gegenwärtig
eine neue Fabrik ein . Nach Inbetriebnahme derselben dürften noch
einige hundert Personen mehr beschäftigt werden . Der Zentral -
verband der Fleischer kann deswegen mit dem Erfolg vollauf zu -
frieden sein .

Bei den abgewanderten « aarbergleuten .
Der „ Vorwärts " berichtete in seiner letzten Sonntaguummer

schon über die a r g e E n t t ä u s ch u n g der Saarbcrgleute , die ,
den Versprechungen eines Agenten glaubend , sich haben verleiten

lassen , nach Dorstfeld bei Dortmund zu ziehen . Nun sind aber
die Verhältnisse , unter denen die Abgewanderten jetzt leben müssen ,
so haarsträubend , daß es notwendig erscheint , noch einmal darauf

zurückzukommen .
Vorweg sei bemerkt , daß die Absicht so manches Enttäuschten ,

nach dem Saarrevier zurückzukehren , daran scheitert , daß alle

diese Abgewanderten innerhalb Jahresfrist auf
keiner Zeche des Saarreviers wieder eingestellt
werden . Sie sind also sämtlich den Grubenherren des Ruhr -
reviers ausgeliefert . Und diese denken natürlich nicht daran , Ver -

sprechungen einzulösen , die von Agenten gemacht werden . Im

gegenwärtigen Fall kounte die Person des Agenten festgestellt werden ,
es ist der Ingenieur R. F ü n g e r , Dortmund , Ardeystr . 77 .

Wir berichteten schon , daß es gar nicht möglich war , für die
vielen nach Dorstfelds gelockten Bergleute mit ihren Familien Woh -

nung zu beschaffen . Ein Besuch bei den Bergleuten an Ort und
Stelle ergab folgendes : Tagelaug standen am Bahnhof Dorstfeld
etwa zehn Möbelwagen mit Möbeln der Bergleute . Man wußte
nicht Ivohin damit . Jetzt hat man die Möbel abgefahren
und sie samt und sonders in einem großen
Saal in dem benachbarten Ort Marten ver -
st a u t. Schlimmer jedoch ist es noch mit der Unter -
bringung der Bergleute bestellt . Darüber ist zu berichten :
In dein Hause Hellweg 40 in Dosifeld befindet sich oben im Dach -
geschoß ein Raum , 16 Meter laug , 11 Meter breit , dazu abgeschrägtes
Dach ; die Wände 3 resp . 4 Meter hoch . In diesem Raum befanden

sich schon 56 Betten , je zwei anfeiiiander gestellt . Zimmerleute
waren in dem Raum beschäftigt , während in einigen dieser Betten

noch Leute lagen nud schliefen . Die Zimmcrleute stellen noch
weitere Betreu auf , im ganzen soll dieser Raum 74 Betten fassen .

In der Nacht vom 5. zum 6. dieses Monats haben in diesem Raum

auch Frauen geschlafen . Jetzt sind die Frauen und Kinder zum
Schlafen in Dortmund untergebracht , draußen in Dorstfeld sind
sie tagsüber und essen sie auch . Anschließend an das Haus
Hellweg 40 befindet sich eiu Raum , der früher als

Pferdestall Dienste getan hat . Dieser Raum ist lO�/z Meter lang ,
7 Meter breit und bis zum Sparrenwerk des Daches 3 Meter hoch .
In diesem Stall stehen 30 Bette », je wieder zwei übereinander .
Außer primitiven Kisten , die die Kleidung der
Leute bergen , befinden sich in dem Raum noch
ein Tisch und zwei Schemel . Der noch vorhandene
Pferdctrog dient als Waschtoilette . Einige Fensterscheiben sind

entzwei , so daß es in den Raum hiueiuregnet . Mau kann den

Leuten glauben , daß sie Tag und Nacht frieren . Neben dem Pferde -
stall befinden sich noch zwei Zimmer , die je 3 Meter hock , 5,10 Meter

lang und 4 Meter breit find . In dielen Räumen sind je 7 Betten

aufgestellt . In diesen Räumen waren auch Maurer beschäftigt ,
während in einigen der Betten schlafende Leute lagen . Schließlich
sind auch noch Leute in Kegelbahnen untergebracht . In der zu
einer Wirtschaft gehörigen Kegelbahn im benachbarten Orte Marten

stehen dreißig Betten aufgestellt , wiederum je zwei aufeinander .

In den angeführten Räumen werden die Leute natürlich auch
abgefüttert . Vielfach beklagen sie sich über schlechte Kost . An Kost -
geld müssen sie täglich 1,70 M. zahlen . Gewiß ist die Zeche
D o st f e l d , die alle die Leute in Arbeit genommen , auch bemüht ,
statt des Stalles und Kegelbahnen usw . ordentliche Wohnungen
zu beschaffen . Sie kann das aber wieder nicht , ohne die
alten bisherigen Arbeiter zu schädigen . Diesen
iv erden die Wohnungen gekündigt , um den Saar -

bergleutcu Platz zu machen . Ganze Häuser werden weg -
gekaust , um Wohnungen zu schaffen . Mögen die alten
Arbeiter nun sehe », wo sie bleiben . Aus dem Hause Hell -
weg 35 mußten die Familien hinaus , damit es zu
Masse » quartieren hergerichtet wird .

Kein Mensch begreift das Verhalten der Behörden , die solche

Zustände dulden . Man kann verstehen , daß die Saarbergleute , die

eine schöne Wohnung mit einem Stückchen Gartenland und 7 M.

Lohn erwarteten , arg enttäuscht sind . Solch ein Bildcken der Wirk -

lickkeit hat man Wilhelm II . nicht gezeigt , als er jüngst im Industrie -

bezirk weilte .
_

Die Gelben gegen Lizentiat Weber und Reichstags -
abgeordneten Heckmann .

Der Kampf zwischen den Gelben einerseits und den christlichen
Gewerkschafte » und den evangelischen Arbeitervereinlern andererseits
nimmt im Ruhrgebiet bereits sehr heftige Formen an . Wir berichteten
jüngst über die Erklärung des Vorsitzenden des Verbandes der evan -

geliichen Arbeitervereine , Lizentialen Weber ( München - Gladbach ) , und
seiner Sekretäre , in welcher Einspruch erhoben wurde gegen die
Gelben , die in ihrer Agitation auch die alten Jagdreviere der
Arbeitervereinler nicht verschonten . Tie Zentrumschristen , denen die
Werkvereine nicht minder gefährlich werden , hatten die Sache ge-
schickter angefangen . Sie benutzten ein am 1. September in Bochum

staltgefundenes Gewcrkschaftsfest , um gegen die Wühlerei der Gelben

zu protestieren . Und zwar hatten sie klugerweise sich den mit ihrer
Hilfe gewählten Reichstagsabgeordneten für Bochum , den Bergmann
Heckmann , als Festredner geholt und diesem klargemacht , daß eine Liebe
der andern wert sei . Und Heckmann redete sich bei Erledigung der ihm
zugedachten Aufgabe dermaßen in die ihm eigene polternde , un -

besonnene Erregung hinein , daß er eS gründlich mit seinen organi -
sierten gelben Freunden verdorben hat , vielleicht auch in erster Linie
mit seinen Gönnern , den Jndustriekonscrvativen , die das Geld
für seine Wahl hergegeben haben . Mag dem sein , wie ihm wolle —

die Gelben nehmen auch gegen ihn öffentlich Stellung .
In einer am Sonntag in Essen stattgefundenen Protest -

Versammlung der Gelben wurde zunächst mit außerordentlicher Schärfe
gegen die Erklärung Webers und seiner Sekretäre protestiert . Auch

gegen die Zentrumschristen fielen heftige Worte . Es wurde eine

Resolution angenommen , die an heftigen Vorwürfen gegen Weber und
seine Sekretäre nichts zu wünschen übrig ließ . Es wird darin dem Ge -
samtverbande der evangelischen Arbeitervereine das Recht abgesprochen ,
über die „nichtsozialdemokratischcn Gewerkschaften " zurichten ( danach
rechnen sich die Gelben also auch zu den Gewerkschaften . ) Ferner
wird erklärt , daß die vom Gesamtverband angestrebte Waffen -
brüdersckaft mit den christlichen Gewerkschaften abgelehnt wird .

Zum Schluß werden die den evangelischen Arbeitervereinen an -

gehörenden Gelben aufgefordert , in ihren Vereinen ein wach -
sames Auge zu haben und dafür zu sorgen , daß die evangelischen
Arbeitervereine absolut neutral gegenüber dem Gewerkschaftsstreite
bleiben .

In bezug auf die obenerwähnten Ausführungen Heckmanns
gegen die Werkvcreinc sagte ein Diskussionsredner , der Vorstands -
Mitglied des evangelischen Arbeitervereins in Oberhausen ist , Heck -
mann sei das Nilpferd der christlichen Gewerkschaften . Und dem

Pfarrer Weber widmete der evangelische Christ die schmeichlhaften
Worte : „ Ich habe ebenso gesunden Menschenverstand wie Herr
Lic . Weber , und ich habe noch nicht an religiösem Wahnsinn und

Gedächtnisschwäche gelitten . "
Kein Zweifel , die Vorgänge , die sich da abspielen , werden noch

weitere Kreise ziehen . Wenn nicht alles trügt , wird es Mischen den
Gelben und den blauschwarzcn Brüdern in Christo zu einem frisch¬
fröhlichen Kampfe kommen .

_

Papierarbeiterstreik . Die Arbeiter und Arbeiterinnen ein -

schließlich der Papiermaschinenführer der Jlligschen Papierfabrik in
Nieder - Ramstadt bei Tarmftadt stehen feit Wochen im Streik , um
eine Lohnverbesserung zu erringen . Die Bezahlung der Arbeiter

ist eine äußerst mangelhafte . So erhalten die Arbeiter 20 Pf . und
die Arbeiterinnen 15 Pf . pro Stunde . Höhere Löhne zu fordern ,
zumal bei der jetzigen Teuerung , wird außer der Direktion der
Fabrik wohl jeder für berechtigt halten . Die Fabrikwohnungen
sind nicht die besten . Schon im vorigen Jahre sind sie von der
Wohnungsinspektion als gänzlich mangelhaft und ungesund be -
zeichnet worden . Weder Wasserleitung noch Wasserausguß befinden
sich im Hause , und der Abort steht im Garten . — Viw Zuzug von
Papierarbcitern , Maschinenführern usw . wird gewarnt .

letzte Nachrichten .
Ueberführung der Leiche des Oberbürgermeisters Kirschner .

Innsbruck , 14. September . ( W. T. B. ) Die Leiche des in Ehr -
Wald verstorbenen Oberbürgermeisters a . D. Kirschner wird heute
über München nach Berlin übergeführt .

Noch ein Opfer der Torpedobootskatastrophe .
Wilhelmshaven , 14. September . ( W. T. B. ) Von der Mann -

schaft des untergegangenen Torpedobootes G. 171 wird auch Tor »

pcdooberhcizcr W i ch m a n n vermißt .

Die Wahlrcform in Ungarn .
Budapest , 14. September . ( W. T. B. ) Ministerpräsident Lu -

kacs erklärte in einem Interview , die Regierung werde eine Gesetz »
Vorlage unterbreiten , durch , welche , die Immunität der Abgeordneten
sichergestellt , die Rechtsbvsugnisse de « Präsidenten des Abgeord¬
netenhauses strikte üiifichnebcn und diesem eine Parlamcntswache
zur Verfügung gestellt werde , so daß ein Einschreiten der Polizei -
Mannschaft im Fälle der Mdersetzlichkcit eines Abgeordneten
künftig überflüssig sein würde . Der Ministerpräsident erklärte

weiterhin , daß das Wahlgesetz entschieden demokratisch sein werde ,
so daß die Sozialisten durch etwa 20 bis 30 Abgeordnete vertreten

sein würden .
Ter Abgeordnete Julius Kelemen hat seinen Austritt aus der

Justhpartei angemeldet . Er begründet dies . damit , daß er den Be -

schluß der Partei , mit dem Ministerpräsidenten nicht verhandeln zu
ivollcn , mißbillige . Auch erblicke er in der Koalition der oppositio »
nellcn Parteien , die vielfach aus konservativen Elementen beständen ,
keine Garantie , daß die von ihnen geplante Wahlrcform einen libe »
ralen Charakter haben werde .

Bulgariens Friedensbeteuerungen .
Sofia , 14. September . <W. T. B. ) Die Agence Bulgare

teilt mit . daß die im Auslande verbreiteten Gerüchte , nach denen die
bulgarische Regierung an die Mächte eine Note gerichtet habe , in
der sie die Anwendung des Artikels 23 des Berliner
Vertrages als einziges Mittel zur Vermeidung
eventueller Verwickelungen in der gegenwärtigen Krisiz
verlange , vollkommen unbegründet seien .

Abflauen der serbischen Kriegsstimmung .
Belgrad , 14. September . ( P. E. ) Die Kriegslust , die in

Belgrad und in ganz Serbien herschte , hat stark nachgelassen
und man kann heute feststellen , daß die Bürgerschaft der chauvi -
nistischen Presse kein Gehör schenken . Das Verbot der serbischen
Munitionstransporte wurde türkischerseits aufgehoben , da die s e r -
bische Regierung erklärte , keinerlei feindliche
Absichten gegen die Türkei zu haben .

Die chinesische Anleihe .
Peking , 14 . September . ( W. T. B. ) Der englische Gesandte

hat der chinesischen Regierung mitgeteilt , daß England die
geplante neue chinesische Anleiho nicht unter -
st ü tz e n werde .

Petersburg , 14. September . ( P. C. ) Ter angebliche Abschluß
der chinesischen Anleihe bei einer Londoner Privatbank , die nach der

Meinung hiesiger diplomatischer Kreise ohne Zustimmung des

Foreign Office unmöglich war , ruft hier lebhafte Miß -
stimmung hervor . Man erklärt weitere Verhandlungen mit
dem Machtekonsortium zwecks Aufnahme einer großen Anleihe für
unmöglich und möchte Deutschland verantwortlich
machen , das einen Präzedeuzfäll geschaffen habe .

Der Krieg iu Marokko .

Tanger , 14. September . ( P - C. ) Gestern abend war unter .
halb von Suk ei Arba eine heftige Kanonade zu hören ;
ein heftiger Kampf scheint sich in der Nape dieses OrteS ab -
zuspielen . Einzelheiten waren bisher jedoch nicht zu erlangen , da
alle Tclegrapcnlinien unterbrochen sind .

Folgen der mexikanischen Ilnruhen .

Washington , 14 . September . ( W. T. B. ) Generql Wood, der
Generalswbschef der Vereinigten Stnnten , hat die Errichtung
eines militärischen Proviantdepots in El Paso
( Texas ) angeordnet , wo man Mangel an Lebensmitteln
für den Winter befürchtet , weil die mexiranijchen Landleute die
Ernte nicht besorgen können .

_ _

Hochwasser in Böhmen .

Budwcis , 14. September . ( P. EF Infolge der andauernden
Regengüsse sind die Moldau und ihre Nebenflüsse überdieUfer
getreten und üverfchweuimen die ganze Umgegend . Die Kar -
t o f f e l e r n t e i st . v o l l st ' ä ndig vernichtet . Der bisher
angerichtete Schaden ist bedeutend . Weitere HiobSposten über ge -
waltige Ueberfchwemmungen liegen auch auS Ungarn vor .
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Noch immer eiendsbllder vor der
Freibank .

Wird es bald besser werden ? So jammerten vor zehn
Tagen Tausende von Frauen und Männern vor den Berliner

Werkausstellen für minderwertiges Fleisch . Wird die Regie -
rung dem durch die Volksnot geborenen Antrage der größten
Partei im Deutschen Reiche Folge geben und den Reichstag
einberufen ? So fragten Millionen von Notleidenden . Aber

nichts ist geschehen zur Besserung der Lage , absolut nichts .
Ter deutsche Michel wurde abgespeist mit inhaltsleeren
Redensarten . Lieber soll das Volk weiter darben . Also
nochmals auf ins Elendsgebiet ! Von der Ringbahnstation
«ehen wir über die Brücke , die nach dem städtischen Schlacht -
Viehhof hinunterführt . Links und rechts sind die sonst so ge -
füllten Boxen fast leer . Was war das früher hier für ein
Leben und Treiben , für ein Gewirr von Tierleibern und

Tierstimmen ! Gelangweilt stehen vor den Häusern und
Hürden die Treiber , schon kenntlich an dem unvermeidlichen
Knüttel und dem bammelnden Messingschild vor der Brust .
Das Volk will Fleisch , billiges Fleisch — und es ist überhaupt
nicht genügend da . Der mächtige Betrieb ist halb lahmgelegt ,
wie bei einer Seuche , einer Schlachthofsperrung . Eine Seuche
ist es ja auch , die Seuche agrarischer Volksaus -

hungerung .
Sonnabend . Das Volk will sorgen für den Sonn -

tag . Da stehen sie wieder , wie vor zehn Tagen , die vielen ,
vielen ausgedörrten , unterernährten Hunderte . . . und
lauern auf die Oeffnung des Paradieses für minderwertiges
Fleisch . In der Nacht auf Freitag und am Morgen war der
Andrang wohl am stärksten . Man wußte , daß am Freitag
mehr Fleisch da ist als sonst . Gereicht hat es selbst -
verständlich nicht entfernt . Der Sonnabend bringt er -
fahrungsgemäß die geringste Fleischmenge . In der Freibank
Grünthalerstraße langten nur 250 Pfund an . Auf diese Weise
erklärte sich der etwas schwächere Zustrom , nicht etwa aus
einer Abnahme der Not . Viele haben am Sonnabend früh
auch gar nicht mehr so viel Geld übrig , um minderwertiges
Fleisch einkaufen zu können , wissen auch , daß bei dem An -
drang schwer anzukommen ist . Von allen Seiten wurde

erklärt , man müsse unbedingt ganz früh auf dem Posten fein
und beim Viehhof sogar auf der Straße kampieren , um sicher
Fleisch zu erhalten . Sollte es unter diesen Ausnahmezu -
ständen nicht möglich sein , in dem weiten Viehhof Unter -

iunstsräume zu beschaffen oder wenigstens die Vorhalle zur
FreibankfürdieNacht zu öffnen ? Wo dieSchweine übernachten ,
muß doch auf für Menschen ein Platz übrig sein . Oder legt
man auch bei uns in Berlin an arme Leute den agrarischen
Maßstab , daß erst das Vieh und dann der niedere Mensch
kommt ? In der Thaerstraße standen gestern die Vordersten
seit Freitagabend 5 Uhr . In der Vorhalle waren am Sonn -
abcnd früh dicht gedrängt mehrere hundert Personen , die alle
schon in der Nacht sich sammelten . Von den draußen stehen -
den Hunderten haben die wenigsten Fleisch erhalten . Die

Schuld daran wird dem Umstände gegeben , daß jeder einzelne
bis zu sechs Pfund kaufen darf . Alle Vorstehenden kaufen
4 bis 6 Pfund . Dann bleibt natürlich für die anderen nichts
mehr übrig . Das Gewicht von 6 Pfund bringt auch Restaura -
teure und Inhaber von Privatmittagstischen auf die Idee ,
hier ihren Bedarf zu decken . Gekochtes Fleisch muß gekauft
werden . Wer es nicht kauft , bekommt kein rohes . Das ist
eine Härte . Aber die Freibank , die ein Privatunter -
nehmen der Viehkommifsionäre ist . will das

intensiv gekochte , also das finnigste und minderwertigste
Fleisch am ehesten los sein . Beim Viehhof bemerkten wir am

kleines Feuilleton .
Tie Legende vom Moskauer Brand . Der Gedenktag ides

Brandes von Moskau , der am 16. September zum hundertstenmal
wiederkehrt , hat Anlaß gegeben , dieses für den Ausgang des
russischen Fekdzugs Napoleons so entscheidende Ereignis im Licht

zeitgenössischen Zeugnisse zu betrachten . Die landläufige Dar -
stellung schildert die Begebenheit in der Art , daß sie als das ge -
wollte Werk eines düstren , dämonisch entschlußgewaltigen Patrio -
tismus erscheint . Danach hätte der Gouverneur der Stadt , Graf
Rostopschin . die Stadt vor dem Einzug der Franzosen von ihren
Bewohnern räumen und hernach in Brand stecken lassen . In Wirk -
lichkeit verhält es sich mit dem Brand von Moskau wie mit anderen

folgenreichen geschichtlichen Ereignissen , die das Ergebnis zufälliger
Umstände waren , aber nachträglich in patriotisch erbauliche Groß -
taten umgefabelt wurden . Im Moskauer Fall ist die Wahrheit um

so sicherer festzustellen , als Rostopschin selbst schon 1823 in einer in

Paris veröffentlichten Broschüre der Legende entgegengetreten ist .
Den Zeitgenossen erschien offenbar die angeblich zum Seil des
Vaterlandes vollzogene Brandlegung als keine so rühmliche Tat .

daß ihr vermeintlicher Urheber die Verantwortung auf sich sitzen
lassen wollte . Aber Rostopschms Erklärungen werden durch eine
drei Jahre später erschienene Broschüre des französischen Generals

Nempde du Poyet durchaus bestätigt und durch überzeugende

Nach Nempdes Beobachtungen war die Katastrophe der Unord .

nung und der Nachlässigkeit ,n der Jnvastonsarmee sowie der

Plünderlust gewisser in Moskau zurückgebliebener Elemente der

Bevölkerung entsprungen . Wenn der Brand nicht sofort gelöscht
wurde , so lag das weniger an dem Umstand , daß die Pumpen weg -
geführt worden waren , als daran , daß Napoleon keinen Bcfebl . qum
Löschen gab weil er meinte , die gefluchteten Einwohner durch die
Sorge um die Rettung ihrer Wohnstatten zur Ruckkehr bewegen zu
können . Die hauptsächlichste Entstchungsursache der Katastrophe
aber war die leichte Bauart der Backösen rn den Häusern , die für
den starken Betrieb den die Soldaten dort einrichteten , nicht zu -
reichte . Auf diese Weise ist ein Teil der Städte und Dörfer beim
Durchzug der Armee verbrannt und ebenso Moskau . Als am ersten
Abend der Okkupation des Kreml im Bazar Feuer ausbrach und

mehrere Häuser einäschert ' gelang es . des Brandes Herr zu
werden . Am nächsten Tag begann die Plünderung , an der Russen
und Franzosen teilnahmen . Am Abend wurden Nempde zwei
Brände in der Nähe gemeldet , darunter einer in einem großen
steinernen Haus , wo die Soldaten den ganzen Tag Brot gebacken
WM . Lempdcs Bemühungen , zu löschen , scheiterten M der oL -

Freitagabend , kurz vor 1V Uhr , unter den auf der Straße
Kauernden auch Kinder . Mehrere sollen dort übernachtet
haben ! Das darf nicht sein . Die Eltern müssen selbst so viel

Vernunft haben , die Kinder dem traurigen Großstadt -
schauspiel fernzuhalten . Auch am frühen Morgen befanden
sich neben den Müttern wieder zahlreiche Kinder . Die Not

steigt immer höher . Das ärmste Volk möchte finniges
Fleisch essen , wenn es nur recht viel hätte , - - - und unser

Reichsphilosoph aus der Wilhelmstraße , der treuliche
Schützer agrarischer Freibeuter , läßt es sich in „ gottgewollte ?
Abhängigkeit " wohl fein beim felbsterlegten Gamsbraten .

Wie lange noch . . . ?

«

Auf der Freibank in Frankfurt a. M. spielen sich fast täglich er -

regte Szenen ab , weil viele Hunderte von Leuten , die stundenlang

gewartet haben , unverrichteter Dinge umkehren müssen . Besonders

schlimm ist es neuerdings . Als Freitag früh die Freibank eröffnet
wurde , waren die Bestände schon auAwrkauft ; der größte Teil des

minderwertigen Fleisches war bereits von besser situierten Leuten

telephonisch vorausbestellt .

*

Die Regierung schweigt noch immer .

Der aufreizende Zustand hält noch immer an : die Re -

gierung schweigt über ihre Absichten in der Teuerungsfrage .
Tag für Tag , Woche für Woche verrannen . Die Minister
pflegten noch der Ruhe in ihrem Ferienaufenthalt , während
die Massen nach sofortiger Hilfe rufen . Jetzt ist auch der

Kanzler nach Berlin zurückgekehrt : aber noch immer verlautet

nichts Sicheres darüber , ob die Regierung überhaupt etwas

tun will . Schweigt sie aus Scham , weil sie sich wieder unter

das Junkerjoch beugen will ? Findet sie nicht den Mut , den

Fortbestand ihrer Hörigkeit vom Bund der Landwirte einzu -
gestchen ? Denn , daß die Regierung nichts tun will , weil

Oertels Knute mehrfach gegen den Kanzler drohend erhoben
wurde , scheint so gut wie sicher zu sein . So wird gemeldet ,
daß auf die Vorschläge des Mannheimer Stadtrats zur Be -

kämpfung der Fleischteuerung das badische Ministerium des

Innern folgende Antwort gegeben hat : Die Landesregierung
hält ein neues Gesuch an den Reichskanzler
wegen Zulassung argentinischen Schlacht -
Viehes für aussichtslos . Die „ Tägliche Rundschau "

meldet ' dagegen , daß das Reichsgesundheitsamt um ein Gut -

achten ersucht worden ist , ob sich die Einfuhr von Gefrier -

fleisch in größeren Mengen ohne Aufhebung oder Abänderung
des s 12 ermöglichen lasse . Erst von diesem Gutachten werde

die endgültige Entscheidung abhängen . Aber bis dahin werde

noch einige Zeit vergehen . Fachleute auf diesem Gebiete

haben schon längst ihrer Erfahrung dahin Ausdruck gegeben ,
daß eine ausgedehntere Einfuhr zu billigen Preisen —

und darauf kommt es an — nicht bei Fortbestand des tz 12

möglich ii.st, daß dieser Paragraph aus gesundheitliche Grün -

den entbehrlich ist . Hoffentlich blamiert sich das Reichs -
gesundheitsamt nicht durch ein weniger sachverständiges ent -

gegenstehendes Urteil : die Schwerfälligkeit in feiner Arbeit

könnten wir ihm dann vorzeihen .

Konservative Frechheit .
Nach der „ Biebricher Tagespost " äußerte auf der 91 .

Generalversammlung des Vereins nassauischer Land - und

Forstwirte der Vorsitzende Bartmann - Lödicke :
„ Wenn heute die Zeitungen sich füllten mit Klagen über

Flcischnot , so könne doch von einer eigentlichen Fleischnot nicht
die Rede sein . Könne doch jeder sein Fleisch er -
halten , sofern er nur die Mittel habe , es zu
bezahle n. "

Wer nicht zahlen kann , braucht nicht zu essen«! Das ist
echte Agrarierweisheit Roher kann man die Not der Armen

nicht verspotten .

Bergarbeiterlöhne und Hanshaltskosten .
Die Montanindustrie hält gegenwärtig eine reiche Ernte . Die

Preise für Eisen und Kohle sind in ständiger AufwärtSbcwegung be -

griffen und der Absatz gestaltet sich so lebhaft , daß ihm angeblich die

Produktion gar nicht in gleichem Tempo folgen kann . Die Dividenden

werden im Hinblick auf die erzielten Riesengewinne kräftig erhöht

und die Unterbringung der Betriebsüberschüsse verursacht den Leitern

der großen Werke schon ziemliches Kopfzerbrechen . Abschreibungen

können kaum noch in höherem Maße als bisher vorgenommen

werden und auch die Reservefonds sind schon überreichlich dotiert -

Daß dem „ Armeekorps der Kohle " und den Arbeitern der Hütten -

und Salzwerke angesichts der herrschenden Teuerung eine höhere

Beteiligung am ProduktionSertrage recht wohl zu gönnen sei , will

den Schwerindustriellen allerdings noch immer nicht einleuchten .

Während die Lebensmittelpreise und die Wohnungsmieten in auf -

fallender Weise steigen , erhöht sich das Einkommen der Arbeiter in

den Hanptgebieten der Montanindustrie nur in einem recht lang -

samen Tempo . Im Steinkohlenbergbau betrug der durch -

schnittliche Schichtverdienst im 2. Ouartal 1912 4,58 M. gegen

4,30 M. im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres . Der durchschnittliche

Ouartalsverdienst ist gleichzeitig von 313 auf 343 M. gestiegen . Es

sei bemerkt , daß im Juni 1912 die Kosten des wöchentlichen NahrungS -

mittelaufwandes einer vierköpfigen Familie im Deutschen Reiche um

1,88 M. höher waren , als im entsprechenden Monat des Vorjahres .

Auf das Ouartal berechnet ergibt sich hieraus eine Steigerung der

Haushaltskosten um 24,44 M. Da die Kosten des Nahrungsmittel -

aufwands nur 50 Proz . des ArbeitereinkommenS absorbieren sollen ,

hätte der Ouartalsverdienst um 48,88 M. steigen müsien , wenn daS

Lohnniveau im gleichen Grade sich erhöhen sollte , wie die Kosten

der Lebenshaltung . Die Bewegung deS Ouartalsverdienstes in den

wichtigeren Bezirken des Steinkohlenbergbaus ist in nachstehender

Tabelle in Vergleich gesetzt zur EntWickelung der Kosten des

Nahrungsmittelaufwands :
Kosten des Nahrung » «

Im I Äot Mittelaufwands
Im 2. Ouartal Jm 2 Quartal
1911 1912 1911 1912

Oberschlesien I . 1 235 254 804 826

Dortmund . , » . 850 885 306 824

Saarbrücken . . . 278 800 822 838

Aachen . . . . .340 870 842 846

Aus dieser Uebersicht geht deutlich hervor , daß e » dem Berg «

arbeiter bei normalem Verdienst einfach unmöglich ist , eine Frau

und zwei Kinder angemessen zu ernähren . Gehen doch in Ober -

schlesien sowie im Bezirk Saarbrücken die Haushaltskosten , die nur

die Hälfte des Einkommens ausmachen sollten , noch weit über den

Ouartalsverdienst hinaus . In den Braunkohlenrevieren

ist die Lage der Bergarbeiter nicht günstiger . Im Oberbergamt
Halle verdiente ein Arbeiter im zweiten Onartal 1912 durchschnitt -

lich 278 M. , das sind 6 M. mehr als im entsprechenden Zeitabschnitt
1911 . Die Kosten des Nahrungsmittelaufwands stellten sich im

zweiten Vierteljahr 1912 in Halle auf 854 M. gegen 334 M. im

Vorjahre . Im linksrheinischen Braunkohlenrevier ist der Ouartals -

verdienst im letzten Jahre von 294 auf 391 M. gestiegen . Die

Haushaltskosten erhöhten sich von 337 auf 351 M. In diesen

Tagen hat der „ Phönix " , Aktiengesellschaft " für Bergbau und

Hüttenbetrieb in Hörde , seinen Geschäftsbericht für das Jahr 1911/12

herausgegeben . Der Betriebsgewinn dieser Gesellschaft betrug bei

einem unveränderten Aktienkapital von 106 Millionen Mark 37,23

Millionen Marl gegen 33,58 Millionen Mar ! im Vorjahre . Dem -

entsprechend konnte die Summe der verteilten Dividende von 15,90

auf 19,08 Millionen Mark erhöht werden . Das bedeutet eine

prozentuale Steigerung der Dividende von 15 auf 18 Proz . Der

durchschnittliche I a h r e s l 0 h n der auf den Phönix - Wcrken und

- Zechen beschäftigten Arbeiter ist gleichzeitig von 1 529,43 M. auf
1 600,91 M. oder um 1,87 M. pro Woche gestiegen . Die Kosten deS

wöchentlichen Nahrungsmittelaufwands einer vierköpfigen Arbeiter -

familie erhöhten sich aber in Hörde , dem Sitz der Gesellschaft von
24,81 auf 25,74 M. oder um 1,93 M. Auch dieses Beispiel zeigt .
daß trotz günstiger Konjunktur die L e b e n S h a l t u n g der in der

Montanindustrie beschäftigten Arbeiter sich von Jahr zu Jahr v e r «

schüchtert .

Steigende Fleischnot .

Die Fleischteuerung hat auch in Fürth i. B. einen rapiden Rück «

gang der Schlachtungen zur Folge , obwohl in den letzten Jahren
eine andauernde Abnahme des Fleischverbrauchs auf den Kopf der

Bevölkerung zu verzeichnen war . Da Fürth keinen starken Fremden -
Verkehr hat , der insbesondere nicht in einzelnen Jahren steigt oder

gemeinen Disziplinlosigkeit . Während der Nacht brachen andere
Brände zweifellos unter den gleichen Umständen aus , und am
Morgen war das Unheil nicht mehr aufzuhalten . Es ist zweifellos ,
daß die Moskauer Einwohner nicht davon in Kenntnis gesetzt waren ,
daß die Stadt angezündet werden würde , und sicher haben sie sie
nicht selbst angezündet . Nempde , der die Stadt durcheilte , um sie
noch vor ihrer Zerstörung zu sehen , berichtet , daß er nirgends eine
methodische Brandstiftung wahrgenommen habe . Die Legende wird
schon dadurch widerlegt , daß die russische Armee an 20 000 Kranke
und Verwundete zurückgelassen hatte . Auch hätte die russische Re -
gierung , wenn sie Moskau auf Grund eines vorbedachten Planes
geräumt hätte , nicht ungeheure Waffen - und MunitionSmassen
zurückgelassen . Vor allem aber ist zu bedenken , daß sie die Zer -
stövung Moskaus vor dem Einmarsch der Franzosen viel sicherer
durchführen konnte . Richtig ist , daß die Pumpen weggeführt
worden waren , aber nur die der städtischen Verwaltung , nicht die
sehr zahlreichen in den Privathäusern . Trotzdem hätte man ernst -
sich ans Löschen denken können , aber Napoleon gab keinen Befehl
dazu . Indem er Moskan ruhig weiterbrennen ließ , glaubte er die
Bewohner zur eiligen Rückkehr veranlassen zu können Darin hat
er sich getäuscht .

Theater .

Deutsches Theater : „ Don Juan " , Tragödie von
Karl Sternheim . Die Geschichte endete mit einem argen
Theaterskandal . Das Prcmierenpublikum , dem man heutzu -
tage eine Bereitwilligkeit , auf alle möglichen Experimente und

Seltsamkeiten einzugehen , gewiß nicht ablprelllen kann , folgte dem

Zickzack deS Dramas «ine gute Strecke aufmerksam und wohlwollend .
Der Verfasser der grotesk burleske » „ Hose " und der „Kassette " hatte
von vornherein einen Stein im Brett . Wenn ein Schriftsteller von

so prononzirt satirischen Tendenzen den Juan d' Austria , den un -

ehelichen Sohn Karls V. , den Halbbruder Philipps II - und Sieger
vieler Schlachten zum Helden einer „ Tragödie " macht , so — meinte

man — wird er in diesem Stoffe etwas Neues , der eigenen

ironischen Grundstimmung Verwandtes zum Ausdruck bringen
wollen . Etwa wie Shaw , wenn er im „Schlachtenlenker " ,
in „ Antonius und Kleopatra ' Exkurse ins Historische unter -

nimmt . Sternheim schleift seinen Don Juan , den er
im engsten Anschluß an den der Oper als den ewig unersättlichen
Verführer zeichnet , in atemloser Hetze durch ein Tohuwabohu der

unglaublichsten Situationen . Man denkt dabei zunächst an Sinn
und Absichr , daß er durch dieses Springende impressionistisch wirken ,
im hastigen Borübereilen farbige Eindrücke suggerieren will . Mag
er daneben greifen , darum könnte ein Versuch , die strenge
übersichtlich klare Folge von Begebenheiten und Handlungen ,
die man im Drama sonst gewohnt war , in lauter einzelne
Momente aufzulösen , dennoch Bedeutung haben . Sodann

scheint hier und da bor allem in den Glossen , mit denen
Rigio , Juans phlegmatischer Diener , die Streiche und Ekstasen seines
Herrn begleitet , eine spezifische Note anzuklingen , die wohl zum
Leitmotiv des Ganzen hätte werden können : eine auflösende , über -

legene , das Tragische zur Farce verkehrende Ironie . Zmn mindesten
die Meisterschaft , mit der Viktor Arnold , der nachdenkliche große
Komiker , die Rolle spielte , legte den Gedanken an solche Möglich -
ketten nahe . Aber je weiter der Abend vorrückte , um so mehr
schwand jede Hoffnung , um * so klarer wurde es , daß der Verfasser
selbst nicht wußte , was er wollte . Die Szenen torkelten am Ende
wie trunken durcheinander . Juan , der die Mutter seiner angebeteten
Marie verführt , ihren Vater ersticht , steckt dann ihr Hang in Brand ,
um sie im Schlafgemach zu überraschen , findet aber leider nur noch
Zeit , sie aus den Flammen zu erretten . Plötzlich erinnert sich der
Dichter , daß der historische Juan dÄustria ein ruhmreicher Feldherr
war , der für den spanischen Philipp kämpfte , und , wie aus
den Wolken gefallen , taucht dann auch Philipp in des
Stückes Mitte ans . Er preist Don Juans „ edles " Wesen und
schickt ihn zu den Truppen in die Niederlande . Maria wird indes
des Königs Liebste . Eben noch herzinniglich in Don Juan der -
schössen , kann sie sich jetzt vor Philipp in deklamatorischen Rachereden
nicht genug tun . Die Abgeschmacktheit erreicht in diesen Szenen
Gipfelpunkte , bei denen nnivillkürlich höhnisches Gelächter losbrach ;
und als der Spanierkvnig einen Brief nnt der unwilligen Bemerkung :
„ Wer hat denn diesen Unsinn geschrieben " auf den Tisch warf , ward
diese ungewollte Selbstkritik mit lautem Jubel im ganzen Hause be -
grüßt . Es passiert dann sonst noch allerlei . Schließlich — keiner
konnte wissen , ob ' s zu Ende sei — fiel dann , freudig alklamiert , der
eiserne Vorhang .

Das Stück vor mehreren Jahren als Buch erschienen ( im Insel -
Verlag , Leipzig ) , ist auf der Bühne abgetan . Man begreift nur nicht ,
wie Reinhardts Dramaturgen es zu einer solchen von vornherein
vollständig aussichtslosen Probe treiben konnten . Schade um die
malerisch originellen Hintergründe , die Stern entworfen . Schade
rnn die vergeblich aufgewandte Kraft der Schauspieler und der Regie .
Von Viktor Arnold war schon gesprochen . Eine glanzvolle Leistung
bot Moissi in der Hauptrolle . Wegners Philipp wirkte in
seilten ersten Szenen markig , kraftvoll . Nur die Besetzung der Maria
mit einer jungen Darstellerm , deren Stimme in der Leidenschaft den
Klang verlor , paßte in die sonst sorgsam abgetönte , von Holländer
inszenierte Darstellung nicht hinein . ät .

Humor und Satire .

Vom erfreulichen Ergebnis . Der „ Vorwärts "
stellte fest , «daß vor «den Berliner „ Freibänken " , «wo das gering -
wertige , wenn auch noch nicht gesundheitsschädliche Fleisch aus dem
Viehhof abgegeben wich , Tausende die Nacht durch ( zum Test »olle



fflllt , geben die Schlachtziffern ein annähernd zuverlässiges Bild vom
Berbrauch . Die gegenwärtige Fleischteuerung brachte aber ein
Ereignis , das bis jetzt einzig dasteht . Am letzten Sonntag hatten
olle Pfrrdcmctzgcreicn schon in den Morgenstunden ausverkauft . Als

die ständigen Kunden der Pferdemetzger ihren Sonntagsbedarf decken
wollten , fanden sie die Läden leer . Aus den Reihen derer , die sich
des Fleischgenusses enthalten müssen wegen der hohen Preise , waren
viele neuen Freunde des Pferdefleisches erstanden . Sie wollten für
den Sonntag auch wieder mal ein selten gewordenes Fleischgericht
auf dem Tische hoben und kauften schon Sonnabend ein . Auf diesen
starken Ansturm waren die Pferdemetzger nicht vorbereitet .

Schweine aus Dänemark und Holland .
In Dänemark und Schweden werden� wie die „ Deutsche

Flcischer - Zeihing " meldet , wöchentlich 40 — 45000 Schweine für den

Export geschlachtet . Der weitaus größte Teil geht leicht gesalzen
und knochenlos gemacht nach England , während ungefähr 1000
Schweine wöchentlich frisch geschlachtet durch Teutschland vom
Norden , nach der Schweiz ausgeführt werden . Die Einfuhr lebender
Schweine aus Dänemark ist seit 15 Jahren verboten , obgleich Däne -
mark , wie auch unsere Reichsregierung , weiß , völlig seuchenfrei ist .
Wenn die jetzt gefahrlose Einfuhr lebender Schweine
von Dänemark gestattet würde , würden mindestens
25 —30 000 lebende Schweine von Dänemark und Schweden wöchent -
lich den deutschen Märkten zugeführt werden » und da bei uns die

Zkotierung für Schweine jetzt schon auf 90 M. per Zentner gesttcgen
ist , wäre es Pflicht unserer Reichsregierung und des Bundesrates
die Einfuhr lebender dänischer und schwedischer Schweine sofort zu
gestatten . Der Zoll beträgt 9 M. per 100 Kilo Lebendgewicht ,
während er vor dem 1. März 1900 nur 5 M. per Schwein betrug ,
ohne Rücksicht auf das Gewicht .

Die Gestattung der Einfuhr dieser lebenden Schweine würde
eine Erleichterung der Versorgung der deutschen Bevölkerung mit

Schweinefleisch zur Folge haben . Die Oeffnung der holländischen
Grenze , die ebenfalls für lebende Schweine noch Deutschland ge -
sperrt ist , würde ebenfalls von Bedeutung sein . Seit einem Jahre
hat Frankreich die Einfuhr lebender holländischer Schweine ge -
stattet und 10 —15 000 Schweine werden jetzt wöchentlich von
Holland nach Frankreich exportiert .

Kommune » und Teuerung .
In der Stadtverordnetenversammlung zu Magdeburg kamen

Interpellationen zur Lebensmittelteuerung zur Verhandlung . Die
Teuerungskommission schlug vor , daß durch die Stadt aus den
skandinavischen Ländern Schlachtvieh eingeführt wird , zu welchem
eine besondere Kommission unverzüglich nach den Quarantäne -
stationen entsandt werden soll , um Vieh einzukaufen . In der gleichen
Weise soll durch die Stadt die Einfuhr von frischem Fleisch und ge -
frorenem Fleisch aus Argentinien in die Wege geleitet werden . An
die Regierung soll eine Petition gesandt werdem in welcher u. a.
die Erleichterung der Einfuhr von Vieh und Fleisch aus dem Aus¬
lande durch AuiHeburig der darauf ruhenden Zölle und der nicht
unbedingt erforderlichen veterinärpolizeilichen Vorschriften sowie
die Beibehaltung der Frachtermäßigung für den Bezug von See -
fischen gefordert wird . Schließlich schlug die Teuerungskommission
noch vor , den im vorigen Winter von der Stadt vermittelten Ver -
kauf van Sceftschen in erweitertem Maße wieder einzuführen , und
aus die Abendstunden zu verlegen , um besonders der arbeitenden
Bevölkerung günstigere Einkaufsmöglichkeiten zu verschaffen . —
Der Magistrat erklärte sich mit den Vorschlagen einverstanden .
Vom MagistratSredner wurde mitgeteilt , daß die Handelskammer
sich der Eingabe an die Regierung anschließt , und daß sich eine
größere Anzahl Magdeburger Jndustriefirmen bereit erklärt hätten ,
gemeinsam mit dem Magistrat Schritte zur Abwehr der Teuerung
zu, unternehmen . Die Vorschläge der Teuerungskommssion wurden
von der Stadtverordnetenversammlung nahezu einstimmig ange -
uoimnem

Dem Strahburger Gemeinderat lagen folgende Vorschläge einer
eingesetzten Spezialkommission vor : Eingabe an den Bundesrat und
Reichstag sowie an die Landesregierung , bezweckend Erleichterung
der Schlachtvieheinsuhr aus den Nachbarländern durch eine mit der
Erhaltung der heimischen Viehzucht verträgliche zeitweise Herab -
setzung der Zölle und Milderung der veterinärpoKzeilichcn Vor¬
schriften , — versuchsweise Einführung von Gefaierfteisch unter gleich¬
zeitigen Eingaben , bezweckend Miloerung reS § 12 des Fleisch -
beschaugesetzeS und Herabsetzung des allzu hohen Zollsatzes zur Er -
möglichung dieses Versuches , — Ersuchen an den Bundesrat um
Beteiligung des Straßburger Schlachthofes an der kontingentierten
Vieheinsuhr aus Ocsterreich - IIngarn ; — Gestuh an die Reichseisen -
bahn um ermäßigte Tarife für Vieh - und Fleischtransporte , — so -
fortige Errichtung einer städtischen Mastanstalt für Schweine , wenn
möglich in Verbindung mit einer ländlichen Genossenschaft , —

regelmäßige Feststellung der Schlachtvieh - und Fleischpreise und

Vcrsolgung ihrer Spannung . — sofortige Inangriffnahme der Vor -
arbeiten zur Gründung einer Viehmarktsbank , die den Metzgern
Barkredit vermittelt und ihre genossensthaftlichen Bestrebungen auf

14 Stunden ) anstanden , um ein paar Pfund minderwertiges Fleisch

zu erobern .
Von Fleischnot ist bei unS bekanntlich keine Spur , und auch

dieses erfreuliche Ergebnis beweist die Trefflichkeit unserer Wirt -

schaftlichen Zustände .
Erstens die Kaufkraft des Publikums ! Denn nur « in ganz

besonders kaufkräftiges Publikum wilch die ganze Nacht durch an -

stehen , wie an der Theaterkasse , wenn Caruso singt , bloß um kaufen

zu können .
Zweitens beweist ' s die staunenswerte deutsche Volksgesundheit !

Nur ein ganz gesunder Mensch kann bei Wind und Metter 14 Stun -
den im Freien stehen , wegen etlicher Kilo Kuhfleisch .

So gesund ist nur ein vorzüglich ernährtes Volk — werden
wir nächstens in der „ Nordd . Allg . Ztg. " lesen . ( „ Jugend " . )

Sprachseinheiten . Oberlehrer : „ Können Sie mir

» inen volkstümlichen Ausspruch nennen , der Schmerz ausdrückt ? "

„ Herrgott , Hab ' i Hunger ! "
„ Gut ! Jetzt sagen Sie mir eine Interjektion , die Freude

«usdrückt . "
«Herrgott , Hab ' i Durst ! " ( „ Der abstinent « Arbeiter " . )

Wonzcu .

—. Die CarusitiS nimmt wieder bedenkliche Formen in

Berlin an . Bei der kgl . Oper waren bloß 30 000 Vorbestellungen
aus BillettS erfolgt . Diese muffen schritltich ( mit bezahlten Ant -

wortlarten ) an die Generalintendantur eingereicht werden . An der

Lotterie , in der — wie in den meisten Lotterien — überwiegend
Nieten gezogen werden , hat nur die Post ihre Freude , da sie an

SOOO M. daran verdient . �
_ Ein Dekadent über die Dekadenz . In der nach -

revolutionären russischen Literatur hat sich ( abgesehen von der

sozialistisch beeinflußten ) eine starke Dekadenz bemerkbar gemacht .

Artzibaschew der typische Vertreter dieser Literatur , der Autor deS

veiiimistisch - schwülen Sanin . bat diese ganze Richtung und sich selbst

treffend so charakterisiert : „ Die Unkultur der Masse ist eine große

Sünde aber eS ist ja Sache der Literaten , dte Maffe zu kultivieren .

Können wir aber auch ein Körnchen Kultur nur heute geben ? Wir

find selbst schwach und unkultiviert , w- r haben femen originellen

Gedanken int Kops , wir können kein wahrhaft künstlerisches Erzeugnis

schaffen und auch nickt einmal unierhaltend schre.�,, Wodurch

sollten wir also belehren , ergötze » oder veredeln ? Mit Ausnahme

von zwei , drei Männern denken dre gegenwärtigen Literaten an mcht »

weiter als an ihren eigenen Erfolg , an die Zeitungsreklame und an

�
«uTffintnd dieser Erkenntnis will Artzibaschew , nach dem „ Berl .

Taaebl . " . nun — nicht etwa der Literatur sich entschlagen , sondern

« tnen neuen Roman ( « Der Zerfall der Intelligenz ") schreiben .

rationelle Verwertung aller Nebenprodukte ihres Gewerbes unter¬
stützt . — Die Vorschläge wurden vom Gemeinde rat akzeptiert . Ein
Zusatzantrag , der die Einberufung des Rechstages fordert , wurde
ebenfalls angenommen .

Eine Abordnung des Vorstandes des sozialdemokratischen Wahl
Vereins in Hannover war beim Magistrat vorstellig wegen der
Teuerung . Ter Stadtsyndikus Ehl teilte mit , daß der Magistrat
schon eine Kommission von vier Mitgliedern eingesetzt habe , um
sich eingehend mit der Frage der Teuerung und eventuelle Abhilfe -
mittel zu beschäftigen . Zu dieser Kommission hat jetzt auch das

Bürgervorsteherkollegium ( Stadtverordnete ) vier Mitglieder bestellt .
Im Herbst vorigen Jahres stand die Stadtverwaltring auf einem
anderen Standpunkt , da erkannte man keine Fteischnot atr und
sprach von „ Wahlmache " . Die graue Theorie der Herren vom
Magistrat kam in der Unterredung auch darin zum Ausdruck , daß
ein Magistratsmitglied darauf , hinwies , daß der im Vorjahr und im
Winter eingerichtete städtische Fischmarkt keinen , Erfolg aufzuweisen
gehabt habe , „trotz guter und billiger Ware im auZreichenden
Maße " . — Die Preise waren keineswegs so. um für eine Arbeiter -
samilie billig genannt werden zu können » denn eine reine Fisch -

Mahlzeit hätte sich auf mindestens 30 Pf . bis 1 M. und darüber

gestellt . Das ist für Fisch viel zu teuer .

In der Stadtverordnetenfitzulng in Detmold gab Oberbüvger -
meister Wittje auf die Eingabe und Anregung des sozialdemokra -
tischen Stadwervroneten folgende Erklärung ab : „ Der Magistrat
hat beschlossen� den lippischen Bundesratsbcvollmächtigten zu er -

suchen , für die Aufhebung bezw . Herabsetzung der Zölle auf Lebens -
mittel unb dafür einzutreten , daß die Einfuhr von einwandfreiem
lebendem und Schlachtvieh nach Möglichkeit erleichtert wird . Der lip -

pische Minister werde in entsprechender Weise verständigt werden . "
Dre Stadtverordnetenversammlung beschloß dann einstimmig auf

Antrag der sozialdemokratischen Vertreter , eine Kommission zu
bilden , die sofort mit dem Magistrat , gegebenenfalls unter Zu -

ziehung des Vorstandes der Schlächterinnung , über Maßnahmen zur

Linderung des Notstandes beraten soll .

Kundgebungen gegen die Teuerung .

Im Reichstagswahlkreise Kottbus - Svremberg wurden

in der letzten Woche in den vier größeren Städten und Orten äußerst

imposante Protestversainmlungen abgehalten . In KottbuS betrug
die Teilnehmerzahl über äOOO und in Spremberg über 1200 .

Wegen der auch in diesem ländlichen Kreise recht sühlbaren

Preissteigerung aller wichtigen Lebensmittel kam es in KottbuS und

Spremberg an mehreren Marktlagen zu Markttumulten . _
Fünfzehn Proteftversammlungen wurden im Wahlkreise Raum -

burg - Weißenfels - Zeiy abgehalten , dreizehn Versammlungen
im Wahlkreis BreSlau - Land .

Weitere Kundgebungen fanden statt in Kleinwittenberg
und F ü r st e n w a l d e.

Originelle Bekämpfung der Fleischnot .
Die italienische Regierung ist auf die merkwürdige Idee ver -

fallen , die Fleischnot durch eine neue Abgabe zu bekämpfen . Vom

10. September dieses Jahres an wird von jedem Kalb , das ohne

Schneidezahn geschlachtet wird , eine Extrasteuer von 2 Lire er¬

hoben » Die Erhebung geschieht durch die Gemeinde , abev das

Geld fließt zu Dreiviertel der Staatskasse zu . zugunsten eines be¬

sonderen Fonds zur Hebung der Viehzucht . Zweck der Abgabe ist .

die Schlachtung der kleinen Kälber , die im Interesse der Milch -

Produktion , nicht aber in dem der Fleischproduktion liegt , möglichst

zu beschränken . In Mailand werden zum Beispiel alljährlich
80 000 Milchkälber geschlachtet . Würde man diese Tiere auch nur

noch einige Monate aufziehen » so würde das Angebot an Schlacht -

Vieh nicht unwesentlich steigen . Freilich gibt es einfachere Mittel

gegen die Fleischnot , so die Herabsetzung oder Abschaffung der

Zölle und Oktrois , aber diese fallen der Regierung nicht ein ,

Die „Soziale Aoche " in Zürich
II .

Der unter der Leitung von Professor Dr . v. Mahr -
München stattgefundene Kongreß für Sozialversiche -
r u n g behandelte die

Ausdehnung des BersicherungszwangeS

auf die höheren Berufe , die Hausgewerbetreibenden und Selbstän -
digen ; die Ergänzung der obligatorischen Rückversicherung durch
eine freiwillige Kapitalversicherung ( Volksversicherung ) ! Belastung
durch die Sozialversicherung und internationale Unfallstatistik .

Der Referent über die Ausdehnung des VersicherungSzwangcs ,
Professor Dr . P i l o t h - Würzburg , konstatierte unter an -

derem , daß in Sachsen nur «. in Viertel der Selbständigen mehr
als 2500 M. verdienen und demnach 75 Proz . derselben versiche -
rungsbedürftig sind , wenn man das genannte Einkommen als

Versicherungsgrcnze annehmen will . Der Referent empfahl die

freiwillige Versicherung , da sich die Selbständigen durch den Ver -

sicherungszwang gekränkt fühlen würden . In der Diskussion wurde

diese Ansicht korrigiert durch den Hinweis auf die Forderung der

Zwangsversicherung seitens der deutschen Handwerkerorganisationen
Beschlossen wurde , über die Frage der Versicherungsart . ob staatlich
oder privat oder genossenschaftlich , fakultativ oder obligatorisch , eine
Enquete vorzunehmen , eine beliebte Form der vorläufigen Er -

ledigung schwieriger Probleme auf derartigen Kongressen .
Die

Belastung durch die Sozialversicherung

behandelte Dr . Freund - Berlin an Stelle des abwesenden
Dr . Zach - München , aber an Hand der bezüglichen Broschüre des -

selben . Der Referent hatte den Einfall , die 3- bis 3' /h Proz . des
Arbeitslohnes ausmachenden Beiträge des Arbeiters an die Sozial -
Versicherung in Parallele zu stellen mit dessen Beiträgen an Ge -
werkschaft und Partei sowie sonstige Vereine und zu konstatieren .
daß die Versicherungsbeiträge immer noch gering sind . Dr . Freund
will als eine gute Folge der deutschen Sozialversicherung die Milde -

rung der sozialen Kämpfe erkennen . Jedenfalls ist solche nur auf
Seite der organisierten Arbeiterschaft vorhanden . Denn das fa -
natische ZuchthauSgeschrei und die ewigen Scharfmachereien der

Unternehmer und ihrer Söldlinge kann man gewiß nicht als „ mil -
dere Kampfcssornwn " bezeichnen . Bcachtungswert ist die freilich

nicht mehr neue Feststellung des Referenten , daß in Deutschland
Gewerbe . Industrie , Handel usw . unter der Herrschaft der Sozial -
Versicherung gehoben und gefördert worden sind . Auch Staat und

Gemeinde haben davon viel gewonnen . Dr . Freund berührte auch

die Wichtigkeit der Anlegung von Versicherungsgeldern zu sozialen

Wohlfahrtszwccken und in Gemeinde - , Staats - und Reichsanleihen

zur Erleichterung der Finanzgebarung .
Unser Genosse Lorenz - Zürich teilte in der Diskussion mit ,

daß das Schweizerische Arbeitersekrctariat durch seine im Gange

befindliche Haushaltungsstatistik auch die Belastung des Arbeiter -

budgets durch die soziale Versicherung ermitteln werde . Der Aache -

ner Bergrat Weydtmann berichtete , daß der deutsche Bergbau an

die Knappschaftskassen und die übrige Versicherung rund 250 M.

für jeden Bergmann ausgibt . .
Schließlich wurde eine Resolution angenommen , welche die

Erhebung von allgemeinen Statistiken , aus denen die Be -

lastung des Arbeitcrbudgets durch Versicherungsauslagen analog der

vom schweizerischen Arbeitersekretariat ausgeführten hervorgeht , be -

grüßt und das Bureau beauftragt , unter Assistenz von zugezogenen
Fachleuten das Programm , die Methode und den Umfang oer auf -

zunchmeudcii Statistik zu bestimmen und die Resultate hernach
einer neuen Konferenz und den Landessektionen vorzulegen .

Zur
Unfallstatistik

befürwortete Kleiu - Berlin die Annahme einer einheitlichen Methode
für alle Länder , um leichter zu der angestrebten internationalen
Unfallstatistik zu kommen .

Die

Deleziertenversammlung der internationalen Bereinigung
für gesetzliche » Arbeiterschutz

tagte unter dem Präsidium unseres Genossen Regierungspräsident
Scherrer - St . Gallen . Sie war von nicht weniger als 45 Regierun -
gen durch Delegierte beschickt , so daß sie geradezu ein offizieller
Kongreß von Ministern bezw . Regierungsvertretern war . Zum
erstenmal vertreten waren die Regierungen von Finnland , dessen
Delegierte von Scherrer besonders warm begrüßt wurden ; von
Rußland , Griechenland , Brasilien und Australien . In seinem Eröff -
nungswort machte der Präsident die Mitteilung , daß in wenigen
Monaten eine internationale Ministerialkonferenz zusammentreten
werde , um zwei durch die internationale Vereinigung vorberatene

Fragen zum endgültigen Abschluß zu bringen ( Verbot der Nacht -
arbeit der Jugendlichen und die internationale Festsetzung der

zehnstündigen Arbeitszeit für Frauen und Jugendliche ) , die vom
Bundesrat auf das Frühjahr 1913 einberufen worden ist . Wir
wollen hoffen , daß diese Arbeit von allen in Frage kommenden
Ländern gewürdigt und eingeführt werden wird , zum Wohle der
gesamten Arbeiterklasse .

In seiner Begrüßungsansprache warf der Züricher Regierungs -
rat Nägeli einen Rückblick auf die Geschichte der Arbeiterschutz -
gffetzgcbung des Kantons Zürich . Schon 1779 sei das erste Arbeiter -
schutzgesetz im Kanton Zürich erlassen worden , das den in der
Heimarbeit beschäftigten Kindern <Mhutz gewährt habe . Ihm
folgte 1315 ein Schutzgesetz für in den Fabriken beschäftigte Kin -
der , das 1837 verschärst wurde . 1855 brachte dann das neue Zivil -
rechtsgesetz den erwachsenen Arbeitern Schutz in bezug auf den
verdienten Lohn , da derselbe Vorzugsrechte vor anderen Forderun -
gen erhielt . 1859 wurde ein 12 Paragraphen umfassendes Fabrik -
gesetz erlassen . daS speziell die Kinderarbeit und die Lohnzahlung
regelte , bis dann 1870 das erste umfangreiche Fabrikgesetz erschien ,
das die Arbeitszeit in den Fabriken regelte , den Wöchnerinnen
Schutz brachte und die Fabrikarbeit für schulpflichtige Kinder

untersagte , welches Gesetz bis zum Inkrafttreten des eidgenössischen
Fabrikgesetzes in Kraft blieb . Vom Antistreikgesetz und Militär -

aufgebet gegen kämpfende Arbeiter , von Massenverhaftungen und

Massenausweisungen von Arbeitern in unseren Tagen erzählte er
vorsichtshalber den fremden Gästen nichts .

Fünf Kommissionen diskutierten Spezialfragen deS Arbeiter -

schutzes und gab es in der letzten Sitzung eine Massenproduktion
von Resolutionen , die folgendes verlangen : In ununterbrochenen
Betrieben soll die achtstündige Schicht eingeführt werden , nachdem

sie sich in der Praxis ebenso notwendig als durchführbar erwiesen
at , namentlich in den Hochöfen - und Eisenhüttenbetrieben sowie
Stahl - und Walzwerken . Der schweizerische Bundesrat soll eine

internationale Konferenz zur Herbeiführung bezüglicher Verein -

barungen einberufen . Für Glashütten wirb die 56 Stuudenwoche
mit 24stündiger Ruhepause angestrebt . Die Landessektionen der
internationalen Vereinigung werden beauftragt , die Studien über
die Einführung der Achtstundenschicht speziell in den Berufen zu
fördern , wo die lOstündige Arbeitsbereitschaft überschritten wird ,
und auch dort , wo mehr als sechs Schichten pro Woche gearbeitet
werden müssen , sowie in denjenigen Industrien , für welche die
Verhältnisse für das Dreischichtsystem reff zu sein scheinen ( Papier .
Zellulose und chemische Industrie ) .

Eine Spezialkommission soll sich mit statistischen Feststellungen
über Arbeitszeit , Unfall - und Erkrankungshäufigkeit sowie die
Sterblichkeit in den als gefährlich erkannten Berufen befassen und
ferner die Vorschläge ausarbeiten über Beschöftigungsverbot von
Kindern , Jugendlichen und Frauen in diesen Berufen .

Auch den Eisenbahnern soll geholfen werden und eine Spezial -
kommission bezügliche Studien machen , die sich erstrecken sollen auf
a) die Unterschiede der Unfälle der einzelnen Betriebskategorien
der verschiedenen Länder , eventuell die Ursachen dieser Unterschiede ;
d) die Differenzen im Dienstfahrplan und ihre Ursachen ; c) über
die Maßnahmen der Direktionen , um den Differenzen in bezug auf
Lohn und Arbeitszeit abzuhelfen und die Resultate der Matznahmen ;
und d) endlich über die Basis der jlrankheitsstatistik des - Personals
der Eisenbahnverwaltungen . Die Kommission ist auch berechtigt ,
die Erhebungen auf die Telegraphisten und die Seeleute auszu -
dehnen .

Der freie Samstagnachmittag soll für Frauen und jugenb -
liche Arbeiter ebenfalls international festgesetzt werden . Ein An -

trag des Professors Tay , diese Festsetzung für alle Arbeiter anzu -
trecken , wurde mit 39 gegen 31 Stimmen abgelehnt . Die gleiche
Kommission soll aych versuchen , eine internationale Ferienstatistik
zu schaffen .

Bezüglich der Durchführung der internationalen Arbeiterschutz -
Verträge wurde gewünscht , daß die gegenseitigen Mitteilungen nicht
nur auf diplomatischem Wege erfolgen , sondern durch Veröffent -
lichung , die klar erkennen lasse , in welchem Grade die Durchführung
der Arbeiterschutzgesetze gehandhabt werde . Weiter wird der ver -
mehrten Anstellung von Arbeitsinspektorinnen das Wort geredet .

In der Frage der Behandlung der ausländischen Arbeiter in
der sozialen Versicherung soft volle Freizügigkeit und Gleichstellung
aller Versicherten durch Staatsverträge angestrebt werden .

Weiter wurde der gesetzliche Kinderschuh und das Verbot des
Trucksystems befürwortet . Das letztere soll die Vorschrift für die
unentgeltliche Lieferung der Arbeitsmaterialien durch die Unter -
nehmer an die Arbeiter enthalten . Auch Bußen und Lohnabzüge
' ollen verboten werden .

Bezüglich des Heimarbeiterschutzes stellte sich der Kongreß auf
den Boden der Beschlüsse des internationalen Heimarbeiterschutz -
kongresses . Die der internationalen Vereinigung angehörigen
Parlamentarier wurden ersucht , die Schaffung� von Heimarbeitcr -

' chutzgesetzen in ihren Landesparlamenten „ möglichst zu beschleu »
"

�°Für die Stickereiinbustrie , speziell die Schifflistickerel . wird das
Verbot der Nachtarbeit , die keinerlei betriebstechnische Berechtigung
besitzt , gefordert .

Die Untersuchungen in der Bleffrage werden fortgesetzt und
namentlich sollen Erhebungen über die Verwendung von Bleifarben
in Konstruktionswerkstätten und ähnlichen Betrieben vorgenommen
werden . Unser Genosse Keufer - PariS , Schriftsetzer , bedauerte den

chleppenden Gang dieser Untersuchungen und verlangte prompte »
Arbeit von den Landessektionen . Die Resolutionen weisen dann

noch hin auf die Gefährlichkeit des Ferrosiliziums . die Wurmkrank -
heit der Bergarbeiter , und verlangen Schutzmaßnahmen sowohl
gegen diese Gefahren wie auch gegen die Krankheiten ( Milzbrand
und Quecksilbervergiftung ) , die sich ergeben aus gewerblichen Ar -
beiten , und beauftragen die Kommission mit Erhebungen und de -
züglichen Vorschlägen . Die Kommission wird ferner betraut mit

Berichterstattung über die Verhältnisse der Hafenarbeiter . Caisson -
arbeiter . Taucher sowie einer Statisiikaufnahme auf einheitlicher
Basis über die Krankheits - und Todesfälle in der Arbeiterbevölke -

rung in den einzelnen Ländern . .
Damit waren auch die Arbeiten des letzten Kongresses der

„ internationalen sozialen Woche " in Zürich beendet , die sozialen
Sport und ernste Sozialresorm , Arbeiter und Bourgeois , Sozial .
demokraten und bürgerliche Politiker im Volkshause zu gemein -
samer Arbeit vereinigt hatte . Deren Qualität steht nicht in lieber -
eiustimmung mit der Quantität und schließlich stehen auch die besten
Beschlüsse und Resoluionen nur auf dem Papier , wenn nicht die
stets vorwärts treibende , nie rastende Arbeiterbewegung fix
wünschenswerte Taten umsetzt . Sie ist es letzten Endes auch ,
welche die gesamte bürgerliche Sozialpolitik anregt und im Marsche
erhält , die meint , sie schiebt , während sie geschoben wird .

Die rruitmagnaten als Dxnamitaräen .
Unser New Dorker Korrespondent schreibt unter dem

31 . August zu dem von uns berichteten Schurkenstreich der Mit -

glieder des Wollentruste », durch Dynamitattentate die Streikbewegung
der Arbeiter zu diskreditieren , wie folgt :



Der heroische Kampf , den die Textilarbeiter von Lawrence , Mass, ,
neun Wochen hindurch , von Mitte Januar bis zum 24. März d. I . ,
unter unsäglichen Entbehrungen , mit unermüdlicher Ausdauer und

unbeugsamer Energie gegen die wirtschaftliche Uebermacht

dividendenhungriger Schlotjunker , gegen die gewissenlose Deutungs -
kunst der staatlichen und städischen Behörden , gegen das
brutale Säbelregiment der Polizei und der Miliz wie gegen die

niederträchtigen Intrigen ihrer verbündeten Feinde siegreich führten ,
hat ein weiteres Nachspiel : William M. Wood , Präsident der als

Wollentrust bekannten American Woolen Co. , wurde gestern in

Boston verhaftet . Er ist gleich Dennis C o l l i n s , einem

schwerreichen Manne von Cambridge , Mass . , und dem noch un -

genannten Präsidenten einer der größten Webereien der Ncu - England -
Staaten wegen einer unsäglich niederträchtigen Verschwörung in

Anklagezustand versetzt . Die drei Ordnungsstützen haben nach
dem Befunde der Großgeschworenen verabredet , während
des großen Lohnkampfes in Lawrence an verschiedenen Orten

Dyiramir zu placieren , um den Verdacht , den

Anschlag geplant und vorbereitet zuhaben , auf die Streikenden

zu lenken ; einen Sturm der Entrüstung wider die sich gegen ihr
Lungerjoch aufbäumenden Arbeiterinnen und Arbeiter zu entfesieln ;
die Behörden , ihre willigen Werkzeuge , noch schärfer zu machen und
die Ausständigen zum bedingungslosen Nachgeben zu zwingen .

In der Schusterwerkstätte von Urbino di Prato , in dem Wand -

schranke einer Arbeiterwohnung und auf dem Marien - Fricdhofe wurde

Dynamit pfundweise gefunden . Sechs feiernde Syrer
tourden verhastet , mußten aber bei ihrer ersten Vernehmung auf
freien Fuß gesetzt werden . Schon bald darauf sollte die Wahrheit
wenigstens teilweise an den Tag kommen .

Im Februar wurde der Schulkommisiär Joseph L. Breen ,

Sohn eines früheren Mayors ( Bürgermeisters ) von Lawrence und
eine ganz besonders fromme und eifrige Stütze der «gottgewollten "
Ordnung , verhaftet . Er bekannte sich schuldig , das Dynamit unter
einem Vorwande bei dem ahnungslosen Urbano di Prato zurück -
gelassen und die Erstattung einer Anzeige gegen den Schuhmacher
veranlaßt zu haben . Als «gutgesinnter " Mann kam er mit einer

Geldstrafe von 2000 Dollars davon , die sicherlich der Wolltrust
bezahlte ; ein Streiker hätte sich an Breens Stelle auf eine lang -
jährige Zuchtbausstrafe gefaßt machen müssen .

Am 24 . März ging der Streik zu Ende . Die Unternehmer
mußten sich zu nicht unbedeutenden Zugeständnissen verstehen . Da -
mit wäre auch der Dynamit - Zwischenfall der Vergessenheit anHeim -
gefallen , wenn nicht der Bauuniernehmer Emest W. Pitman in
der Weinlaune erzählt hätte , er , Wood , Collins , Breen und
ein Fünfter hätten die „ Legung ' des während des AuSstandeS in
Lawrence von der Polizei gefundenen Dynamits verabredet und

besorgt , um Streikende ins Zuchthaus zu bringen und den Lohn -
kämpf zu brechen . Pitman , der in seinem Geschäfte Sprengstoffe
brauchte , kaufte das Dynamit in Saucus und brachte
eS nach Boston , wo er es Breen übergab , der eS nach Lawrence
weiter beförderte . Nachdem er vorher noch von dem Distrikts -
anwalt sStantSanwalt ) Pelletier vornommen worden war und den

Tatbestand abermals zugegeben hatte , schied Pitman freiwillig
aus dem Leben .

De « Wollentrusts Aktienkapital beträgt 75 Millionen Dollar

( 317 Millionen Mark ) . Der Trust beschäftigt 35 000 männliche und

weibliche Arbeitnehmer . Sein Präsident Wood gehört zu den größten
Industriellen , zu den verrufensten und gewissenlosesten Ausbeutern

der Vereinigten Staaten . Ihm gegenüber verfuhr der öffent -

liche Ankläger mit besonders zarter Rücksicht -

nähme . Die Verhaftung Woods erfolgte nur formell . Von der

Erhebung der Anklage benachrichtigt , begab sich der Präsident de «
Wollentrusts in Begleitung eines Anwalts nach dem Bostoner

Polizeipräsidium , wo er 5000 Dollar Bürgschaft hinterlegte
und seine ? Weges ziehen durfte . Ohne ein erdrückendes Beweis -
Material wäre Wood sicherlich nicht in Anklagezustand versetzt worden .

Ob er in der Hauptverhandlung verurteilt wird , ist bei dem gc -

waltigen Einfluß des Wollentrusts trotzdem recht fraglich .
Aber ein Gutes wird aus der jüngsten Wendung sicherlich er¬

stehen . Schon während des Lohnkampfs in Lawrence war es klar ,
wenn auch nicht im Sinne des Strafgesetzbuches erweislich , daß die

Vorkehrung zu den fingierten Dynamitanschlägeu nur ein Glied in

der Kette von Intrigen des Unternehmertums war , die Leiter des

AuSstandeS hinter Schloß und Riegel zu bringen , um die führer -
losen Arbeiter klein zu kriegen .

Am 22. Januar , zwei Tage nach der „ Auffindung ' dcS Dynamits
durch die Polizei ließen die Textilindustriellen Hundertc von „ Italienern "
von Boston nach Lawrence kommen . Da damals gerade Unterhand -

lungen zwischen Ausständigen und Fabrikanten gepflogen worden ,

verhielten sich die importierten Lockspitzel zunächst nihig .

Roch Abbruch der Verhandlungen am 28. Januar durch eine an -

nähernd gleich große Anzahl unzweifelhafter Elemente aus Boston

verstärkt , begannen die „ Italiener " ihre schmutzige Arbeit . Sie

demolierten Straßenbahnwagen und fingen an allen

Ecken und Enden blutige Raufhändel an . Polizei und

Miliz , die unter den nichtigsten Vorwänden mit Waffen -

gewalt gegen die Ausständigen vorgingen , verhielten sich den

« Heldentaten " der Lockspitzel gegenüber durchaus passiv . Am Abend

des gleichen Tages wurde Frau Anna Lopizzo bei einem Straßen -
auflauf erschossen . Ein Polizist feuerte die tödlickie Kugel ab .

nachdem Joseph I . Ettor und Arturo Giovanitti , wie schon vorher
bei anderen Zusammenrottungen , den Arbeitern geraten hatten ,

ruhig auseinander zu gehen und sich nach Hause zu begeben . Trotz -
dem wurden Ettor und Giovanitti auf die Autorität und das Gebot

der Textilbarone hin von der willfährigen Staatsmaschinerie wegen

„ Anstistung zur Ermordung der Frau Lopizzo " verhaftet und in

Anklagezustand versetzt . Die Anstiftung sollte darin bestehen , daß
die beiden während des Streiks „ aufreizende " Reden hielten und

damit die Vorbedingungen für gewalttätige Ausschreitungen schufen .

Mit den neuesten Feststellungen über die „ Dhnomitanschläge "
bricht auch die Anklage gegen die beiden Führer des AuSstandeS zu -

sammen . Die perfide Natur der ganzen Mache ist zu klar erwiesen .

Wood und Konsorten sind aus der Offensive in die Defensive

gedrängt . . . . _

ßmcbtB - Zeitung .
Die Priigelszenen im Brauereiauöschank FriedrichShagcn ,

die sich am Abend dcS 3. Juli , wie wir seinerzeit berichteten , in

obengenanntem Lokal anläßlich eines . �Kellncrstreiks abspielten ,

hatten dieser Daae ein Nachspiel vor dem Schoffengencht in Köpenick .

Angeklagt waren nicht etwa die Mißhandlcr und der Oelonom

Büttner , sondern die beiden am schwer,tcn Mißhandelten . , und

Ktvar . weil sie ohne ortspolizeiliche Erkubnis Druckschr . ftcn an

einem öffentlichen Ort verteilt hatten . Die beiden Sunder sollten

dafür jeder 20 M. bezahlen . Hiergegen hatten sie gerichtliche Eni -

scheidung beantragt . Es kam nur zu einer Verhandlung gegen den

Ansestcutcu des Gastwirtsgehilfen - Verbandes Vehr . Es erfolgte

auf Grund des Gesetzes und der kammergerickstlichen Judikatur

Freisprechung . Der Amtoanwalt war der irrigen Ansicht , daß die

Verteilung von Druckschriften strafbar sei, lediglich deshalb , wenp

per Ort einer unbegrenzten , Anzahl von Personen zugaiiHlich ist .

Die Kainmergerichtsenffcheidungen führen dem entgegen , daß es

nach der Entstehungsgeschichte des Gesetzes darauf an kommt , daß .

das Publikum vor Belästigungen geschützt wird . Diesen Schutz habe

aus Straßen , und Plätzen , die dem öffentlichen Verkehr dienen » dl «

Polizei öüHuüben , in Wirtshäusern ubd ähukicheil Keschlossm «»
Räumen sei aber die Polizei nicht zuständig , da könne der Wert

jederzeit seine Gäste vor einer etwaigen Belästigung schützen .
Die Differenzen im Brauereiauöschank Friedrichshagen sind

übrigens noch nicht erledigt . _

Literarische Mausefallen

nannte gestern der Rechtsanwalt Gronemanu die sogenannten
„ Selbstkostenverlage " , gegen die der Deutsche Verlegerverein , der

„ Schutzverband Deutscher Schriftsteller " , der „ Verband der Four -
nalisten - und Schriftstellervereine " n. a. in einen heftigen Kampf
eingetreten sind . Zu diesem Kampf gehört die gestern vor der vierten

Strafkammer des Landgerichts III verhandelte Privatllage des '
Leiters der Geschäftsstelle des Schutzverbandes , Schriftstellers
Alfred Fred , gegen den Verlagsbuchhändler Curt Wigand ( Mo -
dernes Verlagsbureau ) und die von letztcrem erhobene Widerklage .
Das System der Selbstkostenverleger besteht in der Ausnutzung Un -

erfahrener und literarisch Ehrgeiziger . Leute , welche gern ein Erst -
lingswerk gedruckt sehen wollen , werden von dem Selbstkosten -
Verleger , dem sie ihr Manuskript einsende » , über den Klee gelobt
und veranlaßt , in einem aufgesetzten Bertrage dem Verleger eine

Pauschalsumme zu zahlen , welche die etwaigen Druck - und Pro -
pagandakostxn erheblich übersteigt . Der Verleger , der auf einen
größeren Absatz solcher Werke gar nicht rechnet , hat dann nichts
weiter zu tun , als das Werk ausdrucken zu lassen , und der uner -
fahrene Schriftsteller ist sein schönes Geld losgeworden . Das Organ
des Schutzverbandes „ Der Schriftsteller " hat wiederholt vor solchen
Animierverleaern , darunter vor E. Piersons Verlag in Dresden
und Curt Wigand in Berlin und Leipzig gewarnt , und der
„ Deutsche Verlegerverein " hat in seiner Hauptversammlung vom
4. Maj in einer Resolution seinen Vorstand aufgefordert , auf Mittel
zu sinnen , wie der Deutsche Verlegerverein solcher Mitglieder , wie
der beiden genannten , ledig werden kann .

Die jetzt verhandelte Privatklage ist folgendermaßen cnt -
standen : In Wien lebt ein armer 5Ijähriger Weber Moritz Jur -
sitzky . Er hat nach Besuch der Volksschule die Weberei erlernt , aber
schon von Kindheit an großes Interesse für die Literatur gezeigt
und sich trotz der ärmlichen Verhältnisse . durch eifriges Selbststudium
weiter gebildet . Er versuchte sich auch auf verschiedenen Gebieten
der Schriftstcllerei , und als er infolge zunehmender Schwerhörig -
keit recht tief ins Elend geraten war , fand er einen Mäcen in der
Person eines österreichischen Großindustriellen , der ihn ermutigte ,
seinen Weg in der schriftstellerischen Laufbahn zu suchen und ihm
auf drei Jahre die Jumme von 1300 Kronen lieh , . damit er sich in
dieser Zeit erhalten und als Schriftsteller sich einen Namen machen
könnte . Auf Grund der Annoncen des Herrn Wigand trat Jur -
sitzky mit diesem in Verbindung und bot ihm seinen Roman „ Die
Förstercilli " an . Er war hocherfreut , als er von Wigand ein sehr
schmeichelhaftes , mit großer Anerkennung über das eminente
Talent verquicktes Antwortschreiben erhielt und übertrug diesem
den Verlag auf Grund eines ihm vorgelegten Vertrages , der neben
anderen Bestimmungen auch die enthielt , daß der Verfasser sich der -
pflichte , für die Veröffentlichung der ersten Ausl - age des Werkes
eine Pauschalvergütung von 1100 M. zu zahlen . Der unerfahrene
Mann unterschrieb diesen Vertrag . Er befand sich gerade zu jener
Zeit in großer Not und sah sich gezwungen , von den ihm von seinem
Mäcen ausgehändigten 1300 Kronen einen Teil für sich zurück -
zubehalten . Er konnte an Wigand nur SS5 M. anzahlen . Dieser
weigerte sich, das Werk drucken zu lassen , ehe nicht der Nest von
105 M. bezahlt wäre . Um Wigand zur Drucklegung des Werkes zu
bestimme » , wandte sich Jursitzky an verschiedene Persönlichkeiten ,
die auf Wigand einen Druck ausüben sollten . U. a. hatte Dr . Oscar
Blumenthal den vergeblich gebliebenen Versuch gemacht , eine per -
sönlichc Rücksprache im Interesse des I . mit Herrn Wigand zu er -
zielen . Tann befaßte sich der „ Schutzverband Deutscher Schrift¬
steller " mit dieser Angelegenheit . In dessen Auftrag richtete Herr
Fred ein längeres Schreiben an Herrn Wigand , worin er aus -
rührte , daß der ganze Vertrag gegen die guten Sitten verstoße usw .
Hervorzuheben ist noch , daß Herr Wigand bei den Verhandlungen
über den Verlag des Werkes dem Verfasser auch ein Exemplar
eines autographierten Schreibens des bekannten Schriftstellers
Dr . Nordau in Paris zugestellt hatte , in welchem dieser bekundet ,
daß ihm Herr Wigand seit langen Jahren als zuverlässiger und
charaktervoller Verleger bekannt sei . Herr Fred wandte sich deshalb
an Dr . Nordau mit dem Ersuchen , seinen Einfluß auf Wigand zur
Herbeiführung einer humanen Lösung der Angelegenheit geltend zu
machen . Als W. von dem Jphalt dieses Schreibens Kenntnis er -
Hielt , stellte er Herrn Fred einen Brief zu , der starke Beleidigungen
enthielt . An Herrn Dr . Nordau richtete Wigand gleichfalls ein
Schreiben , welches ebenfalls zahlreiche beleidigende Redewendungen
gegen Fred enthielt . Diese beiden Briefe bilden die Grundlage der
Privatklage .

Herr Wigand sah Beleidigungen seiner Person sowohl in dem
Briefe , den Herr Fred an ihn selbst , als auch in dem Briefe , den
er an Dr . Nordau gerichtet hat , und erhob Widerklage . — Das
Schöffengericht verurteilte Wigand zu 10 M. , Fred gleichfalls zu
�0 M. Geldstrafe . Hiergegen war von . beiden Parteien Berufung
eingelegt worden .

In der gestrigen Verhandlung geißelte Rechtsanwalt Grone
mann , der der Syndikus des Schutzverbandes ist , das Geschäfts -
gebaren der „ Selbstkostenverleger " im allgemeinen und des Herrn
Wigand im besonderen in sehr herben Worten und suchte nach -
zuweisen , daß der in Rede stehende Vertrag ziemlich das Uner -
härteste sei , was einem Autor von einem Verleger geboten werden
tonne . Ter Vertrag weise so ziemlich alle Rechte dem Verleger .
alle Pflichten dem Verfasser zu . Solcher Vertrag sei eine Mause -
falle , in welche ein unerfahrener Schriftsteller hineingelockt werde .
Diese Verlegerart sei unfair ; außerdem habe Herr Wigand auch
noch die geschäftliche Uebung , daß er mit Druckern und Papier -
Händlern unter einer Decke stecke , diese möglichst hohe Spesen her -
ausrechnen lasse , aus welchen er dann noch Prozente erhalte . Der
Verteidiger legte einen Brief des Herrn Wigand aus dem Jahre
1903 vor , in welchem er dem Adressaten u. a. schrieb : „ Ich dar ?
Sie jedoch auf das Herzlichste bitten , von meinen Prozenten ber
den Druckern und Papierhändlern zu keiner Menschenseele etwa ?

zu äußern . Ich wäre ansonsten fäbelhaft hereingefallen . " Solche
Verlagsgeschäfte könne man als literarische Bücket shops be¬

zeichnen . — Wigand , der alle die schweren Vorwürfe des Gegners
als völlig unzutreffend zurückwies , bestritt nicht , einen solchen
Tstief geschrieben zu haben ; er stamme aber aus einer Periode seines
vollen wirtschaftlichep Niederganges , aus dem er sich unter schweren
Kämpfen wieder emporgearbeitet habe . Er erklärte sich zu allge -
meinem Staunen bereit , den Beweis zu erbringen , daß auch andere
Firmen , wie beispielsweisePuttkamrr u. Mühlbrecht , mit doppelten
Rechnungen über die Kosten , und zwar solchen , die sie an die Drucker

usw . zu zahlen haben , und solchen , die sie den Autoren in Anrcch -
nung bringen , operieren . — Rechtsanwalt Gronemann beantragte
die Freisprechung d « S Herrn Fred und die Verurteilung des Herrn
Wigand . Es wurde beantragt , folgende Herren als Zeugen zu
vernehmen : Dr . Max Nordau - Paris , Dr . Oscar Blumenthal -
Berlin , H. Branduö - Berlin . H. Jursitzky - Wien , Emil Sch - ll - Wien
und Dr . Thieme - Meißen . die über die Geschäftspraktiken des Herrn
Wigand Auskunft geben sollen . _ Das Gericht hielt die Erhebung
des angebotenen Beweises für erforderlich und vertagte die Ver -

Handlung . __ _ _

Hub aller Sielt .

Sine journaUltifche Glan - leittung .
Der „ Reichsbote * will sich den Ruhm , das am dümmsten redi -

gierte Blatt zu sein , nicht nehmen lassen . Und das will bei der

Konkurrenz des sonstigen bürgerlichen ZeitungSpapierS schon etwas

heißen . In der jüngsten Rummer nimmt das Pastoreublatt in einem

Leitartikel Stellung zum Chemnitzer Parteitage . Neben sonstigen
gleichwertigen Geistesblitzen finden wir da die folgenden tief »
gründigen Auslassungen über die Ursachen der herrschenden Teuerung :

. Will man nun die Ursachen der Teuerung restlos verstehen ,
darf man nicht allein dm Schutzzoll heranziehen . Bertmernd wirkt

jedenfalls auch die wachsende Intensität des öffentlichen . '
insbesondere deSpolitischenLebenS . Denn gerade diese „ Tätig -

keit " ist kostspielig , zumal die engere parteipolitische ,
die bei der Sozialdemokratie mit der g e w e r k s ch a f t I i ch e n zu -

sammenfällt . Hier soll gar nicht untersucht werden , wie weit sie

notwendig oder nicht notwendig ist . Allein wenn die revolutionäre Presse

Preistabellen von Nachbarländern publiziert und dabei herausfindet ,

daß in den Niederlanden beispielsweise nicht nur die Lebensmittel ,

sondern auch die Löhne niedriger seien , so möge sie bei der Er -

klärung nicht an der Höhe der politischen und g e w e r k -

schaftlichen Kosten vorübergehen , die vom deutscheu Arbeiter

verlangt werden . Sie gehören mit zu den „eisernen " Bestandteilen

der unentbehrlichen Ausgaben und drücken automatisch auf

die Lohnhöhe . Dies Problem sollten S o z i a I st a t i st i k e r

und Wirtschaftspolitiker völlig aufhellen , wobei

allerdings die Tendenzen und die Voraussetzungen mancher „ Schulen " ,

insbesondere der B r e n t a n o schen in München , nicht zu brauchen sind .

Freilich wird sich die Sozialdemokratie hüten , mit derartigen Unter -

suchungen und Forschungen vor ihre Anhänger hinzutreten . Ihr gilt es

nun einmal als „ Dogma " , daß nur die „Schutzzölle " die heutige Teue -

rung verursacht haben . Keiner Erwägung wird Raum gelassen , daß

die durch die Zollpolitik dem Reiche zufließenden Summen doch in

irgend einer Form aufgebracht werden müßten ; geschähe es aus -

nahmslos durch direkte Steuern , unter noch stärkerer Be -

lastung der tragfähigen Schultern , so würde die Teuerung

nicht verschwinden , aber die Löhne allgemein sinken ,

weil die „ Besitzenden " den Verbrauch beschränken , also

weniger anreizend auf die Erzeugung wirken ; die Folge wäre ein

Ueberangebot von Arbeitskräften .
Wir glauben , den vom . Reichsboten " so sehnlich gewünschten

Wirtschaftspolitiker , der die nationalökonomischen Gedankengänge des

„ Reichsboteu " weiter ausspinnt , bereits gefunden zu haben . Viel -

leicht wendet sich das christliche Blättchen an den Pastor Gaul , der

in dem evangelischen Kirchenblatte der Gemeinde Essen - Land be -

lanntlich schrieb : „ Nach dem Vaterunser dürfen wir Gott um das

. tägliche Brot ' ' bitten — wohlgemerkt , nicht um einen „ täg -

l i ch e n Braten " . Das Brot ist das einfachste , aber auch da ?

wertvollste Nahrungsmittel . Mit Brot ollein kann der Mensch sich

lättigen , vom Brot und Wasser leben . "

Der Selbstmord des Generals Nogi .
Ueber den Selbstmord des japanischen Generals Nogi und

seiner Gattin wird noch berichtet : Nogi schnitt sich mit einem

kurzen Schwert die Kehle durch und seine Frau erdolchte sich in dein

Augenblick , als die Kanonenschüsse den Aufbruch des Trauerzuges
vom Palast ankündigten . Sie führten die Tat , in japanischer
Nationaltracht gekleidet , in ihrer Wohnung in Akasaki aus , nachdem

sie einen Abschiedstrunk Sake aus Tassen genommen hatten , die

ihnen der verstorbene Kaiser , dessen umflortes Bild an der Wand

hing , zum Geschenk gemacht hatte . Neben den Leichen wurde ein

an den Kaiser gerichteter Brief gefunden . Als ein bei Nogi

wohnender Gelehrter den Raum betrat , fand er beide noch atmend bor .
Der dramatische Selbstmord wird von hervorragenden Militärs

und Landsleuten als herrlicheTat und als eine patriotische
Handlung der Ergebenheit angesehen . Aber da die Nation

in tiefster Trauer ist und der Kaiser sich in völliger Abgeschlossenheit

hält , ist eS unmöglich , die gebräuchlichen letzten Ehren dem toten

General zu erweisen . Infolgedessen wird amtlich von dem
Tode General Nogis keine Kenntnis genommen .
Wie es heißt , hat der General einige Briefe hinterlassen , in denen

er die Beweggründe seiner Tat erllärt .

General Nogi soll sich schon früher mit Selbstmordgedanken ge -
tragen haben . Offenbar hat zu dem Entschluß , seinem Kaiser in
den Tod zu folgen , auch der Verlust seiner beiden Söhne bei -

getragen , die in demselben Kampfe fielen , der Nogis Feldherrngröße
erwies . Auf des Verstorbenen melancholische Gemütsstimmung stark
eingewirkt hat auch das ungeheuere Elend , das durch den gesetzlichen
Maffenmord entstand . Wie rein menschlich der japanische Heerführer
den Krieg im Gegensatz zu seinen europäischen Kollegen sah , erhellt
aus einem Gedicht „ Reue " , das er nach der „Voff . Ztg . " nach dem

Kriege versaßt hat .

Um Schlag für Schlag zu erteilen
Im Feld - und Festungskrieg
Gegen eines großen Herrschers Heer
Zog ein mächiiger Feind zum Sieg .

Wenige smd ' s , die Viktoria jubeln ,
Denn Berg und Schlachtengefild
Von Sterbenden und Verwundeten
Sind mit rasenden Schmerzen erfüllt I
ES ergreift mich endloses Weh I

Wie soll ich mein Schicksal ertragen »
Wenn Väter , in Sorgen alt ,
Mich nach ihren Söhnen fragen ,
Die todesbleich und kalt ?

Wenige siud ' s , die Viktoria jubeln ,
Auf Berg und Schlachtgefilde ,
Denn ach l die vielen Toten .
Der bergeshohe Schmerz ,
Die haben erst eröffnet
Der Festung gepanzertes Herzt

Kleine Notizen .
Rauiliierflill . Ueberfallen und beraubt wurde gestern vormittag

ein Lehrling des Bankhauses A. Spiegelbera in H a n n o v e r . Er
hatte auf dem Postscheckamt 10 000 M. abgehoben , die er seinem
Bankhause bringen sollte . Beim Betreten des Geschäftshauses wurde
er von einen » Manne , der ihm anscheinend vom Postscheckamt aus
gefolgt war , vor die Brust gestoßen und am Halse
gewürgt . Der Räuber entr iß ihm die Geldtasche und
suchte das Weite , wurde aber ergriffen . Es ist der 28jährige
Handlungsreisende Leopold Louis aus Hannover .

Bon der Außenwelt abgeschnitten . Wie uns ein Privat -
telegramm aus Reckling hausen meldet , gerieten auf der
Zeche Auguste Viktoria in der vergangenen Nacht ein Steiger und
zwei Bergleute in eine Strebe rm Flöz Sonnenschein . Zur
Stunde sitzen sie noch hinter dem Bruch , ohne daß
man ihr Schicksal kennt .

In der Narkose gestorben . Ein bedauerliches Vorkommnis
passierte dem Spezialarzt für Hals - und Ohrenerkrankungen
Dr . Klupkist in S t o l p ( Pom. ) . Er hatte an dem 7 Jahre alten
Kinde des Schaffners W e g n e r eine Operation vorzunehmen und
chloroformierte es . Nach der Operation wollte er das Kind in das
Leben zurückrufen , doch es war vergebens , das Kind w a r t o t. Ob
den Arzt ein Verschulden trifft , dürfte die eingeleitete Untersuchung
ergeben .

Schlechte Aussichten . Das Regenwetter der letzten Tage beginnt
m verschiedenen belgischen Provinzen ernste Folgen zu zeigen . In
der Umgebung von Aalst ist die Ernte so gut wie ver -
n i ch t e t ; der Hafer verdirbt auf den Halmen . Der Preis
für Hafer ist infolge dieser Kalamität bereits um 40 Pro z. ge -
stiegen . Auch die Tabakanpflanzungen haben schwer ge -
litten . In der Umgebung von Denderlieux steht in verschiedenen
Ortschaften das Wasser 1 Meter hoch . Mehrere im Bau be -
findliche Häuser sind . infolge Unterspülung eingestürzt . Die
in dieser Gegend belegenen Ziegeleien mußten den Betrieb ein -
stellen .

Krieg im Frieden . In Honrath ( Rheinland ) stürzte im
Manövergelände deS 16. Armeekorps ein Brigadewagen der Artillerie
um . wobei ein Soldat getötet und zwei schwer ver »
«tzt wurde »
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Leipziger Str .

König - Sir . ÄTcxtSut . In dieser Woche :
Rosenthaler Strasse

Oranien - Strasse

Ausstellung neuer Damen - Moden
Modelle erster Pariser Hauser sowie Modelle eigener Ateliers und elegante Pelz - Konfektion ,

Morgenröche
IV/7afinAA aus Biber , dicke Qualität , mit
maunee Satinblenden u. Knopf garnitur , ? OA
halslrei od. mit Stehkragen , hell - u. dunkel färb . v

K/lofinAA aus wollenem Flauschstoff mit
iYiaiinee gesteppt . Atlasaufschlilgon und g Af \
Schnurgarnitur , Geisnalorm

. . . . . . . . . .
Während der Ausstellung Extra - Preise für :

Kleider Blusen

Stoff mit gestepptemAtlas - 7 OC Iflcirl au8 reinwollenem vlieviet , Tüllein -
in, hell und dunkel . . IVlCiCl 8atz . TaiUem. reich . Seidenkurbelei ,

Mnrrranp/N�lr aU9 baumwoll . Flausch -
morgenrocK stoff mitgesti >ppten

■

kragen u. Maascbetten , bell und dunkel

] V/Tn _ _ 0 — «us Eiderdaunenstoff ,
morgenrOCK Stofifkragon und Man- 1 1 Cn
schetteu , mit gesteppten Atlasblendeu . . . 4 *

MnrcTAnri - kr - lr aus wollen . Velours , ah-
morgenrOCK stechender Stoffkragen , 1 4 Cn
Paspel und Knoplgaruierung . mod . Farben * . » « U

CKsawinfL - loiel mit Spitzenkragen , farV�neVlOIKieia digem Seidenpaspel . OC en
Glasknopfgarnitur , moderne Sohossform . .

Rock sattelartig gestickt , mit Seidengürtel 42 . 00

aus Eiderdaunenstoff ,
morgenrOCK Geishaform mit breiter ,
reich bekurbelterYelvetblendo hell u. dunkel 21 . 50

Jupons
Halbwollener Tuchrock
mit bunter Satinbordiire

. . . . . . . . . . . .

Wollen . Veloursrock voiant!866"
Säumchen und Tressen garniert

gebrannter Volant mitiviuii c; i reicher Tressengarnitur ,
moderne seitlich geschlitzte Form

. . . . .

Init modern plissiertem1 riKOlTOCK Moirettebordilren - Volant ,
fein gestreiftes Muster

............
2 . 40

5 . 50

5 . 25

|

................

6 . 25

TTa f f fanger Bahnenrock
t ca - iidiu�tv Stepp - Silumchen und 1 CS yci

Plisseoumrandung

..............

Seidentrikot - Rock älf Säumehen 17 c0und Hohlsäumen garniert

. . . . . . . . . .

x # « uv

' Besonders preistoert :
. aus Cröpe de soi
' oder glänzendem

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _. lit hohem plis
Taffet - Volant und farbiger Bordüre .

PfiAViftfUlAiri Taille bekurbelt , gest .�neVlOlKieia Chiffonpasse . Spachtel - OO
kragen . Sattelrock mit Ledergürtel

. . . . .

Tuchkleid U ISÄ/b�ic « » .
Seidenpaspel . Rock moderne Sattelform mit Co Art
Faltenfächem

. . . . . . . . . . . . . . . .
OO . UU

Nachmittagskleid�cffieideu -
Btoff, glatte aparte Form mit med. Spitzen -
Jabot , abstechendem Seidenkragen , Seiden - 70 AA
spangen u. zweifarbigen Glasknöpfen garn •

Nachmittagskleid iS ? deÄm
rra mit plissiertem

kerreitmotfvSS!n. d!m 120 . 00

Gesellschaftskleid �iVe�RoSk
mit geteilten Paniersohössen . Kurbelei
casaqueartig mit Metalleffekten , Einsatz | VA AA
und Aermel aus Chiffon mit Hohlsäumen

Rln . a aus Satin - Barohent mit einfarbigem 1 QCuIUSc gatin and Paspel garniert

. . . . . .
1

Rlnsa aus Satin - Barchent , mit und ohne O QC
Halsteil in verschiedenen Farben . . *- 7

Popeline - Bluse ÄÄi " 3 . 90

Tüii - Biuse SuErin "tr . u- . s. äro. he. n; 3 . 90

PAr > » lina . R1,isA mit Schoss n. reicher
ropenne - oiuse Kurbelei . Glasknöpf . , e oe
lan�on Afirm «ln . cafüttfirt

. . . . . . . . . . .

Taffat - Rln . a mit FMtchen - Garnitur e 9 C
* ällCl DlUoC . jn/t TiiIlT)«f5Hfl. cftfütf . flrt

langen Aermeln . gefüttert .

, mit Fäl

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

und Tüllpasse , gefüttert '

Popeline - Bluse 6 . 90

Tüll - Bluse ÄrÄrt # 1 . �d . . . .
8 . 50

�/ . kn . s . Rliiea au8 Taffet mit reicher Q HC.Ocnoss - Diuse Stickerei , gefüttert . . . ö - ' 0

Rli . ca aus gestreiftem Popeline m. Seiden - Q AA
DlUSe Revers und Jabot , halsfrei , gefüttert • ' • " U

Messaline - Bluse F�fangierme ' l 19 00in diversen Farben , gefüttert

. . . . . . . .

Iti . uu

Ein Posten

JacKen - Kostüme
modernes Fasson und Stoffe , gute Verarbeitung

Damen - Ulster

Serie I Serie II

39 . 00 59 . 00

21 . 75
Pariser Jupons SäerCr| fäenzde6ndem . A - p
weichem Seidenstoff , mit hohem plissiert . J � Jj

offen und geschlossen
zu tragen

. . . . . . . . .

Sammet - Paletots ÄÄ 49 . 00

Kostümröcke
Cheviotrock ÄÄifÄS 6 . 60

Miederrock gfo�Ä ÄÄ 9 . 25

Kammgarnrock
anschnitt , gestickten Seidonfliegen , seitlich . | C 9e
Faltenteil , gute Verarbeitung

. . . . . . . .
XO . äU

Miorferi - nfL ' aus fach , mit seitlichXVlieaerrOCK ausspringenden , tief ein - 1 Q e A
gelegten Falten , hinten breite Faltenbahn XO . OU

Mi» » rl <» rrr,rlr 108 Velvet , mit Ober -micucrrut - is . gestepptem TorderteU . 99 CA
Knöpfen und Soutacheschlingen garniert . . ää . OU

PticcAAi . nr . L- au9 weichem , schwarzenA llSSccroCK Seidenstoff m. bekurbelt . , AA AA
doppeltem Sattel

. . . . . . . . . . . . . . .

• * u . uu

KinderKleider
MsfwncAnL - lAirl aus reinwoll . Cheviot , KragenlTlairci8cnK . lclu mit weissen Tressen garniert ,
Aermel m. Stickerei , ganz geffltt , C 9C , . | 1 CA
für ca. 2- 14 J. , Länge ca 50 —lOi cm f « �Obis 1 i . OU

�/ - LnlLlAirl au9 Kestreift Wollstoff mit Seiden -OCnUlKieiCl tragen , Paspel - u. Mantageknöpfen ,

«anz gefüttert , für ca 5—14 Jah. , Q LA , 1 O AA
änge ca. 74 - 104 cm . . . . . . .�. OUbis XO . UU

�r - LnlLlAirl au9 reinwollen . Cheviot , m. Kurbelei -OCnUlKieia u. Tüllpasse , für Q CA , . | | 9C
CA 6—14 Jah- , Länge ca. 74—104 cm bis X X . £ 3

RiiccAnlriH - s » ! au8 «jnfarbigem Golf - Flanell , mitl \ USSenKlllt : i einfarbigen Blenden garniert ,
rot und weiss , für ca 1 —4 Jahre , 1 cCv 9 AC
Länge ca 45 —56 cm . . . . . . . .X. OObi » 4,113

Tanwctiinrlssnlrlfsid aus gepunktem Tüll , mit1 anZStUrjaenKlcia breiten Tttllelnsätzeu ,
Rösohengalon u. Prinzess - ünter - 9t > CA , 9C Art
kleid , Länge ca 110 - 130 cm . . �3 . 3U bis43 . UU

Pnl Atnf Kieler Fasson , aus halbsohwerem Winter -r aiciui eheviot . gefüttert , Aermel mit Stickerei ,
nfr�cA Jahre � »00 , für ca. 8 —13 Jahren 8,00

möbel - Cohn
58 Gr . Frankfurter Str . 58

unweit der Kaiserstrafle .
W ? - Bitte genau auf Hausnummer 56 zu achten . IG

Möbel auf Kredit
RiesensAuswahl

Anzahlungen auf Stube und Küche :

Mark 15 30 50 75
bis 25 bis 45 bis 70 bis 100

Slodcrne

Schlaf - , Speise - , Herren - «nd Wohnzimmer
jeder gewünschten Art von 40 91 . Anzahlung an.

Einzelne Möbelstücke
von 5 91 . Anzahlung an. Saar loslgkeit . " VG
Liefere auch auswärts , Abzahlung wöchentlich , monatlich ,

resp . nach Ueberelnkunft .
Vorzeiger dies . Inserats erhält beim Kauf 5 M. gutgeschrieben .

DaS dm gesetzlichen Vorlchristen entsprechend cingedrante

Korussta - Malzbier
ist nahrhnst und appetitanregend und darum sür Frauen und Rekonba -
leszenien von Aerzten vielfach empsohlei »

Kornssta - Kier
l a Qualität , gelbe - Etikett , ist sür jeden Haushalt das geeignetste

Familien - Getränk ,
da eS alkoholarm und ersrischend im Geschmati ist. — Ueberall erhältlich .

I - Sdnl , Kuäoll LsTtsed Oranienstr . 73 .
Gegr .
1889

Brautleute , achtet auf meine Firma !

Jlöbelkaul ist Vertrauenssache . Tausonda meiner Kunden bestätigen gern , daß sie nicht jiur billig , sondern auch reelle Möbel
bekommen haben . Versäumen Sie also nicht , mein Lager zu besichtigen .

— - - - -

Nenzeitllche Möbel

für 1 bis 2 Stuben nebst Küche 12 —4 Zimmer in modernem Geschmack

in allen Preislagen . große Auswahl .

- Teilzahlung eventuell gestattet . Große Posten zurückgesetzter Möbel billig ,
Geöfinet Wochentags von 8— 8 Uhr . Sonntags von 8 —10 Uhr .

Fachmännische Bedienung . Kaufzwang ausgeschlossen ,

Anerkennungsschreiben : Mit den mir im Äpril a. c.
zugesandten Möbeln bin ich sehr zufrieden ,
auch haben dieselben im Kreise der Frermd -
und Verwandschaft ihren Beifall gefunden .

E. B . . . . . . .. . Photograph . Zittau .

« erantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den Jnseraientell verantw . : Th . GIvlte . BerUn . Druck u. « erlag : « orwart « Mchdruckeret u. « erlagSanjralt - jiaul Singer u. » a , « etUaSW .



s, . m » n . , . * 2. Wage des Jormiirfö " berliner Aolksblatt.
Mutter - und Säugllng $icl ) utz

im Auslände .
Langsam nur , sehr langsam bricht sich in d' en Kulturstaaten

bie Erkenntnis Bahn , daß man mit der Boltskraft Raubbau treibt ,
wenn man den Müttern , als Trägerinnen der kommenden Gene -

ration , Schutz vor Gcsundheitsschädigungcn und Fürsorge vor
materieller Not versagt . Tie Geburtenziffer mußte in den Kul -

turländcrn erst erheblich zurückgehen und die Sorge der Herrschen -
den erregen , daß das Kapital in absehbarer Zukunft nicht genug
„ Hände " , der Militarismus nicht genug Kanonenfutter haben
könnte , um die Einsicht zu wecken , daß es nicht nur menschlich und

gerecht ist , die Mütter besonders zu schützen , sondern daß dies vor
allem im Interesse der Gesellschaft selbst liegt .

Mit der Entwickelung der Frauenerwerbsarbeit zu einer

Massenerscheinung ist die ohnehin hohe Gesundheitsgefährdung
der Schwangeren und der Wöchnerinnen noch erheblich gestiegen .
Zu früh nach der Entbindung aufgenommene Erwerbsarbeit

schädigt die Mutter oft dauernd , indem sie Unterleibsleiden der -

ursacht oder die Milch vorzeitig versiegen läßt , so daß der Säug -
ling künstlich ernährt werden muß . Die einzig naturgemäße
Nahrung für den Säugling ist aber bekanntlich die Muttermilch .
Von 100 Flaschenkindern sterben im ersten Lebensjahre sechs - bis

siebenmal soviel wie von Brustkindern . Das Stillen ist aber in

erster Linie — wie durch zahlreiche Versuche wissenschaftlich de -

wiesen wurde — eine Frage der Ernährung der Mutter . Bis zum
Beginn der Geburt durchgeführte Erwerbsarbeit schwächt die
Mutter und schäoigt das Kind in ihrem Schöße . Ein sehr großer
Prozentsatz solcher Neugeborenen bleibt 300 bis 360 Gramm unter
dem Normalgewicht , und die Schwangevschaftsdauer der bis zuletzt
erwerbstätigen Frauen wird durchschnittlich um drei Wochen der -

kürzt . Auch Fehl - und Frühgeburten sind bei erwerbstätigen
Schwangeren sechs - bis siebenmal so hoch als bei solchen Frauen ,
die sich schonen können , ganz abgesehen von der verhängnisvollen
Wirkung gewisser gewerblicher Gifte auf den Körper der Frau
und die Frucht ihres Leibes . Mutterschutz ist also auch Säug -
lingsschutz .

Inwieweit hat man nun in den einzelnen Staaten auf Grund

dieser Erkenntnis Einrichtungen zur Fürsorge für Mütter und

Säuglinge geschaffen ? Soweit England , Frankreich , Italien , Nor -

wegen , Schweden , Ungarn und Holland in Frage kommen , finden
wir ausführliche Angaben in den unter dem Titel „ Mutter -

schütz und Sexualrefor in " in deutscher , französischer und

englischer Sprache erschienenen Berichten des 1. Internationalen
Kongresses für Mutterschutz und Scxualreform in Dresden .

( Breslau 1312 , Verlag von Preuß u. Jünger . 138 Seiten . )
In England ist das Universalheilmittel für alle sozialen Not -

stände das Workhouse , das Armenhaus , das Bedürftigen Obdach ,
Nahrung und ärztliche Behandlung im Spital gewährt . Alles

übrige wird der privaten oder genossenschaftlichen Initiative über -

lassen . TaS Workhouse ist so verachtet , daß nur die allcrärmsten
oder verkommensten Frauen in ihrer schweren Stunde dort Zu -
flucht suchen. Außerdem wird nach britischem Recht eine vcrhei -
ratete Frau nur mit ihrem Manne zusammen in das Workhouse
aufgenommen : die Folge Hierdon ist , daß fast nur unverheiratete
Mütter diese Zufluchtsstätte aussuchen , während die verheirateten
in ihren elenden Behausungen sterben und verderben können . In
den letzten Jahren soll man hier und da etwas weniger streng

gegen die Aufnahme verheirateter Frauen in das Workhouse ge -
worden sein , was aber an dem Urteil über die skandalöse Dürf -
tigkeit der Mütterfürsorge in dem reichen , mächtigen England
nichts ändern kann . Was der Staat sonst noch auf diesem Ge -
biete gewährt , ist eine Unterstützung von 3 Pfund Sterling —
60 M. und 4 Pfund oder 80 M. für — Drillings - oder Vierlings¬
geburten . In der Tat : eine imponierende Leistungt Für den

Schutz der Säuglinge hat England außer in einigen Wohltätig -
keitsanstalten bisher nichts getan . Das Workhouse nimmt Kinder
nur in Begleitung der Eltern auf . Andere Wohltätigkcitsvereini -
gungen nehmen sich besonders der sogenannten „ gefallenen "
Mädchen an . Für ihre Säuglinge gibt es ein Findlinghospital .
Die Alimente , welche die uneheliche Mutter von ihrem Verführer
beanspruchen kann , dürfen 8 Schillinge — SM . für die Woche nicht
übersteigen , und auch diese dürftige Beihilfe ist sehr häufig gar
nicht oder nur unter Schwierigkeiten beizutreiben . Die Lage der

unehelichen Mutter ist demnach in England , wo die Moral -

Heuchelei noch widerwärtiger auftritt als anderwärts , eine so

traurige , daß man mit Faust ausrufen möchte : Der Menschheit
ganzer Jammer faßt mich anl

In Frankreich hat . als der Staat trotz des ungewöhnlich
starken Geburtenrückgangs versagte , privates Eingreifen die
Mutualite Maternelle , die Mutterschafsversicherung auf Gegen -
seitigkeit , gegründet . Gegen einen Jahresbeitrag von 3 Fr . ge -
währt die Mutualite ihren Mitgliedern das Recht auf eine Unter -

stützung von 48 Fr . , damit sie sich und ihr Kind nach der Geburt

vier Wochen lang pflegen können unter der Bedingung , daß sie sich

jeder Erwcrbsarbcit enthalten . Außerdem erhalten die Mütter ,

welche ihre Kinder selbst nähren , eine Stillprämie von 10 Fr .
Die Mutualite Maternellc wurde in Paris für eine bestimmte

Schicht von Arbeiterinnen gegründet . Im Jahre 1304 wurde sie

auf alle Arbeiterinnen , Angestellten und Hausfrauen des Seine -

Departements ausgedehnt , von wo die Einrichtung sich rasch in

ganz Frankreich verbreitete . Die Schwangerenfürsorge erstreckt

sich auf dreimalige ärztliche Untersuchung vor der Entbindung .
Außerdem hat man Beratungsstellen für Mütter geschaffen sowie
Milchküchen , aus denen Säuglingen , deren Mütter zum Stillen

unfähig sind , einwandfreie Milch geliefert wird . Schon diese bc -

scheidcnc Hilfe für Mütter und Säuglinge Hai bewirkt , daß in den
von der Mutualite erfaßten Kreisen die Säuglingssterblichkeit

rapid sank bis auf 4 und S Proz . , während die Durchschnittsziffcr
für Frankreich 14 Proz . beträgt . Auch auf dem Lande beginnt die

Mutualite Maternelle sich auszubreiten . In einem Dorfe bei

Melun sank nach ihrer Einführung die Säuglingssterblichkeit um
SO Proz . und die Geburtenziffer stieg um 2S Proz .

Die Anfänge einer staatlichen MuttcrschaftSversichcrung
hat Italien Jahre 1310 ins Leben gcruken . Sie gilt nur für
die Arbeiterinnen der Großindustrie . Staat , Arbeitgeber und Ar -

deitcrin sind verpflichtet , nach bestimmten Prozentsätzen Beiträge

zu zahlen . Jede Arbeiterin im Alter von 15 bis 20 Jahren steuert

jährlich eine Lira — 80 Pf . bei , zwei Lire jede Arbeiterin im Alter

von 20 bis 50 Jahren . Die VcrsicherungSkasse zahlt bei Geburten
oder Fehlgeburten 30 Lire , die durch den Zuschuß des Staates auf
40 Lire steigen . In staatlichen Fabriken und Werkstätten werden

für die Mütter Eale di Materniiä , Stillstuben , eingerichtet , wo

sie ihren Kleinen die Brust rcicksen können , durchschnittlich bis zu

Kvölf Monaten , mit Zusatznahrung in den letzten Monaten . In

diesen Sale di Matecnitä bleibt das Kind bis zgm Alter VSti

18 Monaten . Für je drei Säuglinge wird eine Wärterin angestellt ;
männliche oder weibliche Aerzte führen die Aufsicht . Bevor die

Sale di Maternitä eingeführt wurden , hatte man unter den

Zigarrenarbeiterinnen in Mailand 27 Proz . stillende Mütter .

Diese Zahl stieg im ersten Jahre auf 45 Proz . und im zweiten

Jahre auf 58 Proz . Die Säuglingssterblichkeit verminderte sich
bedeutend . Für Heimarbeiterinnen und gering bezahlte Ange -

stellte sind unter ähnlichen Bedingungen lokale Mutterschaftskassen
hier und da gegründet worden .

In Ungarn gewährt das Krankenkassengesetz vom Jahre 1307

den weiblichen Mitgliedern eine Wöchnerinnenhilfe von 50 Proz .
des Lohnes für die Dauer von sechs Wochen nach der Entbindung .
Die Landeskasse kann diese Unterstützung bis auf % des Lohnes

erhöhen . Für nichtVersicherte weibliche Familienmitglieder von

Versicherten leistet die Kasse Arzt - und Hebammenhilfe bei der

Geburt und Lieferung von Medikamenten . Entbindungsheime gibt
es außer einer einzigen privaten Wohltätigkcitsanstalt nock; nicht .
Die Kliniken aber , die armen Müttern offen stehen , werden von

diesen — wie überall — nur in der allerärgsten Not aufgesucht .

In bezug auf Säuglingsschutz steht Ungarn unter allen Kultur -

Nationen insofern obenan , als es den Müttern Stillprämien bis

zur Dauer von 10 Monaten gewährt . Obdachlose Mütter können

vom Staate in Pflege gegeben werden .

In Norwegen ist den Arbeiterinnen in Werkstätten und Fa -
briken eine Geburtenpause von sechs Wochen vorgeschrieben . Auf

Antrag erhalten Wöchnerinnen in dieser Zeit den nötigen Unter -

halt . Die Gemeinde hält sich dann zur Rückzahlung an den Vater .

Die an die Frau gezahlte Unterstützung gilt nicht als Armen -

Unterstützung und bewirkt nicht den Verlust des Stimmrechts für
die weibliche Wählerin . Unverheiratete Mütter haben das Recht

auf einen Beitrag des Vaters während des Wochenbettes , Ersatz
der Hebammenkosten und der Aussteuer für das Kind . Je nach
seiner finanziellen Lage muß der Vater einen Erzichungsbeitrag
bis zum 15. Jahre , ist er bemittelt , sogar bis zum 18. Jahre zahlen .

In Holland versucht der Niederländische Mutterschutzverein
„ Onderlinge Vrouvenbcscherming " die Notlage unehelicher Mütter
in etwas zu lindern . Der Staat hat bisher nichts geleistet außer
der vor zwei Jahren erfolgten Aufhebung der grausamen Bestim -

mung des Code Napoleon , « das Forschen nach der Vaterschaft ist
verboten " . Zwangsmaßregeln , um den unehelichen Vater zur Ali -

mentenzahlung zu verpflichten , gibt es jedoch bis heute nicht , und

Alimentationsklagen werden mit einer geradezu unglaublichen

Langsamkeit erledigt , so daß das neue Gesetz auf ein Haar dem

berühmten Messer ohne Heft und Klinge gleicht .
In Schweden hat man zwar auch die Unzulänglichkeit der

von einigen Philanthropen zum Schutze bedürftiger Mütter und

Kinder geschaffenen Einrichtungen erkannt , ist aber seit 1308 noch

nicht aus den Erwägungen darüber herausgekommen , wie man

durch Staatsfürsorge eine Mutterschaftsversicherung ins Leben

rufen könne .

Schon vor elf Jahren erhob der Kongreß für Geburtshilfe
und Frauenheilkunde in Nantes einstimmig die Forderung einer

dreimonatigen Arbeitsruhe bor der Niederkunft für Arbeite «

rinnen . Nach der Entbindung sind erfahrungsgemäß allerminde -

stens sechs Wochen nötig , bis die inneren Organe ihren normalen

Zustand wiedererlangt haben . An diesen von der Wissenschaft ge -
stellten Forderungen mag man das völlig Ungenügende des gesetz -
lichcn Arbeiterinnenschutzes für Schivangere und Wöchnerinnen er -

messen , der gewöhnlich nur eine Ruhepause von insgesamt sechs

Wochen vorsieht . Wenn der Staat aber der Frau für eine gewisse

Zeit die Erwerbsarbeit verbietet , so hat er auch die Pflicht , ihr

während lneser Frist nicht nur einen Bruchteil ihres Verdienstes

zukommen zu lassen , sondern für den vollen Lohnausfall aufzu -
kommen und darüber hinaus Mittel zu gewähren , damit die Prole -
tarierin ihre Ernährung so reichlich zu gestalten vermag , daß sie

ihren Säugling selbst stillen kann . Dies ist um so mehr Pflicht
des Staates , als die Frau überall der wirtschaftlich schwächere
Teil ist . Wird sie doch in der ganzen Welt — weil sie Frau ist —

schlechter bezahlt als der Mann , nicht nur vom privaten AuS -

beutcr , sondern auch von dem Arbeitgeber Staat . Es gibt keine

bessere Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit , als alle Mütter

zum Stillen fähig zu machen . Schon die bescheidenen Anläufe ,
die man hier und da genommen , indem man die drückende Not

armer Mütter linderte und ihren Säuglingen ein klein wenig
Fürsorge zukommen ließ , haben fast unmittelbar sichtbare Erfolge
gezeitigt . Allein noch fehlt cS überall — auch in den am meisten
fortgeschrittenen Staaten — an Gebäranstalten , an Pflegestätten
für nicht arbeitsfähige Schwangere und Entbundene , kurz an staat -
lichen Mutterschutzhäusern , noch steht die Geburtshilfe für die
minderbemittelten Kreise nicht auf der Höhe , die man heute for -
dern kann , noch werden große Schichten nicht erwerbstätiger

Frauen , die in kinderreicher Häuslichkeit oft nicht minder über -

bürdet sind als die Arbeiterinnen , von den geringen Zuwendungen
der heutigen Mükterfürsorge ausgeschlossen . Man verkennt die

Rechte des unehelichen Kindes , indem man eS der Verwahrlosung

überliefert oder seiner Mutter bestenfalls dürftige Almosen zu -
kommen läßt . Hunderttausende , ja Millionen von Säuglingen ,
die heute kleine Kindergräber füllen , könnten in Europa allein

alljährlich dem Leben erhalten bleiben , andere Hunderttausende
könnten statt zu Schwächlingen und Krüppeln zu lebenstüchtigen
Menschen heranwachsen , ungezählte Frauen brauchten die Geburt
eines neuen Weltbürgers nicht mit Siechtum und Tod zu be -

zahlen , wenn die Staaten , die sich heute Kulturstaaten nennen ,
Ernst machen würden mit einem Mutter - und Säuglingsschutz , der

diesen Namen verdient . Die volle Würdigung der Mutterschaft
als soziale Leistung wird jedoch erst einer zukünftigen Gesell -
schaftsordnung vorbehalten bleiben , in der es keine Lohnsklaverei
mehr gibt .

lfroietarliche und reaktionäre Jugend¬
pflege .

1. Tie proletarische Jugendbewegung .

Die Jugendbewegung der klassenbewußten Arbeiterschaft schreitet
von Iah - ' zu Jahr rüstia vorwärts . Der erfreuliche Aufstieg , den
die Bewegung im verflossenen Jahre genommen hat , wird in dem
66 Seiten umfassenden Bericht der Zentralstelle für die arbeitende
Jugend Deutschlands veranschaulicht . Auf allen Gebieten der Be -

wegung ist sowohl ein Steigen der Zahl der getroffenen Vcranstal -
tungen , als auch ein solches in der Beteiligung der Jugendlichen zu
beobachten . Die Zahl der Jugendausschüsse ist von 464 auf 574 ge -
stiegen . 341 ( 213� ) Ausschüsse haben über ihre Tätigkeit der Zen -
tralstelle rechtzeitig berichtet .

Als die erste Aufgabe ihrer Bildungsarbcit sehen die
Jugendausschüsse die Einrichtung behaglicher und geschmackvoll aus -

" l Die eingeklammerjen Ziffern sind die des Vorjahre ? .

gestatteter Heime für diearbeitende Jugend an . Waren

es im vorigen Jahre 147 Orte , die ein Jugendheim besahen , so sind

es gegenwärtig 208 Orte , die ein Jugendheim aufweisen können .

Allerdings bestehen 170 ( 110 ) Heime aus nur einem Siaum . « le

stellen meistens sogenannte VereinSzimmer der Wirtschaften oder

Gewerkschaftslokale dar . 45 ( 24) Heime verfügen über zwei Räume .

16 ( 8) über drei . 3 ( 2) über vier und 3 ( 3) über fünf Räume . Für

die jährliche Miete der Heime wurd - n in 167 Orten 40 227,60 M.

ausgegeben . In mehreren Orten stellten die Gewerkschaftshäuser
den Jugendlichen Heime unentgeltlich zur Verfügung . In 143 ( 72)

Heimen sind Jugendbibliotheken vorhanden , die 31 852 Bände um -

fassen . An einigen Orten sind die Jugendheime mit den Zentral -

bibliotheken der Arbeiterschaft räumlich verbunden .

In allen Heimen liegen zur Belehrung und Unterhaltung der

Jugendlichen Zeitungen , Zeitschriften und Gesellschaftsspiele , vor -

nehmlich Brettspiele , aus . Die Heime stehen jedermann zur freien

Benutzung offen .
lieber die belehrende Tätigkeit der Jugendausschüsse

Art der Veranstaltung

Einzelne Vorträge . . .
( im Vorjahre )

Künstl . Veranstaltungen .
( im Vorjahre )

WissenschaftlicheExlursion .
im Vorjahre )

Wissenschaftliche Vortragsreihen und Kurse wurden 103 ( 81)

veranstaltet . Jugendbibliotheken bestehen außer denen der Jugend -

Heime noch in 63 Orten . Sie zählen 8851 Bände . In 21 Orten

hatten die Arbeiterbibliotheken besondere Jugeirdabteilungen ein -

gerichtet .
Die Pflege des wirtschaftlichen Jugend schutzes

wird überall mit Eifer und in Gemeinschaft mit den Arbeitersekre -
tariaten oder den Gewerkschaften betrieben . In 30 Orten sind be -

sondere Jugendschutzkommisfionen gebildet worden .
Der körperlichen und geistigen Erfrischung und der harmonischen

Entwickelung der Glieder des jugendlichen Körpers dienten Wando -

rungcn und Spiele im Freien . Wanderungen wurden 4830

( 2433 ) veranstaltet , an denen sich 153616 Jugendliche beteiligten .
Die Spiele im Freien wurden im Sommer in einem Maße
gepflegt , daß sie sich unmöglich statistisch erfassen lassen .

Die Einnahmen der Jugendausschüsse betrugen
in 233 Orten 125 661,83 M. ( 33 833 . 87 M. ) , die Ausgaben in
245 Orten 120 732,41 M. ( 83 410,86 M. ) .

Zur Unterstützung der örtlichen Jugendausschüsse sind B e »

zirksleitungen gebildet worden . Solche bestehen für 26 Be -

zirke . Sie geben den Jugendausschüssen Anregungen und Aus -

künfte , vermitteln Redner und veranstalten von Zeit zu Zeit Vor -

tragstournecn . In 12 Bezirken fanden im Laufe des JahreS Konfe¬
renzen statt , die der praktischen Arbeit dienten .

Die Funktionäre der proletarischen Jugendbewegung wurden
von der Zentralstelle für die arbeitende Jugend
Deutschlands mit Rat und Tat unterstützt . Der schriftliche
Verkehr mit den Ausschüssen zeitigte 4032 ( 2150 ) Postausgänge . Als

Anleitungen für die Agitations - und Bildungsarbeit wurde nach
Bedarf das Rundschrei ben der Zentral st eile heraus -
gegeben . Die von der Zentralstelle geschaffenen Flugblätter
für die schulentlassene Jugend und für die Arbeitcr - Eltcrn wurden
in 266 000 Exemplaren verlangt ; außerdem wurde die Agitations -
schrift „ Gehörst du zu uns ? " in 164 700 Exemplaren verbreitet . Das
Jugendliederbuch erlebte eine neue ( die 4. ) Auflage . Das
Büchlein wurde in der Berichtszeit in 28 000 Exemplaren verkauft ,
trotzdem durch seine Konfiskation der Vertrieb eine Zeitlang unter -
brachen werden mußte . Zur Förderung vernünftiger Jugcndwande -
rungen wurde die Schrift : „ M it Rucksack und Wander -
st ab " herausgegeben . Innerhalb drei Wochen war die erste Auf .
läge ( 6000 Exemplare ) vergriffen . Von der zweiten Auflage sind
weitere 2000 Exemplare abgesetzt worden . Die starke Nachfrage
nach der im Jahre 1310 herausgegebenen Schrift : „ Der gesetz -
liche Arbeiterschutz für Jugendliche " erforderte eine
zweite Auflage . Die für die Funktionäre der proletarischen Jugend -
bcwegung bestimmten Schriften : „ Die bürgerliche Jugendbewegung " ,
„ Anleitungen für Veranstaltungen zur körperlichen Ausbildung der
arbeitenden Jugend " , „Künstlerisch - gesellige Veranstaltungen für
die arbeitende Jugend " , „ Vortragsthcmata ftir Jugendveranstäl -
tungen " , „ Katalog für Jugend - Bihliotheken " , „ Anleitung zur Bil -
dung von Agitationsbezirken für die Jugendausschüsse " , die im
Laufe der Jahre erschienen sind , wurden an die im letzten Jahre
in die Jugendbewegung neueiugetretenen Funktionäre kostenlos ab -
gegeben .

Die Ausgaben der Zentralstelle belaufen sich auf 8612,20 M.
( 14 507,28 M. ) . Die „Arbeiter - Jugend " erforderte einen Zuschuß
von 487 . 30 M. ( 3388,57 M. ) .

Der Gradmesser für die Entwickelung der proletarischen Jugend -
bewegung ist der Abonnentenstand , der „ Arbeiter - Jugend " .
Sie zählte Abonnenten :

im 3. Quartal 1311 . . . . . .65 534
im 4. Quartal 1311 . . . . . .65 531
im 1. Quartal 1312 . . . . . .63 488
im 2. Quartal 1812 . . . . .« 80 086

2. Die staatliche „ Jugendpflege " .

Die . sogenannte staatliche Jugendpfllege ist in Wahrheit ein
Kampf gegen die Jugendpflege der Arbeiterschaft : sie ist die von den
Regierungen organisierte und geleitete bewußte Gegenaktion des ge -
samten Bürgertums gegen die proletarische Jugendbewegung . Diesen
eigentlichen Zweck der staatlichen „ Jugendpflege " haben wir seiner -
zeit , als der Erlaß des preußischen Kultusministers vom 11 . Januar
1311 bekannt geworden war , an der Hand des Erlasses nachgewiesen «

Dieser Erlaß , der die organisatorische und prinzipielle Grund -
läge der neuen Bcwegung bildet , ist inzwischen in fast allen mitt¬
leren und größeren und in zahlreichen kleinen Orten von der
preußischen Bureaukratie ausgeführt worden . In der gleichen
Weife wurde in Sachsen gearbeitet .

In den einzelnen Orten sind vom Bürgermeister oder Amts -
Vorsteher „ S t a d t - vefp . O r t Sa nKfchü f fe für Jugend .
Pflege " gebildet worden . Sie vereinigen Vertreter der „ natio -
nalen " Jugendvereine und die „ nationalen " Männer und Damen ,
die „ ein Herz für die Jugend haben " . Die Leitung der Orts -
ausschüsse liegt in den Händen der B ü r g e r m e i st c r rcsp . A m t s -
Vorsteher . Zur Unterstützung dieser Ausschüsse sind „ Kreis -
rcsp . Bezirksausschüsse für Jugendpflege " eingesetzt
worden . Sie haben die erforderlichen Mittel zu beschaffen und „ in
allen Kreisen und Ständen der Bevölkerung Verständnis und werk -
tätige Teilnahme ziu i recken für die Jugendpflege als eine
nationale Aufgabe ersten Ranges " . Weiter sollen , die
Bezirksausschüsse die örtlichen Organisationen durch besonders er -
smhrene Personen unterstützen und Kurse für Jugendpflegcr der -
anstalten . Als der Zweck der staatlichen Organisation der „ Jugend -
Pflege " wird die Förderung der bestehenden Vereinigungen aller
Art durch Rat und Tat , insbesondere durch Ziiwendung staatlicher
Mittel bezeichnet , um ihnen „ eine an Umfang und Kraft
gesteigerte Wirksamkeit zu ermöglichen " .

Aber auch n e u e B e w e g u u ge n un d M c t h od « n hat der
miniiterielle Erlaß gezeitigt . Sie erfreuen sich eines besonderen
Wohlwollens der Regierung und einflußreichen Persönlichkeiten .
Die wichtigsten dieser neuen Bestrebungen sind die , wclcke im
Anschluß an die Fortbildungsschule von den Lehrern



gepflegt werben . Von den Leitungen der Fortbildungsschulen
werden Veranstaltungen , scheinbar harmloser Art , ge -
troffen , wie Unterhaltungsabende , Theatervorstellungen , Ausslüge ,
auch größere Wanderungen , Muscenbesichtigungen und - — meistens
an patriotischen Gedenktagen ( Sedantagen , Kaiscrsgeburtstagen )
— große Feste . Die Themata der Vorträge werden so vorsichtig
angegeben , daß aus ihnen eine arbeiterfeindliche oder hurrapatrio -
tische Tendenz der Vorträge nicht zum Ausdruck kommen kann .
Dennoch können es die Führer nicht unterlassen , Vorträge über
die Kolonien anzukünden , deren bloße Titel die Stimmungsmache
für die kapitalistische Kolonialpolitik verrät .

Im Anschluß an die Fortbildungsschulen sind in mehreren
Orten Jugendklubs gebildet worden . Schon ihre Namen ver -
raten , daß es sich hier nicht um die Pflege eines Zweckes handelt ,
was die Gründung des Vereins rechtfertigen könnte . So gibt es
eine Reihe Vereine , die sich ungeniert Vcrgnügungsvereine nennen ,
auch — Mundharmonikavcreine sind vorhanden , andere , ohne einen
bstimmten Zweck , nennen sich „ Fidelc Brüder " oder „ Lustige Gc -
sollen " . So blüht — in Ausführung jenes Erlasses — in den Fort -
bildungsschulen die schönste Vereinsmeierei . In allen den Ver -
einen stehen Lehrer an der Spitze . Um das Interesse der Jugend -
lichcn am Verein zu erhöhen , hat man hier und da den Jugenid -
lichen ein Schcinmitvcrwaltungsrecht eingeräumt . Sie bekleiden
kleine , unbedeutende Pöstchcn . Die eigentliche Leitung liegt in den
Händen der Lehrer . Wenn auch sowohl die Beteiligung an den
Veranstaltungen , als auch die Mitgliedschaft in den Vereinen den
Schülern formell freigestellt ist , so bedarf es doch keines besonderen
Nachweises , daß überall ein moralischer Druck , der nur in seinem
Grade in den verschiedenen Orten verschieden ist , auf die Schüler
ausgeübt wird . Die Schüler , die sich an den Veranstaltungen nicht
beteiligten , wurden von den Lehrern nach den Gründen ihres Fern -
bleibens befragt und „ ins Gebet genommen " . Wiederholt sind
ihnen schlechte Zeugnisse in Ausficht gestellt worden . Da kann von
einer freiwilligen Entschließung der Schüler nicht die Rede sein .

In mehreren Orten haben die Schulvcrwaltungen den Zwang
offiziell eingeführt . Allerdings erstreckt er sich zunächst erst auf die
Beteiligung am Turnunterricht . Der Charakter und der Zweck
dieses Zwangsturnuntcrrichts tritt schon dadurch deutlich hervor ,
daß oft die Mitglieder „ nationaler " Turnvereine von der Teilnahme
an dem Turnunterricht in der Schule befreit sind . Daher ist es
verständlich , daß die Einführung des Zwangsturnunterrichts in der
Fortbildungsschule von der „ Deutschen T u r n c r s ch a f t "
propagiert wird . Sie zählte am 1. Januar 1912 184 699 sgegen
172 564 im Vorjahre ) Zöglinge im Alter von 14 bis 17 Jahren .
Wieviel gepreßte Mitglieder sich darunter befinden , geht aus ihrer
Statistik allerdings nicht hervor .

Einzelne Behörden sind in der zwangsweisen Förde -
rung der bürgerlichen Turnvereine noch weiter
gegangen . In Borna in Sachsen hat der Schulausschuß im
Einverständnis mit der Bezirksschulinspektion verfügt , daß die
Schüler der Fortbildungsschule dem patriotischen Turnverein „ Vater

Jahn " beitreten müssen . Zwei Arbeiter , die sich geweigert hatten ,
ihre Söhne in den arbeiterfeindlichen Verein zu schicken , erhielten
Strafvcrfügungen , gegen die richterliche Entscheidung beantragt
wurde . Das Schöffengericht in Borna verurteilte die
beiden Arbeiter zu je 19 M. Strafe wegen Uebcrtretung des
Volksschulgesetzes ( ! ) . Die gegen das Urteil eingelegte Berufung
wurde vom Landgericht in Leipzig verworfen . Die Verurteilten
haben das Oberlandesgericht angerufen , das noch nicht gc -
sprachen hat .

Eigens für die Fortbildungsschülec ist eine Zeitung gc -
schaffen worden . Ihr Titel lautet : „ Feierabend " , Wege zur
Freude an Werk , Wissen und Welt , herausgegeben vom deutschen
Verein für das Forthildungsschulwesen . Den Inhalt bilden cur -
sältige Erzählungen , naturwissenschaftlich « Abhandlungen , patrio -
tische Geschichten und Gedichte . Das Blatt enthält auch Jllustra -
tionen . Die Agitation für den „ Feierabend " wird ungeniert in
den Unterrichtsstunden betrieben . Hierbei werden dieselben
Pressionsmittel angewandt , wie bei der Propaganda fiir die Fort¬
bildungsschulveranstaltungen und - vereine . Indessen ist sie von sehr
geringem Erfolg begleitet gewesen . Ueber die Abonnentenziffer des
Blattes wird eisiges Schweigen bewahrt . Ein Zeichen , daß sie nicht
hoch sein dürfte . Oft mußten die Lehrer , wenn sie die Schüler
fragten , weshalb sie den „ Feierabend " nicht abonnieren möchten ,
die Antwort hören : „ Jchlesedie „ Arbeiter - Jugen d" , d i e
i st viel b e s s e r a l s der „ Feierabend " . Ließen sich aber
die Lehrer in eine Diskussion über den Wert der beiden Blätter
ein , dann zogen einige Schüler die „ Arbeiter - Jugend " aus ihrer
Tasche , und nun mußten auch die Lehrer , ob sie wollten oder nicht ,
den Schülern recht geben . Um solche unliebsamen Szenen , die in
den Schulen der Großstädte ziemlich häufig vorkommen , zu ver -
meiden , haben einsichtige Lehrer die Agitation für den „ Feierabend "
eingestellt .

Ueberhaupt hat die arbeitende Jugend — soweit sie über den
Charakter und den Zweck der staatlichen Jugendbewegung unter -
richtet worden ist — über diese heuchlerische Jugendpflege bereits
den Stab gebrochen . Sic bedankt sich für die sonderbare Pflege .
Darum mehren sich in letzter Zeit die Rufe nach einem Zwangs -
jugcndpflegegesctz . Der Schrei nach dem gesetzlichen
Zwange für die Jugendpflege ist nur eine Bestätigung des Fiaskos
der bürgerlichen Jugendbewegung aus dem Munde ihrer Führer .

„ Wir brauchen den Zwang , um gerade an die hcranzu -
kommen , die freiwillig nicht in die Jugcndvereinc eintreten " ,

offenbart Richard Nordhauscn im Scherlchcn „ Tag " . Und der ihm
nahestehende Deutsche Jugendverband , der dem Junydeutschland -
bund angeschlossen ist , hat dem Reichstage und den Einzelstaaten
eine Petition zugesandt , die ein Gesetz verlangt , das in seinem
ersten Teil ein Ausnahmegesetz gegen die proletarische Jugend -
bcwcgung und im zweiten Teil ein Zwangsjugendpflegegesetz dar -
stellen soll .

Die Arbeiter und ihre Organisationen sowie die arbeitende
Jugend selbst werden dafür sorgen , daß die proletarische Jugend -

bewegung dermaßen anschwillt , daß den Feinden der Ardeiterschaft
die Lust vergeht , an Ausnahmegesetze gegen die arbeitende Jugend
zu denken .

Versammlungen . ,
Deutscher Mctallarbeiterverband . Am Freitag fand rm Char¬

lottenburger „ Volkshaus " eine Versammlung für sämtliche bei der
Firma Z w i e t u s ch u. Co . , Salzufer Nr . 7, heschäftigten Ar -
beiter und Arbeiterinnen statt . Maus referierte übe - : „ Die Miß -
stände bei der Firma Zwietufch " . Der Redner bedauerte eingangs
feiner Rede , daß es nicht möglich sei , bei dieser Firma Remedur

zu schaffen , ohne an die Oeffentlichkeit zu gehen . So sind in ein -
zelnen Abteilungen die Lichtverhältnisse nicht so beschaffen , daß die
Augen der beschäftigten Personen geschont werden und die Her -
stellung von exakten Arbeiten immer möglich ist . Es wäre um so
eher Abhilfe zu verlangen , als sie die von einem Gewerbeinspektor
verfaßte Schrift unter ihren Arbeitern verteilen ließ , die das Motto
trägt : „Licht und Luft im Haus treibt jede Krankheit aus . " Mit
Licht und Luft ist es aber in dem Betriebe zum Teil schlecht bestellt .
Zugesagt ist den Arbeitern Abhilfe schon des öfteren worden , nur
ist die Zusage nicht verwirklicht . Der Redner brachte auf diesem
Gebiete noch manches vor , das zeigte , wie dringend notwendig es
wäre , daß in kürzeren Zwischenräumen unverhoffte Revisionen
durch die maßgebende Behörde stattfänden . Es sind auch in dem Be -
triebe ( Abteilung Seife ) zwei Schwestern namens Höhn , die
so eine Art Vorarbeiterinnen darstellen und der Meinung sind ,
haßjie als solche auch in das Privatleben der ihnen unterstellte�
Arbeiterinnen einzugreifen haben , indem sie ihnen bei Strafe der

Entlassung die Zugehörigkeit zur Berussorganisation verbieten
wollen . In der Herabsetzung der Lohnpreise durch einzelne Meister
wird ebenfalls das Möglichste geleistet . Dieses hat zur Folge , daß
die Fertigmachcr nicht nur nicht immer exakte Arbeit liefern können ,

sondern auch in ihrem Verdienst zurückbleiben .
Zu allem kommt noch , daß das zu verarbeitende Material teil -

weise so schlecht ist , daß die betreffenden Arbeiter bei der Arbeit

unmöglich auf ihre Rechnung kommen können .
Das Ueberstundenunwesen grassiert in dem Betriebe ebenfalls ,

obgleich bei den geschilderten Verhältnissen anzunehmen wäre , daß
ein zehnstündiger Aufenthalt darin gerade genug ist für die daselbst
Arbeitenden . " Des weiteren sind in der Fabrik die Sicherheitsmaß -
nahmen nicht derartig , daß das Personal einer etwa ausbrechenden
Fcuersbrunst ohne Besorgnis für sein Leben entgegensehen könnte .

Immerhin , so erklärte Redner , sei das wirksamste Mittel zur
Beseitigung dieser Zustände eine festgefügte Organisation , der auch
der letzte Arbeiter und die letzte Arbeiterin des Berufes angehören .

In der Diskussion wurden die Ausführungen des Referenten
noch bestätigt und ergänzt .
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Neuheit ; A Neuheit Neuheit : C Neuheit : Marengo - jackett « Anzug Cutaway - Anzug Marcngo - jackett - Anzug Neuheit : E Neuheit : F Neuheit : G Neuheit ; H

Die tonangebenden Moden und die besten Erzeugnisse liefern unsere Kjleider - Werke .

laGhetä - Anzitae , I - und 2 reihte Blaue und schwarze Juchett -flnzDge *. ! $

Cutaway - Anzüge
Größte NeuHeit X

Schwarz oder rnarengo Rock
und Weste mit gestreifter Hose .
( Hose auch , vom selben Stoff . )

Nr. 86 | 87 . Marengo - Cheviot gg M

Nr. 88/89 . Mclton - Cheviot , Cfl
ganz dunkel . . . . « 9 . - . � M

Nr 90/91 . Schwarz oder
Marengo - Cheviot , la . Zu- " JH
taten U. Verarbeitung 80 . - , • w

Sonntags nur von S ' IO geöffnet

BaenSohn
Kleider - Werke . Deutschlands größte Fabrik dieser Art .

Berlin . — Gegründet 1891 .

Chausseestraße 29 - 30 □ □ 11 Brückenstraße 11

Gr . Frankfurter Straße 20 � n Schöneberg , Hauptstr . 10

Der Haupt - Katalog Nr . 41 ( Letzte Moden ) aul Wunsch kostenfrei .

nmo - Jackett - Anzüge
Größte NeuHeit X

Auch mit gestreifter Hose .
Nr 74/75 . ( Jackett a. Weste )

Dunkelgrauer Mar. - Cheviot , Ort
( Hose ) leingestreift . 30 . —. *•

Nr . 7ß | 7 7. ( Jack . u. Wcste ) Fein .
Melton - Cheviot , ( Hose (breite Eft
und schmale Streifen 60 , —,

Nr. 78 . ( Jackett und Weste )
Feinster Marengo - Cheviot ,
( Hose ) Feinstgcstreift . Kamra- " ? rt
garn , Ersatz f. gute Maßarbeit • "

Jeglicher Nachdruck verboten .

Pf 5 7o Extrarabatt

Rosenthalerstr . 54

Häwmmgspreisel

Teppich =
Thomas

5°/ « Extrarabatt
Neubau

Oranienstr . 126

Jnventurpreise !



Bon der Reise zurück . 206 ; 20 *

Frauenarzt Dr. Frankenstein
Neue Königstr . 88 . ( 12 —1, 5—6) .

Polikl . : Schöiihnnser Allee 55 .

Zähne
Plomben , keste Aus -

f '
Gegr . 1889.

sührung , billigste Preise .

lZIgz �eobso! , .

Q. Qraumanns f estsäls
SO . 26 , Naunynstr . 27 .

Fernsprecher : Amt Moritzplatz No. 7324.
Glänzend renoviert !

Sonntag , den 6. Oktober , freigeworden !

Rosenthaler Hol
Rosenthaler Str . 11/12 . Jnh . Otto Schilling . Telephon : Amt N. 2438.

Sämtliche Räume renoviert .
9 Bereinszimmcr , Kegelbahn , S Säle mit Bühne bis 400 Personen ,

noch einige Sonnabende und Sonntage frei . 3776L

Neu- Renovierung ! Neu- Eröffnung :

93n ( le { September .
Bestellungen für Festlichkeiten , Versammlungen werden Sonntag

10 —1 Uhr vormittags und Mittwoch abend von 8 —11 Uhr im
Richter , Wiclcjstraße 21, entgegengenommen .

i %j » toi » Oieshoit .

von
Restaurant

40692 *

( Siehe Wochen - Spielplan . )
Freie Volksbühne .

Sonntag , den 15. September ,
2- / , Uhr :

Deutsches Schauspielhaus . 3. Abteilung
( Gruppe 9 —13 ) : E g m o n t.

3 Uhr :
Hcrrnscld - Theater . 13. Abteilung .

( Kruppe 58/57 ) : Der Vater .
Thalia - Theater . 9. /10. Abteilung .

( Gruppe 40 — 43) ; Des Psarrers
Tochter von Streladors .

Lessing « Theater . 6. Abteilung .
( Gruppe 23 —29 ) : Glaube und
Heimat .

Residenz . Theater . 11. Abteilung .
( Gruppe 46/47 ) : F r a n c i l I o n.

Abend - Abteilungen .
Montag , den 16. September ,

7- / , Uhr -
Deutsches Schauspielhaus . 16. ( Hl. )

Abcndabtcilung : E g m o n t.

Neue Freie Volksbühne .

Sonntag , 15. September ,
nachm . 2' / , Uhr :

Deutsches Theater : Pcnthesilea ,
Kammerspielhaus : Erdgeist .

Nachm . 3 Uhr :
Neues Volls - Theatcr : Literatur . —

Liebelei .
Schiller - Theater O. : Zops und Schwert .
Schiller - Theater Chart . : Der Pfarrer

von Kirchscld .
Theater in der Königgrätzer Straße :

Die Ahnsrau .
Neues Theater : Wiener Blut .
Kleines Theater : Hockcnjos . — Der

Arzt seiner Ehre . " — Lottchens Ge¬
burtstag .

Trianon - Theatcr : Der selige Toupinel .
Abends 8 Uhr :

Neues Volls - Thcater : Lore . — Die
Spielen — Der Kammersänger .

Abends h' /z Uhr :
Neues Volts - Tbeater : Montag , Mitt -

woch, Freitag : Literatur . — Liebe «
lei : Dienstag , Donnerstag , sonn -
abend : Lore . — Die Spieler . —
Der Kammersänger . _

Schiiler - Tlieaier
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Zopf und Mchivcrt .
Sonmag . abends 8 Uhr :

Dar Misanthrop .
Die Schule der Frauen .

Montag , abends 8 Uhr :
Der Misanthrop .

Die Schule der Frauen .

Schiller - Tliealer Chabu?gon'
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

VerPforrer von Kirchfeld
Sonntag , abends 8 Uhr :

Orr TuliMiiian .
Montag , abends 8 Uhr :

Oer TaliHinan .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Oer Misanthrop .

_
Die Schule der Frauen . _

Deutsches Schauspielhaus
( Komische Oper ) .

An allen Tagen der Woche 7' / , Uhr :

_
E g m o n t .

_ _

Berliner Theater .
Abends 8 Uhr :

Große Rosinen .

Ideales in ileiTüuigMe�lfalZe
Abends d Uhr :

vie 8 frsnltfiifler .

Montis Operetten - Theater
( jrüher Kcnes Theater )

Abends 8 Uhr :
Goldener Leichtsinn .

Sonntag 3 Uhr : V/iener Blut .

WiHW- Htatn .
8" Uhr :

Der Herr m \ ilr . 19.
Schwank in b Alten von Kcroul und

Barre .
Morgen und sotgcnde Tage :

Ter Herr von Nr . m.
_

I

OSC - THEATE
Krone . xranfmrtei etr 132.

�
Alllang S1/, Uhr .

. l Zapfenstreich .
Nachin 3 Uhr halbe Preise : Die

Jüdin von Toledo .
Aus der Gartcnbübne :

Schill sl der Saison . Zum letzten Male :
Es gibt nur ein Berlin . Kr . Rcvue .

Voigt - Theater .
Gelundbriiiinen Sadltratze 58

Sonntag , den 15. September 1£1G:

Robert und Bertram .
Komödie mit Gesang in 4 Akten von

Räder .
Auttreten neuer Spazialiläten .

Kasscnerössn . 10 Uhr. Ans. 4 Uhr .
Montag , den 16. s - eptember : Er -

Sffniing der Wintcrsaisou . Unser
lVoktor .

IT ' » » » « »
TandenstralZc 48/AV .

Theater :
Lcrnntag , den 15. September :

In den Dolomiten .
Montag , den 16. September :

An den Seen Oberitaliens .

WOCISCHER I

GARTEN

| Heute Sonntag gQ Pf .Eintritt
Kinder unter 10 Jahr .

die Hälfte .
Ab nachm . 4 Uhr :

Grolles Militär - Konzert
2 Kapellen .

Täglich : Militär - Doppel - Konzert .

Passage-Panoptikum

Prinz

ATOM
Das kleinste mensch¬
liche Lebewesen .

i Das Wunder aller Wunder , j
Leliend ! Ohne Extra - Enlree ll

Passage -Theater.
Abends 8— 11 Uhr

Gastspiel der sieben SpaBmacher

„ Da tut sich was . ' *
Große Metroparodie - Revue

nach dem Englischen aus dem
Französischen ins Dämliche
übersetzt von Schmolius Feind ,
Musik von Victus Limburger , in
Szene gesetzt von Direktor

Ricardo Shoultscz .
Jean Pedro , Frafzi Massievy ,

L' aatsch Messing , Pepi Pepipi ,
Kohn Erzbishop , Luido Quietscher .

Pfeifen überall gestattet !

Metropol -Theater.
SMlttiHr ! cap.

PHanL- miisik . Komödie in 3 Alt . ans d.
Engl , völlig | m bcarb . von I . Freund .
Muiit von R. Nelson , u. a. Tänze von
W. B: shop . In Szene gcs. v. Dlr . Schultz .
Ansang 8 Uhr . _ Nanchen gestaltet .

Ab 8 Uhr
Ein nie dagewesener Erfolg I

BTathal nnd Palma
? . 11• • lisch oder Aife ?

M. Vcga Trio
der Gipfel der Komik .

Wunderpapagel Eora
und 8 weitere Novitäten .

Reieiishallen - Theater

Stettiner Sänger.
Die Macht

der föne.
Burleske

v. Meyscl .

Ansang Tl , Uhr .

II NA

Hark
Heute Sonntag :

Iietzter Tag !

ör . Volksfest

HlOi Mennig

Oljr Kinder fpei .
Alle Attraktionen ermäßigt !

Die für 1912 gelösten Billetts
haben f. die nächstjährige Saison
keine Gültigkeit .

Arbeiter - Bildungsschule .
Sonntag , den 15 . September 1912 , abends 7 Uhr ,

im großen Saale der „ ArminHallen " Kommandantenstr . 58/59 :

ri
von Herrn Otto Roth - Berlin .

1. Teil : Der heilige Antonius von Padua . Von Wilh . Busch .
Mit 75 kolorierten Lichtbildern .

2. Teil : ü . a. : Die Berliner Denkmäler und der Volkswitz .
Mit ca . 50 farbigen Bildern .

Nachdem : Gemütliches Beisammensein u. Tanz.
Billetts ä 30 Pf . sind vorher bei Morsch , Engelufer 15,

and bei Gottfp . Schulz , Am Kottbuser Tor , sowie abends
an der Kasse zu haben . Garderobe frei . 6/12 *

Iiis
Tl
II

Freier Ruder - Bund Berlin

UZ- K & d

Heute Sonntag , den 15. September 1912 , im großen Saale
der Brauerei KSnigstadt , Schönhauser Allee 10/11 :

□ □ Rekruten - Abschied □ □

und Verkündigung der Kesnltate vom Dauerrudom .
= Kabarett » Vorstellung . - - - - - - - -

:: :: Mitglieder des Berliner Linden - Kabaretts :: u

Toni Thoms , Komponist seiner eigenen Dichtungen
( Selbstbegloitung ) — Hans ! Petra , Bravoursängerin —

Battige , Soloschauspieler ( ernste und heitere Rezi¬
tationen ) — Werner Goldmann , Originalkomiker —
Am Flügel : H. Lindemann — Art . Leiter : Werner

Goldmann .

Vokal - Konzert KSfÄS
Nach den Aufführungen : Tanv - kflinachcn .

Anfang pünktlich 6 Uhr . Eintritt 50 Pfennig .

& SS
■rJW

Volkstümlicher Kunstabend
Gewerkschaftshaus , En�etufer 15 .

Beginn 7- /z Uhr . — Leitung : Margarete Walkotte .

Mitwikende : Arthur van Eweyk ( Bariton ) . Julius Thornberg ( Kon¬
zertmeistor des Philharmonischen Orchesters ) , Erwin Suttner
( Mitglied des deutschen Theaters ) , Erwin Feustel ( Kapellmeister ) ,

Margarete Walkotte ( Sopran ) . 295/9 *
Entree 50 Pf . ( im Vorverk . beiHorsoh , Engelufer 15) Abendk . 60 Pf .

Zirkus Busch
Bahnhot BUrsc .

Sonnabend , 21. September , abends 8 Ohr :

Gala - Premiere .
Vorverkauf ab Montag , den 16. September , im

Zirkus Busch , bei A. Wertheim und Invalidendank . 102/1

Exeeisior - Lichtspielhaus
Heukölln gretttr5 «- ?! Passage

.

. . . . . .. . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .

i
Vom 14 . bis 20 . September inkl .

Der Eid |
des Stephan Huller . 2. Teil . >

In drei Akten .

Hackepeter !
Schöneberg

Neu eröffnet !
>: <

211b *

,IVKärkischer Hol % *
Admlralstr . 18 c .

Telephon : Moritzplatz Nr. 4594 .
Umstände halber grosser Saal frei , Sonnabend , den IS . Oktober .

und Busstag . — Gleichzeitig empfehle ich mein in Elchwalckc , direkt
am Bahnhos gelegenes Restaurant und Saalgeschäft „ Sanssoncl "
bei Herrenparlien und Ausflügen geneigter Beachtung . — In beiden
Eiablissemcnis jeden Sonntag : Großer Ball . Otto Grasshoff .

Zirkus

Heute Sonntag , 15. Septbr . ;

2 gr . Vorstellungen
Nachm . 3' / , u. abends 7' / , Uhr .
Nachm . joder Erwachsene ein
Kind unter 10 Jahren frei , auf
allen Plätzen außer Galerie .

In beiden Vorstellungen ;

Wiederholung des

Luisen - Theater .
Sonntag nachm . 3 Uhr :

Ich lasse Dich nicht .
Abends 8 Uhr :

Der Walzerköuig .
Morgen und folgende Tage :

Der Walzerkönig .

M« llTheater

Vie man

Männer bessert !

Die Original -
Klabrias - Partie
Beide Stücke mit Anton
und Donat Hcrrnfeld in

den Hauptrollen .

Anfang 8 Uhr .
Vorverkauf 11 — 2 ( Theaterkasse . )

Admiralspalast
am Bahnhof Friedriohstraße ,
x. Vj. einziger Eispalast .

Heute J3 Vorstellungen 2.
Nachmittags und abends :
Das prachtvolle Eisballett

Yvonne .
Abends außerdem :

Blc kleine Charlotte .
Einüdshofer - Konzert .

Bis 6 Uhr und von 10a/ , Uhr
abends halbe Kassenpreise .

Restanrant 1. Hanges !
Wein - und Bier - Abteilung .

Trianon - Theater .
Ansang 8 Uhr . „ Die Brieftasche *.

„ Ein peinlicher Zwischenfall * .
„ Der Dieb * .

Folies Capriee.
Täglich 81/ , Uhr :

Die Novitäten :

Der keusche Joseph .
Der Rehbock ,

Der Einbrecher .

Theater Königstadt -Casino.
Holzmarklstr . 72, Ecke Alexanderstr .
1 Min . v. Bahnh . Jannomitzbrücke .

Vom 1. bis 16. September :
DaS glanzvolle Spezialitäten -

Programm und „ Amor " ,
Operetten Burleske in 1 Akt.

Ansang 8 Uhr. Sonntags 5' / , Uhr .
5 Säle sür 80 - 400 Personen und

2 Kegelbahnen zu vergeben .

Cssinn - Theater
Lothringer Sir . 37. Täglich 8 Uhr
Ein lustiges Stück a. d. Verl . Leben

Der Großfürst .
Vorher ein auserwählier Spezialitä -
tenteil , nur Künstler ersten Ranges .

Vorverkauf an der Thealerkasse von
11 —2 Uhr .

Sonntag 3' / , Uhr : Der stille See .

\ Germania - ?rachtsäl8
J N. , Chausseestr . 110. Karl Richter . !
« � Heute

Sonntag :

Paul Mantlieys |
lustige Säuger

( Vollständig neues Programm . )
lAnf . 6' / , Uhr . Eintritt 50 Pf .
INachdem : Familienkränzohen .
Im weißen Saale von 5 Uhr ab
UU - Großer Ball " USE

I-
Jeden Mittwoch : Paul Mantheys i
lustige Sänger . Anseht Freitanz E
WWWMVW W WVWWM

Volks - TTieater
Neukölln , Hermannstr . 20 .

Sonntag , 15. Sept . : Dorf und
Stadt . Schauspiel in 5 Akten von
Charlotte Birch - Pseiffcr .

Montag , 16. Sept . : Um fremde
Schuld . Schauspiel tu 4 Akten
von HanS Olden .

Metropol-Lichtspiele.
Gesellschaftshaus

Bismarckftr . 10 .

Sll -isniift ' ässsss
Uli UUCIIIlllU . gjusomcrstr . St

Dem geehrten Publitum von Adlers «
hos, Alt - GIienickc und Umgegend teile
ergeh enst mit , das! ich am Dienstag ,
den 17. ' b. M. , in AdlerShvs / ain
Mittwoch , den 18. d. M. , in Alt «
Glienicke in obengenannten Lokalen
ein Lichtspiel -Thealer eröffne . Aus -
wähl guter Bilder und Erklärung
durch berühmten Rezitator , Ivlrd mein
Bestreben sein und bitte ich ergcbenst
um geneigten Zuspruch . 300b

_
Der Veranstalter .

Nißles Fest - Säle
Dennewitzstraße 13 *

Jeden Sonntas :

Canzhränzchen .
Schöner Naturgarten .

c . moie .

Alhambra
Wallner - Theaterftratze 15.

Großer BallJeden

Sonntag :

Große ? Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr . A . Zumcitat .

Markgrafen - Säle
34 , narkgrafcn - Damm 34 »
= = = An der Slralaucr Allee . - - i

Täglich : Große Kino - Vorstellung .
Im Restaurant täglich mustkalische
Unterhaltung . Vorzügliche Küche ,
fi . Biere u. Weine , Billard U. Kegelbahn

Hösliiißs Fest - Säle
Kösliner Strafte 8.

Sonntag ": Großer Ball .
Saalbestellungen für die Wintersaison
werden täglich unter den kulantesten
Bedingungen entgegengenommen .

<? arl �ehriider .

Slysium
Eandsbergrcr Allee 40 - 41 .

Jede » Sonntag : *
Großer Ball .

Daraen - Freitanz .
Ansang 4' / , Uhr . Entree frei .

Burgtheater - Kino und
Cpctcälo Schönhauser Allee 129.
rCdlOdir , Säle für Hochzeiten
u. Vereinsvergnügen . 4hooheleg .
Kegelbahnen . Tägl . Nrei - Konzert
und Frei - XCino im Garten .

Rudolf Rerz .

Für Den Inhalt der Jnierare
nbernimint die Redaktion dem
Vnblikum gegenüber keinerlei
Verantwortung '



Technikum Berlin
Kfinlggritzer Str . 90.

Taectt - , Abendkurse .

I

Maschinenbau , Elektrotechnik, !
Hochbau , Tiefbau . Werk - , ]

Unurcr - , Zimmer -
Tlelstcrkurse . — Dauer !

1 Jahr , vierteljtthrl . 20 M.
2342L ' Dir . Matthe «, Inh.

\iFeaefiüale: Chßrloltenburg . ffelttfngsir . 34 , €iksMmzlnsfr . am friedridi - Carl - platz \
Sensationell niedrige Preise ! o Erstaunlich billige Gelegenheitskäufe !

Herren > StSefel
Rindbox- Schnürstictel , auch C75
Zug und Schnalle . . nur
Roßchevreaux - SchnOrstiefel C2S
Derby , Lachkappe . . nur "

Chevreaux - Schnürslielel , Q55
üodyear - Welt, Lackkappe w

OamenoStlefel
schwarz. Schnürstiefcl , Derby Q95
Lacklc . lam. Fassons , jetzt mir **

Koßchevreaux - Schnörsticfel C75
mit Lackkappe , schick nur �

Godyear - Welt - Chevreaux - *795
Schnürstiefe ! . am. Fasson8,nur '

Damen - Halbschuhe
Schwarze Schnürschuhe m. Q75
Derby , Lackk. , modern , nur
RoCchevreaux . Derby, mit A$ S
Lackkappe , sehr schick . ,
Elegaule Lackhalbschuhe , C75
• ehr elegant

. . . . . . .

Kinder - Stiefel
Rindbox , sehr dauerhatt :

2S ~26 27 - 30 31 —33
3. 95 3. 45 3. 95

Roßchcvreaux . Derbv , Lackkappe
25— 26 21 —JO 31 —35

3. 95 4. 25

Einsegnungs - Stlefei , Mädchen
rur 3 . 95 4. 75 5 . 95

Einsegnungs - Stiefeis Knaben
nur 4 . 95 5 . 95 6 . 50

r

rlaaSsm
Koslnm aus pr. eng-l. �e- M vy3fc335 *Sj » Ulster , offen u. ge-

04 . - BERLINS . — DeutscMands grösstes Spezial- Hans für Damen- , Kinder - und Pelz - Konfektion — Oranienplatz A? iZi�2�Ä�s . S0

Möbel jeder Art

WobonngseinrlctittogeQ
in jeder Preislaffe
von den billigstenbis
zu den allerfeinsten

neu und gebraucht .

Speiioiis-Speidier
Neue Friedrichsfr . 5 — 8,

alte Kaserne , Hcf.

Reste
| Dantentuohe , schwarz u. sarbig ,

Kostanistoffe,ncue | T,äKuft . ,Selde ,
Sammele , Besätze , Futterstoffe .

j PIQschezuMantein,Chev . - Kamm-
Barne zu Knaben - tlnzuzen .

Konfektion :
Paletots , Kostüme , Ricke ,

Kinder - Konfektion , auch ge¬
diegene MaB- Anfertigung .

Ttets Gelegenheitskäufe !

Panl Karle ,
Ä Warschauerstr . 18 .
VMB — HWIIIIill�

in denkbar größter Auswahl und

außerordentlicher Preiswürdigkeit

aUS VOrZ" �' C' 1Cn en�' sc� Zsemusterten oder blauen

a Jr \ > U�lLUlHC Kamragarn - Stoffen in bekannt guter Verarbeitung

Mark 29 - — 34 . — 38 . — 46 . — 58 . — bi , 150 . —

verschiedenartigen modernen �uskübrungen aus aparten
�

Diagonal , Flausch , oder englisch gemusterten Stoffen

M. rt 19 . - 21,50 26 . — 29 . — 34, — 42 . — ki - 90 . —

Z ? Möbel �
laufen Sie

am billigsten
direkt in d. Fabrik

Stallschreiber -
straße 57

( Moritzplatz ) .

Verkauf
im Fabrikgebäudc

R. Karnaek
Tischlermeister .

Zahlungserleichterungeu .

TS
O
u

II

1j

• O

p Wachsmann % p
HDG Ww Reinickendorfer Straße 15

0 .
neben der Feuerwache , vis - ä - vis Bahnhof Wedding . Aufgang Ravendstraße .

Für Brautleute

GanzeWolmungseinrichtungen
vom einfachsten bis zum feinsten Genre in allen Preislagen .

Zum Umzüge
Stilgerechte Salons , moderne Herren » , Speise - ,

Wohn - und Schlafzimmer .

Einz6lne HISbel - Ersatzstuckey
Farbige Kuchen�

Polstersachen, Teppiche, Gardinen, Portieren, Betten, Stepp- u. Tischdecken

Garderobe
für Herren

Paletots , Ulster , Sakko

und Gehrock - Anzüge
modern und schik

zu soliden Preisen

für Damen
Kostüme , Paletots ,

Röcke , Blusen , Ulster

streng modern

zu soliden Preisen

n » w. n « w.

Einsegnungsstaat
für Knaben und Mädchen .

Schuhwaren .

Geringe Anzahlung !
Jedermann erhält Kredit ! " WD

Bequeme Teilzahlung !

PS

fD

3
ii

a >
a

Verantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln , Für . den Jnserafenfeil veranlw . : Th . Glocke , ' - ierlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckeret u. BerlagSanstalt Paul Singer u. To. , Berlin äW >
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Hus Induftrie und Handel .

Zur Statistik der Preise und der Lebenshaltung .
Das Preußische Statistische Landesamt beabsichtigt , sich

großen Stiles mit einer Ausgabe z » befassen , deren unvoreinge -
nommene und auf wissenschaftlicher Basis beruhende Behandlung
gerade in der gegenwärtigen Zeit der allgemeinen Klage über die

Teuerung aller Lebensbedürfnisse von besonderem Wert und Jnter -

esse ist . Es will der Statistik der Lebenshaltung besondere Auf -
merksamkeit widmen und veröffentlicht in der jüngst erschienenen
Nummer seiner Zeitschrift als ersten Beitrag hierzu eine Arbeit von

Prof . Karl Ballod über Preisbewegung und Verbrauchssteigerung
in England in den letzten 40 Jahren , die in jeder Beziehung An -

spruch darauf erheben darf , den oben gekennzeichneten Bedingungen
zu genügen . Die unbedingten Lobrcdner unserer modernen Ent -

Wicklung werden die Arbeit fteilich nicht mit ungemischtem Vcr -

gnügen lesen .
Die richtige Behandlung des Problems der Preisbewegung ge-

hört zu den schwierigsten statistischen Aufgaben . Schwierig einmal

deshalb , weil die dazu notwendigen Unterlagen , die Kenntnis der

Durchschnittspreise der einzelnen Artikel in ihren verschiedenen
Qualitäten und an den verschiedenen Maritorten für das ganze
Land nicht leicht zu erlangen ist . Schwierig weiterhin deshalb , weil

auch nach einwandfreier Feststellung dieser Durchschnittspreise und

sonach der Preisbewegung der einzelnen Waren innerhalb eines

gewissen Zeitraumes es sehr komplizierter statistischer Methoden be -

darf , um daraus die Preisentwickelung sämtlicher oder doch der

für die Volkswirtschaft wichtigsten Konsumgegenstände zu berechnen .
England ist dasjenige Land , das der Preisstatistik bis jetzt

das größte Interesse entgegengebracht hat . Bor allem sind hier in
den regelmäßigen Veröffentlichungen des „ Board of Trade " über

„ Wholessle and retail prices " ( Engros - und Detailpreise ) Unter -

lagen in einer Zuverlässigkeit und Ausführlichkeit gegeben , wie sie
bisher nicht nur Teutschland , sondern auch alle übrigen Länder

vermissen lassen . Prof . Ballod hat daher seine Untersuchungen zu -
nächst der Bewegung der Warenpreise und des Konsums in diesem
Lande zugewandt . Er beginnt seine Arbeit mit einer Kritik der

seither angewandten Methoden .
Die ersten Statistiken , die bis in das 18. Jahrhundert zurück -

reichen , griffen einfach eine Anzahl wichtiger Waren heraus , setzten
für eine jede von ihnen den Preis zu einem bestimmten Zeitpunkte
gleich 100 , berechneten sodann die Prozentzifscrn für eine frühere
oder spätere Zeit , um durch eine einfache Addition der gewonnenen
Ziffern und ihre Division durch die Zahl der Gegenstände General

summen oder Preisindexe für den betreffenden Zeitpunkt festzu
stellen . Auf diese Weise fand Shuckburgh ( 1798 ) das Jahr 1550
gleich 100 gesetzt , für das Jahr 1000 einen Gencralindex von 26,
für 1350 von 77, 1675 von 210 , 1740 von 287 und für 1795 von 531
In sieben Jahrhunderten würde also ungefähr eine 20fache Ver .

tcucrung der Waren rcsp . eine entsprechende Entwertung des
Geldes stattgefunden haben . Es liegt auf der Hand , daß diese
Methode außerordentlich roh ist , denn sie berücksichtigt nicht die

Wichtigkeit der einzelnen Waren , bezw . die zum Verbrauch kommen -

üben Quantitäten . So mißt Shuckburgh z. B. dem Preise eines
Huhnes und eines Aales die gleiche Bedeutung wie dem eines
Ochsen zu .

Spätere Statistiken suchten der Bedeutung wenigstens einiger
der wichtigsten Waren dadurch Rechnung zu tragen , daß beispiels -

weise die Baumwolle mit dem vierfachen „ Gewicht " , Weizen mit
dem dreifachen eingesetzt war usw . Diese Methode wird heute noch
von der englischen Wochenschrift „ The Economift " angewandt , die sie
für 22 Waren durchführt .

Einen gewissen Rückschritt gegen diese Methode bedeutet die von
der „ Royal Statistical Society " ( Sauerbeck ) angewandte , die auf die

Bedeutung der Waren nur insofern Rücksicht nimmt , al « sie einige
wichtige Artikel , wie beispielsweise Weizen zuerst als Weizen und
dann noch einmal als Weizenmehl , Baumwolle als Rohbaumwolle ,
Baumwollegarn und - gewebe in Rechnung setzt . Doch sind in diesen
fortlaufend geführten Tabellen 45 Waren berücksichtigt , was

andererseits wieder eine größere Genauigkeit garantiert . Als

Ausgangspunkt nimmt diese Statistik die Jahre 1847 bis 1850 ,
während die des „ Economist " die Zeit von 1867 bis 1877 gewählt hat .

Die beste bisher existierende englische Preisstatistik ist die des
Board of Trade selbst . Sie berücksichtigt 45 Waren und nimmt
als Ausgang das Jahr 1871 . Sie arbeitet mit Gewichtsziffern , die

auf Grund des englischen Nationalkonsums in dem Jahrzehnt 1881
bis 1890 gewonnen sind . So ist z. B. Kohle mit 34, Weizen mit 14,

Rindfleisch mit 52 angesetzt . Doch lassen sich auch gegen
diese Berechnungen Einwände geltend machen , die sich einmal auf
die Art der Ausrechnung der Gewichtsziffern , andererseits auf den

Ausgangspunkt ( ein Jahr statt einer Periode ) beziehen .

Ballod hat nun unter Vermeidung all dieser Fehler eine neue

Berechnung einmal der Veränderung der Warenpreise , anderer -

seits des tatsächlichen Konsums , d. h. der Lebenshaltung des eng -
tischen Volkes vorgenommen . Als Ausgangspunkt wurde in lieber -

einstimmung mit Saucrbeck die Periode 1867/1877 gewählt , und

zwar wurden 45 Waren berücksichtigt , von denen 37 mit Sauerbeck

übereinstimmen . Welches sind nun die Ergebnisse der Berechnun

gen Ballods ? Zunächst was die V e r ä n d er u n g der Waren -

preise anbelangt . Greifen wir hier die 37 Waren heraus , die
mit Sauerbeck übereinstimmen , so zeigt der Generalindex dieser
Zahlen eine große Annäherung an den des Board of Trade ,
während der Sauerbecks die EntWickelung in einem zu günstigen
Lichte erscheinen läßt . Der Tiefstand der Warenpreise fällt in die
Mitte der neunziger Jahre : 1895 weist der Index die Ziffer von

70,7 auf . Dabei sind Lebensmittel auf 69,7 , industrielle Produkte

auf 72,3 gesunken . Von da ab beginnt ein fast ununterbrochenes Auf
steigen , bis im Jahre 1910 die Generalindexziffer den Wert von 85,6

erreicht hat , wobei die für Nahrungsmittel mit 78,6 allerdings weit

hinter der für industrielle Produkte mit 96,2 zurückbleibt . Es

machen sich hier eben die günstigen Wirkungen der zollfreien Ein

fuhr von Lebensmitteln in England geltend , während bei den in

dustriellen Artikeln die Verteuerung der Preise infolge der all -

mählich steigenden Betriebskosten zum Ausdruck kommt . Die von
Ballod in Aussicht gestellte Berechnung für 1911 und 1912 dürfte

freilich auch für Nahrungsmittel eine starke Preissteigerung fest

stellen .
Tie zweite Berechnung des Verfassers dient der Feststellung

der tatsächlichen Steigerung der Lebenshaltung ,
was in der Weise geschieht , daß unter Annahme gleichbleibender

Preise der Wert des gegenwärtigen Verbrauchs gegenüber dem -

jenigen der Anfangsperiode gefunden wird . Auch hier sind wieder

Indexziffern berechnet . Es zeigt sich hier , daß bis 1888 der Kon

sum unter kleinen Schwankungen ziemlich konstant blieb ; die Zu -

nahm « beträgt für das Jahrzehnt 1879/88 , gemessen am Verbrauch
der Periode 1867/77 , nur 2,9 Proz . Von da ab setzt eine freilich
nicht regelmäßige Steigerung ein . Für 1889/98 beträgt die Zu -

nähme 10,3 Proz . , für 1899/1908 14,4 Proz . ; 1910 steigt sie aller -

dings mit einem großen Sprung auf 22,8 Proz . , eine Zahl , die

aber jedenfalls nur einen Ausnahmewert darstellt .
Selb st im Lande der bis vor kurzem noch

fortgeschrittensten gewerkschaftlichen Organi -

sation und des Freihandels hat also im Laufe
von 30 Jahren nur eine Erhöhung de ? Konsums
des gesamten Volkes ( den kolossal gestiegenen

erbrauch der Reich st en mit eingerechnet ) um

14,4Proz . stattgefunden . Der Geldwert dieses Verbrauchs

ist freilich nur um 9,5 Proz . gestiegen . Eine Unterscheidung nach

Warengattungen ergibt , daß bei Lebensmitteln daS Verbrauchs -

quantum um 11,0 Proz . , bei Jndustrieartikeln um 19,4 Proz . gc -

stiegen ist . Diese Ziffern lassen die bekannten Redensarten von der

gewaltig gestiegenen Begehrlichkeit , den inS Fabelhafte wachsenden

Ansprüchen der unteren Volksklassen in einem ganz besonderen

Lichte erscheinen . Eine ähnliche Berechnung für Deuffchland würde

zweifellos noch viel günstigere Resultate ergeben . Einige iuter -

essante Einzelheiten der Ballodschen Tabellen seien hier noch ange -

führt . Der Wert des Weizen - und Weizenmehlkonsums pro Kopf der

Bevölkerung stieg , nach den Durchschnittspreisen von 1867/77 berech -

net , von 32,48 Schilling im Jahre 1871 auf 37,07 Schilling in 1910 .

Dabei stieg der des importierten Weizens von 15,06 Schilling auf

29,50 Schilling . Stärker erhöhte sich der Fleischkonsum , nämlich

von 46,31 auf 55,13 Schilling ( immer gleichbleibende Preise vor -

ausgesetzt ) , und zwar der des importierten Fleisches von 6,84 auf

39,47 Schilling . Aus diesen Ziffern geht klar die Bedeuhmg der

zollfreien Einfuhr von Lebensmitteln für die Ernährung des eng -

lifchen Volkes hervor . Die Preise für eingeführtes Getreide sind

von 1867/77 bis 1910 auf nahezu den dritten Teil , die für impor -

tiertes Fleisch auf den vierten Teil gesunken , während der

Inlandspreis für inländisches Fleisch stabil

blieb , ein Beweis , daß durch die Einfuhr nicht einmal die Jnter -

essen der inländischen Viehproduzenten verletzt wurden .

Mögen unsere Regierungen diese Tatsache ad notam nehmen !

WasserstandS - Nachrichten
der LandeSanstalt sür Gewässerlunde , mitgeteilt vom Berlwer Wetterbureau .

Wasserstand

M e m e I . Tilsit
P r e g e I , Jnsterburg
Weichsel , Thorn
Oder , Ratibor

, Krassen
, Franksurt

Warthe , Schrimm
, Landsbcrg

Netze , Vordamm
Elbe , Leitmeritz

, Dresden
, Barbh
, Magdeburg

Wasserstand

Saale , Grochlitz
Havel , Spandau * )

, Rathenow * )
Spree , Spremberg * )

, Beestow
Weser , Münden

, Minden
Rhein , MaximilianSau

, Kaub
. Köln

Neckar , Heilbronn
Main , Hanau
Mosel , Trier

*) 4- bedeutet Wuchs , — Fall . — *) Nnterpegel .

Flansch - u . Diagonalstoffe
offen und geschlossen zu tragen

Sloff . englischer Art

aparte Fassons mit Riegel . , , C* C. OO
naw.

Samt und Velours dttNord

hochelegant , reich garniert 4,1 « 3 D

BREHNINKMETERGMBH
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Sonntags geschlossen .



Verband der Seh neider , Schneiderinnen
und läsehearbeiter Deutschlands .

Pillale Berlin III .
Buvcau : Neue Königstr . 6. Tel . Kgst . Nr. «734 .

Alisjtrordrutiiche Mitglitdtrvttsllmmlting .
Montag , den lk . September , abends tj ' /z Uhr , in den » KSnigs -

sölen " , Nene Königstr . SV �Eingang Wadzeckstratze ) . Tagesordnung :
1. Ber ' chlcrilattung vom Bcrbandstag in Köln . 2. Diskussion . 3. Verbands -
angelcgenheiten 4. Ucbelslände in den Wäschefabriken .

Kollegen , Kolleginnen und Heimarbeikerinnen l Es ist Eure Pflicht ,
diese wichtige Versammlung zu beiuche » zum Ausbau unserer Organisanon .
Der Verlag aus die anderen ist ganz falsch . Jeder gehört in die Ver -
saminlung ! Di « Mitgliedsbücher sind vorzuzeigen .

Die Ortsveripaltung .

Waschailstaltsarbeittttillleil -Nkrsanimltillg des Mrsteus
Serlins .

Dienstag , den 17 . September , abends v' / , Uhr , gleich nach
Arbeitsschlusi , bei Wiemers , Bülowstr . S8 . Tagesordnung :
wirtschastliche Lage der Dampswajchanstaltsarbeiterinnen und die

1. Die
?orde .
ollcgerungen auf bessere Lobn - und Arbeitsbedingungen . Reserent :

W. Eue . 2. Freie Aussprache .

Maslijllilkltltsarbtitemittil -Versliiillulutlg für Süd- Offen .
Mittwoch , den 18 . September , gleich nach Arbeltsschluss bei

Schulz , Förster Str . 17 . Tagesordnung : 1. Vortrag über : . Die Forde -
rungen um bessere Lohn « und Arbeitsbedingungen� . 2. Freie Aussprache .

Wir bitten alle Parteigenossen , besonders eie Kutscher und Miljahrer
der Waschanstalten , die in diesen Betrieben beschäftigten Arbeiterinnen auf
beide Versammlungen aufmerlsam zu machen .

Gfffrntliltik Ntrstititiiiliing der KrWattttittähertibrlmche .
Donnerstag , den IS . September , abends S ' u Uhr . in Schutzes

Festfälen , KonigSgraben S, an der Münzftra�e . Tagesordnun
1. Dt « Sleigeriuig der Lebensmittelpreise und die elenden Nähereilöhne in
der Krawaitcnbranche . Reserent : Kollege W. E u e. 2. Diskussion .
8. Branchenangelegenhciten und Verschiedenes .

Alle Krawatlennäherinnen , auch die Heimarbeiterinnen werden gebeten ,
diese Versammlung zu besuchen .

"
Die Sektionslcituiig ,

Ntrflimmlnng llüer Heimlirdeiteriitnen im Osten.
Tounerstag . de » IS . September ISIS , abends 8' / - llhr , bei

Gehrhordt . Rndreasstr . S. Tagesordnung : Vortrag und Diskussion .
Zu zahlreichem Besuch ladet ein Die Bezirtsleitnug .

Kerfammlung der iläherinnt » nnd Ptättkrinneu
der Wäschefnbrikatiou .

Freitag , den SS . September ISIS , abends 8' /z Uhr , in den
» Lunasülen� . Neue Königstr . 7. Tagesordnung : 1. ' Vortrag über :
»Berufsarbeit und Frauenleiden . ' Reserentin : Genossin Hoppe
2. Diskussion . 3. Branchenangelegenhciten und Verschiedenes .

Kolleginnen I Ericheint zahlreich in dieser Versammlung . Macht jede
ülunft ausmerlsam .

Die Sektionsleitung .

Oeffentliche Vtrsammliing der Mflschitteister Köpenicks.
Sonnabend , den S1 . September ISIS , abends 8' / , Uhr . im

Lokal von Miirker , Köpenick , Rosenftr . IS . Tagesordnung : 1. „ Die
Mißstände im Arbeitsverhältnis der Waschmcister in den Köveniiier
Wäschereien . ' Reserent : Kollege W. Eue . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Waschmeister Köpenick » I Erscheint Mann für Mann zur Veriammlung l

_
Der Etnberufer .

Uersammliing aller Wäsche- , Kramatten - und

Korsett -Znschneider.
Dienstag , den S4 . September ISIS , abends 8' / , Uhr , in den

„ Lnnasälen " . Neue Königstr . 7 ( unterer Saal ) . Tagesordnung :
1. a) Die Frage der ArbeilslosenunterstüLung in unserer Branche , b) Zu¬
sammenschluß der Filialen I. II und III . 2. Die Lehrlmgssrage und Ver -
schiedencs .

Wegen der wichtigen Tagesordnung werden die Kollegen zu zahlreichem
Besuch eingeladen . _

Die Sektionsleitung .

Sonnabend , den S8 . September 1919 :

HttbW - Kuliltr Abtiid
im Königstadt - Kasino , Holzmarktstraste 79 .

Mitwirkende Künstler : Frau Mai- garetv König , Herr
Freiherr *. Wolzogen und Herr Dr. H. Caspary .

Um 11 Mr : Kall Eintrittskarten kosten so Ps. undum u uqr . (i )!". pmi . ( inb au� an 6er ftaffe erhältlich .

3 . Wahlkreis .
Ditiistltg, 17. Sfptfinlrfr , abends 8' / - Ahr, im großen Säule des Gemerkschastshanfes,

Engelnfer IS :

defsentUoks Versammlung .
des Ingenieurs Herrn Kohl über :

„ Das Steinkohlengas im Haushalte und in seiner Verwendung als Flnr - und

Treppenbeleuchtung " .
Eine kilnzahl Speisen werden aus offener Bühne während des Bortrages vörgekocht und später alS Kost -

proben gratis oerteiit . — Es werden eine Anzahl von Gaslampen . Badeeinrichtungen rrsw. ausgestellt .
Zahlreichen Besuch erwartet Der Einberufer : A. P o h I , Naunynstr . 30.

Deutscher K anarbeiteruerb and .
Sektion der Pntzer .

flchtwng ! Putzer . £ chtimg !

Donnerstag , den 19 . September , abends 6 Uhr » bei ZVritz Wille , Sebastianstr . 39 :

Berlin - Britz .

Bekanntmachung .
Die in der Generalversammlung

vom S. Juli 1912 �beschlossenen Ab¬
änderungen der ZK 14, Absatz 3 und
41 des Statuts sind vom Bezirks .
auSschutz genehmigt und treten mit
dem 16. September 4912 in Kraft .

Berlin - Britz , v. 14. September 1912 .
Der Vorstand .

Bom 1. Oktober d. I . ab be .
findet sich unser Kasseolokal in
dem Hause

Iahnstraße 8?, Kost Treppe
diesem Tage ge -

278/13
a «und bleibt

schlössen . _
Die ausgeschriebene Bureau¬

beamtenstelle ist besetzt . Den Be -
Werbern besten Dank . 273/lö

Berlw - Britz , d. 14. September 1913 .
Der Vorstand .

Wtglieckerverssmmwng .
Tagesordnung : 1. Neuregelung unserer Winterbeiträge und Kränkenunterstütz « » « .

3. Wahl von zwei Vertretern unserer Sektion auf der Stukkatcurkonferenz am v. « ud 7. Oktober .
3. BerschiedeueA . 142/4 *

Um pünktliches und Zahlreiches Erscheinen ersucht Vle ürtiichS Verwaltung * .

Große öelle FafirikPäuiii8mitaUemKomfort ,
Doppelliobt , Fahrstuhl , elektr .
Licht u. Kraft , Zentralheizung etc .
umständehalber billig zu vermieten

Keue Hoetistr . SO . *
Auskunft b. Verw . o. b. Eigentümer

aismarck -
Str . 105.Marens, Cliarlotteiilmrg .

Kollegin auf diese Zujammenluiist ausmerlsam .

\ msri
Zweigverein Berlin .

Gruppe der Putzerträger .
Sonntag , den IS . September 1919 , vormittags 11 Uhr :

MtaUecker - Versammlung
vei Obiglo , Schwedter Str . 23/24 .

Gruppe der Staaker .
Sonntag , den IS . September 1919 , vormittags 10 Uhr :

JVHtgticdcr - Vcrfamtnlung
im Englischen Garten , Alrxanderstr . 27e .

jMtion i>tr llifffiileoct u . hilfsorbfitcr .
Montag , den 16 . September 1919 , abends 8' / , Uhr :

stRitgliecler - Versammlung
im Gewerkschaftshause , Engelnfer 15, Saal S.

Tagesordnung :

1. Stellungnahme zu der am 13. Oktober d. I . stattfindenden Fliesen .
legerfonserenz . - 2. Wahl eine » Delegierten hierzu . - 3. Verschiedenes .

ttm - Die Mitglieder der in Frage kommenden Gruppen mid
Sektionen werden ersucht , für regen Besuch der Versammlung
Sorge zu tragen ,

Verwaltung Berlin .

Mittwoch , de » 18 . September , abends 8! /a Uhr ,
' in den Concordia - Fcstsälen , Andreasstr . 64 : " WS

ee = = Gemeinsame

NecklUleilSlnimer - Nkchmmlililg
für sämtliche KezirKe und Krauchen .

Tagesordnung :
1. Stellungnahme und Beschlustfassnng über die Beitrags -

erhöhnng . 2. Perdandsangekegenheilen .

Montag , den 16 . September 1919 , abends 8 Uhr ,
bei Boeker , Weberstr . 17 :

Inbiläums - �ersammtung
Drechsler aller Gewerbe

sDrechsler, Treppengelliudkr-, Fmusmöbel- , Stock- , perl-
mutt- , Horn- , Knopf - , Kamm- und Haarfchmuckarbkiter ) .

Tagesordnung :
25 Jahre Organisation im Drechslergewerbe . Referent :

Verbandsoorsitzcnder Kollege Dt >. l <« Ip » i ' t .

DM - Die ältere » Kollegen , die bei der Gründung nnd dem
Slusbau der Organisation mitgewirkt haben , sind besonders hierzu
eingeladen . _

Bezirk Charlottenburg .
IW Montag , den 16 . September , abends 8>/z Uhr , ' WS

im Volkshause :

Mitglieder - V�rsammlnng .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Kollegen Wendel über : Gngland . Land nnd
Leute . 2. Bericht von der Generalversammlung . 8. Verbands -

angelegcnheitea . _ _

Branche der Vergolder .
Dienstag , den 17 . September 1919 , abends 8 Uhr ,

= im Gewerkschaftshause , Engelufer IS , Saal 5 : =

Mittwoch , den 18 . September , abends 8«/ , Uhr .
finden in untenstehenden Bezirken

Bezirks - Versammlungen
stalt . aus deren Besuch die Kollegen hingewiesen werden :

bei Heizmann . Flora; und Düntherstratzen - Scke .

Nord osten in den Luna - Säle » . Neue Königstr . 7.

N« uIt » IIi > in Hoppes Yestsäl -n. H- nnannstr 48

« roS - ILIvdtvi ' rvIdo bei Wahrendorf . Bäkestr . 7.
vlv « « visvrrvlaak�ltnnx .

Tagesordnung :

Aufstellung eines Versilberer - Normaltarifes .

Korbmaeber .
Montag , de » 16 . September , abends 8l/z Uhr , * 99

Versammlung
im Gewerkschaftshans , Engelufer 15 . Saal 4 ftlrbeitsnachwelssaal ) .

Tagesordnung gg/ig
1. Stellungnahme zur Beitragserhöhung . 2. Bericht von der

Generalversammlung . 3. Branchcnangelegenheiten .
vlv OrtsverwaUnng .

Oerband der ßrauerel « u . lüiilslenarbeiter
und verwandter Berufsgenoffen . - bä

Geschäftsstelle : C. 54, Mulackstr . 10. — Fernspr . : Amt Norden 4518 .

Mittwoch , de » 18 . September 1912 , abends 7>/z Uhr : -

Gruppen - Berfammlung
der Flaschenkeller - u . Wcitzbierarbeiter

im Gewerkschaftshaiise , Engelufer 15 , großer Saal .
Tagesordnung :

Bortrag deS BerbandSborsisteiiden Kollege » Eitel . Beruss -
fragen . Vcrbandsaiigclegcnhcite ». 43/12

Das Ericheinen aller Kollegen ist dringend ersorderlich .
. nie « rtnvvrernltnn » .

KL. Die übrige » Gruppenvcrsamm ringen finden im Lause der
nächsten Woche statt D. O.

Abendkurse
Berlin NW » Rathenower Str . 3 1

Technikum , Bauschule .
Kgt Regieruiigs - Baumstr . a. D. \

Werner , Inhaber .

��H�Prösvekte�ret�

Abendkurse
Berlin , Neanderstr . 3

Technikum , Bauschule .
Königl . liegierungs - Bau -

meister a. I ) . •
Werner , Inhaber .

Prospekte kostenfrei j

Verein für Frauen u. Mädchen der Arbeiterklasse
Montag , den 16 . September , abends S1/ , Uhr , in Kellers » Neue

Philharmonie " , Köpenicker Str . S6/S7r

„ Sturm und Drang " .
( Eine deutsche Literaturepoche des achtzehnten Jahrhunderts . IL )

Referent : Dl * . IßvStl ' ISpkv .
Gäste willkommen . 58/12 Der Vorstand .

Dienstag , den 17 . September 1919 , abends 8 Uhr :

Oeffentliche Versammlung
aller in der

Silberwarenindnstrie
beschäftigten Kollegen nnd Kolleginnen

im Gewerkschaftöhaus , Engelufer 15 .

Tagesord n uug :
1. Bericht über die Dar « fverha » dlu » gen mit den Arbeitgebern .
2. Diskussion .

. Da in dieser Versammlung� die Kollcan . und Kolleginnen zum neuen
Tcftis Twllntrg ' nehmen solle », Ist e» Pflicht eints seden , zu erscheinen .

Dienstag , den 17 . September 1919 , abends � Uhr :

ch - Versammlung �

aller in den

Betrieben der Oberlichtfensterverschlnsse
beschäftigten Kollegen

im Lokal von Wollschläger , Adalbertstraße 21 .

Tagesordnung : 124/10
1. Besprechung unserer Lohn - und Arbeitsverhältnisse� 2. Diskussion .

3. Verschiedenes .
Zu dieser Versammlung find die Kollegen der Firmen Regner u.

Fürstenbcrg . Sperling «. Co. , Lindstädt ( Paul ) . Lindstödt iErnsi ) .
David Scherbel , A. Walter , Burkhardt und Proske «. Krämer
besonders eingeladen .

Die Ortsverwaltung .

Verbanä äer Ldmeider
— — Filiale neriin I . ■ ■»

Sebasttanstraste 37 —38 . Hof rechts II . Telephon Amt Moritzplatz 9737 .

Herren - Konfektion ! *£!!!!!i!i!
Rm Montag , den 16 . September , abends 8' / , Uhr , im „Elysium " ,

Landsberger Allee 40 — 41 :

MT Oeffentliche - * 9

KliOktllinssihllkidkrNtlsllMmlilllg
Tagesordnung :

1. Stehen die Lohn - und Arbeitsverhältnisse noch im Einklang mit den
heutigen wirlschaftlichen Verhältnissen ? Reserent : Kollege Kunze . 2. Dis -
lusfion . 3. Verschiedenes . 164/15

Vollzählige » Erscheinen erwartet Die Kommission .

Butter billiger!
Hausfrauen ! !

Reiiwchmeckende , uralische Molkereibuttej

„Garantiert reine Naturbutter"
liefert in halben Pfundstücken

mit M . 1,30 pro Pfund in la Qualität

„ M . 1,20 „ » » Ha ,

Otto Müller ,
ülllchgeschatt , 144/6 *

Berlin NW . 87 , UfnaustraBe 14 .



Groß - Berlin . Groß = BerIin .

fiftt iinjtchk« KMmIrii , die dt « Lchtnis der AMmrdM m « GrchKnlii
bewilligt , sowie derjenigen Fabrikanten , die sich mit ihren Arbeitern im Einverständnis mit der Organisation

geeinigt haben .
Parteigenohen , Arbeiter » Interessenten » Raucher ! Wer die Tabakarbeiter in ihrem schweren Kampfe zu unterstützen gewillt ist,

beziehe seine Waren von nachstehenden Zigarrenfabrikanten , ttebt Solidarität !
Osten .

• Ctto Schiruicr . Franksurter Allee 7.
' Schulze , Friedrichssclder Straße 23.
M . Hnuiicuiaun , Breslau « Str . S.
R. iZricke , LaNizcitr . 2g. IV.
*P«lil Wvlschko . Andreasstr . 16.
' Heriili ' un David , Weidenweg 3.
Helene Nolbeeg , Mcmeler Str . 34.
- Paul Petcrso » , Weidenwcg 83.

tcriiiniiii Kaselotv . Friedcnstr . 74.
r «uiz Krüger . Posener Str . 2S.

' Joh . Heiden , Weidenweg 26.
' Srnst Baft , Voigtstr . 6.
�Sustav Brösel , Fruchtstr . 83.
A) Zax Lerche , Tilsiter Str . 44.
' Rngnft Körlt « , Rigaer Str . 46.
T' . Dornow , Weidenweg 8.
' Johann Liebich , Memelcr Str . 7.
Otto Kogli » , Schreinerstr . S5.
Anto » Fröhlich . Langesir . S6.
Fr . Schildert , Romintener Str . 30.

B. Jpentoch , Tilfiler Str . Ä) .
Robert Zisowöki , Tilsiter Str . 76 II .
Sldvlf Löschte . Kl. Andreasstr . 6.
' Will, . (.6ose . Marlusstr . 27.
' Friedrich Kürschner , Fruchtstr . 61.
' lileliings , Zorndorserstr . 3.
Otto Stcrnke , Krautslr . la .
' Schenerniann . Proslauerstr . SS.

Südosten .
Adolf Toniann , Laufiber Str . 7.
' Angnst Lefsvre . Adalbcrtftr . 18.
' Ph . Bachr , Naunynstr . 24.
Emil ( gäbler , Cuvryftr . 4g.
' Louis Fischer , Wiener Str . S7d .
' Gustav Zillich , Forster Str . 8.
' Stöbert Kefiler . Mariannenstr . 87.
' Iran Brunn . Wrangelstr . 15.

lenbahnstr .
' Kiimmter , Reichenberger Str . 157.
' Paul Reichelt , Wrangelstr . 62.
' Adolf Kunde . Grünauer Str . 4.
' Robert Franke , Britzcr Str . 20.
Beruh . Müller , Rcichcnbergerstr . 141
' August Vogel . Admiralstr . 23.
Koelpin , Admiralstr . S.
Wolfs , Görlitzer Str . 57.

Süden .
' Wilh . Boeruer , Ritterstr . 15.
' August Zech . Gitschiner Str . 53.
' Gustav Schmidt . Gräsestr . 68.
' Gustav Lochmann , Wassertorstr . sS.

Südwesten .
Wwe . Lücke , Möckernstraße 116.

Nordwesten .
Michard Kiepert , Zwinglistr . 2S.
Otto Bornkessel . Waldstr . 39. IN .
' Wilhelm Bundschuh . Birkcnstr . 48.
' Robert Kern , Stromslr . 25.
Richard Schovpau , Wiclesftr . 46,1 .
' H. Hagedorn . Emdener Str . 47.
' Bösenberg , Roslocker Str . 21.
' Paul Müller , Beufielftr . 28.
JulinS Södel , Beufselslr . 62.
Paul Gatow , Beussclstr . 41.

Norde « .
Alb . Bolduan , Stargarder Str . 64.
' Wilh . Blanck . Ackerstr . HS .
* J . Stabreh , Gleimstr . 10.
Rudolf Runge , Jnoalidenstr . 20.
' Emil Herforth , Rügen - , Str . 7,

Eingang Putbuser Straß «.
' Frau Luise Nüst . Soldiner Str . 6g.

' WachSmuth , Freienwald er Str . 12.
Schubert . Norweger Str . 4.

August Bausdorf , Soldiner Str . 14.
' Degtow , Hochstr . 2a. .
' Paul Mazanke . Pankstr . 24.
' Hermann Kornebki . WollinerSt . 23
Kempers . Fehrbelliner Str . 57.
' A. Liudemann , Rheinsberg . Str . 37.
' Frip Sperber . Ruppwer Str . 44.
' B. Moritz , Bernauer Str . 18.
Liebrecht , Weißenburger Str . 83.
' Julius Ricke , Saarvrücker Str . 7.
' Paul Opitz , Lhnarstr . 2.
' B. Robrahn , GreisenhagenerStr . lS .
' Engelhardt . Schönhauser Allee 50a .
Hellmann , Schönhauser Allee 40a II .
' Frau Krause , Biefenthaler Str . 3.
' Oskar Klose , ReinickcndorserStr . gö .
H. Bongardt , Gleimstr . 40.
F. Zimuiermanu , TreSckowstr . 13.
' Kriedemon » , Stargarder Str . 74.
Paul Roa , Malplaquetstr . 24, I.
' Wilhelm Nüst , Antonstr . 2.
» W. Göppner . Marstr . 13».
August Schirmer , Jnoalidenstr . 2.
' Louis Hossmann . Gaudystr . 5.
' Robert Eckert , Kolberger Str . 15.
' Robert Grcwe , Wieienstr . IS.
' P . Goriwoda , Stolpische Str . 44.
' Zld . Kramer , Schwedter Str . 18/1 ».
»Friedrich Schulz , Wiesenitr . 60a .
Albert Haspel , im Humboldthain .
' AugnftBcutel , Bielenthaler Str . 24.
' Eduard Möhl . SchönholzerStr . ll .
» H. Herberg , Gleimstr . 65.
» Karl Habersaath . Graunstr . 40.
' Gustav Hcnnig . Kolonieftr . 12S.
' W. Pollwitz . Schliemannftr . 47.
' A. Kaerger . Prenzlauer Allee 16g.
' Paul «neifel . Ackerstr . 131.

Jakob Götting . Liebenwalder Str . 5.
' G. Stahlberg , Dunckerstr . 12.
Paul Noack , Schönhauser Allee 56.
» Ernst Schulz , Bernauer Str . 2.
' Willy Serr « . Swinemünder Str . 55.
' Gustav Henze , Stetiiner Str . 61.
Otto Brau « , Ruppiner Str . 14.
' Rod . Genzkow , Lortzingstr . 24.
' W. Balzer , Ramlerstr . 12.
Prager » Ruppiner Str . 25 I.
Frtedr . Berlin , Ackerstr . 130.
' Pflug , Reinickendorfer Str . 71.
E. Hildebrandt , Rügcner Str . 26.
' H. Junghans . ReinickendorserSt . 106
' H. Ziehm , Bernauer Str . 48.
» Semmler , Brunncnstr . 103/104 .
' Schuhmann , Boyenstr . 13.
' Zöllner , Stettiner Str . 20.
' Weidner , Lindower Str . 8.
' Hübner , Rügcner Str . 13.
' Fröhlich , Reinickendorfer Str . 87.
Marie Tulla , Kopenhagenerftr . 22.
» Scherring . Brrmnenftr . 30.
Math . Rndke , Zionslirchstr . 42, III .
Albrecht Steinicke , Graunstr . 13.
' Albert Boldua » , StargarderSir . 64

Stordosten .
' Aschenbrenner , Woldenberger Str . 5
Marie Klost , Palisadenstr . 101 vi .
W. Eckenbrecht , Söchstestr , 7 III .
Otto Better , Höchstestr , 32.
' Jos . Krobisch , Büschingstr . 20,
' Max Polest , Friedrich Sb erger Str . 1V
' Jakob Rc » l , Barnimstr , 42.
' Karl Müller , Rykeftr . 38.
' Sl . Dierbach , Winsstr . 25.
' Th . Bernhöft , Greisswalder St . 207.
' Gustav Pinner , Tresckowstr . 36.
' Heinrich Olle , Metzer Str . 22.

' Arnold Hamacher , Köpnicker Str . 155/156 , H. Kretz » « . Mariamienplatz 15, St . Rendschmidt , Kastanien - Allee 103 I, Kunkel . Mansteinstr . 14 l ,
H�iurnicker . Neue Königstr . 17. Max Otto . Templiner Str . 12 part . �

" ' " " - - - -- - - - - - - - - - -

» Wolter . Marienburger Str . 32.
' Richter , Landsberger Allee 145.
» Gustav Wittenberg . Barnimstr . 15.
' M. MoewuS , Weinstr . 29.
' Hugo Wache , Koppenstr . 46.
» Galka , Elbinger Str . 41.

Zentrum .
A. Chaim , jetzt Mulackstr . 8. Hos,

I. Stsl . III .
' Otto Probst . Linienstr . 25.

Bororte .

Paul Schnbart . Charlottendurg ,
Usnaustr . S.

Panl Noack . Köpenick , Kaiser -
Wilbelmstr . 103.

Rob . Hcllmer , AdlcrShos .
Karl Jancke . AdlerShos , Friedenstr . 16.
» Rnd . Otto , AdlcrShos . Sedanstr . 2g.
Bcnkert , AdlerShos , Bismarckstr . B8a.
Emil Rasenack , Nieder - Schöneweide ,

Brückenstr . 3.
Albert Schumacher » Lichtenberg ,

Wartenbergftr . 63.
»Fritz Ehlert , Britz , Rudower Str . 5,

' H. Trompa , Lichtenberg , Scharn »
Ivcberstr . 44.

» Harting . Lichtenberg , RummelS -
burger Str . 18.

»Kaiser , Lichtenberg , Möllendorff '
jiraße 15,17 .

» Joh . Bobrowski , Rummelsburg ,
Crossener Str . 17.

» Masertopff , Boxhagen , Doffestr . 12.
' Schütze , Neukölln , Wißmannst . 22/23 .
»Schulze , Neulölln , Steinmetzstr . llO .
Gustav Becker . Neukölln , Jnnstr , 2S.
» Paul Richter , Neukölln , Emserstr , 27
' Alb . Schuster , Neukölln , Fuldastr . 15.

I . GanS . Neukölln , Fried elstr . 3 III

' F. Ehlert , Neukölln , Hermannst . 226.
» Gustav Carl . Neukölln , Prinz -

Handjery >Str . 5S.
' Bortnrann , Neukölln , Emser Str . SV.
» Paul Witt , Steglitz , Düppclstr . 5.
»Rob. Stübner . Stcglitz . Schloßstr . 115
Lehmann , Reinickendors - Ost , Thuner -

straße 5.
» Pieper , Spandau . Metzer Str . 12.
» Frau Ella Moos . Spandau , Fallen -

Hagener Str . 18.
» Otto Wilke , Spandau , Birkenstr . 4.
» Wilh . Klemmer , Spandau , Schön -

walder Str . 82.
Max Nölte,Spandau,SchuIzenstr . l4 .
» Durft . Spandau , Pichelsdorser Str . 23
Otto Kloose , Spandau , Feldstr . 5.

» Wilh . Klein , Tegel . Berliner Str . 84
' Krüger . Tegel , Berliner Str . 3g pt .
MiliuS . Pankow , Berliner Str . 30.
» Alb . Jantke . Pankow , Mühlenstr . 38.
' Hudosch . Pankow . Kaiser - Friedrich -

Straße 74.
' Jacobi , Weißensee , Berlsti erAllee 173
Werner , Weißenlee , Sedanstr . IS I .
' Hugo Jürgas , Weißensee , Heiners -

dorser Str . 55.
»Zirkel . Rixdors , Jdealpaffage S.
Moritz , Fricdnchshageu . Wilhelm¬

straße 5S.
' H. Herzog , Lichtenberg , Blumen -

thalstraße 3.
' Rischewoff , Lichtenberg , Gürtelstr . 12
» Neuhoff , Rsinickendorf - V. , Eich «

bornstr . 54.
' Bestündig . ReimckendorsAV . , Eich -

bornstr . 94.
' Adelt , Retnickendors « 0. , Kopen -

Hagener Str . 1.

W B _ BL __ ' Heiur . Beyer . Elbinger Str . 13. » Schachmann . WinSstr . 12,
- • . . . . . .- . . . . . . .. .. . . . . .�. . v , � Laser . Landsberger Str . gl , Puttlitz , Schliemaunstr . 28 l . Panl Juhl . Berlin - Pankow . » tlioman Roske . Chorincr Str . 5, Götzer . Melanchtonstr . 13,

I Blauzwir » , Lothringer S>r . 66/67 II . » Eypra , Earmen . Sylva . Str . 2. ' Bchrend . Weißense «. Gustav - Adols - Str . 17. Rethwisch . Wolliner Str . 42 II , Goretzka , Christinenstr . 34. Max Jacoby , Strelitzer Str . 52 Part .
' Ahrens . Köpenicker Str . I «5. « irchow , Krautstr . 26». » Schulz . Libauer Str . l3 . ' Albrecht , Hagenauer Str . 2. ' Fieblg , Rilleritr . 55. Förster . Ober - schöneweide . SiemenSstr . 20 I. G. Beyer . Palisadenstr . 95.

Gürtner . Borhagen . Rummelsburg . Sonntagstr . 3. Wigand . Lychener Str . 13. Blaurock , HeinerSdorjer Str . 15. » GenserowSki . Steinitr . 16. Albert Sonnabend , Alexanderstr . 30.
Ansterdem sämtliche Berkaufsstellcn der Grosteinkaufsgesellschaft Hamburg sowie der Konsumgenossenschaft Berlin ». Umg . — WM - Alle mst einem ' versehenen Firmen haben Ladengeschäfte . » WM

liiTnvttvi ' ! Kauft nur in solchen Geschäften , wo sich unser grünes Plakat , unterzeichnet :

vsi » Mevivauensmann . Alwin Schulze , Große Hamburqer Straße 18/19 , befindet .
Obigen Tarisfirmen zur Kenntnis , daß Plakate für die Händler , die Zigarren zu Tariflöhnen und n a ch w e i s l i ch nur von Tariffirmen beziehen , den ln Frage kommenden

Fabrikanten täglich vormittags von 11 — 12 Uhr von Unterzeichnetem ausgehändigt werden .
?cuf verschiedene Anfragen diene zur Antwort , dafe wir eine Liste derjenigen Fabrikanten haben anfertigen lassen , welche neben den im „ Vorwärts " veröffentlichten Namen ,

Tarife mtl unserem Verband abgeschlossen haben . Diese Liste können sich legitimierende Händler im Bureau erhalten , damit sie. sofern sie von Tarisfirmen beziehen , diese grünen
° . n hw entn - hmm

Nertem - u- mau « . « . « « » „ . , « w .

Die nächste Lifte erscheint in 14 Tagen wieder .

Absolute Liclierlieit
äsk Lie äen eckten klorclksuser Ksutsdsk

von

Grimm &. Triepel
erhalten , verschaffen Sie sich dadurch , daß Sie auf den

in jeder Rolle und um jede Stange gelegten
■■ Firmenzettel ■■■■ .

achten !

Aossteliung and Verkaaf :

Invaliden - Straße 128
( Stettiner Bahnhof )Möbel - Thiele

.. . . .
teller - Straße 128

S° r >«r Kibel - » „ wie » " „j —läri, .
( Fernsprecher Norden 2034 )

Langjähriges , vertrauenswürdiges , christliches Spezial - Geschäft .
Direkter Verkauf an Private . — Kostenloser Versand und Zusendung . •

Teppich - Reinigung
und sämtliche Nebenarbeiten

Staehr & Co .
Berlin S. 42, Gitschinerslr . 80

Fernspr : Amt Moritzplatz 2! 6 u. 226.
Aofbewalirnng . — Entmottung v. Polstermöbeln . — Chemische j

Reinigung . — KunsUtoplerei . — velttedern Reinigung .
Vacnum - Entstanbung mit fahrbaren Apparaten .

Klopfe mit Luttil

P nuoii ! Hatt
1 unter Garantie ( ür tadellosen Sitz
1 geg . wöcnentlicho Teilzahlung

von 1 TBii . an .

I

Besondere Abteilung für
fertige Garderobe , die ich
n ulirend der stillen Zeit in
meinen oigenon Werkstätten

i angofortlgt habe . *

Marlin Kalz , ScnSS,'
1,2

u ? u el . ,cr st «- . 76 II ,

Birtale « teiTrjlU Urne
in Röntgental
a. d. Vorort »
strecke Ber -
nan , 20 - Pkg .

A Tour , 6 Min . v.
■ _ Bahnhof , Par -

teile baureif . LfK . 15 M. Senntage
Verkaufsh . Tnft - , Ecke Friedenstr .
Briefadresse ; Berlin , Katzbachetr . 24.

Die reellsten und billigsten

Möbel
nad Polsterwarcn erhält man zu Kassapreisen in der seit
33 Jahren bestehenden Möbelfabrik von A. Schnlz , Reichenberger
StraSe S. Größte Auswahl in allen Holz - und Stilarten mit zehn¬
jähriger Garantie . ( 5 Proz . Kassaskonto . ) Ev . auf Ratenzahlung



Einsegnungs- Gesehenke j > elmonfe
Juwelen , Uhren , Gold - und Silberwaren . | Rn

- �5 *
&Qo. , Juweliere

Inh ' Adolf a. Castav Belmonte

Gr osste Auswahl

Kolliers
mit modernen Anhängern ,

Edelsteinen gefasst
1 *7 Mark »n bis za den

To» I • hdchsten Preislagen
inGold platflerl 7 bis 1 5 M.

Slatt. oldeDerNeueste Mode : Uhr - Armbänder von 20 "

vorzügliche Werke mit dehnbarem Armband , für Jeden Arm passend

Reizendo Muster in grösster Auswahl in 14karät . LdpZl�Cr Str , 9V und Kom�straSSe 46 in der Mitte Saphir oder Rubin ,

gesstil .
gestempelt ,

Gold mit Edelsteinen verziert . Tulasilber u Silber . an der Charlottenstrasae Ecke Hoher Steinwejf
an der Seite Je ein 1 O
echter Diamant M. '

Ein Meisterwerk

vollendeter

Uhren - Fabrikation

Patent -

Anker -

Remontoir -
tkl Kavalier -

Vn * Uhr

Preis 10 Mark .

3 jähr . schriftL Garantie 1

Den Vorwärts - Lesem

gewähre Rabatt .

Diese Woche!
Ein Posten reichgestickter

lüsch '

ortieren

■ MT * nur soweit Vorrat !
Pro n 85 trcgnlllr »

Fenster ö � | 105� )
Yiktoria-Tuchportiere a » 5
mitallerliebst . Stickerei

"

Eine Partie reichgestickter

Plüsehdecken
h 0 , 8 , lOM . ( bisher 8- 15 M. )

ftleaen - Auswahl

Tüllbettdecken

» 1,86 , 8 , 4 , SO bis 75 ÜL

Bantpersische doppelseitige

Diwandeeken
M. 7,50 — 8,75 (la' is0«. )
OiwanrQckwände 8,86 —18 91 .

Teppich - Spezialfaaus

LSWF*
Emil

efefre
Berlin S. Sel ( 1882nur

Oranienstr . 156

Unterhalte nirgends Filialen .

Spezial - Katalog
Xbbüdun�en M H.

Heute

8 —10 Uhr geöffnet

Auf Teilzahlung

wtchentlich nur 1 Hark

Sprechmeschinen jeder Art

echte Menzenhauer Zithern , Geigen ,
Mandolinen , Gitarren .

H. Jahres Musik - Spezialgeschälle
l . Geschalt ; Brunnenstr . 117
8. , Reinickendorfer Str . 107
8. , Moabit , Gotzkowskystr . 31

lata

8 Strahlendorff 8
5 �

■ Handelsakademie |
KZ Sf
jj

Grosstes aad Tornehrastei Institut Berlinst — Gegründet 1838.

H Berlin SW19 , Beuthstrasse 10 - 11 . g
■ Nabe Spittdmarkt . I. , II . , in . Etage . Fernspr . : Zentrum , 17N.

■

Am 3 . Oktober
■ beginnen die neuen Handelskurs © ( vormittags 9 bis 2 Uhr ) rar

gründlichen Ausbildung für den kaufmännischen Beruf .

■ 1. Handelshurse rar Damen 3
i Halbjahres - und Jahreskurse , verbunden mit praktischem Übung s« «g.

� kontor ( Musterkontor ) eut gründlichen Ausbildung als Buch- Sm
W halterin , Geechäftsatenographin , Bureaubeamtin , Korrespondent In, 9R

Kassiererin .

Lehrplan für den Jahreskursus .

Einf. und dopp. Buchführung
Amerlkaniscb « Buchführung
Kaufmännisch «! Rechnen
Kaufmännischer Briefwechsel
Kaufmännische Rechtskunde
Handels - , Wechsel - und Scheck¬

kunde
Muster kontor

Kaufmännische Handschrift
Stonographl « ( Verkehrsschrlft )
Stenographie , Debattenschritt

mit Diktatübungen
MaachineoschreibeD ( Tasts7Et «m)
Deutsch
Englisch
Französisch

Wöchentlich M Stunden . Monatshonorar M, M, —, «InschllessUch tu
Deutsch . Englisch und Französisch M. 25, —. Für Erlernung des 1
Maschueoeclireibens nach dem Tastsystem keine Hno ararer höh ung- _

Jährliche Kurse für Damen , die eine
höhere Töchterschule

besucht haben , zur gründlichen Ausbildung als Geschäft gstenck- R |
graphin und Korrespondentin für fremde Sprachen . Wöchentlich ■ ■
30 Stunden . Monatshonorar M. 26, — einschliesslich Fremdsprachen ,
englischer und französischer Stenographie und Maschinenschreiben W
( Tast system ) .

Korrespondentkmen und Ocschäftssteoographlnnen , die 200 Sil¬
ben in der Minute stenographieren , befähigt sind , in jedem grösseren WD
Kontor die deutsche , englische und französische Korrespondenz und
alle anderen kaufmännischen Arbeiten zu erledigen , werden stets JJ
gesucht und erhalten bevorzugte Stellungen und höheres Gebalt . WD
Die bisher auagebildeten Damen haben alle , oft schon vor Be-
endigung des Kursus gut bezahlte Siellungen gefunden .

II . Handelshurse rar Herren z
I. Jahreskurae für Juogo laute , die aus der Volksschule oder j

einer unteren Klasse einer höheren Schule kommen und das In S
der Schule Erlernt « wiederholen und befestigen oder Torhaodene AU
Lücken ausfüllen und sich für den kaufmännischen oder einen
ähnlichen Beruf Torbereiten wollen . Wöchentlich 10 Stunden .
Monatshonorar M. 15, — einsebliosslicb Deutsch , Englisch und
Französisch . Für Erlernung des Maschinen »chrelhens nach dem
Tastsystem keine Honorarerböbung . II . HalbJahreekurM für
Herren , die sieb tum Buchhalter , Kaseierer , Kontoristen oder Oe-
schäftsstonograpben ausbilden wollen . III . Höherer Halbjahree -
kursue für Herren , dl . Im Besitz des Einjäbrlgeo - Zengolsaes sind
oder eine gute allgemeine Vorbildung und praktische Erfahrung
haben . IV. Drehnonatskura « für Herren , die bereite praktisch
gearbeitet haben und sieh in den kaufmännischen Wiaseoachaften
vervollkommnen wollen , nm mit besserem Erfolg « in einem Ge¬
schäft als Kontorist , Buchhalter , Kassierer oder Korrespondent
tätig in sein .

a

Einf . und dopp. Buchführung
Amerikanische Buchführung
Handels - , Wechsel - und Scheck -

künde
Kaufmännisches Eochnen
Kaufmännischer Briefwechsel
Kaufmännische Handschrift
Stenographie
Volkswirtschaft 8lehre ( Vortrtge )

Becbtskuode , Bürgerkunde
( Vorträge )

Handelsgeographie und Waren¬
kunde

Höh. kaufa . Rechnen ( Beok-
reebnen )

Hasterkontor
Bank - und Böraenkocde
Maschinen schreiben ( Tasteystem )

Englisch , Französisch , Grammatik oder Korreepondenx and
Konversation .

Ausführliche LehrplSn «
mit Angabe der Dnterrichtsbonoraro , der Lehrfächer und Daner
der verschiedenen Kurse kostenlos ,

Querstraße au der \ >VDvr Müllerstraße 113 '

' 1 - bis S - Zimmer - �» " ° ut ° hnr eat,i
rtettr . RachtbeÄchtung. oom

« Ält « Meyer
® * " * Ctmitttn - 3 « erfragen Nr . 37 beim

• • • • • • • • • • • • • • • • eeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Gegründet 1870 BCommaRdanl @nslr . 51 , Ecke Alexandrinenstr
Bei 60 75 Mark �nfVrhnlun9
1 modernen Kleidersehrank
1 modernes Spicgetvcrliko
1 Sofa , 1 Umbau , ( i Stahle
1 Zweizugtiscii , i Trumeau
2 engl . Bettstellen mit Pater , tboden
2 Auflegematratzen mit Keilkissen
1 kompl . moderne Küche

Gegründet 1870

Bei 150 - 200 M . Ä "
1 Speisezimmer " " L,d " -

Bei 75 100 Mark

1 kompl . Speisezimmer HSÄr

1 kompl . Schlafzimmer

1 kompl . mod . Küche m. Anrichte

Bequeme Teilzahlung . Fachmännische Bedienung . Grosse Auswahl

_ -

- - - - - - - - - -

Stühlen
1 Schlafzimmer �u " '
1 Herrenzimmer , kompl.
1 komplette KQcbe

In Jeder
Holz - u.
Stilart

90

Edel -
Margariae erobert jedes Trauentierx !

Berttutootttid�er Ottbatteur : Aisreh Wiclepp , Nculölln . Für den . Jnfcratcntcil verantw . : LH?v»lockc . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwürt » Buchdrudcrei n. S3erlaa »an { talt Paul Singer n- Ho , Berlin SW .



Hr. AK. 29. Zahtgavg. 4. Inlaut to „Batmätls" Sttlintt Bolteliliilt.

Partei - Hngelegcnbeiten .
Wilmersdorf - Halensec . Die Generalversammlung deS sozial -

demokratischen WahlvereinS findet bereits am Mittwoch ,
den 16. Sepiember , pünktlich abends S' /s Uhr statt , und zwar aus -
nahmsweise nicht im Viktoriagarten , sondern im Stadtpark .
Kaiserallee 61/52 . Tagesordnung : Rechenschaftsbericht der S t a d t -
verordneten ( Referent : Stadtv . Riedel ) , Stellungnahme zu
den Stadtverordnete » wähle n sowie Berichte und Mit -
tciliingen . DaS Mitgliedsbuch ist vorzuzeigen .

Stcglitz - Fricdcnau . Am Sonntag , den 29 . September , nach -
mittags 4 Uhr , findet bei Schellhase , Steglitz , Ahornstratze 15, eine
Schulentlassungsfeier statt , bestehend aus einer Ansprache
des Genoffen Heinrich Schulz sowie Rezitationen und Gesangssoli .

Eltern , die sich niit ihren aus der Schule entlassenen Söhnen
oder Töchtern an der Feier beteiligen wollen , werden ersucht , ihre
Adresse den Genossen Andreas , Steglitz , Mommsenstr . 4, und Kann -
gicjzer , Südcnde , HalSkcstr . 41 , schriftlich oder mündlich bis zum
23 . September aufzugeben . Es soll darauf mit den Eltern noch
eine gemeinsame Aussprache statlfinden . Um recht zahlreiche Be -
teiligung ersucht Der BildungSausschuß .

Friedenau . Die Mitgliederversammlung deS Wahlvereins findet
ani Dienstag , den 17. September , abends 8' / » Uhr , im «Kaiser -
Wilhduigarten * . Rheinstr . 56 statt . Aus der Tagesordnung steht
u. a. ein Vortrag und Berichte von der Kreisgeneralversammlung
und von Groß ' Berlin . Der Vorstand .

Zehlcndorf ( Wannseebahn ) . Heute nachmittag 2 Uhr bei Benno
Micklci , Potsdamer Str . 25 : Gemütliches Beisammensein , verbunden
mit Spielen verschiedener Art sowie Kiiidcrbelustigungen und Fackel -
zug . Fackeln erhalten Kinder gratis .

Temprlhof . Dienstag , den 17. September , abends 8' / , Uhr , im
Wilhclmsgarten ( groszer Saal ) . Berliner Str . 9 : Mitgliedeiversamm -
lung . Tagesordnung : 1. Unsere Organisation . Referent : OSlar
Ewald . 2. Bestätigung eines Bezirksführers . 3. Wahl des
zweiten Bibliothekars . 4. Verschiedenes .

Mariendorf . Montagabend 7 Uhr von den bekannten Bezirks -
lokalen anS : Flugblaitverbreitung . Mittwochabend 8 Uhr bei
Grahl , Chaussecstrafie : Ocffentliche Versammlung . Tagesordnung :
Vortrag deS Genoffen Emil U n g e r über : «Christliche Kirche und
moderne Weltanschauung ' . Diskussion . Hierzu sind die hiesigen
Pfarrer schriftlich eingeladen .

Obrr - Schöncwcide . Dienstag , den 17. September , abends 8 Uhr ,
Mitgliederverianunlniig bei Prochowski ( Neue Post ) . Tagesordnung :
Vorirag , Diskussion und Bezirksangelegenheiten . Die Bezirksleitung .

Niedcr - Schöncwride . Am DienSiog , den 17. September , abends
8' /z Uhr , im . SchweizcrhauS " , Berliner Strohe : Suherordentliche
Gcneralversammlmig . ES ist eine wichtige Tagesordnung zu er -
ledigen . Der Vorstand .

Reinickendorf - West . Dienstag , den 17. d. M. , abends pünktlich
8' /z Uhr , im Lokal von Wohlfahrt , Eichbornstrahe 18 : Mitglieder -
Versammlung des WahlvereinS . Tagesordnung : 1. Aufnahme neuer
Mitglieder . 2. Vortrag deS Genossen Dr . JuliuS Moses . 3. Bericht
von der Kreis - und VerbaiidSgencralveriammlung . 4. Vereins -

angelegenheitcn und Verschiedenes . Mitgliedsbuch legitimiert .
Die Bezirksleitung .

Tegel . Tie Sammelliste Nr . 13822 ist verloren gegangen . Falls
dieselbe vorgelegt werden sollte , wolle man dieselbe anhalten und an
die Bezirksleitung abliefern .

Diensiag , den 17. September , abends 8' / , Uhr , im Restaurant
Klippenstein : Miigliedcrvcrsammluna . Bortrag deS Genosten Georg
Schmidt über : Bürgerliche und proletarische Jugendbewegung .

Die Bezirksleitung .

NowaweS . Zur Besichtigung deS Potsdamer Elektrizitätswerkes
heute Sonntagvormittag versammeln sich die Teilnehmer um 8Vz Uhr
im Restaurant . KarlSgarten ' . von wo der gemeinsame Abmarsch er -

folgt . Treffpunkt für Nachzügler pünktlich 10 Uhr am Eingang deS

Elektrizitätswerkes in der Neuen Luiscnstrahe .

Oranienburg . Heute , Sonntag , den 15. September , nachmittags
4 Uhr , im Lokale « WoldhauS Sandhausen ' : Mitgliederversanimlung .
Tagesordnung : f . Aufnahme neuer Mitglieder . 2. Berichte . 3. Kom -

mmialeS . 4. Parteiangelegenheiten . Die Bezirksleitung .

Berliner Nachrichten .
Im Pilzwald .

Es war zu erwarten und so ist es auch gekommen , daß
daS feuchte Wetter ein Pilzjahr bringen mustte . Selbst in

den trockensten Wäldern schimmern die farbigen Tupfen aus

dem grünen Grase und aus dem Grunde morscher �aum -
strünke . Will man Pilze aber in Massen sehen , so inulz man

Mischwälder mit viel Unterholz und feuchtem Boden auf -

suchen , wie in der Iungfernheide oder hinter Spandau , bei

�inkenkrug . Dieselbe Nässe , die unseren Kulturen in diesem

Sommer unersetzlichen Schaden zugefügt hat . kain den Pilzen

recht gelegen . Streift mait durch das Unterholz , so sieht man

sie stellenweise zu Hunderten auf kleinem Räume vereint .

Wälder im Walde bildend . Ihre Standorte sind nicht wähl -
los . An gewissen Stellen herrschen die Fliegenpilze vor . an

anderen esibare Steinpilze oder verdächtige Täublinge und

Boviste . Morsche Baumstriinke sind fast regelmäsiig von

dichtenHerden des giftigen , gelben Schwefelkopfes umgeben . Wir

treffen bald Stellen , an denen ein Blutbad unter den Pilzen
angerichtet zu sein scheint : ausgerissen liegen zahlreiche Pilze
aus dem Boden . Nicht weit davon pflegen wir auch die

Ursackie zu erkennen . Plizsanimler mit Säcken oder Körben .

die wieder zu Boden werfen , was ihnen nicht gefiel .

Wir haben gerade am Morgen wieder eine jener traurigen
Zeitungsnachrichten über Vergiftungen durch Pilze gelesen

und wir beobachten die Sammler mit gemischten Gefühlen .

Trägt nicht dieser oder jener den Tod mit sich heim ? Mancher
verrät in seinem ganzen , ruhigen Gehaben den geübten
Sammler andere wieder sind Neulinge und man möchte sie

warnen vor den oft wundervoll lockenden Pilzgestalten .
Die Häufigkeit der Pilzvergiftungen in diesem Jahre ist

kein Zufall Die Pilze find infolge der Nässe in ungeheurer
Ueppigkeit aufgetreten Das ist eine Ursache . Die Teuerung
ist die andere , denn selbstgesammelte Pilze kosten nichts . Auch

der alte , durch „ euere Untersuchungen widerlegte Glaube an

die Nahrhaftigkeit der Pilze spielt eine Rolle . Und noch eins

kommt hinzu . Die populäre Literatur auch über die Pilze ist

enorm gewachsen . Für ein Spottgeld und selbst gratis gibt

es buntfarbige Bilderbogen mit den Abbildungen eßbarer
«»der auch giftiger Pilze . Was kann nun einfacher fein , als
mit Hilfe solcher Bilder jin Walde etzbare Pilze zu erjagen .
denken viele , aber sie denken falsch . Tie Urheber jener Bilder !
wissen genau , tvelchc Pilze sie nieinc » . aber der Laie ficht
nicht mit ihren scharfen Augen und er kann nach der Ab - '

bildung zwei einander recht ähnliche Pilze , von denen der

eine giftig , der andere eßbar ist . nicht sicher unterscheiden . Er

glaubt nun aber , es tun zu können , und darin liegt die

Gefahr .
Alle bekannten Volksmitbel , mit deren Hilfe giftige Pilze

von eßbaren sollen unterschieden werden können , sind nicht
verläßlich . Nimmt man sich zum Beispiel auch vor allen

Pilzen mit angefaulten Stellen , mit klebrigen Köpfen und

verdächtigen Gerüchen in acht , so kann man doch dem Knollen -

blättersckftvamm ins Garn gelien , der oft in mädchenhafter

weißer Unschuld erscheint , glatt und sauber ist und dessen

Verwechselungen mit dem Champignon jedenfalls die meisten

Todesfälle verschuldet . Denn bei diesem Pilze versagt auch
das Abkochen und Fortgießen des Abkochwassers , das sonst
viele Pilze in der Tat entgiftet . Nicht vor Pilzen soll ge -
warnt werden , nur vor dem fahrlässigen Selbsteinsammeln .
Wer dabei keinen erfahrenen Pilzsammler an der Seite haben

kann , dem kann das beste Buch mit den besten Bildern nichts
helfen — er lasse unbedingt die Hände davon !

An unsere Abonnenten ! Unsere Zeitungsausgabestelle , bis -

her Auguststr . 50 , befindet sich von Montag , den 16 . Sep -
tember , an Ackerstr . 174 , am Koppenplatz , Laden .

_
Die Hauptexpedition .

Im Kampfe gegen daS Jugcndelend .

Für „Vestrebllngen jeder Art und Richtung auf dem Gebiet der

Jugendfürsorge " will die « Deutsche Zentrale für Jugend -
f ü r s o r g e '

, die im Jahre 1907 durch Zusammenfassung von zwei
in den Jahren 1900 und ISA gegründeten ähnlichen Unternehmungen

entstand , einen « fördernden und ehiigeiiden Mittelpunkt " bilden .

Sie hat sich zwei Aufgaben gestellt , eine gesamtdeutsche und eine

speziell berlinische . Jene besteht in der theoretischen Erörterung von

Fragen der Jugendfürsorge im Dteutsch - n Reich (z. B. auf Jugend -

gerichtStagen und auf Jugendfürsorgekonferenzen , auch in Fach -

schriften und in der Tagcsprcsse ) . diese in der praktischen Mitarbeit

bei Fürsorgefällcn auS Groß - Berlin (z. B. durch JugendgerichtShilfe ,
durch Raterteilung ) .

Einen Einblick in den recht umfangreichen Verwaltungsapparat .
den die Zentrale sich geschaffen hat , gewährt wieder ihr jetzt er -

slbienener Tätigkeitsbericht für 1911 . Aber auch das

ersieht man aufs neue aus diesem Bericht , daß ihr sehr bescheidener

Erfolg im Kampf gegen das Jugendelend eigentlich doch in einem

argen Mißverhältnis zu ihrem gewaltigen Rüstzeug steht . Im

Jahre 1911 wurde für die Verwaltung die beträchtliche Summe von

rund 40 000 M. ausgegeben , wovon rund 24 000 M. auf

Gehälter entfallen . Die Mittel wurden zum größten Teil aus

Beiträgen verschiedener Behörden und Stiftuirxcn , zum geringeren
Teil aus den Spende » privater Geber aufgebracht . Die Herrschaften ,
die sich da zur Förderung der Jugendfürsorge zuscunmengetan haben

gehören den «guten " , den „besten " , ja , den „allerbesten " GesellschaftS -

kreisen an . Ten Vorsitz im Präsidium hat sogar eine „Königliche
Hoheit " , die Fürstin zu Wied , geb . Prinzessin zu Württemberg , die

allerdings nur zur Dekoraiion dient .

Die « Deutsche Zentrale für Jugendfürsorge " erstrebt in dem

theoretischen Teil ihrer Arbeit eine . Klärimg der An

ichauungen " , eine « Anregung und Propaganda auf dem Gebiet der

Jugendfürsorge durch Prüfung und Erörterung der einschlägigen

Fragen auf dem Boden der Gesetzgebung und Verwaltang " . Der

Bericht zählt in langer Reihe auf , was »ach dieser Richtimg hin die

Zentrale im letzten Jahre wieder getan hat . In öffentlichen Kon >

ferenzen und Erörtcrungsabenden , zu denen die für Jugendfürsorge
in Frage kommenden Behörden und Vereinigungen sowie Einzel -
Personen eingeladen waren , wurde mit Eifer alles Mögliche be -

sprachen und geprüft . Doch von einem greifbaren Gewinn , der

durch Beeinflussung der Gesetzgebung und der Verwaltung erzielt
worden wäre , weiß der Bericht aus dem letzten Jahre nichts zu
melden .

Von der praktischen Arbeit der Zentralen kann mau sich
auS dem BeKcht ein in Zahlen auszudrückendes Bild machen . Im

letzten Jahre wurde ihre Abteilung für Einzelfälle , die ihr
von BormundschaftSgerichtcn , Gemeindebehörden , Vereinen und so
weiter überwiesen werden , 1764 mal in Anspruch genommen , daS

sind um 694 Fälle mehr als im Vorjahr . Die Arbeit in der

JugendgerichtShilfe hat sich vermindert , von 1964 Fällen
deS vorletzten Jahres auf 1738 Fälle des letzten Jahres . Der Bericht
hebt hervor , daß für 1911 auch die Statistik deZ Jugendgerichts
Berlin - Mitte eine Minderung der abgeurteilten Jugendlichen zeigt ,
und bemerkt dazu : «Also eine Verminderung der Kriminalität
der Jugendlichen in Berlin , der vielgeschmähten Reichshauptstadt ,
während die ReichSkriminalstatistik eine Zunahme ausweist !
Gestiegen ist aber die Zahl der S ch u tz a u f s i ch t e n. Im
Vorjahre waren 935 Schutzanfsichtelt angeordnet worden , in 1911
wurden 1004 ängeordnet , und die Gesamtzahl der von der Zentrale
geführten Schutzaufsichtcn erhöhte sich danach von 2419 auf 3423 -

Gestiegen ist auch die Tätigkeit der Fürsorge st eilen beim

Polizeipräsidium . Behandelt wurden hier im Vorjahre 1133 Fälle ,
im Berichtsjahre aber 2574 Fälle .

Man sieht , daß die « Deutsche Zentrale für Jugendfürsorge ' Ge -

legenheit hat . alljährlich Tausende von Jugendfüriorgesällen kennen

zu lernen und sich daran zu versuchen . Ihre Fürsorge für diese
Tausende von Schutzbedürstigen ist Arbeit von Mensch zu Mensch .

persönliche Eiuivirkuiig auf die Jugendlichen und auch auf ihre

Familien , eine Aufgabe , die nur mir Hilse eines Heeres von frei -

willigen Helfern und Helferiniteit bewältigt werden kann , lieber

den Erfolg dieser Mühen werde » in dem Bericht sowie in den ihm

beigegebenen , die verschiedenen Arbeitsgebiete der Zentrale be -

handelnden Sonderreferaten keine bestimmten Angaben gemacht .
All ' die schönen Worte , die wir da zu lesen bekommen , können nicht da -

rüber hinwegtänschcn , daß diese ganze Arbeit an der gefährdeten

Jugend die kläglichste Quacksalberei bleiben muß . Dem

Uebel die Axt an die Wurzel zu legen , dazu hat die «Deutsche Zentrale

für Jugendfürsorge " nicht die Kraft . Auf die wirtschaftlichen

Ursachen deS Jugendelends wird in dem Bericht mehrfach hin -

gewiesen , aber von Versuchen , auch nur in einzelnen Fällen diese

Ursachen nachdrücklich zu bekämpfen , ist nicht viel zu merken . Einmal

lesen wir die Klage : «Alles , was geschehen konnte , erscheint nur wie

ein Tropfen auf einen heißen Stein . " DaS ist eine leider sehr

treffende Kritik dieses ganzen Tuns .

Dem Uebel die Axt an die Wurzel zu legen .
dazu hat die „ Deutsche Zentrale für Jugendfürsorge " auch gar nicht
Lust . Di « Jugendfreunde , die sich in ihr zilsammengefunden haben
fühle » sich zwar inkommodiert durch manche der Begleiterscheinungen
unserer „ gottgewollten Gesellschaftsordnung " ' , zum j
Beispiel durch die Jugendverwahrlofung . Aber im übrigen sind sie

und halten ihre schützende Hand über den Sumpfboden , dem sie ent -

sprießt . _

Aus dem Ausschuß des ZweckvcrbandeS .

Der von der Versammlung deS ZweckoerbandeS eingesetzte
Sonderausschuß zur Vorbereitung der Wahlen des juristischen und

des technischen höheren Beamten im Zweckverband gelangte gestern

zu einer Entscheidung über die Wahl eines juristischen Beaniten .

Mit einer an Einstimmigleit grenzenden Mehrheit schlägt er ans

rund 120 Bewerbungen der Verbandsversammlung den Kammer -

gerichtsrat Dr . Simöon zum höheren juristischen Beamten

vor . Der 45 Jahre alte Kandidat ist durch seine literarischen Ar -

beiten , insbesondere durch seinen populär gehaltenen Kommentar

zum Bürgerlichen Gesetzbuch , der unter dem Titel „ Recht und Rechts -

gang " erschien , weiteren Kreisen in vorteilhafter Weise bekannt ge -
worden . _

Raubmord in Schöneberg .
Ein Raubmord ist in der vergangenen Nacht in der Neuen

Winterfeldtstraße 36 zu Schöneberg verübt worden . Sein Opfer
wurde der 65 Jahre alte Rentier Joseph Fuß . Der Mörder , der

aus frischer Tat ergriffen und festgenommen wurde , ist der

20 Jahre alte aus Kelke im Kreise Schmiegel gebürtige Hand -

lungsgehilfe Roman Pietruszewski , der jetzt in der Eisenacher
Straße 113 wohnte .

Ueber das schwere Verbrechen werden folgende Einzelheiten

mitgeteilt : Der Rentier Joseph Fuß , der am 4. Februar 1847 in

Schrimm geboren wurde , betrieb in seiner Heimatstadt ein Deli -

katetzwarcngeschäft , bis er sich vor 5 Jahren zur Ruhe setzte und

nach Berlin - Schöneberg übersiedelte . Hier bezog er im ersten
Stock des Hauses Neue Winterfeldtstraße 36 eine Fünfzimmer -

Wohnung . Die beiden Hinterzimmer vermietete er . Eine Wirt -

schaftcrin führte dem alten Herrn , der Witwer war , den Haus -

halt . Als Joseph Fuß in Schrimm noch sein Delikateßwarengeschäft
betrieb , hatte er unter anderem auch den Roman Pietruszewski

zum Lehrling . Dieser erschien unerwartet bei ihm Mitte August
in seiner Wohnung und bat ihn unter dem Vorgeben , daß ihm die
Mittel ausgegangen seien , um 10 M. , damit er nach seiner Heimat
Weiterreisen könne . Er erhielt auch das Geld . Seit der Zeit
hörte F. nichts mehr von dem jungen Manne . Am vergangenen
Dienstag mietete Pietruszewski in der Eisenacher Straße 113 im

Gartenhaus eine Schlafstelle für 18 M. im Monat , bezahlte den

Mietspreis gleich und bezog auch sofort die Stube . Er erzählte
der Wirtin , daß er aus seiner Heimat in Posen mit seinem
Vater hierhergekommen sei . Sein Vater sei wieder abgereist , er

selbst wolle hierbleiben , um in Berlin als Kaufmann Stellung zu
suchen .

Rentier Fuß besuchte Freitagnachmittag auS Anlaß der
jüdischen Feiertage seinen Sohn und dessen Familie w dcx
Howaldtstraße . Weil er erst abends später wiederkommen wollte ,
so gab er auch seiner Wirtschafterin länger Urlaub zu ihren
Verwandten . Er sagte ihr noch , wenn er abends früher kommen

sollte , so werde er sich sein Abendbrot schon allein zurccht machen .
Daß er abends allein zu Hause war , sollte ihm zum Verhängnis
werden . Kurz nach 10 Uhr klopfte es an seiner Wvhnungstür .
Als der alte Herr öffnete , sah er vor sich seinen ehemaligen Lehr -
ling Pietruszewski . Er empfing ihn trotz der späten Stunde und

scheint ihn noch mit einer Flasche bewirtet zu haben .
Gegen II Uhr erschollen plötzlich Hilferufe aus der Wohnung

des alten Herrn . Die Nachbarinnen hörten Lärm und Gepolter .
Sie vernahmen unter anderem die Worte : „ Lassen Sie mich alten
Mann in Ruhe , ich habe nichts als mein Leben . " Dann ver -
nahmen sie schweres Röcheln . Die Leute eilten zum Pförtner und
dieser sandte den Schuhmachermeister auS dem Hause zur Polizei .
Von der Wache begaben sich sofort mehrere Schutzleute nach der
Wohnung , während zu gleicher Zeit die Revierpolizei auch die
Kriminalpolizei benachrichtigte . Als die Beamten Einlaß begehr -
ten , fragte von drinnen jemand , wer dort sei . Ms sie darauf im
Namen deS Gesetzes Einlaß verlangten , eilte der Fragesteller von
der Tür weg nach dem Berliner Zimmer . Sie hörten »roch, wie
er die Tür dieses Zimmer ? hinter sich abschloß . Jetzt kam der

Schlosser , der gleich geholt worden war . Er öffnete die Vordcrtür
und als man nun in den dunklen Vorderräumen nichts fand ,
machte sich der Schlosser daran , auch die Tür deS Berliner Zim¬
mers aufzuschließen . Das gelang nicht gleich . Deshalb stemmten
sie die Beamten auf , nachdem sie vorher dreimal eine Waffe hatten
knacken hören . Auch im Berliner Zimmer war es dunkel . Die
Beamten nahmein wahr , daß sich jemand ihnen entgegen gegen die
Tür gestemmt hatte . Deshalb griffen sie in der Dunkelheit sofort

zu und hatten einen jungen Mann gefaßt , in dem Pietruszewski
später erkannt wurde . Dieser hielt noch einen Revolver in der

Hand , den sie ihm bald entwanden . ES war ein alter Lcfauchcux -
revolver , der dreimal versagt hatte . Als die Beamten Licht mach -
ten , sahen sie den alten Herrn in seinem Blute schwimmend zwischen
Tisch und Sofa mit dem Kopf nach dem Fenster zu und dem Gesicht
auf der Erde , tot auf dem Fußboden liegen . Ein Arzt , der unter -

dessen schon gerufen war . konnte nur noch den Tod feststellen .
Mittlerweile war auch die Kriminalpolizei erschienen . Nach Auf .
nähme des Befundes , bei dem festgestellt wurde , daß der alte Herr
einen Schnitt und mehrere Stiche in den Hals erhalten hatte ,
wurde Pietruszewski zunächst nach der Revierwache und dann nach
dem Polizeipräsidium gebracht . Er nannte sich erst Peterhof und
verweigerte jede weitere Angabe . Nur äußerte er , eS wäre besser
gewesen , wenn man ihn gleich totgeschossen hätte . Erst auf dem
Polizeipräsidium stellte man seine Persönlichkeit fest . Wie er
sagt , hielt er sich zuletzt in Bremen auf . bis er seine Stellung
verlor . Etwas geraubt zu haben , bestritt der Verhaftete . Bei ihm
fand man 125 M. Pietruszewski , der sich morgens von seiner
Wirtin wegen Mittellosigkeit noch 6 M. geborgt hatte , behauptete ,
diese 125 M. seien Ersparnisse , die er mitgebracht habe . Das
war von vornherein um so unglaubwürdiger , als man in dem
Zimmer des Ermordeten dessen Portemonnaie und Leinwandbeutcl
leer auf dem Tische liegen fand .

Die Leiche wurde einstweilen noch in der Wohnung belassen .
Sonnabendvormittag um 11 >4 Uhr begann eine OrtSbeüchtigung , zu
der auch der GerichiSarzt Dr . Strauch zu einer näheren Unter ,
suchung der Leiche zugezogen wurde .

Abgestürzt . Im Neubau Tietz stürzte gestern der Stukkateur
Paul Schönfeld rücklings von der etwa zwei Meter hohen Rüstung
aus den Fußboden . In einer Droschke wurde der Verunglückte der
Unfallstation und von dort dem Krankenhause zugeführt , wo er im
Laufe des Tages verstarb .

Der „ Freie Rudervund Berlin " veranstaltet heute vorml4kag sein
diesjähriges Dauere - , der, , auf der Odersprcc . Im Bunde percilliacn
stch die Ärbcitcrrudervcreine „ ßatlegia " , ,ffrei6cit ' und „ Barioärts -

gana zufrieden mit dieser G- sellschaftSordnuiig . und sie geben sich /Die Mitglieder dieser Verein - starten in ' den auSgeschricbeüe, , Wem « ,
'

alle Mühe , sie zu stützen . Sie entsetzen sich über die Sumpfblüte — » Mit einer Liennstreck « von 82 Kilometern stellt ein Dauerrudern ( im



Gegensatz zur Regatta über eine kurze Strecke von gewöhnlich
l ' /z Kilometern ) an jeden einzelnen Ruderer außerordentlich hohe
Anforderungen an Kraft . Energie und Ausdauer . Diese aber haben
sich die Arbeiterruderer durch fleißiges und exaktes Ausüben ihres
Sports in reichem Maße erworben . Keine wertvollen Preise locken
den Arbeiterruderer zum Wettbewerb ; einzig und allein der Nach -
iveis sportlichen Könnens ist sein Streben . Um ' /a8 Uhr früh ver¬
läßt das erste Boot den Start und in 10 Minuten Abstand folgen
die weiteren . Wer von den Lesern einen Morgenspaziergang auf der
Spreepromenade unternimmt , darf sicher sein , von Zeit zu Zeit ein
Boot , dessen erster Ruderer und Steuermann eine Startnummer
tragen , zu sichten . Ehe das letzte Boot startet , kehren die ersten schon
von Köpenick , wo der Wendepunkt der Nennstrecke liegt , zum Start
und gleichzeitigen Ziel zurück .

Oeffentliche Bibliothek und Lesehalle zu unentgeltlicher Be -
Nutzung für jedermann , SO . , Adalbertstr . 41 . Geöffnet werk -
täglich von 5 % — 10 Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von
9 —1 Uhr und 3 —6 Uhr . In dem Lesesaal liegen zurzeit ööl Zeitungen
und Zeitschriften jeder Art und Richtung aus .

Vorort - l�ackricktm .
Schönebergs Maßnahmen zur Linderung der Fleischteuerung .

Die von den städtischen Körperschaften ! eingesetzte gemischte
. Deputation , bestehend aus Ist Stadtverordneten und 5 Magi¬

stratsmitgliedern , hat in ihrer vorgestrigen Abendsitzung be -

schloffen , von der Stadt einen Kredit von zunächst 20 ststst M.

nachzusuchen zwecks Ankaufes frischen ausländischen oder ge -
frovenen ausländischen oder inländischen Fleisches , mit der

Ermächtigung , entweder selbständig oder mit Gemeinden

Groß - Berlins genieinsam den An - und Berkauf zn betreiben ,
auch iden Verkauf durch Schöneberger Schlächter oder in

eigener Regie vorzunehmen . Auf dem Gutshofe des in

Teutsch - Wustorhausen belegenen Rieselfeldes soll der alte
Stall als Schweinemästerei und eine Schweinezucht ein -

gerichtet werden . Hierzu soll ein Kredit von Ist ststst M. bei
den städtischen ! Körperschaften beantragt werden . Ferner
werden dem Verein Schöneborger Kaninchenzüchter 12 Morgen
des städtischen Grundstücks an der Stadtgärtnerei zwecks Er -

richtung einer Kaninchenzucht unentgeltlich überwiesen ; ferner
werden 3000 M . zur Errichtung von Ställen usw . ausge -
warfen , unter der Bedingung , daß der Verein jährlich zirka
20 000 Stück Kaninchen an die Stadtgemeinde Schöneberg zu
einem zu vereinbarenden billigen Preise abliefert . Auch ist
bor Verein zu ersuchen , durch Vorträge , insbesondere auch
an städtische Arbeiter , die Kaninchenzucht zu fördern . Es
werden 3000 M. zur Einrichtung einer Kaninchenzucht auf
dem Grundstücke des städtischen Pflegeheims in Ragow bei

Dcutsch - Wusterhausen durch die Insassen des Pflegelheims
ausgeworfen . Ein weitergehender Antrag , auch auf dem

Niesclfelde selbst eine umfangreiche Kaninchenzucht in eigener
Regie anzulegen und dortselbst zwei neue Viehställe zu er -
bauen , wurde bis zur nächsten Sitzung vertagt . Bei den

Verhandlungen über die Einrichtung der Kaninchenzucht
wurde mitgeteilt , daß z. B. in Paris täglich 200 000 Pfund
Kaninchenfleisch verzehrt werden . In London werden

wöchi . Ttlich 500 000 Stück Kaninchen verzehrt . Auch in Essen
werden wöchentlich einige tausend Kaninchen auf den Markt

gebracht .
Um den Seefischvorkauf noch intensiver betreiben zu

können , wie es bisher geschehen ist , hält die Deputation eine

Verlegung der Fischhalle in eine verkehrsreichere Gegend für
erivünscht und beantragt deAhalb , alsbald die erforderlichen
Schritte nach dieser Richtung hin zu unternehmen�

Lichtenberg .

Rchmt Einsicht in die Wählerlistek Im November wird die

Stadtverordnetenversammlung neu gewählt . Die Liste der stimm -
fähigen Bürger liegt zur Einsichtnahme für alle Wähler vom

Sonntag , den 15. September , bis einschließlich den 30 . Septem -
ber aus , und zwar nicht wie früher im Rathause , sondern im

Stadthause ( früheres Rathaus Rummelsburg ) , Türrschmidtstraße ,
wochentags in der Zeit von 8 bis 3 Uhr täglich und Sonntags von

V bis 12 Uhr . In dieser Zeit ist jeder Bürger verpflichtet , Einsicht
in die Liste zu nehmen ; etwaige Einsprüche gebe man sofort zu
Protokoll . Wer nicht in der Liste steht , darf nicht wählen . Tue

daher jeder seine Pflicht ! Die Wählerliste weist 27081 Wahl -

berechtigte auf , die insgesamt einen Steuerbctrag von 2 737 027 M.

aufbringen sollen . Die Liste spricht eine aufreizende Sprache ,
wenn man sich die infolge des elenden Dreiklassenwahlrechts vor -
genommene skandalöse Verteilung der Wähler und der damit be -
dingten Entrechtung der großen Masse der Bürger vergegenwärtigt .
Tnnach wählen 06 Bürger erster Klasse in einem Wahlbezirk , der
das ganze Stadtgebiet umsaßt , 22 Stadtverordnete . Die zweite
Wählcrklasse , aus 4735 Wählern bestehend , wählt in 3 Bezirken
teils je 2 oder 3 Stadtväter , zusammen 22 . Die übrigen
22 710 Wähler haben dann das „ Recht " , in 22 Bezirken je einem
Stadtvater ihr Vertrauen auszudrücken und ihm zu einem Man -
date zu verhelfen ! Versäume niemand , dem die Beseitigung dieses
elenden Geldsackprivilegs am Herzen liegt , in der Agitation für die

kommenden Wahlen seine Pflicht zu erfüllen .

Wilmersdorf - Halensee .
Die Wahl der Delegierten zur hiesigen Ortskrankenkasse finden

diesmal im K a s f e n l o k a l , Kaiser - Allee 173a , und zwar
am Mittwoch , den 18. d. MtS . , abends von 0 —8 Uhr statt . Ver -
säume lein Mitglied an der Wahl teilzunehmen .

Die Freie Turnerschaft veranstaltet heute Sonntag nachmittag
2 Uhr auf dem Spielplatz Berliner . Ecke Mannheimer Straße , ihr
Ab turnen und ladet hierzu die Arbeiterschaft freundlichst ein .

Grünau .
Uebcr die AnSgestaltung der gahlavcnde referierte in der letzten

Mitgliederversammlung Genosse Blnhme . Nach einer recht regen
Diskussion wurde beschlossen , die H a u s k a s s i e r u n g , die sich
bereits in früheren Jahren in unserem Ort gut bewährt hat . wieder

einzuführen . Bei den Zusommenkünflen soll mehr Wert auf die

sozialwissenschaftliche Ausbildung der Genossen gelegt werden . Das
soll erreicht werden durch Haltung zweckentsprcchenderReferate und durch
Errichtung freier Diskusstonsabende , bei denen die Genossen selbst zu
politischen Tagesfragcn Stellung nehmen . Um bei der Ausdehnung
des Ortes auch den entfernter wohnenden Parteianhängern enlgegm -
zukommen , sollen von Zeit zu Zeit auch im anderen OrtSteil Zu -
sammenkünfte stattfinden .

Alt - Glienicke .

Daß die gegenwärtige Teuerung der Lebensmittel einen nn -

haltbaren Zustand darstellt , wurde in der letzten Gemeinde -

Vertretersitzung einhellig anerkamrt . Unsere Genossen hatten zur
Steuerung deS Notstandes folgenden Antrag gestellt : I. „ Der
Gemeindevorsteher wird ermächtigt , an den Bundesrat und Reichs -
tag eine Eingabe zu richten , in der unter Darlegung der

herrschenden Notlage gefordert wird , die sofortige Aufbebung der

Zolle auf Vieh , Fleisch . Getreide und Futtermittel , die Grenzsperre
für die Einfuhr von Schlachtvieh , des § 12 deS FleischbeschaugesetzeS ,
der Einfuhrscheine . II . Gemeindliche Einrichtungen ( event . in Ber -

bindung mit Nachbargemeinden ) zur Versorgung der Bevölkerung
mit Lebensmitteln zu schaffen . - Der Antrag fand ein st immige
Annahme .

Bemerkenswert ist . daß ein Teil der bürgerlichen Vertreter
selbst Landwirte sind , zu deren „ Schutz " ja , nach der agrarischen
Presse , angeblich die im Absatz I des Antrages angeführten Ein -
richtungen geschaffen sind . Trotzdem hielten es die betreffenden
Herren für ihre Pflicht , in Anbetracht der Lage für den Antrag zu
stimmen .

Der auf Alt - Glienicker Gebiet liegende Teil des Schulzendorfer
Weges befindet sich in einem schlechten Zustande . Da sich der
Pflasterung desselben bisher verschiedene Schwierigkeiten in
den Weg gestellt haben , wurde beschlossen , eine örtliche Be -
sichtigung vorzunehmen und mit den vorgesetzten Behörden so -
wie den interessierten Gemeinden Verhandlungen anzubahnen .
An Stelle des verzogenen Genossen Neue wurde Genosse Adolf
G e r l a ch in die Armenkommission gewählt . Von dem Bau der

verlängerten Rudower bczw . Grünauer Straße stehen noch an
Pflasterkostenzinsen zur Verfügung 2524 M. Es wurde beschlossen ,
den Betrag für Instandsetzung der Straßen zu verwenden , abzüglich
300 M. , welche dem Gemeindevorsteher als Anerkennung für seine
über das gewöhnliche Maß gehende Tätigkeit beim Bau der Straßen
zugebilligt wurden . Ferner wurde beschlossen , die Straßenbahn -
nachtzüge täglich bis 1 Uhr nachts ab Adlershof verkehren zu lassen .
Außer einigen anderen Angelegenheiten wurde über einen Antrag
des Ortspfarrers in einer Kanalisationsbeitrags - Streitsache auf
Wiedereinsetzung in den vorigen Stand verhandelt . Die Kirchen -
gemeinde war zur Leistung der Beiträge für das Kirchengrundstück
herangezogen . Der Kirchenrat hat dagegen wohl Einspruch erhoben ,
aber die zur Einlegung von Rechtsmitteln bestehende Ausschlußfrist
ist um einen Tag überschritten . Nachdem die Kanalisations -

kommisfion die Veranlagung auf Grund angestellter Ermittelungen
als zu Recht bestehend festgestellt hatte , kam die Gemeindevertretung
zur Ablehnung des Antrages .

Lübars - Waidmannslust .
Die letzte Gemeindevcrtretersitzung am 11 . d. M. hatte sich haupt¬

sächlich mit folgendem Dringlichkeitsantrag unserer Genossen zu be -

ichästigen :
„ Die Gemeindevertretung möge beschließen :
1. an den Bundesrat und Reichstag eine Eingabe zu richten , in

der unter Darlegung der herrschenden Notlage gefordert wird : die

ofortige Aufhebung der Zölle auf Bieh , Fleisch . Getreide und Futter -
mittel und der Grenzsperre für die Einfuhr von Schlachtvieh , des

§ 12 des Fleischbeschaugesetzes , der Einfuhrscheine ;
2. gemeindliche Einrichtungen — eventuell in Verbindung mit

anderen Gemeinden — zur Versorgung der Bevölkerung mit billigen
Lebensmitteln zn schaffen . "

Nach eingehender Begründung des Antrages durch Genossen
L u s ch e r wurde derselbe in seinem ersten Teil angenommen mit
dem Zusatz , daß sich die Gemeinde in der Eingabe den Gemeinden

Groß - BerlinS anschließen soll .
Der zweite Teil zeitigte eine längere Debatte hauptsächlich über

den Seefischeinkauf , die damit endigte , daß die im vorigen Jahre
gewählte Kommission für den Kartoffeleinkauf wiedergewählt wurde ;
dieselbe soll nun die nötigen Schritte in Verbindung mit anderen
Gemeinden unternehmen .

Die hieraus folgende nichtöffentliche Sitzung , in der über den
anzustellenden Bauleiter beraten wurde , nahm längere Zeit in An -

ipruch . Unter 63 Bewerbern wurden fünf herausgesucht , welche zu
der stattfindenden Sitzung am Montag eingeladen werden sollen .

Herzfelde .
Aus der Gemeindevertretung . Ein Antrag betr . Einrichtung

einer gewerblichen Fortbildungsschule , der schon wiederholt die Ge -

meindevertretung beschäftigte , verfiel auch diesmal aus „ Sparsam -
keitsrücksichten " der Ablehnung . — Dem kürzlich ins Leben gerufenen
Verein für Jugendpflege soll das Bibliothekzimmer der hiesigen Ge -

meindeschulc für seine Zwecke zur Verfügung gestellt werden . — Das

Feuerlöschwesen soll , da sich die alte Wehr msolge des Konfliktes mit
der Gemeindeverwaltung aufgelöst und die neugebildete Wehr viel

zu wünschen übrig läßt , einer Regelung unterzogen werden .

Nowawes .

Zu einer interessanten Debatte kam es in der letzten Sitzung der

Gemeindevertretung bei der Beratung über den von unserer Fraktion
gestellten Antrag , wonach zur Abwehr der sich stetig steigernden
Lebensmittelteuerung an den Bundesrat und Reichstag eine Eingabe
zu richten sei , in der die soforttge Aufhebung der Zölle auf Vieh ,
Getreide und Futtermittel sowie die Beseitigung der Grenzsperre
für Einfuhr von Schlachtvieh und die Aufhebung des Z 12 des

Fleischbeschaugesetzes gefordert wird . Bei Begründung des Antrages ,
der auch eine Verbesserung resp . Erweiterung der von der Gemeinde

geschaffenen Einrichtungen zur Beschaffung billiger Lebensmittel

wünscht , unterzog Genosse Neumann auch die örtliche Teuerung einer

eingehenden Kritik . Er wies besonders auf die hohen Fleisch -

preise hin , die zum Teil auf das Konto der ' Fleischer zu
setzen seien , und mawte den Vorschlag , die Gemeinde solle
eventuell eine eigene Fleischverkaufshalle , für die ein Eis -

keller zur Verfügung stehe , einrichten . Die günstigen Erfahrungen ,
die die Gemeinde im vorigen Jahre mit dem Kartoffelverkauf ge -
macht habe , ließen lein besonderes Risiko erwarten . Eine solche
Maßnahme liege im Interesse der Gemeinde , denn dadurch würden
sich vielleicht auch dre Armenlasten ermäßigen . Man müsse auch
damit rechnen , daß bei weiterem Steigen der Fleischpreise die
Gemeindebeamten und «arbeiter sich zu neuen Forderungen auf
Teuerungszulagen gezwungen sehen , so daß schon aus diesem Grunde
eine Verbilligung der Fleischpreise zu wünscheir wäre . Dem von
einigen Gewerbetreibenden eingegangenen Antrag ans Wiederauf -
Hebung des erst vor kurzem eingerichteten Sonnabendmarktes dürfe
nicht stattgegeben werden . Die Interessen der 24 000 Einwohner
müßten gegenüber denen einigerHändler unbedingt berücksichtigt werden .

In der Diskussion sprachen sich sämtliche Redner im Sinne der in
dem Antrag aufgestellten Forderungen aus . Gemeindevertreter Lechh
bezloeifelte jedoch , daß die Landgemeiudeordnung eine derartige
Beschlußfassung zulasse . Der Bürgermeister bestätigte die Berechti -

guug des ausgesprochenen Zweifels und erklärte , eine Beschlußfassung
im Sinne des Antrages nicht zulassen zu können . Gemeindevertreter
Bosse , Obermeister der Schlächlerinnung . gab zwar das Vorhandensein
einer besonderen Notlage zu, sprach sich jedoch gegen den Fleisch -
verkauf durch die Gemeinde aus . Für Aufhebung des Sonnabend -
Marktes sei er nicht , wünsche jedoch im Interesse der Gewerbetreibenden ,
daß nur Artikel feilgehalten werden , die nach der Marktordnung
zulässig sind . Auf Vorschlag der 3. Abteilung wurde die Zulassung
aller Lebensmittel festgesetzt . Aus nochmaligen Hinweis
des Bürgermeisters auf die Landgemeindeordnung nahm die Ver -

tretung von einer Beschlußfassung über den Antrag unserer Fraktion
Abstand . Doch wollen die Gemeindevertreter gemeinsam eine ent -
sprechende Petition an den Bundesrat und Reichstag richten ; auch
wird die Gemeinde ihren Vertreter im Zweckverband von Groß -
Berlin beauftragen , ihre Zustimmung zu den etwa zu treffenden
Maßnahmen gegen die Teuerung zum Ausdruck zu bringen . Auf
Vorschlag des Bürgermeisters soll der Sonnabendmarkt den Sep -
tember hindurch aufrecht erhalten werden . In der ersten Oktober -

sttzung soll die zuständige Kommission Bericht erstatten , ob die von
den Petenten beantragte Aufhebung des Marktes wünschenswert ist
oder nicht .

In der letzten WahlvereinSvrrsamiiilung gab der Vorsitzende be -
kannt , daß in Ausführung deS in der letzten Volksversammlung ge -
faßten Beschlusses vor einigen Tagen eine Konferenz deS Kartell -
auSschusscs und deS Venummlungsbureaus mit der Leitung des
Konsumvereins stattgefunden habe , in der die beantragten Maß -
nahmen gegen die örtliche Fleiichtcuerung eingehend erörtert

wurden ; ein befriedigendes Resultat konnte jedoch nicht erzielt
werden . Diese Mitteilung löste eine längere Debatte aus , an der
sich auch der Geschäftsführer des Konsumvereins beteiligte .
Sämtliche Redner sprachen sich für ein energisches Ein -
greifeir des Konsumvereins aus . Schließlich wurde ein vom
Genossen Dahlke gestellter Antrag angenommen , der die Leitung deS
Konsumvereins auffordert , sich unverzüglich mit auswärtigen

Fleischern , di « gewillt wären . Fleisch zu billigeren Preisen als den

ortsüblichen zu liefern , in Verbindung zu setzen . — Zur Aufnahme

gelangten elf Mitglieder , darunter sechs Frauen . — Den Bericht von

der Kreisgeneralversammlung erstattete Genosse Seidenberg . Von

einer Diskussion mußte der vorgerückten Zeit wegen Absland ge -
nommen werden . Die Berichte über die Berbandsgeneralversammlung
und den Parteitag sollen gleichzeitig in der am Mittwoch , den

25. September , stattfindenden außerordentlichen Versammlung gegeben
werden .

Aus der Gemeindevertretnng . Die Teilung der Untertertia und

der ersten Vorschulklasse des Realgymnasiums gab zu einer längeren
Debatte Anlaß . Während sich die bürgerlichen Redner für eine be -

reits zum 1. Oktober in Aussicht genommene Teilung der beiden

Klassen aussprachen , wünschten unsere Genossen Singer und Neumann
eine Hinausschiebung des Zeitpunktes bis zum 1. April nächsten

Jahres . Genosse Neumann erklärte , man dürfe sich bei der Ent -

scheidung dieser Frage nicht auf den Standpunkt stellen , daß die

Autorität des Direktors , der die Teilung als notwendig erkannt hat ,

unbedingt gewahrt werden muß . Bei der geringen Zahl der über «

zähligen Kinder kann man mit der Teilung recht gut bis zum Oster «
termin warten . Nachdem sich der Bürgermeister sowie die Gemeinde «
Vertreter Volksschullehrer Reiff und Direktor Nohl im Interesse der

Schüler für den Oktobertermin ausgesprochen , wurde die Vorlage ,
die die Mehrkosten auf 1270 M. veranschlagt , einstimmig an -

genommen . — Der nächste Punkt „ Abzweigung von je sieben
Klassen der Gemeindeschulen I und IV zu einem besonderen

gemischten System " wurde vertagt , weil Genosse Neumann den
Beweis erbrachte , daß die von der Schulaufsichtsbehörde wiederholt
gestellte Forderung , wonach nur bis zu 18 Klaffen einem Rektor

unterstellt werden dürfen , in anderen Gemeinden auch nicht erfüllt
sei . Er könne Orte angeben , in denen bis zu 23 Klassen einem
Rektor unterstellt sind . Dem Bürgermeister wurde anheimgegeben ,
darüber noch nähere Informationen einzuziehen und dann bei der

zuständigen Behörde unter Hinweis auf die schlechte finanzielle Lage
der Gemeinde um Aufschub der kostspieligen Neuregelung nach -
zusuchen . — Abgelehnt wurde die vom Potsdamer Jnnungsausschuß
nachgesuchte Beihilfe zu der für Ende Oktober in Potsdam geplanten
Ausstellung von Lehrlingsarbeiten . G. - V. Schneider sprach hierbei
den Wunsch aus , die Fortbildungsschule möge einmal eine solche
Ausstellung veranstalten , um den Lehrlingen Gelegenheit zu geben ,
die erworbenen Kenntnisse und Ferttgkeiten auch öffentlich zu zeigen .
— DaS Kuratorium der höheren Lehranstalten soll durch den G. - V.

Schlächtermeister Bosse ergänzt werden . — Als Vorsitzender des

GewerbegerichtS wurde Herr Bürgermeister Winkelmann und als

dessen Stellvertreter Herr Schöffe Obst wiedergewählt . — Zum
Schluß fand die vorgeschlagene Aenderung der Straßenordnung , die

eine Erleichterung der Vorschriften über die Einzäunung von Grund -

stücken bezweckt , Annahme .

Spanva « .

Aus unserer Volksschule . Auf Veranlassung unserer Genossen im

Stadtparlament sind bekanntlich ein Posten von 3000 M. für Schul¬
ärzte in den Etat eingestellt und bei Neubauten resp . Umbauten von

Gemeindeschulen Brausebäder eingeführt worden . Brausebäder sind
allerdings erst in der Gemeindeschule in der Földerichstraße und in
der Geineindeschule auf dem Nonnendamm zur Einführung gelangt .
Aus Anlaß einer Anfrage unserer Stadtverordneten , wie viel Schul -
linder morgens ohne Frühstück zur Schule kommen , hat die Schul -
deputation durch die Rettoren in den Gemeindeschulen eine Erhebung
veranstaltet und folgendes festgestellt : Im ganzen erhielten 75 Kinder
kein Frühstück . Davon kommen auf die 2. Gemeindeschule ( Moltke -
straße ) 2, die ö. Gemeindeschule (Földerichstraße ) 1, die
0. Gemeindeschule ( Mauerstraße ) 83. die 7. Gemeindeschule
( Mittelstraße ) 8, die 9. Gemeindeschule ( Kurstraße ) 8, die
10. Gemeindeschule ( Seeburgerstraße ) 10, die 11 . Gemeindeschule
( Nonnendamm ) 1, die 12. Gemeindeschule ( Földerichstraße ) 11 und
die Hilfsschule für schwachbesähigte Kinder 1. — Eine große
Anzahl von diesen Kindern sollen , wie behauptet wird , aus „ Be -
quemlichkeit (I) der Eltern " kein Frühstück erhalten haben , während
nur bei einer kleinen Zahl von Kindern häusliche Notlage vorlieget
Es kann wohl angenommen werden , daß viele Kinder ans falscher
Scham eine Notlage ihrer Eltern in Abrede gestellt haben . Es
bleibt abzuwarten , ob die Stadt im Interesse dieser notleidenden

Kinder etwas unternehmen wird .

Der Zusammenschluß zu einer Krankenkasse ist jetzt von der All «

gemeinen Ortstrankenkasse , der Ortskranlenkasse der Handwerker und
der Ortskrankenkasse der Tischler beschlossen worden . Die Zu -
sammenschmelzung der Kassen erfolgt aber erst am 1. Januar 1914 .
Die erste Kasse erhebt einen Beittag von 90 Pf . wöchentlich und

zablt ein Krankengeld von 12 M. , die zweite Kaste erhebt 78 Pf . und

zahlt gleichfalls 12 M. . während die dritte Klasse nur 75 Pf . erhebt
und 14 M. Krankengeld zahlt . Die Allgemeine Ortskrankenkasse hat
bei der Aufsichtsbehörde beantragt , vom 1. Oktober ebenfalls 14 M.
Krankengeld zahlen zu dürfen .

Große Arbeitslosigkeit herrscht unter den hiesigen Bauarbeitern .
Es wird dies daraus zurückgeführt , daß die Bauten auf dem Nonnen -
dämm und der große Bau der Charlottenburger Baugenossenstbaft
am Hohenzollernring von auswärtigen Unternehmern ausgeführt
werden , bei denen hiesige Maurer und gimmerleute nur in geringer
Anzahl Beschäftigung gefunden haben . Selbst bei dem Rathausbau
wurden b- lanntlich trotz Borstelligwerden beim Magistrat nur wenige
hiesige Maurer eingestellt .

Zu einer machtvollen Demonstratio « gestaltete sich eine Protest -
Versammlung gegen den LebenSmittelwucher , die am Freitagabend
nach der Brauerei Pichelsdorf einberufen war . Der große Saal

war überfüllt , Kopf an Kopf standen über 2500 Personen .
Reichstagsabgeordneter H. Käppler hielt ein zweistündiges Referat
über „ Der Kampf des Volkes gegen die Teuerung " . Am Schlüsse

seines mit stürmischem Beifall aufgenommenen Vortrages richtete
der Referent einen leidenschaftlichen Appell an die Anwesenden , es

nicht bei dem Bestich dieser Versammlung bewenden zu lassen .
sondern die Reihen des kämpfenden Proletariats zu stärken und bei -

tragen zu helfen , daß die Junkerherrschast niedergerungen wird .
Eine Diskussion fand nicht statt .

Hua der Frauenbewegung .
Leseabende .

Fr . - Buchholz . Dienstag , den 17. . abends 8 % Uhr , bei Kähne , Ber -
liner Straße 39 .

Gr . - Lichtrrfelde . Dienstag , den 17. . pünktlich 8V6 Uhr . bei Fritz
Wahrendorf . Bäkestraße 7. Mitgliedsbücher sind mitzubringen .

Niederschönhausen - Nordend . Dienstag , den 17. . abends 8 %, Uhr .
bei Rcttig , Blankenburger Straße 4. Vortrag des Genossen
Zimmcrmann - Karlshorst .

Steglitz . Montag , den 10. . abends SX Uhr , bei Heizmann . Flora -
ftraße 2. Vortrag der Genossin Selinger : „ Die Dienstboten -
frage " . __

Bersammlmigen — Veranstaltungea .
Grünau . Mittwoch , den 18 . d. M. . abends 9 Uhr , in detz

„ Grünen Ecke " . Köpenicker Straße 88 . Frauenversammlung .
Bvrtrag des Herrn Architekten ! Wolter : „ Goethe , feine Zeit
und die Frauen . " Verschiedenes . Das Erscheinen aller Mit -
gl >oder ist unbedingt nötig . Gäste sehr will kommen .

. Der Vorstand .
Zcntralverband der Hausangestellten . Sonntag , den 22 . September .

in Kellers „ Neue Philharmonie " ( großer Saal ) : 13. Stiftungs -
fest . Zur Aufführung gelangt : „ Jugend . " Ein Liebesdrama
in drei Aufzügen von Max Halbe , gespielt von Schauspielern
dw Berliner Bühnengenoffenischaft . Ball . Kassenöffnung
! �S Uhr . Beginn 7 Uhr . Eintrittskarte 80 Pf .



Ju - Mdbevanstaltttttge «.
Pankow - Niederschönftouken . Am Dienstag , de » 17. Schlember .

abends 8>/z Uhr , findet im „Paukgrasen " , Schlobstr . 1, eine öffentliche Vcr -
sammiung statt . Stadto . Watzty - Ncukölln sbricht über : Zweck und Nutzen
der Arbeitcrjugcndhenne . Man beachte auch das Keutige Flugblatt .

Grofi - Lichterfclde . Heute Sonntag , den 15. September : Halbtags -
Partie nach Stolpcr eaee, Kleifi - Grab . Treffpunkt am Botanischen O arten
um Uhr . Kosten 20 Ps.

Arbeiter - Iamariterbund , Kreis Brandenburg .
Lehrabend haben in dieser Woche :

Berlin . I. Zuteilung am Montag in den Rittcrsälen , Ritterstr . 75,
abends 8' / , Uhr .

'

Lichtenberg . Am Donnerstag bei Pickcnhagen , Scharnweber -
stratze 60, abends 8' / , Uhr .

Neukölln . Am Freitag , Weichselftratze 8, abends 81/, Uhr .
Spandau . Am Mittwoch bei PcczileS , Pichelsdorser Straffe 5,

abends 8' /� Uhr .
Nowawcs . «lu , Montag bei Schmidt , Friedrich - , Ecke Wilhelm -

stratzc , abends S' /s Uhr.

S" uh
0 1 4 e n 11orl - stm Montag bei Löwcnhagen , Chauffeestr . 27, abends

Friedrichshagen . Am Donnerstag , Friedrichftr . 80, 2. Hof ,
abends S- / , Uhr.

v

Wilhelmsruh . Am Donnerstag bei Barth , Viktoriastratze 7,
abends 8>/ - Uhr.

B e r I i n am Sonntag , den 22. September findet in den Rittcrsälen ,
Ritterstr . 75, nachmittags 6 Uhr , ein Lichtbildervortrag über : Das Blut

im gesunden und kranken Körper statt , wozu die Kolonne » und Gäste will -
kommen sind . _

Bmfkarten der Redaktion .

Die juristische Sprechstunde findet Lindenstraste est, vorn vier Treppe »
— Fahrstuhl — , wochentöglich von tld bis Ilb Uhr abends , Sonnabend ? ,

« ou 4Vä bis 6 Uhr abendS statt . Jeder für den Briefkasten bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl als Mcr�cichen beizufügen . Briefliche Antwort
wird nicht ertestt . Anfragen , denen keine AbonnementSguittnnz beigefügt ist,
werden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man tu der Sprechstunde vor .

E . R. 72 . Stempel nicht crsorderlich . — ( f . F . 101 . 1. Der Ver¬
mieter kann noch klagen . 2. Ein Teil der Einrichtung ist pfändbar ; nur
die zur persönlichen Ausübung dcS Gewerbes nötigen Gegenstände
müssen belassen werden . — C. I . 1012 . 1. Nein . 2. Ihre Frau ist
klageberechligt . — K. P . 410 . 1. Das lätzt sich nicht verhindern . Ein
Anspruch aus Gewährung der Lehrmittel besteht nicht . 2. u. 3. Nein . —
Itcttiiierftrafte » 8 . 1. GebnrtSurkilnde vom Standesamt und Militär -
pah . 2. Ja . 3. Nein . — I . Sch . 100 . Falls der Mieter die Räumung
am 1. Oktober verweigert , können Sie klagen . — A. B. 20 . 1. Nein .
etwa 10 Mark . 2. Ja . 3. Beschwerde bei der Anwaltskammer . — O. N. Ja ,
— Zl. Z. 20 . 1. Nur bei Zustellung eines GcstcllungSbesehIS oder bei
öffentlicher Bekanntmachung . 2; Freiheiisstrase von 6 Monaten bis zu
5 Jahren . 3. Ja . — Zl. G. 4. 28 . 1. 3 Jahre . 2. Ohne Einflutz . —
A. B . III . 1. Ja . 2. Ohne Einsichtnahme i » die Karten sticht zu beant -
Morien . 3. Mindestens 20. — O. I . 0 . 1. Nein . 2. Ja . 3. Falls tat¬
sächlich Gütergemeinschaft besteht — Ihr Schreiben enthält nichts , waS zur
Beurteilung dieser Frage dient — ja. — Karl F . . . r . 1. Nein . 2. Ja .

- F . P . 15 , Die Beschlagnahme ist zMSsfig . die von Shste » angebeulete

Mitteilung nicht . — H. 100 . Nein . Sie können zunächst nur auf Wieder -

Herstellung der ehelichen Gemeinschaft klagen . D' e Kosten rächten sich nach

dem Objekt da ? nach den Vermögens - und Einkommens Verhältnissen dcr

Parteien sestgesetzt wird . - P . Z. 2S . Melden Sic Ihre Forderung beim

Gericht an — M . R. 2. 1. und 2. Die Angaben reichen nicht au - .

3 Sln den Landesdirektor . — P . 0. Etwaige Schritte haben , soweit er¬

sichtlich, keine Aussicht aus Erfolg . — G. <*. 1537 . 1- Nein . Ihm kann

der Anieil von dem Ersteher nachträglich abgetreten werden . 2. �eincm
später staltfindenden Kausgelderbelegnngstermm . — K. 100 . Es empsiehlt

sich Reklamation .

Am 10. September verstarb in
folge eines Unglückssalles mein
lieber Mann

Otto Bruclrnitz
im Alter von 30 Jahren .

Dies zeigt tiesbetrübt an
Nwi > lv Brnchwltz ,

Lichtenberg , Traveplatz A-

Die Beerdigung findet am
Montag , den 16. d. MtZ. , nach -
mittags 2' /. , Uhr , von der Leichen -
Halle des ' Thomas - Kirchhoses in
Neukölln , Hcrmannstr . , aus statt .

Reparaturen . Tpez « : litt »
erlätzlich saubere Mensur
für Schüler . Tonverbesse «
rung , aus Wunsch auch solche ,
die dem alt - italienischenTone
täuschend ähnlich ist . Wesent -
liche Vorteile und eventuelle
Ratenzahlung für Vorwärts -
Abonnenten . Ungewöhnlich
. ehrende Anerkennungen .

LtnN Toussaint .
Werkstälte iür Konsfgeigenbau
in Berlin H. 24, Kl. Hamburgerstr . 17.

Zniückgckehrt .
Wr . Fronzlg : ,

Jnvaüdenslratze 120.

322b

\ on "der Üeisö zurück 140/11 *

Dr. A. Freudenberg.
Von der Reise zurück

vi » . Skrensherg
Schönhauser Zlllee 101 .

Spezlaiarzt
f. Iluut - intb llurnlcldcn ,
ilcrv . Schwäch «, „Ehrlich 605- ' usiv.

-Dr.Homefer"!;«"' !
Untersuchung . . Fstdc » i. Sarnusw

f ' i - kGW,. S!. /KA - ,
Lpr . 10 - 2 , 6 - 8 , Sonnt , tl —2.

uiästjg . auch Teilzahl .
' Cierlln • InNtitat

V�tUn,. Wilhclmstr . 10. *
Hoi . ÄhnUuugs . chuIe u. Pensionat . Jnh .
Vetnr , Bvllak , vorm . Lranonhorst .
Grötzle Fachleffrai , statt s. junge Mädch .
llnlcrtichl ! » Anstand , fein . Benehmen ,
Bochen , Schneidern u. allen hänslichcn
Aibeilc : ! . Abt . L, Ausbildung für den
Hrrrichastl . Dienst als Kindersrl . . Stütze ,
-. ' Uiigscr, �ausmädche » . Prafp . gratis .

kl . üsipriger Str . 75.

Brillanten !
firuS Uhren
* 0� Goldwaren !
25 -- 50 "In unter Ladenpreis .

J . Baer

BüllStl' .?! Prinz�-Allee
Herren - und Knaben -

f Moden , Borufskloidung .
�Elog. Paletots . Ulster .

Großes StoHlager ::
zur Anfertigung n. Maß.

tinsegnungsanziige in jeder Preislage .
Allorbllligste , streng feste Preise .

~ Berlin , AlteJakobstr . 124 ?

Elektro • TechnikuD) !
aegr 1874 . Eig . Fabrik . Elektro - , 1
Maschinen - , Bau - , Ingenieur - , I
Techniker - , Aerlmeisler - , Mon - l
teur - AnSbild . , Maschinciilabora - 1
tormm .

sjgugsAhgst�vrzuz . I

����Pros�troi�O�Sohran�

10 Mark !
Monatlich « Teilzahlung liesei t elegante

Hcreengardeiobe nach Mab
J. Tornporowskl , ÄÄ ' fa '
<BilligcPic ! sc . ) PcrKaffcPreis - rmäbig .
F. gut . Sitz w. garan ! . . eigenes Stofflag .

Esrizen - Eoeke
Leinölfirnis Pfd. 46 Pf.
BieinwIL . „ 25 „

| OeckwaiB . B JO „
| Brust . - FSb. - Lek . 55 „
i WSrl, Ocker Pfd. 15 „

per 10 Pfund frei Haue
lf . Franke ,

Magazinstr . ISa

Arbeiter-Baugenossenschaft „Paradies" zu Berlin.
Bureau und

vermögen .

Eingetragene Genossenschast mit beschräntier HastpstichL

I a u p t k a s I e ! Berlin 80 . 26. Kotibuser User 14, Sos rechts I. Sprechstunden : Täglich
von 11 —2 Uhr , Sonnabends von 5 —3 Uhr nachmittags .

Bilanz am » 1 . März liNÄ .
_ Schulden ( infl . Reserven ) .

H. B.
Fol .
0 Kassenbcstand .

Bankkonto . .
Gcbäudekonto 1

Abschreibung .

62
2

Mark

65 768 . 45
339 . 26

Mark
1 443,93

24 962,35

GrunderwerbSkonto
Gebäudekonto II . .

Abschreibung . .

GrunderwerbSkonto
Gebäudekonto HI

Abschreibung . .

65 429,19
13 090, —
63 197,83

302,61
62 895,24

9 279,55
63 227,35

302,83

78 519,19

72 174,79

62 924,53
9 179,80GrunderwerbSkonto . . _

Baukonto IV

. . . . . .

Baukonto V

. . . . . . .

Grund » u. Bodenkonto . . .
Hinterlegungskonto . . . .

22 Jnvenlarkonto . . . . . .1 277,74
Abschreibung . . . . . .59,68

38 KantionSkonto

. . . . . .

65 Hypothekcnsorderung ( l . Stelle )
50 Konto für rückständige Mieten ,

Pachten usw. :
a) Mieten . . . . . .291,50
b) Pachten . . . . . .20, —
c) Sonstige Forderungen . 1 552,44

JnSgcsmiil . .
Haftsuinine .

Dieselbe betrug am 31. März 1911 . . .
Sie verringerte sich im Lause des Jahres um

72 104,33
80 379,82

4 301 . 59
232 940,19

1350, -

1 218,06
400, —

87 229,10

1 863,94

Beträgt somit am 31. März 1912

658 887,59

13 552 M.
4 723 .

13 824 A.

H. B.
Fol .

6 Darlebnkonto . . . .
Geschäftsanteilkonto . .
Grundstückhypothekenkonto

Mark

9
13
16
15
19
23
20

24

52
so
58
51
49
17

45
63
71

72

73

Mark
34 896,15
16 520, —
86 000, —
40 000, —

783,34
487,14
523,72

I
n

: : Zins - K. i

tilssreservesondS

. . . . .

cscrvcsonds

. . . . . .

Hhpothekenlonto . . . . .234 639, —
davon getilgt . . . . 810,45 233 828,55

Konto für verwaltete Sicher¬
heiten

. . . . . . .

Schuldverschreibungskonto
Zinsenkonto

Pflichtspareinlagenkonto . .
SparsoiidSkonto

. . . . .

Hausbhpothckcnlonto . . .
Grundslückhypothcken , Zinsen¬

konto II

. . . . . . .

Baukonto V

. . . . . .

Wcchsclkonto

. . . . . .

Rücklagen für event . Steuern
und sonstige Forderungen .

Reparatur - und Eimcuerungs -
sondskonto

. . . . . .

Konto für Wohlfahrlszwccke .
Gewilmsaldo

. . . . . 400, —
15 490, —

709,20
88 020,95
48 459,87

236,67

262,50
500, —
450, —

30 000, —

25 000, —
6 000, —

30 314,50

ir mi
( System Arends ) .

Größte stenographische Arbeiterorganisation .
lZUtsIteSsvkakt Gvoß • Berlin . )

Moabit:

Aden:

Insgesamt
Mltgliedcrbewegnng .

Am 31. März 1911

. . . . . . . .

Eingetreten bis 31. März 1912 . ■ . ■

. . 658 887,59

773 Genossen
7t

844 Genossen
Ausgeschieden am 31. März 1912 :

ii ) durch Kündigung . . . 57 Gen .
b) , lleberrraguna . . 4 ,
o) „ Aussthliitz . . . 207 , 268 „

Beträgt somit am 31. März 1912 16 520 M. Mithin Bestand am 31. März 1912 576 Genossen

Der Aufsichtsrat . Tie Revistonskommissio » . Der Borstand .
VI. Peschel , Vorsitzender . A. Langer . Ch. Schulze . E. Miersch . G. Oorner , Vors . P. Sohiffke . P. Müller .

Dasselbe bei rüg
ES vermehrte si

Geschäftsguthaben .
am 31. März 1911 . . .

h im Lause des Jahres um
16 361 M.

159 .
16 520 M.

Ans Teilzahlung !
Ohne Anzahlung ! Kein Kassierer .

Depplelie . Gardinen ,
Stores , Portieren ,

Stepp - , PlUsch - und
IMvandecken . •

Matzner , Hufelandstraste 41 ,
Bildergeschäst . Karten od. Besuch erbet .

� koetseosuslk ' M 10, �
A S . Gran , billigste u. beste �F Bezugsquelle für " ~

Kassa and TetlzahlunK .

p " " " ™ 45 sAnzug
n. Matz pr. Zutaten aiis Robhaar .

Bentneke » n « I eilkpl . Ktoffie
Tadelloser Sitz garantiert .

Wer Stoff liefert , v. 25 M. m. Zutaten .
— Ztnfertigung im Hanse . —

Cr UAnlra Prenzlauer StraBs Ot II.
Iii ndllnc ) (a. Alexanderp 1. ) 4U

iVe
Toiirlge Ober die inlernatloiiale Vellhlifs - Spraehe

SPERANTO
speziell über ihre Bedeutung für die org. Arbeiterschaft finden statt

Dienstag , 17. September abds . 8l/2 Uhr I Donnerstag , 19. September abds . SVj Uhr
Rest . Hoppe , Neukölln , Hermannslr . 49 ] Rest . Patzenhofer,Tiirnißtr . EckeStroraatx .
Freitag , 20. September , abends 8*1* ühr Gewerkachaftshans , Engel - Ufer 15, Saal V.

Anschliessend beginnen folgende unentgeltliche Kurae
Dienstag , 24. September , abend » Sl' a Uhr : WEDDINO, Rest . „ Zum Pankgrafen *,

PanK - Strasse 8. — MOABIT, Restaurant Frosch , Qotzkowsky - Strasse 36.
Freitag , 27. September , abends S' A? Uhr : ZENTRUM, Restaurant Tröbel , 0. 27,

Blankenfcldeslrasse 10. — NEUKÖLLN , Hoppes Festaäle , Hermann » trasse 49.
Mittwoch , 2. Oktober , abends 8J/2 Uhr : NORDOSTEN , Restaurant Blbinger Str . 38" " EIDE, Restaurant Imberg , Wilhelminenhof - Sti - asae 34'

Rest , Stange , Scliiilerstr . 31. — Lehrbuch 1,75 Mark '
0I1KR - SCHÖNEWEIDE ,
EUMMELSBCRC- , WWM

Arbeiter . Csporontiaten >Veröl olgur » S Gr . • Berlin .

]fflen/7 wirSie

sprechen könnten
würden wir Sie sicher ttbereengen ,
diss Sie direkt ans nneerer Fabrik

Herren - Anzug ■Stoffe

Paletot - , Hosen- , Joppen - , Weatenstoffe und
Damentuche wirklich billig kaufen und
noch andere Vorteile haben . — Stets
letzte Neuheiten nur bester , trag -
fabigster Qualitäten in grüsster Auswahl

Lehmann & Assmy . Tuchfabrik
Spremberg L. Postfach Nr . tf 7

Vorlengen Sie softort Muster , wir senden dieselben
au jodermann franko ohne Kaufzwang . i

Neue Anfängerkurse in der leicht faßlichen und ganz vc »

einfachten Volksstenographie ( System Arends ) beginnen :

P>i,nlattonlmnn ' Donnerstag , den 19. u. 26. September , abends 8' / , Ifls *;
IDänOUcDDlirg . Rostnenstrasie 3, VolkShaus .

Dienstag , den 17. und 24, Scpteniber , abends 8- / , Uh? ,
Oldenburger Straffe 10 , Lokal Paersch . "

Donnerstag , den 19. u. 26. September , abends 8' / , Uhr ,
Bclzigcr Strafte 00 , Lokal Schubert .

Dienstag , den 17. und 24. September , abends 8' / , Uhr ,
Hermannstraffe 73 , Lokal Kntzky .

Donnerstag , den 19. u. 26. September , abends 8' / , Uhr ,
Grüfestraffe S. Lokal Reinicke .

Sonntag , den 22. u. 29. September , vormittags 10 Uhr ,
Adalbertstraffe » 0 , Lokal Bieberstein .

Donnerstag , den 19. ti . 26. September , abends S' /r Uhr ,
Koppenstraffe 34 , Lokal Plögel .

Dienstag , den 17. und 24. September , abends 8' / , Uhr ,
Jnstcrburger Straffe 0, Lokal Schmidt .

Montag , den 16. und 23. September , abendS 8' / , Uhr ,
Griinberger Straffe 13 , Lokal Rosenblatt .

Sonnlag , den 22. u. 29. September , vormittags 10 Uhr ,
Grciföwalder Straffe 37 , Lokal Schütze .

Sonntag , den LS. u. 29. September , voiwi . 10 Uhr , Burgs -
dorfftraffe 13 , ging . Willdenowstratzc , Lokal Barlcbcn .

Montag , de » 16. und 23. September , abends 8' / , Uhr ,
Brunnenstraffe 70 . Lokal Döhllng .

gesamten Ausgaben bestehen in 3 Mark sür Lehrmittel , für
ie 2 Mark . — Genossen , welche verhindert sind , an einem
e teilzunehmen , wird brieflicher Unterricht erteilt durch t

J . Arndt , SO, 26, Naunhnstratze 70, Hof IV .

Osten:

Osten:

Osten:
/tonten :

Hn :

Die

der Kn
296/13

fr . Siegest MlAe
rkesterblttine ßP. FPanWUPtePSfr. 80. 2 Kegelbahnen

Empfehle den Gewerkichasten sowie Vereinen meine Vvrvlnn -
« liniiivv sowie SiÜe ( 30 bis 360 Personen
Haltung von Sitzungen , Bcrsammlnrgcn sot

zu den kulantesten Bedingungen . 3432L *
NB. Sonnabendeu . SonntageimSeptomb . , Oktober , Novemb. nochfrei .

lassend ) zur 816.
sowie Festlichkeiten

ttvlore tn ( tdtrmtrn

Möbel auf Kredit
bot Zoliluntr elper M o n « t • r mI e U( t fcrelatatuac «od

■. . . . . . . . .. « > v»qu«p»><, «»r /tbaablw » » > i.
komplette Wo ! inBUGß - Elnrtckt * ngen

- iowl « tlueiM

NHtacke / Pekttrvn farbige Küdien
Portioran . ßar/imon Leid- u. Bcttwiiche , Steppdecken ,
Teppiche , VJarUinoil , Betten , Kronen , Pelzflirnlturen

fBr Herren, Mn D- Rlober
OrCMie * irrerem iHBPrter Ftem

WilMtteiÄk.

I Bonnfac von 8 —10 seJIBnet .

oureusen
in allen Farben , direkt aus der Fabrik .

Nr , 500, 45 cm lang . . . . . . . M. 7. 50
Nr . 503, ca . 55 cm lang . . . . .. 12 . 50
Spez . - Nr . 504, ca . 60 cm lg. , 2X gekn . „ 20 . —
Spcz . - Nr . 505, ca . 65 cm lg. , 2X gokn . „ 25. —

j Nr. 1000, 1. 10 m lg . Pleor . , ' /am br . , jetzt 65. -�j
Nr. 403, 45 cm laug . M. 3 . —
Nr . 404, 50 cm lang . „ 4. —
Nr . 405, 55 cm lang . „ 6. —

Boas , Stolas , Reiher in allen Preislagen .
Umarbeitung alter Federn zu schönen Pleureusen
von 3 M. an , sowie Reinigen , Krausen u. Färben .

Max Ketdlitz , StrauBtedernfabrik , Berlin C,
Kleine Frankfurter Str . 25, I, Ecke KaiserstraBe . Amt Kget . 2056 .

sPufz Deine
Jchvh '

mi » WELT - LEDER - GLANZ

KARNOBIN
Koch & Secker Com. - Ges .

Verantwortlicher Redakteur : Alfred Wielcpp , Neukölln . Lux Pen Lnieratenteil vecantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag i vorwärtH Luchdruckerei u. Lerlagsavitalt Laut Singer u. Co. , Verki » SM »

Reichfom
ist Macht , aber Schänffeit noch mehr , letztere verleiht ein zartes , reines

Gesicht/ rosiges , jugendfrisches Aussehen und blendend schöner Teint .
Alles dies erzeugt die allein echte �

SleckCKpferd - Lfiienmiich - Seffe
von ZBergmann & Ks. , ZtadeBenk , ä 5t . 60 pf . ferner macht der

giream „�Pcxöct " ( . ffnenmiCtf • Trram )
rote tt . spröde fjant in einer Nacht weiß o. sammetweich . Tube 60 pf . *

( » MMMMMMMiMbM« » « MdGMtMMMMMMbdA

Einsegnungs - Anzüge
aus blauen und schwarzen MtoiTen sowie fertige

Herren� und Knaben ' Bekleidung
kaufen Sie infolge Selbslfabrikatlcn am reellsten u. billigsten bei

S. Kofttnann , Charlottenburg,
Wilmersdorfer Str . IL . Ecke Sohulstraße ,

Lieterant der Konsum -denossensEfiaften Berlin und Umgegend.
UlaB - AnzUge und Paletots von M. 48 . — an .

Billiges Fleisch !
Schmackhaftes Mittagessen ä Person nur 10 Pf .

erhält man durch Verwendung von tmserom aus Pflanzen - EiwoLß
hergestellten

PflanzenfleischsExtrakt „ Ochsena " .
I Bose & 30 g netto & 10 Pf . ist als Fleisch - Ersatz für 2 —3 Personen
ür eine Gemüsesuppe von Weißkohl oder Rotkohl mit kräftigem

würzigem Fleischgeschmaok genügend . Kisten ä 108 Dosen ä liO <'
10,80 M. , 8 Dosen i netto 1 Pfd . zusammen 8 M. franko per Post

Dosen ä netto ' / . Pfd . 8,50 M. Proben 5 Dosen ä 30g zusammen
Pf . franko per Post . Zahlung nach Empfang und Gutbofund .

Nichtgefallendos nehmen jederzeit unfrankiert zurück . Kochrezepte
gratis . „ Oohsena1 ' ist 6 Monate haltbar . In der großen Bäckerei -
Ausstellung des Bäckerverbandes „ Norden " im Juni 1912 in Altona
wurden täglich unter den Augen des Publikums Kochvorsuche mit
„ Oohsena " gemacht , und wurde wegen der schnellen HersteUun�s -
weise ( nur durch Aufgießen von kochendem Wasser ) zu einer kräf¬
tigen Bouillon und wegen seines hohen Nährwerts als Fleisch -
Ersatz zu allen Gemüsesuppen und als delikate Würze zu allen
Bratensaucen und Ragouts „ Ochsena " mit der Goldenen Medaille
und Ehrenprei » ausgezeichnet . 140/1 " *
Mohr&Co. ,6 . ni . y. ,AJ( oiia - Ot( fi ! iseD . Abt. : Flelseh -Ersatz -Werke.

Möbel
Gustav Rentel ,

kauft man reell
a. am besten beim

Grltßte Auswahl In
allen Hols - und Stilarten .

am Lands -
herger Ter



& mer
TaacnfzicnsfnSO Oranicnafr ;
Köni66fraööc : 5A- MdllcröfrdJ >5c : 3a

Ldpzi�cröfr ; 65 NcukollnJBcr�fr ; 7/q
Oranicn dt r : % Friedenau . föicD�trK

A & andsclay�e für Damen

in den apartesten und modernsten Aus .

führungen in Lack , Samt , Samtkalb , Atlas ,

Dorfe , Glacfe , Brokat , Gold - u. Silber - Che vp

Bin Itfnmphi der
�

dciutschen Schuhindusfric
6ind unsere neuen Hodelia

jnininuiiiuGiiiiiin ) imi <iiiiiimimiiiiiinininui

Für Damen 6 Herren

1 n ; ia
Diese Stiefel werden im Rahmen

genähter ( Qoodyear - Welt ) Ware oder

auf Rand gedoppelt angefertigt . — Sie

behalten beim Besohlen ihre ursprüng¬

liche Form und repräsentieren einen

erheblichen Mehrwert gegenüber der

durchgenähten Ware mit imitiert Rand .

&?iti ) imiitii »iuiniiiiiiiiH »iiiniiiimiiimiuniiiimiiiiui

Für Damen . & Herren

ia 50
Hauptvorzüge :

Vornehme Elegam

Neueste rassigste Formen

Gediegenste Qualitäten

Unsere Kinderstiefel verbinden , bei

auffallend billigen Preisen , größte

Haltbarkeit mit rationellen Formern

Das selbsttätige
Waschmittel .

Spitzenwäsche , Gardinen , Stickereien
und andere empfindliche Stolle , die nicht

gerieben worden dürfen , wasche man nur
mit Pcrsll . Vollkommenste Reinigung

bei größter Schonung des Gewebes . Pcrsll

= wäscht von selbst �

nur durch einmaliges , ca . ' / * — ' / • stündiges
Kochen . Verletzen des Gewebes aus¬

geschlossen .

Grprobf u . gelobt !
Nur in Originalpaketen , niemals lose .

HENKEL & CO . , DÜSSELDORF .

/Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

henhels Bieich - Soda

Verkaufsstelleu dureb Piakate erkenutiieb .
Fabrik - Xlederlage für Berlin and Vororte :

Job . Schnialor , Berlin 31. 4 , Tieckstraße 11 .

Jür
tuaütatsraudier :

VERA
Qgardtc

Beste IKniiil
�gVTFC ? � . . . . . . . .. MIIIIIIW —Mir

Damentuche
bis . . . . .per Meter von �an

Kostümstotfe�FoM
Muster . . . per Meter von � an

SelL ' enplüsch £e0,rd%
30 cm breit . . . per Meter � �

Engl. SeaSfcrMbcrter12ii
Astrachan 120 b>- uo e
Zeutimer breit per Meter ** M

14S

SchallplattenVerSeih - Institut . 1
Auch nach auswärts . Prospekt gratis . H
Karl Borbs , Berlin 31 H

�NeueKönjg�rass��S��JJ

für Cvaii u. KIcktriHcli

bmVstenlnbderFabrink Wir gemiim »Ii! unsere Fabrikpreise
von

Siegel & Co. ,
33 Prinzenstr . 33 . Q Q V � /

Crößle Auswahl Berlins. Üw ' 3 ' 0

1000 Kronen u. Ampeln von 10- 900 Mark.

bis 1 . Oktober

Rabatt.
' S ' • ,' > ▼ v r �

PaletOtS l. d. neuest .
Fassons . in Flansch -
Stoffen etc

. . . . . .

von

Paletots voiourf' du gg M.
Nord und Velvet . . ron na

Kostüme In reicher
Auswahl in engl . Stoffen OK M.
und Kammgarn . . . von an

Kostüm - Röcke . s «
in grosser Auswahl von � an

Kottbuser�
Slrasse 5.

Billige Landparzeilen,
westlicher Vorort , direkt nm Bahnbos ,
verlaust zu besonders günstigen Be -
dingungen , an . BorwärtS ' leser schon
mit lOV M . Anzahlung , bei Woh .
nungSiniewng ev. ohne Anzablung .
Geringe Teilzahl . Max Buchholz .
gsrlin Ü0. SS, Friedeberger Str . 4. *

Stoffe
für elegante MaBanzBge , Ulster
Paletots , Mtr . 4 . —, 5. —. 6 . — M. etc
Damentuche , Kostümstoffe , Flausch
Mtr . 3. — , 4. — j 8. — M. etc . Lederi
f. W6tterpelermon,Mtr . 1 . 50,2 . 50M
Persianer , Imil. , Mtr . 6. 50, 6. 50
11. 50 M. Plüsche , Seiden - Seal '
für elegante Damenpaletots Mtr 9 50

15 . - M.
Tuchlager Koch & Seeland 6. m b H

GertraiiilteDstr. 20/21 Petrikirehe .

Geöffnet 8 — 8

Moebel - Boebel
Gegründet 1879

Berlin !. Omnlenstrosse SB (Noiitzplntz )
Sonntags 8 —10

— Kein Laden ! — —
Verkauf nur im Fabrikgebäude

oe * . geschlitzt

Spezimitöt: Ein u. Zael-Zlmmer-EInrlchtunsen

Schlafzimmer , echt Eiche , gewachst . . 318

- -

1 AnktVidetehrankm . Spiegel M. iO 5. - * I i WaschtoUeUe mit Marmor M. — 1 z> Nmehttisebe mit Marmor . M. 38 . —
2 BeUsUllen k B1 . . . . .M IO « . — \ 1 KaoheUpioget . . . . . . .M. | 2 StQhlo ä 6 —

. . . . . . .

M.
Eigene Werkstätten

_
5 Jahre Garantie

Wohn - und Speisezimmer , Eiche gebeizt . . . �i. 337

_ _

1 BOfotl . . . .
1 Anriohtetiseh

M. 105 . — 1 1 TUeh

. . . . . . .

M. SO . — | 4 StUhlo ä 8 M. —
Besichtigung erbeten

. . . M. 45 . — 1 I Sofa . , , » .

. . . M. 32 . — | 1 Umbau extre .
• M. Vß. —

. . w » « »
Musterbuch gratis
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4. Kuudestag des Arbeiter -Athletenbundes Deutschlands.
Der Arbeikr - Athletenbimd Deutschlands hielt in den Tagen

vom 1. bis 3. September im Aewerkschaftshcurs zu Nürnberg leinen
4. Bundestag ab . Anwesend waren außer den 4 Vorstandsmit -
gliedern noch 3S Delegierte aus 15 Kreisen . Nur cm Kreis war
unvertreten . Bon dem guten Einvernehmen des Arbeiter - Athleten -
bundes ncht anderen Sportorganisationen zeugte die Anwesenheit
Von Bertrewrn der Arbeiter - Schwimmer , - Radfahrer und - Turner .
iis die Grüße ihrer Organisationen überbrachten .

S t r n U! p f - Magdeburg gibt den Geschäftsbericht und be -
dauert , daß der Bund nicht in der Lage war , einen schriftlichen Be -
richt vorzulegen . Die vom 3. Bundestag dem Vorstand über -
wiesenen Aufträge wurden zur Ausfuhrung gebracht . Di « Kreis -
eiiueilung ist durchgeführt und scheint sich zu bewähren . Die
meisten Kreis « baben eine eigene Unfallkasse . Wenn die Unfall -
Unterstützung obligatorisch durch den Butrd eingeführt werden soll ,
wie von einigen Kreisen beantragt wird , so müssen die Beiträge
erhöbt werden . Um das Bundesverlagsgeschäft und den Vertrieb
der Sportkleidung für den Bund nutzbringend zu gestalten , wäre es

nötig , daß die Kreise und Vereine , welche Vermögen haben , dieses
beim Bund anlegen , also eine Art Bundessparkasse errichten , wie

sie bei den Arbeiter - Turnern und - Radfahrern schon besteht . Den

eingegangenen Klagen über das Verhalten einiger Arbeiter - Turn -
vereine unseren Vereinen gegenüber kann die Bundesleitung nicht
Rechnung tragen , sondern muß es den örtlichen Instanzen über -

lassen , vorhandene Differenzen zu schlichten . Meist beruhen diese
Klagen auf Gegenseitigkeit . Wenn das angeregte Sportkartcll zu -
stände kommt , werden diese Klagen von selbst aufhören . Hierzu
liegt folgende Resolution des Vorstandes vor :

. Der in Nürnberg tagende Bundestag des Arbeiter - Athleten -
bundes stimmt im Prinzip der Schaffung eines Zentralverbandes
für alle die körperliche Leibesübung betreibenden Arbeiterorgani -
sationen zu . Angesichts der beispiellosen Zersplitterung im

Athletiksport , angesichts des „ Reichsverbandes für Athletik " und
aller sogenannten nationalen Gebilde erachtet der Bundestag die

Existenz eines Spezialverbandes zurzeit noch für notwendig . "
Tie Stellungnahme des Bundes zum Wcttstreitwesen wurde

durch folgende Resolution dokumentiert :
„ Der Bundestag erkennt an , daß das ganze Wettstreitwesen

mit den Bestrebungen unseres SJunics nicht in Einklang zu
bringen ist . Aus taktischen Gründen sieht der Bundestag von
einem Verbot ab , beauftragt aber die Delegierten , in ihrem
Wirtungskreis in diesem Sinne zu wirken . "

Um auch bezüglich der Sportkleidung etwas Einheitliches zu
schaffen , wurde vom Bundesvorstand folgende Resolution vorgelegt :

„ Der Bundestag beschließt , möglichst einheitliche Sport -
kleidung einzuführen , und zwar schwarze Oberhemden und weiße
Kniehosen . Die Wahl der Farben der Schärpen bleibt den

Kreisen überlassen . Bei Anschaffung von Sportkleidung ist mög -
lichst das Bundcsgeschäft zu berücksichtigen . "

Zu dem Bericht des Redakteurs , erstattet von Strumpf - Magde -
bürg , wurde besserer Ausbau der Zeitung und statt monatliches
14tägliches Erscheinen gewünscht . Um dies zu ermöglichen , wurde
auch beantragt , den Genossen Strumpf als besoldeten Beamten an -

zustellen . Da dies ohne Beitragserhöhung , welche aber mit Rück -

ficht auf die ländlichen Kreise als nicht durchführbar bezeichnet
wurde , nicht möglich ist , mußte von einer Anstellung abgesehen
werden . Jedoch versprach der Vorstand , den vorgebrachten Wünschen
möglichst Rechnung tragen zu wollen .

Zugleich mit der Beitragserhöhung fiel natürlich auch der

Antrag auf Einführuiig einer obligatorischen Unfallkasse ; es bleibt
dieselbe vorläufig iroch den Kreisen überlassen . Bezüglich der Zen -
tralisation lag folgend « Resolution vor :

„ Der Bundestag erachtet es für notwendig , überall , wo es

ohne Schädigung der Bundcsinteressen möglich ist , die Zentrali¬
sation der Bundesvereine , die an einem Orte tagen , mit allen
Mitteln durchzuführen . "

Nachdem noch die Entschädigung des Bundesvorstandes und

Kassierers festgelegt worden war , erfolgte Schluß der Tagung .

Mocken - Spielplan cier Lerliner Oieater .

Königl . Opernhaus . Sonntag : Die Zauberflöte . Montag : Der
Rosenkavalier . � Dienstag : Cavalleria rusticana . Bajazzi . Mittwoch :
Bioletta . Donnerstag : Der fliegende Holländer . Freitag : Figaros Hoch -
zeit . Sonnabend : Königskinder . Sonntagnachmittags 3 Uhr : Die Fleder¬
maus . Abends : Mignon . ( Anfang 71/, Uhr. ) Montag : Siegfried . ( Anfang
7 Uhr. )

Königl . Schauspielhanö . Sonntag : Die Bluthochzeit . Montag :
Freund Fritz . Dienstag : Der große König . Mittwoch : Die Bluthochzeit .
Donnerstag : 1812. Freitag : Der große König . Sonnabend : Wilhelm
Teil . Sonntag : Der große König . Montag : Die Journalisten . ( Anfang
7' / , Uhr. )

Lefsing - Theater . Sonntag : Tantris der Narr . Montag : Hedda
Gabler . Dienstag : Die Weber . Mittwoch : Tantris der Narr . Donners¬
tag : Rosmersholm . Freitag : Glaube und Heimat . Sonnabend : Tantris
der Narr . Sonntag : Tantris der Narr . Montag : Rosenmontag .
( Ansang 8 Uhr. )

Deutsches Theater . Sonntag : Don Juan . Montag : George
Dandin . Dienstag : Viel Lärm um Nichts . Mittwoch : Hamlet . Donners -
tag : Fault I. Teil . Freitag : Ein SommernachtsKaum . Sonnabend :
Faust II . Teil . ( Ansang 6' / , Uhr. ) Sonntag : Romeo und Julia . Montag :
Don Carlos . ( Ansang ?stz Uhr. )

Kammerspiele . Von Sonntag bis Montag : Mein Freund Teddy .
Dienstag : Eine glückliche�Ehe . Mittwoch bis Sonntag : Mein Freund Teddy .
Montag : Der Arzt am Scheideweg . ( Ansang 8 Uhr . )

Berliner Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Aktienbudiker .
Allabendlich : Große Rosinen . ( Ansang ß Uhr. )

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Drei Einakter . Täglich
abends : Der Unverschämte . Der Arzt seiner Ehre . Lottchens Geburtstag .
( Ansang 8 Uhr. )

Trianon - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der selige Toupinel .
Allabendlich : Die Brieftasche . Ein peinlicher Zwischenfall . Der Dieb .
( Anfang 8 Uhr. )

Schiller - Theater O. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Zopf und Schwert .
Sonntag und Montag : Der Misanthrop . Die Schule der Frauen .
Dienstag : Die Lokalbahn . Die Medaille . Mittwoch : Die Gefährtin .
Paracelfus . Der grüne Kakadu . Donnerstag : Der Misanthrop . Die
Schule der Frauen . Freitag : Die Lokalbahn . Die Medaille . Sonnabend :
Der Kompagnon . Sonntag und Montag : Die Haubenlerche , filnsang
8 Uhr) .

Schiller - Theater Charlottenbnrg . Somltagnachmmittag 3 Uhr :
Der Pfarrer von Kirchseid . Abends und Montag : Der Talisman . DicnS -
tag : Der Misanthrop . Die Schule der Frauen . Mittwoch : Nachruhm .
Donnerstag : Der Talisman . Freitag : Der Misanthrop . Die Schule der
Frauen . Sonnabend : Der Talisman . Sonntag : WallensteinS Lager . Die
Piccolomini . Montag : Der Talisman ( Anang 8 Uhr. )

Neues Volks - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Liebelei .
Literatur . Abends : Lore . Die Spieler . Ter Kammersänger . Montag
Liebelei . Literatur . Dienstag : Lore . Die Spieler . Der Kammersänger .
Mittwoch : Liebelei . Literatur . Donnerstag : Lore . Die Soieler . Der

Kammeriänger . Freitag : Liebelei . Literatur . Sonnabend und Sonntag :
Lore . Die Spieler . Der Kammersänger . Montag : Liebelei . Literatur .
� �FÄrdrich�BKlhelmstädtisches Schauspielhaus . Allabendlich : Die
keusche Susanne . Ansang S1/, Uhr .

Theater in der KöniggräNer Strasse . Bis auf weiteres täglich
abends 8 Uhr : Die säns Frankfurter .

Thalia - Theater . Allabendlich : Autoliebchen . ( Anfang 8 Uhr. )
LustivielhauS . Sonntagnachmittags 3 Uhr : Ein Königreich m. b. H.

Allabendlich : So ' n Windhund . ( Ansang 8' / , Uhr. )
Komödieuhaus . Ab Donnerstag : Feuerversicherung . Der lächelnde

Knabe . ( Ansang 7 Uhr. )
Deutsches Schauspielhaus . Allabendlich : Egmont . ( Ansang 8 Uhr. )
Residenz - Thcater . Allabendlich : Der Vcrr von Nr. IS. ( Ansang

8 Uhr. )

Casino - Thcater . Sonntagnachmittag 3ss, Uhr : Der stille See . All -
abendlich : Der Großsürst . ( Ansang 8 Uhr. )

Walhalla - Theater . Allabendlich : Nur nicht drängeln . ( Ansang
S' lt Uhr. )

Montis Operetten - Theater . Sonntagnachmittag 3V <Uhr : Wiener
Blut . Allabendlich : GÄdner Leichtsinn . ( Ansang 8 Uhr. )

Kurfürsten - OPcr . Sonntag bis Mittwoch : Der Kuhreigen . Donners -
tag und Freitag : Susannens Geheimnis . Die schöne Galathee . ( Ansang
7fl , Uhr. ) Sonnabend , Sonntag und Montag : Der Kuhreigen . ( Ansang
8 Uhr. )

Rose - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Judiu von Toledo .
Abends : Zapfenstreich . Montag : Die Jüdin von Toledo . Dienstag :
Zapfenstreich . Mittwoch : Die goldene Eva . Donnerstag bis Montag :
Zapsenstteich . ( Ansang 8' / , Uhr. )

Luisen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ich lasse Dich nicht .
Abends bis Sonnabend : Der Walzerkönig . Sonntag : Die Meineidgräfin .
Montag : Der Walzcrkönig . ( Ansang 8 Uhr. )

Theater . Wie man Männer bessett . Die Original -
( Ansang 8 Uhrf

Theater . Allabendlich : Schwindelmeier U. Co. ( Ansang

Herrnfeld �
Klabrias - Partie .

Metropol -
8 Uhrf

Boigt - Theater . Allabendlich : Robert und Bettram . ( Ansang 4ss,Uhr . )
Pasiage - Theater . Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Zldmiralspalaft . Eisballett : Doonne . ( Ansang 10 Uhr. )
Berliner Prater - Thcatcr . Der Walzerlönig . Ansang 7' / , Uhr .
Apollo - Tdeaeer . Abends täglich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Wintergarten . Täglich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Königstadt - Kasino . Täglich : Spezialitäten . ( Anfang 8 Uhr. )
Reichshallen - Theater . Allabendlich : Die Macht der Töne . ( An-

fang 8 Uhr. Sonntags 7' / , Uhr. )
Urania - Theater . Sonntag : In den Dolomiten . Montag : Anden

Seen Oberiialiens . Dienstag bis Sonntag : AusS Matterhorn . Montag :
Unbestimmt . ( Anfang 8 Uhr. )

WittcrungSübersscht vom 14 . September 191 » .
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Wetterprognose für Sonntag , den 15 . September 1912 .

Zunächst ein wenig wärmer , vorherrschend wolkig mit leichten Regen -
sällen und sttschen westtichen Winden : nachher langsam aufklarend , jedoch
wieder etwas kühler . Berliner Wetterbureau .

Allgemeine Kranken - und Sterbekasse der Metallarbeiter
zu Hamburg . ( E. H. 29. ) Filiale Berlin 8. Sonntag , den 15. September ,
vormittags 10 Uhr : Mitgliederversammlung bei Voigt , Badstr . 53 ( kleiner
Saal ) .

Arbeiter - Abstinentenbund . Ortsgruppe Groß - Berlin - West Mon .
tag , den 16. September , abends 8' i , Uhr : Versammlung im VolkShau «
Charlottenburg , Rosinenstr . 3. Vortrag des Genossen Aug . Neumann :
Alkohol und GememdebestimmungSrecht . Gäste willkommen .

Marktbericht von Berlin am 13 . Septbr . 1912 , nach Ermittelung
des konigl . Polizeipräsidiums . MarkthaUenpreise . ( Kleinhandel )
100 Kilogr amm Erbsen , gelbe , zum Kochen 30 . 00 —50,00 . Speisebohnen .
weiße , 30,00 —50,00 . Linsen 32,00 —60,00 . Kartoffeln ( Kleinhdl . ) 5 . 00 —10,00 .
1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule 1,80 —2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch
1,50 —1,80 . Schweinefleisch 1,50 —2,40 . Kalbfleisch 1 ,50 —2,40 . Hammelfleisch
1,70 —2,40 . Butter 2,20 - 3,00 . 60 Stück Eier 4,00 —6,00 . 1 Kilogramm
Karpfen 1,40 —2,40 , Aale 1,60 - 3,20 . Zander 1,60 —8,60 . Hechte 1,60 - 2,80 .
Barsche 1,00 —2,40 . Schleie 1,60 —8,20 . Bleie 0,80 —1,60 . 60 Stück Krebse
1,60 —30,00 .

'

Alexanderplatz
Landsberger Str . 60 , 61, 62 , 63
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Gründung 1825 „. . „j

Gxlra - Preise ® GKlinen , Decken und Teppiche
vom 16 . bis SO . September :

Vel vet - F enster - Deko -
wie Abbildune , mit

rationen
aparter farbiger Appli¬

kation cri reicher Durckbrucbarbeit ,
Farben : Bordeau . Blau - grau u Grün -
oliv , die Dekoration , 2 Shawls q q/ - .und l Oaerbehang . jetzt M
früherer Preis . . . . . . .M. > 4 . 00

Ein grosser Posten

Diwan - Rückwand -

Dekorationen ZI Appli¬
kation und Stickerei in Blau oder
Olivgrün , Grösse ca . loo bis fy/ \
190 cm ieUt dos Stück M. 0 . xU

Prima Velours - Plüsch -
Tc. T- »rkir >l - if » bewährtestes Fabri -
i eppicne kat,tehlerlreie Exem¬

plare , nur neue Muster

Gr. es . 130/201. ' 185 28" 200 300 ' iSOSSOcm

früh . Pr . 19 . 50 30 . 50 45 . 00 71 . 50

jetzt 14 . 40 22 . 20 33 . 80 54 . 50

Vorlagen das Stck . m 3 . 70 u 5 . 10

Boucle - Teppiche
Haargarn Brüssel , graumelierter Grund

mit farbigen Kiinstlerzeichnungen

Gr. e«. 130. 200 160,230 200 300 2S0 350cm

irtih . Pr 17 50 26 . 50 40 . 00 60 . 00

jetzt 13 . 80 20 . 40 31 . 60 47 . 80

Vorlagen das Stück m. 2 . 70

Wichtig für Hauseigentümer

Ein Post . Läuferstoffe
Kokoslaüfer in vielen Farben , 1 ort
67 cm breit , Jetzt d Meter M. A

Linoleumläuter 67 cra breit , 1 1 ftz
jetzt das Meter , . . . . M. ■ ' ■ . 1U

Tapeftryläufer in viel Farbenstellungen
vornehmer Treppenhelag . Q HC
67 cm breit , jetzt das Meter M

Lluferstoffreste sehr billig .

Große Posten in

Resten und

Abschnitten
für Bett - u . Leibwäsche
geeignet , ganz besonder » billig .

Ihrbstiill - Bettci ecken
mit Ölindchen - Arbelt wie AbblMtinc
Grösie tür IBc « , Preis das 1 A( \«Nick . . . . jetzt M. > . 40
Grbsse für 2 Bellen , Preis in Qndas Stuck . . . . Jetzt M. 10 . 00

Ein grosser Posten

Engl . Tüllgardinen
in Weiss n. Creme , welche im Sor¬
timent nicht weiter geführt werden

. . . Serie 1 II III
früherer - —
Preis bisM . 3 . 75 , 5 . 75 , 8 . 25

W- . « ' 2. 80, 4. 20 , 6 . 30

Etamine - Gardinen
klares Gewebe , blan , rot oder grün
gemustert , „ modernster buntfarbiger
Fensterbehang " , die Dekoration be¬
stehend aus 2 Shawls und / - ■* rz
1 Querbehang . . . . Jetzt M. 0 . 1 U

Engl . Tüllgardinen
mit Quer behäng Gardine
in Creme und Weiss , die Dekoration
besteht aus 2 Shawls und
1 Querbehang jetzt M, 5 . 20

Ein grosser Posten

Steppdecken m. Hochglanz
Handarbeit in Bordeau , Blau , Fraise ,
Grün , Gr ca . 155/210 cm , trüh » 7
Preis M. 9 . 50 . . . . jetzt M. / . DD

Erbstüll - Stores
wie Abbildung - , In ooker und Lelf -
cremä/arfcipm . rejohozn kraoa . fZ OA- " Jet et da « SMok M. O. D' U

Jeden Znontag

Groß� Extra - Verkauf

von Resten
in WoU - u . Seidenstoffen

ausreichend flir Sleider n - Vlufen .
. Tolaot

Mod . Kochelleinen -

Dekorationen dung , Agrau
Leinen mit vornehmer ferbiger
Stickerei , dieDekoration , bestehend aus :
2 Shawls und 1 Querbehang , n c \ f \
früh . Preis M. 9 75, jetzt M. '

Diwandecken m . pass .
Tischdecke Ä ?
gewebe in altdeutschem Muster .
Die Diwandecke , Gr . 150/300 etn Q QC
jetzt das Stück . . . . . . .M, OtJD

Die Tischdecke , Qr . 150/150 cm A Afi
jetzt das Stück . . . . . . .M. * * ' xU

Die Tischdecke . Qr . 150/180 cm < AH
fetzt da « StOck . . . . . . . M, O ' W



Unserem Freunde , 6cm Feld .
budiker zum nassen Dreieck ,
F . Aus « nebst Gemahlin , die
herzlichslcn Glückwünsche zur
Silberhochzeit I lZio Bekannten .
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Todes - Anzeigen 1

SoziaiilemokratiscIicrWalilverein
I. UBerl . REichstass-Walilkreis.

Kopcnicker Viertel . Bez. 187 I.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genosse , der Druckerei -
arbeiter

NIsx Kuka
( Cuvrystr . 28 ) gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 18. September , nach -
mittags 21/j Uhr . von der Halle des
Zcntral - Friedhoses in Friedrichs -
selbe aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
220/2 lße »» Vorstand .

Verband der Bufb- und

Steindruekerei -iilfsarlieiter u.

Arbeiterinnen Deutsetilands .
Ortsverwaltung Berlin .

Am 12. September starb nach
schwerem Leiden unser Mitglied

Max Kuka
im Alter von 28 Jahren .

Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 18. September , nach -
mittags 2' / - Uhr . auf dem Zen -
Iraljriedhos in Fricdrichsfelde statt .
28/!>_ Die Ortsverwaltung .

Gestern mittag 1 Uhr entschlies I
plötzlich mein lieber Mann , unser |
guter Vater , der Gastwirt

SiegspieS Eieiimann
im vollendeten 40. Lebensjahre .

DieS zeigen tiesbetrübt an
Wildelmine Eichrnano

und Kinder .
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 17. d. Mts . , nach¬
mittags 5 Uhr , aus dem Himmel -
sahrt - jpirchhos . Nordend , statt .

SoziaWemokraUsclier WaWvereln

lö . Oerl . ßeicbstagswahlkreis .
Am 13. d. Mts . verstarb unser

Genosse , der Gastwirt

ZieZkrieä kickmsnn
Voltastrasje 37.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 17. d. MtS. , nach -
mittags 5 Uhr , von der Halle
des Kirchhofes der Himmelsayrts -
gemeinde in Nordend aus statt

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Zflzialöemoki ' alßclier Wahlverein

f. d. 6. Serl. Reietistagswaiilkrels.
Am 12. d. Mts . verstarb unser

Genosse , der Schlosser

Max Griin
Grünthaler Str . 6 ( Bezirk 811) .

Ehre seinem Andenke » k
Die Beerdigung findet am

Montag , den 16. d. Mts . , nach -
mittags 4 Uhr , auf dem Sophien -
Kirchhos , Freicnwalder Str . , statt .

Um rege Beteiligung ersucht
232/3 Der Vorstand .

I�ackruk !
Am Montag , den 3. September ,

verstarb plötzlich unser langjähriger
Freund und Sangesbruder

Fr , Zöllner
im Alter von 72 Jahren .

Seine Pflichttreue sowie sein
guter Charakter sollen uns stets
als Vorbild dienen .

üesanxverein krolistmi ,
Adlershof . 53/17

Statt Karten .

Für die zahlreichen Beweise der
Liebe und Teilnabme beim Hin -
scheiden meiner teuren Gattin und
Mutter , der Hebamme

tVilhelmlne Schemann

sagen wir allen unseren innigsten
Dank . ' - 33b

Die trauernden Hinterbliebenen .

Allen Freunden und Bekannten
hierdurch die traurige Nachricht ,
dag mein inniggeliebter Mann ,
unser guter , treusorgender Vater ,
Schwager , Schwiegersohn , Bruder
und Onkel

Karl Vagi
nach langen , schweren Leiden sansl
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernde Witwe Marie Vogt

nebst Kindern und Verwandten .
Die Beerdigung findet am

Montag , den 16. d. Mts . , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
balle des Zentral - Friedhoses in
Fricdrichsfelde aus statt .

>SoziaidkiMkraMer Watilverein

{!. d. 6Jerl . Reiebstagswabikreis
Am 12. d. Mts . verstarb unser

Genosse , der Fräser

Karl Vagi
Korsörerstr . 5. ( Bezirk 581a . )

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 16. d. Mts . , nach -
mittags 3�Uhr , von der Halle
des städtischen Zentral - Friedhoss
in Friedrichsseide aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
232/10 Der Vorstand .

DeatseberMetailarbeMrband
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Schloster

Max Grün
Grünthaler Str . 6

gestorben ist.
Die Beerdigung findet am

Montag , den 16. September ,
nachmittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle des Sophien - Kirch -
hoses , Frcienwalder Straße , aus
statt .

_

Ferner verstarb unser Mitglied ,
der Fräser

Karl Vagi
Korsörer Str . 5, am 12. d. Mts .
an Lungenleiden .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 6. Septemberr ,
nachmittags 3 Uhr , von der
Leichenhalle des Zentral - Fried -
hoses in Friedrichsselde aus statt .

Ehre threm Andenken !

Rege Beteiligung erwartet
124/11 Die Ortsverwaltung .

Gesanprein Ken Erwacbt .
Durch den Tod ist uns einer

unserer alten Mitglieder , der
Sangesbruder

Karl Vogß
entrissen worden .

Wir werden ihm ein ehrende »
Andenken bewahren .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 16. September ,
nachmittags 3 Uhr von der
Leichenhalle des Zentral - Fried' ' � "

' elde aus stböses in Friedrichsfelde statt .

Mcber

Transportarbeiter - Verband .
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .

Nachruf .
Den Mitgliedern zur Nachricht . !

daß unser Kollege , der Schiffers
Hermann Hensei

am 12. September im Aller von |
32 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
66/17 Oie Bezirksverwaltung .

Am 14. September nachts ent¬
schlief sanft nach schwerem Leiden
unser inniggeliebter Sohn und
Bruder

Johann Heidrich
( Inhaber der Sophien - Säle )

im 38. Lebensjahr .

Dies zeigen tiesbetrübt an

Wilhelm Heidrich
3336 und Geschwister .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 17. Seviember ,
nachmiltags 4' / , Uhr , von der
Kapelle des HewioS - KirchhoseS in
Rcinickcndors aus�statt .

I

Am Freitag , den 13. September ,
abends 3' / . Uhr , entschltcs saust
nach langem , schweren Leiden

. mein lieber Mann , unser guter
Vater / Sohn , Bruder , Schwager

I und Onkel , der Gastwirt

KaI Hartmann
im 48. Lebensjahre .

Dies zeigen ttefbetrübt an

ISarie Hartmann
geb. Altinunn

und Kinder .
Berlin ! 70 . 55,

Elbinger Str . 50.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 17. d. Mts . , nach -
mittags 4' / « Uhr , von der Leichen -
Halle des St . Bartholomäus - Kirch -
hoses , Wcißensce , Falkenberger
Chaussee , aus statt . 144/22

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die zahlreichen
Kranzipenden bei der Beerdigung
meines geliebten Mannes , unseres
Vaters und Schwiegervaters , des
Zimmermanns 321b

Ferdinand Büchner
sagen wir allen Verwandten , Freun -
den und Bekannten , insbesondere dem
Beerdigungsverem der Zimmerleute
Groß - Bcrlins und der Freien Ver -
einigung der Zcitungsspediteure und
- Verkäuser unseren innigsten Dank .

Die trauernden llinierbliebenen .

Für die ausrichtige Tellnahme bei
der Beerdigung meines Mannes

Gustav Uchnkc
sage ich allen Beteiligten meinen
besten Dank . 332b

itzrau Anna Behnkc .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden

Prinzeustr . 41,
10 —2 . 5 —7 . Sonntags 10 —12 . 2 —4

Mode-jlnsstellnng
Ausstellungshalle am Zoologischen Garten .

Beacliten Sie gefl . unsere interessante Ausstellung von

Singer Nähmasciiinen
und die damit angefertigten für Haus und Industrie
bestimmten

hervorragenden Kunststickereien und Näharbeiten
im Erdgeschoß der Halle II , Stand No. 82 ,

Singer Co,, Nähmascliineii Act. Ges.
Berlin , Leipziger Str . 92 .

Läden in den verschiedenen Stadtteilen .

Kaffee

- tcrciiv " � — �

Der Einkauf von

Gardinen , Stores , Bettdecken
ist Vertrauenssache . Diese unsere Artikel

haben ihren Ruf , was Gediegenheit u. Wohl¬

feilheit anbelangt , nur durch die Empfeh¬
lung ihrer Käufer . Besichtigung erbeten .

Vertrieb von Erzeugnissen säehs .
Gardinen - Fabriken

Johann Pellot & Co. , Kommandit = QeseIlschaft

Unsere Originalpreise sind verbürgt nnr ;

C. , Roscnthaler Straße 8

S. , Oranlenstraßc 37
nahe Oranienplatz

S- , Kottbnsor Damm 65
( Neukölln ) , nahe Hermannplatz

Spezialhaus allergrößten Stils mit Einzelverkauf . Sachgemäße Bedienung .

O. , Große Frankfhrter Str . 5 - 6
Ecke Fruchtstraße

O. , IViederharniinstr . 13
Ecke Boxhagener Straße

O. , Griincp Weg SS
gegenüber der Markthalle

HOBEL - BEISER
Lothringer Straße 67 Ecke Gormann = Straße

Auf Teilzahlung liefere
1 Stnbe nnd Küche : 3 Stuben nnd Küche :

2 Bettstellen . . .
2 Matratzen . . .
1 Kleiderschrank
t Spiegel
1 Spiegelspind . . .
t Tisch , 2 Stühle
1 Küchenschrank
1 Küchentisch . . .
1 Küchenrahmen .
3 Küchenstühle . .

25
Mark

jwdl .

Kleiderschrank
I Wäschespind . .
2 Bettstellen . . .
2 Matratzen . . .
1 Trumeau . . . .
1 Sofa

. . . . . . .

1 Tisch . . . . . .
4 Stühle und . .
1 farbige Küche .

45
Mark

inzabl.

2 Stnben mid Küche
in Nußbaum , mod . Ausführung :
t Kleiderschrank . .
1 Vertiko

. . . . . . .

2 engl . Bettstellen .
2 Matratzen

. . . . .

t Waschtoilette mit
Anschraubspiegel .

1 Nachtschrank . . .
1 Trumeau

. . . . . .

1 Plüschsofa

. . . . .

1 gr. Ausziehtisch .
4 Stühle . . ; . . . .
1 farbige Küche . . .

pro Woche 3 —4 Hark

pro Woche 1 . 56 Hark pro Woche 8 — 3 Mark
Alles in greller Auswahl zu anerkannt billigen Preisen .

Moderne ScWafzimmer, WötazioiDier, Speisezimer , Berrenziaier
Einzelne Möbelstücke Anzahlung 3 Mark an , wöchentlich 1 Mark .

I . leterimg - >n< h gäch ansuörts . Sonntag von 8 16 Uhr geöfTnet .

Ine KHüüi
Fertic am Lager !

10 ; Mm
' " " ÄMm

fraiMflZü & £. IHOm
18, 15, B
12. 10, 0M-

Fertige schwarze Kleidung
für Knaben und Jünglinge {
:: in größter Auswahl

Feilte Maß - Anfertigung |
:: in ca . 10 Stunden

Baer Sohn
Kleider - Werke .

CiiausseesiraOe 29 — 30.
11. Briickenstiaße II ,
Gr. Frankfurier Sir 20.
SctiSnebero . Haupistr . 10.

Extra - Abteilang
1 1. Gesch . : Berlin VI. , Mohren -

StraBe37a ( 2. Haus von der
ierusalemer Straße ) .

| ll . Gesch . ; Berlin NO. , Große
Frankfurt . Str . 115 (2. Haus
von der Andreasstraße ) .

I Sehrgr . Ausw . fert . Kleider ,
1 Hüte , Handschuhe , Schleier

■etc . v. einfachsten bis zum
] hochelegant . Genre z . äußerst

niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilung :
Maßanfertigung in

10 bis 12 Stunden .

Pelzwaren .

Invenlur -
Verkauf . Pre ; so

bedeutend

ermäßigt .
Fabrik und
Lager von Stolas ,
Krawatten .

Muffen , Pelz -
Jacken . Pelzen .
Kindergarnitaren

usw .
Nur reelleWare . von
der einfachsten bis
zur elegantesten . —

Tausende Sachen
auf Lager . Auch
Einzelverkauf zu
billigen Preisen .
Sonntags geöffnet

F. Kaiman ,
Kürschnermstr .

RürKoimnaiiilaDteiistr. 15' m

Tel . : Zentrum 3317 .
b. d. Beuthstr .

Gegr . 1834 .

Wer - Stoff - hat !
Fertige Ulster , Paletot oder Anzug
von 30 M . n», gute Zutaten , auf
RostHaar , 2 Anpr . Garantiert

tadelloser Sitz . 143/6

! ! Von meinem Zwkk ! !
Anz. od. Paletot , neueste gute Stoffe
von 40 ÄW. an .

WiiäBieUlSSSill11
Gegründet 183 » .

Magerkeit 4 *
schwindet durch Haufe ' s Nähr -
pulvor „Thilossia " . Preisgekrönt
Berlin 1304 . In 6 Wochen 24 Pfund
arztl . kontrollierte ' Zunahmo . Gar .
unschädl . Viele Anerk . Karton
2 M. f bei Postversand Porto und
Nachnahrnesposen extra . H. Haufe .
Berlin - Waidmannslust 801. De¬
pots in folgenden Apotheken :
Lothringerstr . 50, Elefanten - Apo¬
theke , Leipzigers tr . 74, Weißen -
burgerstr . 53 , Potsdamerstr . 23,
Turmstr . 28, Köponickerstr . 113,
Bemburgerstraße 3, Frankfurter
Allee 74, Kosenthalorstr . 61, Rei -
nickendorferstr . 1. Charlottenburg :
Bismarukstr . 81. Spandau : Pots¬
damer Str . 40.

2000 Mille
Zsgarren

18, 20, 30 biS NO M. ,
schnccweifier � Brand ,

nur reelle Sachen .
� Probezehntel . —

SpedilioDSspeieber
Keuo Friedrichstr . 7,

Alte Kaserne .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das kettgedrucKte Wort 20 Pkg. ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . : das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pkg. Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen [
ANZEIGEN

IDr die nachsfeNummer werden in des Annahme -
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition . Llndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen . �

Verkäufe .

Bette » , Stand von 3 Mark an.

hielte , Fede »»» billigst . Muller .

rage 25 I.

Lieferwagen und alle
Räder Patisadenstratze 101.

Sorten
306b

Littauer Nähmaschinen ohne An -

rhlung , gebrauchte , spottbillig ,
ikalitzerstrasje 93. Warschauersir . 65. '

Tamenkteider aus fürstlichen
Häusern verlaust Krtac , Brunnen -
strafie 3. _ 3076

Zum Nmzng I
)cfo;

Stores . Bettdecken .
Dekorationen , Küiistlcrgardincn
( Reiiemustcr ) , entzückende Sachen ,
spottbillig . Stent , Charloitenburg .

chillerslratze 33 I.
_ 145/7

Kinderwagen , Nickelgestell , um -
zugshalber verkäujlich . Redlich , Berg .
strafie 57. Ouergebäude I. 143,2

Rolle verkauft
( trage 115.

billig Wrangel -
flll

Bollständige Einrichtung zum
Milchgeschäft mit Roll - spottbillig
vcrkäuslich Lindenstratze 53. 325b

Thietsche Drehrolle , Mehl - und
Vorlost - Einrichtung billig zu ver¬
kaufen Gartenftrage 30.

_ 3236

Kinderwagen , Klappsrortwagen .
neu . spottbillig Exerzicrslratze 2lb II ,
Mitzschke. _ +51

Landhaus im grohen Dorf mit
gutgehendem Materialgefchäjt ver .
käuslich oder pachtweise . E. 20, Post .
amt KönigSwusterhause ». 297b

Einrichtuiig ( ür Kolonialwaren
billig verläuslich Schützenstraße 14.
Hos. 324b

Teilzahlungen 0. 50 wöchentlich :
Gardinen . Portieren , Teppiche , Decken ,
Uhren , Bilder , Möbel , Poljtcrwaren ,
Betten , Wäsche , Kinderwagen , Herten -
gardcrobe . Sende Vertreter . Messels
Nachsolger , Warschauerstrage 80. *

Schleierschwänze 0,30 , Kometen
0,10 verkaust Tiedlle , Neukölln ,
brechtstratze 32. ' SSi

Klappsportwagcn billig Grenadier -
strafie 30 11. 142/20 *

Freischwinger ,
am vi

Uhren , Goldwaren , MW
Trauringe kaufen Sie am billigsten
bei Kariel , Uhrmacher und Juwelier ,
Brunnenstratze 118 , Ecke Usedom -
, trage . _

2153K *

Wasch - Wringmaschinen . prima ,
billig , Abzahlung , günstig , Bellmann .
Gollnowstratze 26. L060K

Kauarienhähne Urbanstrabe 185,
Restaurant . 2806

Kanarienhähne . Voisänaer Kuno .
Hähne spottbillig . Kanitz? Tresww '
strage 45.

Kanarienhähne .
Lortziagstratze 3.

billig , Gcrfin ,
s- 144

m��. �bähne 5, —. Vorsänger .
Naunynstrabe 65a . Seitenflügel

billig Stcttincr «

_ +51
Seiferthähne

Itrage 30.

Seifertkanarten , ticstourenrciche
Sorjchläacc , spottbillig . Müller , Osten .
Wuhlischstrabe 23 IV . 2796



Tawenhemdett «nU gestickter
Passe 1,15 , Herrenheinde » 1,15 , Be! t -
bezug nebst zwei Kopskissen 3,95 ,
Beltlaken 1,25 , drei Handtücher
0,70 , zehn Meter Hemdentuch 3,00 ,
hochelegante einzelne Mustersachen ,
passend zuAusstattungcn , bis zurHälste
des Wertes . Mittwoch Stoßrestever -
laus . Wüschcsabrik Salomonsky ,
Dircksenftratze 21 , Alexandcrplatz .

Brennholz , Buche , sEiche , Erle ,
10 Zentner 14 Mark , 5 Zentner 7,50 .
Kleingeschnittenes Anzündcholz 20 Jack
9. 50, 10 Sack 5, —. Kiefernholz , in
Heizstücke gespalten , Meter 11,50
liesert frei Keller inklusive Anknhr
Sägewerk Heinrich Scholz , Loh -
mühlenstrasie 1— 1. 2996 *

Brautbetten , 13,00 , zwei Pracht¬
stand Umstände halber , Kahler -
strasie 16. II . -s-131

Trehrollen . ' MoUereiartitel , Butter¬
maschinen , Wiegeschalen . Krigar u.
Jhssen , Wasimannstrage 29. 2098K

Teppiche , unbedeutende Farben -
fehler , für die Halste des Wertes .
Portieren , Gardinen , Steppdecken ,
Tischdecken zu Schleuderpreisen .
Tcppichhans Lldler , Königstrasie 50,
gegenüber Rathans . _ 1957K *

Hcruiniinvla « 6. PsandieibhauS .
Exwabillige Iackettanzüge . Gebrock
anzüge . Sommervaletot ? . Herren -
boien . Damenmäntel . Allerbilligster
Bettenverkaus . Bermictungsbett .
Aussleucrbettcn . Aussteuerwäsche .
Zicichhaltige Gardinenauswahl . Tep -
birbauswahl . Plüickitischdecken . Stepp -
decken . Goldsacheu . Taschenubren .
Wanduhren . Wandbilder . Waren -
verlaus ebensalls Sonntags .

Teppiche l oehlerdaile ) m allen
Größen , jast sür die Hälste des Wertes
Teppichlager Brünn . Hackeicher
Markt t . Babiikot Börse . ( Leier deS
» Vorwärts ' erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöfsnett

Es lohnt nur bei Max Weiß ,
87, Große Franksurterstraße 87, alt -
bekannte Firma , zu tausen . Man
wird am reellsten und billigsten bc-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalieren nur kurze
Zeit getragene Iackettanzüge , Rock-
anzüge , Gehrockanzüge , Frackanzüge .
Smolinganzüge , Paletots . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkaust .
Die elegantesten Sachen find auch
leihweise sehr billig zu haben . 87,
Große Franksurterstraße 87. Bitte
int eigenen Interesse aus die Firma
zu achten . 142/13 *

Taschenbuch sür Gartenfreunde
Ein Ratgeber sür die Pflege und
lachgemäße Bewirtschaftung des bäus -
lichen Zier - , Gemüse - und Obst -
gartens von Max Hesdörser . Zweite
vermehrte Auslagc . Mit 137 Text -
abbildungcn . Preis 3,50 Mark . Expe »
dition Vorwärts . Ändenstr . 69.

Tcppiche , Pracht stücke ( Farben -
scbtcr ) , sür halben Preis . Vorwärts -
leser 10 Prozent l Mauerboss , Große
Frantiurierstrage 9, parterre . Kein
Laden ! 189eK *
l Gardinen , Fabrikreste ,
Franlsurterslraße 9 parterre .

Große

Steppdecken , billig , Fabrik Große
Frauksurterstraßc 9 parterre . 1897K '

Littauer - Nähmaschinen , ohne An¬
zahlung , wöchentlich 1,00 , Turm -
slraße 39, Beusselstraße 45,

_
*

Gardinen ! Steppdecken ! Portieren I
Tischdecken I außergewöhnlich billig !
Vorwätckslcser 5 Prozent Rabatt
extra 1 Gardinenhaus Brünn , Hacke «
scher Markt 4 ( Bahnhof Börse ) .
Sonntags geöffnet . »

Borsiilirige eleganteHerrenanzüge
«lud PalctolS aus jetiiften Magttoffen
20 — 10 Mark , Hosen 6 —14 Mark .
Verla , idbauS Germania , Unter den
Linden 21. 1288K *

BorwärtSleier fünf Prozent
Exlrarabatt . selbst bei Gelegenbcit .

Teppich - Thomas _ 2107K

_ Teppiche , sarbsehlerhast , spottbillig
Plnschdecken mit Sticksehleir . sür

halben Weck

Steppdecken , im Schaufenster ge-
litten , jeden PreisrS

Portieren , Plüsch , Leinen - Rest -
bestände spottbillig

Gardine » , Stores , Künstlersenstcr ,
angeschmutzte , sabelhast billig _

Teppich - Thomas , Prachtbau Cra »
»ticnstraße 126, Roicnlbnicrüraße 54.

Schönhaliicr Allee 114 ( Ring .
bahnhos ) . Psandleibbaus . Groß .
Berlins spottbilligste Einkaufsquelle l
Exlrabilliger Bettenverkaus . Frei -
schlvinger , Taschenuhren , Goldwaren ,
Monatsgardcrobe , Gardinenvertaus ,
Plüschportieren , Stcppdcckenlagcr .
Spottpreise I 1018K *

Betten , Stand 9, —. Brunnen -

straße 70, im Keller . _ 120. 051*

Easkr - iiem Zuglampen . Teil .

zahlungcn 1,00 wöchentlich — billige

Schönhauser Allee 121 ( Gleimstraße ) .
9teukölln . Berlinerstraße 1l)2. - 01 iK

Bioliatsanzügc un�Sommer -
Palelois von 5 Mark sowie Holen
von 1. 50. Gebrockanzüge von 12. 00
»jMtfä von 2,50 , sowie sür korpulente
Schuren . Neue Gvrderobe zu itlvnieud
billige, , Prciicn . auS Pjandleiben ver -
lallene Sacken taust mau am billigsten
�chNa«. Mulackslraße 14. _ _

*

Zehn Prozent Rabatt Porlpärts -
lesern . Teppiche , Farbensehler , jetzt
sabelhast billig . Große Frankjurter -
straße 125, im Hause der Möbel -
sabrik .

Gardinen . Fabritrcste , Fenster
1. 65, 2. 35, 2. 85, 3. 50, 4. 50, 6. 25 usw.

Geld ! Geld ! Sparen Sie . wenn
ff ' ° �. ö�aus �Rosenlbaler Tor ' .
«IÜb? » B- 203ch . Ecke Roscnthrlcr -
ftraße kamen Anzüge von 9,00
Tnnmtinm- i . �° ,ctotS von 5,00 an l
« Sm SÄ Betten , Wäsche .

Sreischwinger .
P,010' - Silberwaren .

Fahrlader . Alle » spottbillig Anzügewerden verlieben . Sonnm� g�et
Federbetten . Stand ii c » ,wei .

Ichülsrig IchOO, P!üschp°r. ie!emSWPpl
decken , Iackettanzüge . Plüsch decken
Schmucksachen , Wanduhren , spattbillia
Leihhaus Osten , Königsbergerftr . is *

Totalausverkauf von ange -
Ichmutzten Gardinen , Stores , Beit -
decken, staunend billig . Große Frank -
surterstraße 125.

Künstlergardinen , Garnilur 3. 85,
4. 75, 5. 95, 6. 65 usw.

Leinen , Tuchportieren , Garnitur
2. 85, 3. 65, 4. 95, 5. 50, 6. 75, 7. 85 usw.

Plüschportieren , 5. 65, 6. 75, 7. 85,
9. 85 bis 30 Mark . Fabriklager Große
Franksurterstraße 125, im Hause der
Möbelsabrik .

Steppdecken , Purpur 2. 85, 3,75 ,
4. 25, Simili , Seide 3. 75, 4. 25, 5. 65,
7. 50, 8. 35, 9. 75, 11. 50.

Schlafdecke » 0. 95, 1. 25, 1. 65, 2. 25.
2. 85 bis 35 Mark .

Steppdecken 3. 75, 4. 25, 5. 65, 7. 50.
8. 35, 9. 75 usw.

_ _
Tuch - und Plüschdecken mit Keinen

Fehlern , in allen Farben , unglaublich
unter Preis .

Tiwmidccken 3. 75,4 . 50,5 . 45. 6. 85 ,
8. 50 bis 30 Mark .

Möbelstoff , Läuser , Linoleumreste
sabelhast billig . E. Weißenbergs Gar -
dinen - und TeppichhauS , Große
Franksurterstraße 125, im Hause der
Möbelsabrik . L062K «

Monatsanzügc , PalelotS , großes
Lager , jede Figur , kaust man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger sür
Vorwärtsleser . Füritenzelt , Schnei -
dermeifter , Roienldalerstraße 10

Leihhaus » Brunnen " und Ver -
tausgeschäst . Beilen , Stand 9, — ,
Brunnenstraße 118, Ecke Usedomstraße

Gastrone » , dreiflammig , komplett
7,50 , GaSzuglampen 6,00 , Gaslyren
2,40 , Gaswandarme 1,50 , staunend
billig . — Vier Geschäfte — Große
Franksurterstraße 92 — Ravenestr . 6
( Wedding ) — Schönhauser Allee 121
( Kleimstraße ) — Neukölln , Berliner -
straße 102. _ 2008Ä *

Zintwaschsaffer , Zober , Sitz -
wannen , Badewannen . Spezialsabrit
Reichenhergerstraße 47. Lesern 5 Proz

Ohne Anzahlung Bilder , Spiegel ,
wöchentlich 50 Pfennig , Steppdecken ,
Tischdecken . Portieren , Bezüge , Uhren ,
Gaskrone » , Tcppiche und Herren -
Garderobe . Ferner komplette Woh -
nungscinrichtungen und einzelne
Möbelstücke mit den kleinsten An - und
Abzahlungen . Besuch eventuell Post -
5arte . Weber , Reue Königstrahe 34.

Leihhaus »Schötieberg ' . gegeuüber
Bahnhof , Sedanstraße 1,

'
Telephon

Amt 6, 15687 , bietet stets Gefegen -
heitskäuje in verpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Winterpalctots , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Remontoire - Uhren . Ketten
3,50 an , serner goldene Ringe , Broschen ,
Ohrringe , Pianinos , Fahrräder , Frei -
schwinger 10 Mark an . Richard
Eichelmann . 200K

Monatsgarderobe spottbillig .
Große Gelderspariüs . Iackettanzüge
10, 12, 15, 20 Mark , Gehrockanzüge ,
Winlerulster 6,50 an , Winterpaletots
8,25 an , Hosen 2,50 an . sür jede
Figur passend . Nur in der Prinzen -
Pfandleihe , Prinzenstraße 34. 2127K *

Milqgeschäfts - Einrtchtungen !
Milchvcrkaiissgcsäße , Milchtaiinen ,
Milchmaße , Milchsiebe , Butter -
Maschinen , Eisschränke billigst .
Spezialsabrik Hermann Jordan .
Michaelkirchstraße 21. 138/14 *

Hcmdciituch , 10 Meter 3,50 —8,50 ,
Bezüge , Inlette , Bellsedcrn , Sticke -
reien , Tischwäsche . Damenwäsche
Fabiikprcise ! Wäschesabrik Langen u.
Co. , Zimmerstraße 49 ( Hos) , nahe
Jerusalemerstraße . *

Herren - Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , großes Slofflager ,
Paletot , Anzug 40 Mark an. Kaust
heim Handwerker , lasset den Hand -
werkcr verdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdenerstratze 109. *

Abeisinierpumpe 6,75 , Sauger
2,50 , Rohre , Flügelpumpen , Garten .
spritzen , gebrauchte Gummischläuche ,
Meter 0,50 . Pumpeusabril Schroeder ,
Hochstraße 43.

Pommcrsche Betten , 2 Deck-
betten , 2 Kissen , zlveischläfig 15,00 ,
große Laken 90 Pfennig . Damast -
bczüge 3,80 , Aussteucrwäsche , Stepp -
decken, Portieren , Teppiche , Gardinen .
Pfandleihe , Prinzcnstraße 34. *

1,25 Prachtbett , dauniges Bett ,
rotrosa gestreist , Piinzenpsandleihe ,
Prinzenstraße 34. ♦

Aussteuerbetten , ganzer Stand .
26,50 , nur in der billigen Pfandleihe
Prinzenstraße 34. Fahrgeld wird ver -
gütet . 203 1K*

Trauringe , Gold 3, —. Werner ,
Uhrmacher , Pappelalice 3. 2125K *

Nnhmaschineiihaiiö Bellmann ,
Gollnowstraße 26, cntpsiehlt Asrana ,
Adler , Zentralbobbin , Ringschiff . Lang »
schiff. Hokcmcyer , Tambourir , Wheler -
u. Wilson , Elastik Säulen - Maschinen
usw. Prima , Preise billig , Abzahlung
günstig , Garantie . Alte Maschinen
nehme in Zahlung . 2055K *

Stoffe sür Anzüge , Kostüme
Paletots , unter Engrospreis . Rester -
Handlung Becker , Seydclstraße 1,
Spittelmarkt . 1989K

Gaskronen ohne Anzahlung , Woche ,
1,00 ( bis 70,00 Kausiilinmc ) . Riesen -
ag - r I Louis Böttcher (selbst ) , Krön -

leuchter ' — Spczialhäuscr . Mein
Doppclbetrieb bewältigt den größten
Saisonandraug . Betriebsleitung : Bor -
bagencrslrabe32 . I . Etage ( kein Laden/ .
( Fahrvcrbindung bis Warschauer -
straße . ) Filiale : Frankfurter Allee 124.
1. Elage ( kein Laden ) . 1934K *

Wundervolle Tüllgardinen .
Fenster 1,75 , 2,50 . 3. 75 bis 10,50 .
Elamin - Künstlergardinen mit Lambrc -
quin 5. 50 bt , 12,00 . Stores , Ro- ulcaur
spottbillig nur in Wolfs Tcppichhaus
DreSdenerüraße 8 ( Kottbujertor ) .
Abonnenten 10 Prozent Rabatt .

Ladeneinrichtung , große Auswahl .
Stelzner . Panlstraße 51. chöi »

Lcihhau » Morinplaü 58 »
Moritzplatz 58, » im Leihhaus kanien
Sie enorm billig , als : von Kavalieren
wenig getragene Iackettanzüge , Rock-
anzüge , PaletotS , größlcnlciis aus
Seide , 9 —18 Mark . Gclegenheils
iäuse in Damen - Plüsch - Mänteln ,
Kostümen , Kleidern ( hochelegant ) .
Große Posten Pelzslolas , Pclzgarnl -
turen , früher bis 150, jetzt 15 —40 Mark .
Gelegenheitskäuse in Uhren . Ketten ,
Ringen , Wäsche , Betten , enorm billig
nur Moritzplatz 58 » L

Sohllcder , Schäfte , Leisten . Rühl ,
Schöneberg , Bahnstraße 43. fl2

Pfandleihhaus Brunnenstraße 58,
Eckbaus Stralsunderstraße . Riesen¬
großer Bettenverkaus , spottbillig !
Brautbctten , Aussteuerwäsche , Gar -
dinenauswahl . Plüschportieren , Pracht -
teppiche , hochelegante Gehrockanzüge ,
Iackettanzüge , Damensachen , Massen -
auswahl Taschenuhren , Wanduhren ,
Schmucksachen . Spottpreise l 2I22K *

< Zescliaktsverk3iite .

2 Geschäfte , gutgehend , Obst - ,
Gemüse - , Kartoffeln - , Herings - , Holz -
und Kohlengeschäst krankheiiSwegen
billig verkäuflich Stargarderstraße 32.

Restaurant , gutgehend , sofort zu
verkaufen Zimmerstraße 59. 262b '

Restauration , 30/2 , hillig , Zahl -
stellen , Parteiverlehr , Familicnver -
bällnisse wegen sofort verkäuflich .
Näheres Wichertstraße 3. 254b '

Kolonialwaren mit elektrischer
Rolle umständehalber billig zu ver -
lausen . Offerten bllr . 433 an Rudolf
Masse , Neukölln , Berlinerstraße 41.

Kohlengeschäst , ganzbares , ver -
käuflich . Erfragen Neukölln , Erb
straße 1, Gemüsegeschäst . �33'

Plättgeschäft , 15 Jahre bestehend ,
mit Plättmaschine , sür de » billigen
Preis von 400 Mark zu verkaufen .
Auskunft beim Hauswirt Teltower .
straße 22. 277b

Gangbares Obst «, Gemüse - , Kalo
nialwaren - , Holz - , Kohlengeschäst
wegen Perzug nach außerhalb sofort
verkäuflich Waldstraße 43, Moabit .

Restauration , Nähe Hansaplatz ,
zu verlausen . Dreßler , Altonacr -
straße 20. 271b

Papicrhandliing , 20 Jahre bc
stehend , gegenüber Doppclschule ,
kranlhcitswegen verkäuslich . Günstige
Zahlungsbcdinguügen . Pulbuscrstr . 36.

Scifengcschäft . gutgehend , wegen
Grundstückübernahme zu verlausen .
Lichtenberg , Rupprechtstraße 37. f61

Seifeugeschäst spottbillig . NabereS
Lichtenberg , Weserstraße 11, Barbier -
gcschäst . fsil

Zigarrengcschäft , 30 Jahre , um
ständehalber billig . Lachs , Bärwald
straße Kl. _ 292b

Restaurant , Orchester , Billard und
Warenbestand ( 1300) , schöne Wohnung
( wegen Abreise Ausland ) . Moabit ,
Jagowstraße 23. 28 lb

Obst - , Gemüsegeschäst zu verlause ».
Gloth . Küstvinerplatz 4. flll

Zigarrengcschäft mit Wohnung ,
Miete 55, wegen Krankheit sehr billig
verkäuslich Pstugstrahe 1( X_ t24

Obst - , Gelnüscgeschäst , fünf Fahre
in einer Hand . Dicffenhachstraße 39.

Milch - , Kolonialwaren , konkurrcnz -
loS, verkaust Müllerstraße 91. fL0

Zigarrenccke . glänzender Neben -
verdienst , komsvrtabele Zmei - Zimmer -
wohnung , verläuflich . Preis 1500 ,
Umsatz 7000 . Postlagerkarte ,322 " ,
Neukölln .

_ f34
Setfengcschäft mit Wirlschasts -

Arttkeln zu verlausen . - Preis 3500 ,
Miele 1000,50 . Offerten erbeten
unier ,87 " , Postamt >8. _ +12

Kolonialwaren - , Obst - , Gemüse - ,
Holz - und Kohicn - Gcschäst sür 800
Marl umständehalber zu verkaufen
Neukölln , ThomaSstraße 34. +118

Restauration , gutgehend , billige
Miete , ersordellich 450,00 , verkaust
crbjchastshalber . Auskunst Milch -
geschäst , Revalerstraße 12. 143/14

Existenz , Zigarrengcschäjt , alles ,
verkäuflich Beisorlersrraße 18. 144/8

Eckdestillatio » , Kutschcrvcrkchr ,
wegen Krankheit preiswert verkänflich .
Große Brauercihilse , Vermittler zweck-
los . Näheres Schönleinstraßc 10,
Lokal . 320b

Miele 45, — .
straße 2.

Charloltenburg , Grün
145/3

Seifengeschäft , gute Existenz , im
ausblühenden Borort Berlins , wegen
anderer Unternehmung billig per -
käuflich . Milchgeschäst, Nonncndannii .
Nonncndammallee 83. _ 145/19

Kolonialwaren - und Grünkram -
geschäst zu verkausen Reinickendorser -
straße 75. 316b

Grünkramgeschäft , Holz und
Kohlen zu verkaufen . Neukölln ,
Hermamistraße 230. _ 3176

Restauration mit Tanzsaal . bc-
sonders gutes Wintergeschäst , in Ober -

- - - - -Schöneweide , Sicmensstraße 5, zu
sIVSK' l verkausen . 3196

Modern eingerichtetes Friseur
zeschäst mitDamensalon wkonlurrenz -
loser Gegend , sofort zu übernehmen .
Billige Miete . Anzahlung 150 bis
200,00 . Monatliche Ratenzahlung .
Boide , Wienerstraße 67. +112

Ecklokal , gute Existenz , Brauerei -
Hilfe, Nähe Großbraucret , paßt sür
Biersahrer , Preis 3500 , erforderlich
1500. Vorwärtsspcdition Greifen -
hagencrstraße . _ +106

Eingeführtes Fnstallaiionsgelchäst
mit vielen Hausarbetten sür 2350 Mark
sofort gegen bar verkäuflich . Heinrich
Lenz , Steglitz , Bergstraße 12. +145

Zigarrcugcschäst umständehalber
verkäuflich Danzigcrslratze 16. 144/7

Restauration , sichere Existenz mit
wenig Barmitteln , Becherschrank ,
elektrisches Klavier , billige Miete .
Anschließende Wohnung . Wegen
anderer Unternehmung billig ver -
käuflich . Erfragen Lhnarstrage 26,
am Norduser , Bürgerkasino . 144/10

Setfcngeschäft . Rolle . Wobnung ,

Materialien - , Obst - , Gemüse' - ,
Holz - und Kohleuhandlung , voller
Warenbestand , große Räumlichkeiten ,
billige Miete , sichere Existenz , billig
verkäuflich . Baumschulenweg , Ernst -
straßej +_ 145/6

Gutgehendes Seisengcschöst , kleine
Wohnung , zum Jnventurpreis ver -
käuflich . Neukölln , Stciiimetzslr . 68.

ktzödel .

Möbelvcrkauf und Möbeltausch .
Vorwärtslcser erhalten flüöbel aus
Teilzahlung . Acllere Möbel werden
in Zahlung genommen . Postlager -
karte 12, Postamt 22. 1945K *

Zentrale sür Arbeitermöbel liefert
Resormeinrichtungen in gediegener
Arbeit an Reelldenkcnde auch aus
Teilzahlung und bittet Parteimitglie -
der um Besuch der großen Lägcr .
Niedrige Anzahlung . Zinsvergütung .
Gelegenheitskäufe in gebrauchten Mü
bei ». Verkaufsstelle Schatz , Brunn « !
straße 160, Eingang Anklamerstraße .

Rehfcld , Badstraste sS . Woh
nungscinrichtungen 165, — an , auch
außerhalb . _

Rehfcld . Badstraste 4S , Umbau .
Plüschsofas 45, —.

Rehfeld , Badstraste 49 , englische
Bettstellen , Mattatze 39, —, gebrauchte
12, —, 15, —, 18, — usw.

Rehfcld . Badstraste 49 , Kleider
schränke 25, —, gebrauchte , große
Auswahl . 282 1K*

Moderne Arbettermöbel in zeit
gemäßer Ausführung , in Eiche (alle
Farben ) und Nußbaum , unerreichte
Auswahl , zu den allerbilligsten Fabrik -
preisen , in solider Arbeit . ohne
Zwischenhandel , direkt vom Tischler -
meislcr JuliuS Apelt , Adalbertftr . 6,
am Kottbusertor . _ 1964K *

Möbel ! Für Brautleute günstigst «
Gelegenheit , sich Möbel anzutchaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebcrvorteilung
daber auSgeschloffen . Bei Krankbcits «
fallen und ArbeilZIostakett anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
Goldstaub , Zossenerstraße 38, Ecke
Gneisenausttatze . 290IK

Möbel . Gelegenheitskäufe , gut
gearbeitet , aide Gclegenhcitsmöoet ,
welche bedeutend unterm Preis find .
Bücherspind 68, — , Schreibtisch 48, —,
Bettstelle 33, — , Trunieau mit atufe
34, — , Sosa 45, —, Klciderspind 46, — ,
Kücheneinrichtung 68, —. Ehrlich ,
Alte Schönhauscrstraße 32. 1944K *

Möbel ohne Geld ! Bei kleiner
Anzahlung geben Wirtschasten und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster PreiSliotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kaust bei
uns . Zkretschmann u. Co. , Kovpen -
straße 4. ( Schlefischer Babnbos . )

Möbelsucheude finden reiche AuS .

wähl in iomplctten Einrichtungen ,
als auch Ergänzungsmöbel z « will -

lichen Fabrikpreisen bei Rudolf Möbius ,
Tischler - Jnnungsmeister , Ackerstr . 130.

Arbeitcr - Mnftcrwohnungcn . Für
jedermann leicht erwerbbar , sehr billig ,
auch gebrauchte Möbel , gut erhallen ,
große Auswahl , Teilzahlung gern
gestattet . Kassenjncis Zinsvergütung ,
( leine Anzahlung , bequeme Sldzah -
iung nach Wunsch der Käufer .
Gabbert Tischlermeister , Acker -
straße 54. Kein AbzahlungSgcschäsl .

Mctallbetten , zwei , modern ,
Piüschteppich spottbillig verkäuflich
Zossenerslr . 10, Hutgeschäst . 137/3 *

Tischlermeister gibt Möbel aus
Teilzahlung . Kassenprcis , geringe
Anzahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten unter
„Tischlermeister " , Postamt 90 249/18 *

Seltene Gelegenheit ! Moderne
Nußbaumwirtschast . Prachtküchcn -
möbel . Küchengeschirr , Wandbilder
197,00 , Umbausosa , Büfett . Caspcr ,
Lottlimstraße 2. 138/10 '

Wohunng » - Einrichtungen sowie
einzelne Möbel in großer Auswahl
reell und billig liefert aus Teilzahlung
bei mäßiger Anzahlung die seit 50
Jahren bestehende Möbelsabrik Her -
mann Nolte , Tischlermeister , Zions -
lirchstraße 38,39 . Verliehen gewesene
Möbel billigst . 223b *

�Wirtschaft ' , moderne bildschöne
Stuben - und Küchcneinrichlung ,
noch neu , verlaust umzugshalber
spottbillig Bauer , Waßmannstr . 13 I.

Schleunigster Verlaus einer »och
neuen Nußbaumwirtschast mit bild -
schönen Küchcninöbelu . einige Wand -
bilder , sämtliche WirtjchastSgcgen -
stände . 195,00 . Neue Königstr . 66 I.

Mödel - GelegenhettS - Käuse spott -
billig , neue gediegene Einzelmöbel
und ganze Einrichtungen , Schlaf -
zimmer (eiche ) 288, —, komplette
Wohnzimmer 132, —bis 240, —, Chaise -
longue 24, —, Sosa 38 . —, Trumeau
33, — , Schreibtische 40, —, Bettstellen
25, —. Riesenauswahl . Möbelspcicher
Neue Königstraße 5/6 , 4 Etagen .
Teilzahlung gestattet . Auch Sonn -
tags 249/1 *

Möbelhandlung Mariannen -
straße 25, billige Preise . Teilzahlung
gestattet . »VorwärtS ' leser 3 Prozent
Rabatt . 39K *

Kailfe » Sie direkt beim Tischler !
meister . Komplette Wobmmgs - Eiw
richtungen in allen Preislagen . Be-
sichtigen Sie meine Ausstellung .
Harnack , Stallschreiberstr . 57 ( Moritz -
platz ) . Verkauf nur im Fabrikgebäude .
Zablungserleichtcrung .

Möbelhaus Andrcasplatz . Braut
leuie , Möbclsuchcnde lausen reelle
Möbel soioie Wohnungseinrichtungen
bekannt billigst . Andreasstraße 25,
neben Metzner . _

2106K *

Möbelausverkauf . Wegen voll
ständiger Auslösung de ? GeschästS
Möbel und Polsterwaren sehr billig .
Leser noch 5 Prozent Rabatt . Frucht -
straße 28 I. 2139a *

Möbel , Kleiderschrank , Vertiko ,
28, —, Trumeau 45, —, Schreiber ,
Brunncnstraße 123. 2150K

Möbelfabrik , Georg Tennigkeit ,
Oranienstraße 172/173 . Wenn Sie
gediegene Möbel kausen wollen , ver -
säumen Sie nicht , mein großes Lager
zu besichtigen . Wohnzimmer und
Küche 246,00 . 430,00 , elegante 586,00 .
zwei Zimmer und Küche 620,00 bis
850,00 , englisches Schlafzimmer
272,00 , moderne in Eiche oder Birke
395,00 , 425,00 , 500,00 . Eichene
Speisezimmer , Herrenzimmer in
aparten Mustern . Taschensosa 58,00 ,
Ruhebett 26,00 , Kleiderschrank , Ver -
tiko 35,00 . Komplette farbige Küchen
60,00 bis 200,00 . Auch Teil¬
zahlung . _ 2045a *

Mahagoni - Ankleldeschränke , Verti¬
kos , Wasqkomodcn , Nachtspindcn ,
Bettstellen , komplette Schlafzimmer ,
Salons , Büfetts , Schreibtische , Tru -
meaus . Tische . Stühle zu enorm
billige » Preisen an Private . Skalitzer -
straße 25, an der Hochbahn . 2052a

Dessin - Möbel . N. , Roscnthaler -
straße 39, Bahnhos Börse ( Hackcscher
Markt ) , Fabrikgebäude , gegründet
1842 , christliches Geschäft , anerkannt
billig und reell . Brautlentc besichtigen
stets mit Erstaunen die Riescnlägcr
und Spcichcrräuiiic . Eigenes Geschäfts
haus , drei Höse , Fahrstuhl durch
mehrere Etagen , Lager . Schnslliche
Garantie . Teilzahlung gestaltet . —
Ein Zimmer und Küche 173, —, 215, —,
297, —, 434 bis 890, —. Zivei Zimmer
und Küche 492, - . 510, —, 580, —,
640 . —. 760, —, 860, —. . 970, — bis
2000 Mark . Schlafzimmer 190, —,
259, —, echt Eiche 292, —, 316, —,
weißlackicrl mit Gold 276, —. Eiche -
Schlaszimmcr , auch mit Umbauten ,
345, — ; Birken - Schlaszimmcr , mehrere
Muster , 400, — , Kirschbaum 481, —.
Wohnzimmer , sehenswerte Auswahl ,
hochmoderne Muster , 183, — , 260, —,
310, —, 335, —, 408, — bis 553 Mark .
Speisezimmer , eigener AusilellungS -
saal , Nußbaum - Büsetts und SosaS
einzeln . Echt eichene Speisezimmer
279 . — 349 . —. 360, - . 402, —, 463 . —
bis in die höchsten Preislagen . Herren -
zimmer , spottbillige Lurcaumöbcl ,
englische Bettstellen und Matratzen .
TrumcanS , geschliffen , mit Stufe
38, —, Plüschsosa 50 . —, Umbaue zirka
60 verschiedene Muster , von 50 Mark
an. Chaiiclonguclagcr , Garnituren ,
Gelegenheitskäufe , auch in eichenen
Möbeln . Transport frei durch eigene
Gespanne mit großem Firmenschild .
Geöffnet 3 —8 , Sonntags 12 — 2. Kein
Laden . C. , Rosciilhalerstraße 39.
gelbes Haus . Große Umsätze , daher
billigster Einkauf . 19S<Ä*

Gelegenheit . Schon sür zwölf
Mark Anzahlung erhalten Sie eine
( stube und Küche auf Teilzahlung .
Spezialität : Bürgerliche Möbclein -
richtungen von 200 bis 3000 Mark .
Der Käufer bestimmt die Zahlung .
Gelegenheitskäuse von vermietet ge-
wescncn Möbeln gebe sehr billig ab.
Wilhelm Frese , aiierkaimt solidestes
Kredithaus der Möbclbranche , nur
WeinbecgSweg 9, Ecke Zehdcnickc »
straße , eine Minute vom Roscnthaler »
tor . NB. Bitte aus meine Firma
genau zu achten . Inserat mitbringen .
Zwei Stühle gratis . Sonntags 8
bis 10 offen . _ 2095K *

Möbel kausen Sie reell und billig
direkt beim Fachmann . Teilzahlung
gestattet . Lager - drei Etagen . Vor -
wärtslescr fünf Prozent . Oranien .
straße 202. 215gK *

Verkaufe Kinderbettstelle von

Draht 6,00 , Doppel - und einfache
Kasarme 4,50 . Brechenmachcr .
Waldemarstraße 34. _ +121

Möbel umzugshalber billig zu
verlausen Schönlein u- aße 7, Sche -
bester . _ __

232b

Möbel aus Teilzahlung . , kein Ab-

zahlungsgeschäst . Fchrbellinerstratze 17

parterre . 302b

Kleiderspind , Kommode , Spiegel ,
Herrenschreibiisch , Schaukelstuhl , Wasch -
toilette , Kinderwagen umzugshalber
billig , Dolzigerstrage 38 I links .

Möbel billig . Kleiderschrank 27 ,
Vertiko 27, Sosa 23, Ausziehtisch 15.
komplette Küche 45, Bettstelle , Ma -

trotzen 25, Kronen , Teppiche , Steinke .
Romintenerstraße 36. _

2t62K

Pliifchfofo « 40,00 , Chaiselongue ,
Ausziehtisch , Trumeau , englische Bett -

stellen 20,00 . Tapezierer Walter , Star .
garderstraßc 13. +106 *

Am allerbilligsten lausen Braut -
leute Wohnzimmer , Schlaszimmcr ,
hübsche Küchen , Bettstellen , Mahagoni -
büsett , Schreibtische Andreasftraße 30,
gcradcüber Markthalle , Dwinatzli .

Möbel - Lechner , Brunnenftr . 7,
am Rosenthaler Platz , Spezial - Möbel -
Haus , aus Kredit und gegen bar . Riesen -
auswahl . Anzahlungen aus Stube »
und Küchen 20, —, 35, —, 50, —,75, —,
100, —. Bequeme Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke von 5, — Anzahlung an .
Alte Kunden , erhalten eventuell ohne
Anzahlung . Herrenzimmer , Speise -
zimmer , Schlafzimmer , bunte Küchen .
Vorzeiger dieses erhält beim Kaus
von 50 Mark an 5 Mark Rabatt l

Liefere auch nach auswärts l Sonn «

tags geöffnet von 8 —10 .
_

2t61K

PreisanSzug der Möbeisirma
Joses Kamerling u. Co. , Kastanien «
Allee 56, Ecke Weinbergsweg , und
Brückenstraße 6, Jannowitzb rücke,
Ladcneingang . Geschnitzte Hutboden -
schränke , Spiegelvcrttko 38,00 , Aus »
zugsosa 36,00 . Muschelschränke , Muschel «
Vertiko 27,00 , Kommoden , Spiegel «
spinden , 18,00 . geschliffene Trumeau
29,00 , Ausziehtisch 15,00 , Zimmer «
stuhle 2,90 , Küchenschränke 23,00 ,
Spcisezimmerbüsctls 85,00 , Schreib¬
tische 32,00 , Sosaumbaue 38,00 ,
Splcgclschrüiilc 45,00 , englische Bett¬
stellen , Muschel - Bettstellen mit Stahl «
matratze 33,00 , Ruhebette ! » 21,00 .
Durch Barrnasscncinkäusc sind unsere
Lager überfüllt , daher unsere Leistungs .
ähigkett . 301b *

Plüschsosa , hochelegant . 35, —,
Englischbettcu , Säutentrumeau , Aus «
zuglisch , Lützowstraße 74, vorn I.

Plüschsofa , tadellos , billigst .
Herbst , Große Hamburgcrslraße 13/14 .

Kücheueinrichtung , Betten , Sosa ,
Sessel , Lampen sortzugshalber . Garde ,
Blüchersttaße 49 II .

_ +99

Wirtschaftsmöbel . Zu ganz
spottbilligen Preisen als Gelegenheits -
kaus sind wieder prachtvolle , sehr wert -
volle Herrenzimmer . Salons , Speise -
zimmer . moderne Küchen , Wohnzim -
mer , Schlafzimmer in allen Holz-
arten , einzelne Büfette , Schreibtische ,
Bücherschränke 40 , Spiegelschränke ,
Kleiderschränke , Vertikos , Wasch -
toileiten , Klubsessel , Lederstühle , - sosaS ,
Chaiselongue mit schöner Decke 22,50 ,
Plüschgarnituren , Auszichlische , Tru -
meaus 30,00 an , Bctlstellcn , Rohr -
stühle , Sosatische , Nähtische , Flurgar¬
deroben , über 500 Prachttcppiche extra
billig . Tischdecken , Steppdecken , Plüsch -
Portieren 7,50 an , Gaslronen , Gar¬
dinen , Erbstüllstores 3,50 an , Tüll -
betideckcn , Chaisclongucdecken , Stand !
uhren , Frcischwinger 12,00 , eine Partie
Bilder mit Prachirahmcn sowie an -
dere Gelegenheitskäuse in meinem
bekannten großen Möbelspcicher , An-
baiier Bahnspeicher , Eingang nur
Möckcrnslraße 25, Hochbahnstation
Möckern brücke . Gekaufte Möbel kön
nen unentgeltlich lagern . Otto Lideke ,
Warcnspcichcr für Gelegenheitskäuse .
Für Brautleute , Pensionate , Hotels
extra billige Preise . 2058K *

Möbel taust man reell und billig
auch aus Teilzahlung in der seit 25
Jahien bestehenden Möbelsabrik von
F. L. Engclke , Kastanienallec 83.

Giiirichtungen , Einzelstücke liesert
billig und gut , Teilzahlung gestattet .
Lange , Schwedterslraße 26. 1916K *

Lennerts Möbel - Gclegenhcits
käuje . Enorm große Auswahl in
bürgerlichen Ein - bis Drei - Zimmer -
cinricktungen , ganz bedeutend unicr
regulärem Preise . Nur neue gediegene
Möbel . Für Brautieute bedeutende
Ersparnis . Ergänzungsmöbel jeder
Art , Büfette , Standuhren 70, —,
Umbaue 65, —, Schreibtische 45 . —,
Sosas 45, —, Garnituren , Bettstellen ,
Trumeaus 33, — , Teppiche , Bilder ,
Klubsessel , Ledersoiäs . Kronen ,
Pianos usw. Die Möbel sind in
4 Etagen ausgestellt . Lotbrmger -
straße 55. Roiculbalcr Platz . 2014K '

Einrichtungen 556 Mark , Spezial «
marken , Matratze mit Bettstelle 38,
66, auch mit 2, 3 Auflegekisscn , Sosas ,
Friesplusch , modern , 90, 100 Mark ,
auch zurückgesetzte . Reellste , billigste .
AndreaSstraße 12 , Möbelkcller ,
1 Treppe , Fiebig , Tapeziermeister .

Verkäuflich Plüschsosa , Trumeau ,
Muschelvertiko , Muschelschrank 25,00 ,
Stühle 1,25 , Büsettküche 50,00 , ganze
Wirischast , spottbillig , auch Sonntag »
Neue Königstraße 79 II , Dittmar .

Wirtschaft , apartmodern , Pracht -
küche, verkäuslich . ( Händler zwecklos ! )
Plüschsosa , Umbau , Büsett , Herren -
schreibtisch , Ankieideschrauk , Trumeau ,
Chaiselongue , Prachtwandbilder , Gas «
kröne . KönigSbcrgerstraße 11, vorn
I linkS , Fischer . 144/18

Plüschsofa 18,00 , Küchencinrich -
tung 26,00 , Vertiko 18,00 , Spiegel
8,00 , elegantes Zimmer , spottbillig ,
Waldemarstraße 76, Vorderhaus I,
Severin . 140/7

Spottbillig ! Fast neu , 2 Bett¬
stellen , Kleiderschrank , Vertiko , Tru «
mcau , Sosa , Tisch , Stühle , kom -
pleite Küche . Hammer , Bötzow -
straße 30. I rechts . _ 230 ) 19

Privatleuten verlause moderne
Nußbaumwirtschast mit Küche , passend
sür Brautpaar , auch entzückendes
eichenes Schlafzimmer spoltbillig .
Hirsche ! , Elsassersttabe 70 I . 231/20

Prachtvolles Plüschsosa , Umbau ,
moderner Hutbodcnschrank , Spiegel -
verttko , Trumeau , Eiiglischvelten ,
Ankleidcschrank , dreiteilig , Chaise «
longue , Spiegelwaschtoilette , Gas «
kröne , Tcppich , fast neu , alleS Nuß¬
baum . Zorndorscrstraße 4, vorn I ,
Liese . _ 143/16

Selbstaugefertigter dreiteiliger
Gardrobenschrank , Nußbaum , englische
Bettstelle mit Mattatze , zwölsarmige
Petroleumkrone und Verschiedenes
billig verkäuslich . Händler verbeten .
Reichenbergcrstraße 120, linker Seiten «
slügel IV links . _ +111

Große englische Bettstelle und
Kinderbett verlaust Stange , Rigaer -
straße 41, Portier . _ +42

Möbel - Cohn , Kroße Franksurter¬
straße 58, nahe Kaiscrstraße . Woh -
nlnigs - Einrichtungen aus bequeme
Teilzahlung . Stube und Küche An-
zahlung von 15 Marl an . Einzelne
Möbelstücke Anzahlung von 5 Mark
an. Moderne Schlafzimmer , Speise -
zimmer , Herrenzimmer . In bunten

Küchen riesengroße Auswahl . Liefere
auch nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich , monailich , gapz nach
Wunsch . Größte Rücksicht bei Krank -

heit und Arbeitslosigkeit . Vorzeiger
dieses Inserats erhält beim Kaus
5 Mark gutgeschrieben . Sonntags
8 —10 geöffnet . 2086S *

Partie möbel ! Ein großer Posten
billig zu verkausen , zum Beispiel :
Schiaffofa 7,00, Beitst - ttx mit Matratze
10,00 , Tisch 7. 00, Parochiaistraße 31.

Atasilunstniineiite .
Pianino 150, —, guterhaltcn , »er «

kaust Hänel , Alexanderstraße 14a .

Puinium Hosli�rranlen - Firina .
sehr gut erhalten , 270, —, verkäuflich .
F. Manthey u. Co. , Potsdamer -
straße 31. _ _ 141/6 *

Pianinos , Harmoniums , Flügel
jeder Preislage , gebrauchte 120,00 an.
Teilzahlung . Scherer , Chaussee -
straße 105.

_
534K *

Pianinos moderusterKoiisttulsion ,
jeder Holz - und Stilart , in jeder
Preislage , große Auswahl , Zahlung
nach Wunsch . Ferdinand Mautheh ,
PotSdamerstraße 27L , vorn 1-



Pianino , hoheS , 100. - - . ( Ga
rantieschcin . ) Zander , Turmstraße 9 II .

Pianino mutzte statt Geld an -
nehmen , Panzerbau , kreuzsattig 275, —
Hartwig . Neukölln , Rcuterstratze 85.

Menzelpianino , wie neu . wirk -
liche Gelegenheit , sofort , allerbilllgst .
Mustcrlager Warschauerftratze 58 I,
Vorderhaus .

Pianino , fast neues , Prachtstück ,
für Halste . Schöneseld , Alexander -
stratze S. 231/1

Reflektanten ! Piauinos . Harmo¬
niums , vorm Umzug bis 150, —
billiger , Garantie , Teilzahlung . Neu .
kölln , Bergstratze 156 II . 1- 31

Pianino verkaust rcisehalber sehr
mllig . Sonntags , abends nach 8.
DumonI , Lothringersti atze 10, vorn IV .

Kramniopho » , Prachtstück mit
Platten billig , Teicte , Fiirsten -
stratze 8 III . 115/8

Bandonion - Fabrikation , dauer »
Hasteste Spiralfedcrgclenktasten . Stark ,
Neukölln , Kaiser - Friedrichstratze 76.

Zwei Grammophone verkaust Ra -
jcwski , Erasmusstratze 5. 180

Mandoliue spottbillig .
Anklamerstratze 15.

RehdeS ,
113/11

Schallplatten . Grotzer Posten
verliehen gelvcsencr , erstklassig , fast
neu , von 0. 50 an. Sprechmaschinen
und Schallplatten - Spczialhaus , Neue
Königstratze 38. 2079K *

Bilder .
Sie kaufe » Bilder nirgends billiger

als direkt Fabnk bei Bilder - Bogdan ,
Weinmeistcl stratze 2. 1005K *

Oelgemälde 2,00 verkäuflich .
Piechozki , Warschauerftratze 81. 3116

Fahrräder .

Herrenfabrrad , Damcnsabrrad ,
wie neu . 35, —. Holz , Blumen -
stratze 11. 109351 «

Gcschäftodreirad , äutzerst stabil
50,00 an. Holz , Blumenstratze 11. *

Erstllasfige Fahrräder , Monats .
rate 10 Mark . Louis Barth , Brücken -
stratze 10a . Kein Laden . 2060K «

Herrenfahrrad , einigemal be-
nutzt , volle Jahrcsgarantie und
Damensahrrad , billig . Brandt , Grotze
Frankfurterstcatze 121, Seitenflügel .

Breniiaborrad . Herreusahrrad
25,00 , Damcnsabrrad sofort . Schräder ,
Wcberstratze 12, Quergebüude . 111/10 «

Herrenfahrrad mit Freilnus 30 . —,
noch neues , auch Damensahrrad .
Kraus , Andreasstratze 51. 111/11 «

Fahrräder , Teilzahlungen , grötzte
Auswahl , billigste Preise . Lothringer -
stratze 10. Filialen : Steglitz , Schlotz -
stratze 116. Wilmersdorf , Uhland -
stratze 100. Charlottenburg , Kant -
stratze 57,

_
120351 «

Herrenrad verkaust Moritz , Neu -
lolln , Emserstratze 100. _ 1118

Rajewski , EraSmusstratze 5.
errenrads guterhalten , verkaust. . .

180

Damensahrrad
stickerct Streesc ,
stratze 30.

billig . Kurbel -
Weitzenburger -

_ 115/2
Brennaborrad , Freilaufrad , fast

neu , Garantieschein 15, —. Kvlberger -
stratze 11. III links . _ _ 315b

Kcrrensahrrad , besseres 25, —.
Porlierfrau , Grotze Frankfurter .
stratze 121. _ III ' 19

Herrenfahrrad , zweimal benutzt ,
Dameiisahrrad spottbillig . Frau Brau -
nack, Grotze Franksurterstratze 137,
Seitenflügel . 113/18

Herrenfahrrad , wirklich gutes
30,00 , Freilausrad , kaum aesahrenes ,
schnellstens Frankfurter Allee 101,
Grosser . 113/17 «

Prestorenner ( Holzselgen ) , Kraus ,
Andrcasstratze 51. 115/1

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
ganz billig . Kämmercit , Grotze
Franksurterstratze 11. 113/19

Beste .

Krankels Rcsterhandlung . Kott -
buserstratze 2, staunenswert billig :
Herren - , Damenstoffe , Plüsche , Seide .
Besatzartikel , Pelzwaren . 210551 «

Kaufgesuche .
Platinabfälle , Gramm 5,65 , Gold ,

Silber , Zahngebisse , Stanniol , Queck -
silbcr kaust Blüniel . Auguststratzc 19.

Höchst ' , nhlcndl Metalle , Zahn -
gebisse . Platinabjall , Gold , Silber ,
Quecksilber . Metallschmelze Nieper .
Köpenickcritratze 20a ( gegenübcr
Manlcusfeiftratze ) .

Piatina » alte Goldsachcn , Silber ,
Gebisse , alte Uhren . Kebrgold , Gold -
wattcu . Tressen . Quecksilber , sowie
sämtliche gold - , silbcr . , platinaalligen
Rückstände lauf ! Edelmetallfchinelze
Broh , Kövenick erstratze 29, Televbon
Woritzplat ! 6953 , 20tOK

Zahngebissc , Zahiibisl,25 . Platin -
abfalle . Goldiachen . Silberiachen ,
Kchrgold . Goldwailen , Quecksilber
3,50 , Stanniolpavier . Zinn 3,30 ,
Kupfer biZ 1,25 , alle . Melalle « höchst .
zahlend . Edelmelall - Ewkauisbureau
Weberstr . 3l . 209251 «

Kuttorreste tauft
Gollnowstratze 36.

Loewinfohn ,
136/7 *

Platinabfälle , Silber , Zahn -
gebiffe , Stanniol , Quecksilber , Höchst
zahlend . Edelfchmelze , Dresdener
stratze 139, Oranienplatz — Tor . «

Kanfe Frauenhaare , ausge
kämmte . Zahle höchste Preise , Kafka ,
Zöpfesabrik , Rixdors , Erkstratze 3.

Zahngebisse in Kautschuk , Gold ,
Silbcr und Platina kaust pro Zahn
bis 50 Pfennig und sür Platin zahlt
Gen höchsten Preis Blumenreich
Brunnenstratze 3, am Rosenthaler Tor
( Telephon . ) _ 76351 *

Zahngcbisse , Platin , Gold , Me>
lalle kaust Krüger , Elsasscrstratze 66

Fabrik oder Geschäft , reell und
rentabel , auch autzerhalb , suche bis
6000 Mark zu kaufen , mich zu be
tciligen oder neu zu gründen . Nur
ausführliche Offerten Lagerkarte „31«
Postamt 11 erbeten . 272b

Gesucht ein gut erhaltenes Vertiko
mit Preisangabe . Brechenmacher ,
Waldemarstratze 31. 1121

Kaufe Kupfer Kilogramm 1,20 ,
Messing 76, 85, Blei 25, Lötzinn 1,00 ,
" iun 3,00 . Andreas stratze 11, Hos

Hte . ■ ■-
_ _ _ 113/13

Abendkurse , Technikum . Bauschule ,
Berlin HIV, , Ralhenowerslratze 3,
Königl . Regierungs - Baumeisler a. D.
Werner , 1832K *

Platina - Spezialist . Mark 5,70

pro Gramm Altgold , Silber , Gebisse ,
Juwelen , höchste Preise . Goldschmied
Bruckard . Mulackstratze 22, nahe
Rosenlhaler Stratze .

Zahngebisse . Zahn bis 1. 25 Mark .

Zahngebisse . Zahn bis 1,00 , Pia - Künstler . Eine stunde Etnzclunter .
twabsälle , Goldonlaus . höchstzahleud . richi 1. 25, >/ , Stunde 75 Pfennig , sür
. Geldkontor «, Hollmannstratze 30. 2 Schüler pro Stunde 2 Mark . Unter »

' '
Weisungen zum Zweck des «olospielS
vor großem Publikum pro stunde
3 Mark . Offerten unter Z. 2, Haupt .
expedition des „ Vorwärts « . 1311K «

, Silberabfälle , Platin -
absälle , "Stanniol , Oueckfiwer laust
Schmelzerei , Friedrichstratze 129

fveidcndammbrücke ) , 9 —7 . 111/15 * � MW w

verantwortlicher Nedakteirr : Alfred Wielepp . Neukölln

Kaufe Kupfer , Kilogramm 1,15
bis 1. 20. Messing 76, Blei 21. Zink
31, Lötzinn 90, Stanniolpapicr , Queck -
silbcr , Zinn 3,00 . Schermer , Rüdcrs -
dorserstratze 21. _ 112

Münze « . Brieimarken kaust Groß -
mann , Spandauerbrücke 2. 111/16 «

Altes Klciderspind , Kommode ,
Waschloikette kaust Noftz , Garten -
stratze 39, Preisangabe . 311b

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Ansänger und Fort .
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gesertigt . G. Swienly - Liebknecht
Charloltenburg , Stuttgarterplatz 9
Gartenbaus III . HK «

Technikum Hoppe . Mathieu -
stratze 13. Tageskurse , Abendkurse .
Prospekt frei . _ 205/20 *

Monteurknrse , Elektrotechnik ,
Maschinenbau . Blerteljäbrlich 25 Mark .
Technikum Hoppe , Mathieustratze 13. *

Polhtcchiiisches Gcwerbc - Jnstitut ,
Inhaber Ludwig Barth , Ingenieur ,
Berlin . Chausjeesiratze 1. Maschinen -
bau , Elekirotcchnik , Eifenkonstrultion .
Ausbildung von Ingenieuren , Tech .
nikern , Maschinen - und Werkmeistern ,
Monteuren , EIcktromontciiren , In -
genieur - und Maschuiisten - Anwärter
der Marine , Kurze Studienzeit ,
TagcS . und Abendkurse , Schülcrzahl
über 100, beste Reserenzen , Prospekte

Aeltestes Technikum Berlins ,
Alte Jakobstrasie 121, II . Inhaber
seit 1871 E. Schranim . Architekten - ,
Ingenieur - , Techniker - , Werkmeister - ,
Montcur - AuSbildung , Etektrotechnlk ,
Maschinenbau , Hochbau , Tiefbau .
GaSfach , Wassersach . Lehrsabrsk ,
Maschincn - Laboratorium . _

19665k

Bauschule , Eiienbeto » . Polier - ,
Meisterkurse . Techniker - , Vermessungs -
Techniker - , Architekten - , Hochbau - ,
Ticsbaukurse , Stcinmetzfach . Jakob -
stratze 121,

Hüttrnfach , Giesterei . Vollstän -
dige Ausbildung , Jakobstraße 121 II .

Tanzschule Stumpf , Prachtsäle
Altberliii , Blumenstratze 10. Sonntag ,
15. September , beginnen Sonntags -
kurse . _

2636 *

Tanzschule Tchcbel , Boekers
Fcstsäle , Weberstratzc 17. Sonntag
um 3, Dienstag 8 Uhr Ausnahme
neuer Schüler , Leichteste , jatzlichste
Methode . 261b *

Manrermeister - , Zimmermeister -
Abendkurse . Dauer 5 Monate . Kö-
niglicher Negierungs - Baumeister
Werner , Berlin , Ncandcrstratze 3.

Bauschule , Königlicher Reglerunas -
Baumeister a. D. Werner , Berlin ,
Ncandcrstratze 3, Schinkel - Akademie ,
Poiierkiirse , Meisterkurse , Techniker -
knrse , Architekten , Hochbau , Tiefbau ,
Vermessungstechniker , Steinmetzsach ,
Abendkurse , Tageskurse . 183651 *

Nbcndkilrse . Technikum , Bauschule ,
Berlin , Neanderstratze 3. Königlichcr
RegicrungS - Baumein - r a. D. Werner .

Technische Gewerbe , chnle . In -
haber Diplomingenieur Stellmacher .
Lehranstalt sür Maschinenbau und

Elektrotechnik . Ausbildung zum
Werkmeister . Techniker . Maschinen -
meister , Ingenieur . Vorkenntmffe
nicht erforderlich . Laboratorium .
Semesterbcginn Oktober . Prospekte .
Friedrichstratze 118. _ �

Maurermeister - , Zimmermeiilcr -
Mcndkurse , Dauer 5 Monate , Königl .
Negierungs - Baumeister Werner ,
Be>li », Moabit , Naihenow erstratze 3.

Techniknui . Moabit . Rathenower -
straffe 3, Königl . Rcgierungs - Bau «
nicislcr a. D. Werner , Direktor und
Inhaber . Maschinenbau , Elektrotech -
nik . Gas , Waffer . Werlmcister - , Tech -
nikcr «, Jngenieurkurse , Abendkurse ,
Tageskurse , _

Bauschule , Königl . Regierungs -
Baumeisler a. D. Werner , Berlin
NW. , Ratheuowerstraffe 3, Polier .
kurse . Meisterkurse . Tcchnikerkurse ,
Architekten , Hochbau , Tiejbau , Ver -
messungs - Techiiiker . Steinmetzsach ,
Abendlurse . Tageskurse .

Technikum , Berlin , Neander
straffe 3 ( Schinkel - Akademie ) , König -
licher Regicrungs - Baumcister Werner
a. D. , Direllor und Inhaber , Ma -
schinenbau , Elektrotechnik , Gas . Waffer ,
Werkmeister . Techniker , Ingenieur -
kurse , Abendkurse , Tageskurse .

Zither - , Bioliiluuterricht erteilt
Schneider , Urbansiraffc 66. 113/8

Violinunterricht , Mandoline - ,
Gitarreunterricht , Abendkurse , An
klamcrstratze 15. _ 113/10

Klavierkiirsus . Erwachsenen
Schnellmethode . Monatspreis 3. 00.
Klavicrüben srei . 20 Klaviere . Musik -
akademie Oranienstraffe 117. Moritz
platz . Unionthcater . _ 111/13
Klavier - - Violine - , Gesang - ( Stiinm -
bildung ) , Violoncello - , Blasinstru -
mente - , Manoolinen - , Gitarre - ,
Zitherunterricht . Monatshonorar 1,00
an. Höchste Ausbildung , schnellsördcrnd ,
Tageskurse , Abendkurse . Gornrnnn -
straffe 1 ( Rosenihalerstraffc ) . 250/20

Frifierschule (erste Berlins ) ,
Brunnenstratze 181, Roscntbaler Tor ,
Frau Elgcr , Frisierlchrerin . Fach -
geinäffe gründlichste Ausbildung ( nach -
weislich ) �_

3096

Gut empfohlene Klavierlehrerin .
Strozali , Iunkcrstraffe 11. 295b

Elektroinouteur , praktische und
theoretische Ausbildung . Abendmiter -
richt . Prospckle gratis . Polytechnisches
Gcwerbc - Jnstitut . Inhaber L, Barth ,
Ingenieur , Chauffeeslratze 1. 255/13 *

Patentanwalt Müller , KUichiner -
straffe 81. _

213951 *

Patentanwalt Wessel , Gitschiner -
/trage IIa .

Kuniiftopserei von FrauKolosky
Schlnchtenice , Kurstraffe 8 III .

Pfandleihe Heincrsdorserstratze 11,
nahe der Greifswalderstraffe . 1136 *

Grhrorkanzüge verleiht , auch
Monatsgardcrobe LandSbergerstr . ffla .
eine Treppe . 93b *

Pfandleihe Markus stratze 27. *

I'
Küchenmöbet werden modern alle

' arbcn gestrichen . Abholung gratis .
loch, Gubenerstratze 51. 112/11 *

Drucksachen fertigt schnell und
preiswert Druckerei . Süd - Ost «,
Wrangelstratze 86, 1913K *

« Friedrich - Withelm « , General -
agentur - Zahistelle v. 112, Mainzer -
stratze 21. Lebens - , Arbeiter - , Kinder - ,
Aussteuerversicherung . Wöchentliche ,
monatliche Zahlung . Ausnahme bis
65. Lebensjahr . 196151 *

Feftdichrnngen .
surterslratze 67.

Große Frank -
1973K *

Laubenland , an der Köllnischen
Allee , verpachtet aus mehrere Jahre
Weckmann , Kolonie Neu- Pappelsdors . *

Küchenmöbel streicht billigMathcS ,
Lhchcnerstraffc 9. 1106

Habe » Sic Stoff ? Liefere Anzug
oder Paletot jür 25, —. Matzschliciderei
Wrangelstratze 1. _

2556 *

Haudwiischerei . Grotze Stücke ,
Leibwäsche , vier Handtücher 0,10 , Ab-

holung Mitlwoch . Friedrich Gcnzler ,
Köpenick , Müggelheimerstratze 18.

Humorist Ganzmann , Christburger -
stratze 11. _

233b

Halcnsce . Morgen , Montag , er -
öffne eine crslllaffige Rind - und
Schwcincschlächterei , verbunden mit
Fabrikation scincr Fleisch - und Wurst -
waren mit elektrischem Betrieb .
E. Perske , Rind - und Schweine -
schlächterei , Halensee , Karlsruher -
stratze 16. _ 282b

�ainpfwäschcrei Gustav Brauns ,
Neue Königstratze 87, licjcrt tadellose
Wäsche . Drei Handlllcher 0,10 , Laken
0,10 , Bezüge 0,15 , Kein Vertauschen

SÄcr — Stoff — hat . Fertige An -
züge . Paletots zu billigen Preisen .
Tadelloser Sitz . Rotzhaar . Von meinem
Stoff Anzüge von 10 Mark an .
Franke , Ackerstratze 113, Ecke Juva -
Udenstratze . _ 111/3

Äufpolsteruiig . Sofa , Matratze »
im. autzerm Hause . Schäfer , Chausscc -
stratz « 74. _ 145/5

Wer Stoff hat , fertige Anzug
16,00 . Kaczhnski , Lichlenberger -
stratze 9. _ 113

LewandowSky - GesellschastOuitzow -
st ratze 105, _ _ _ 179

. Rheingold - Sänger « - Quartett ,
Duett , Solo . la Kräfte . Geschäfts -
Adresse ; Alwin Rhein , Neukölln ,
Hobrechtstratzc 8. _ 144/2

Rheinische Sänger und Humoristen
( Er. tzerzberg ) , Neinickendors , Thuner -
stratze 15. _ _ _ _ __ 189

Humorabcnde , Lichtbilder - Vor¬
träge . Neuterrezitator Groschc , Neu -
kölln , Erlangerstratze 11. Prospekt
jranlo . _ _ 131

Wäsche bessert aus Frau Werner ,
Neukölln , Lessingstratz « 10/11 , vorm II .

Broms . Humorist , Gesellschaft .
Lortzwgüratze 9. 326b *

Humorist und Soubrette srei , auch
allem . Holz . Schulslratze 52. 189
�Ehren - Erklärung . Die gegen Frau

HuldaTcch ausgesprochene Beleidigung
nehme ich hiermit zurück . Auguste
Sado , Prwzeiiallce 32. 151

GcfchäftSkcller . Eckhaus , Anklaincr -
fttatze 22 billig vermietbar� 213b *

Werkstatt zu vermieten Oranicn -

sttatze 2A. t73 *

Pferdestall und Remise zu ver -
mieten Oranienstratze 2A. 173 *

Tischlerwerkstatt Pintschstratze 19.

VdohaunZen .
Stube und Küche zum 1. Oktober .

früher beziehbar , Oranienstratze 2L. . «

Palisadenftraste 63 find kleine
Wohnungen sehr preiswert zu ver -
mieten . 156b *

Soldinerftraste 16 . Zweizimmer .
Vorderwohnungm , Kammer , Balkon ,
Zubehör . _

78b *

Soldinerftraste 41, freundliche
Stube uud Küche , Gas , Korridor ,
18 Mark an zu vermieten . Dauer -
mieter vergüte Umzug . _ 119b

Wohnungen 2 Treppen 3 Zimmer ,
Kammer , Küche usw. 50 Mark mo-
natlich , 3 Treppen 2 Zimmer nach
vorn , Küche 35 Mark monatlich zum
1. Oktober Koppenstratze 21 zu ver¬
mieten . 1576 *

Pankstraste 57 , Brunnenpark .
Stube . Küche billig . _ 151 *

en , 2, 1 Zimmer ,
Bad , 25,00 , 19,00 , Koloniestraffe 69. *

Hübsche Wohnung , Stube und
Küchc . I . sortzugshalber billig . Ogorrck ,
Matternstratze 8. 1122

Hofwohnungen Kochhannsttatze 11.

Kleinwohnungen billig Exerzier -
stratze 9. 261b

Greifswalderstraste 206 Zwei -
zimmer - Wohnung , Gartenhaus , Bad ,
Loggia , Zubehör . _

2956 *

Stube , Küche , allcinliegend , 21,50 ,
20, —, vermietbar Koppenstratze 18.

Arkonaplay . Stube , Küche billig
Wollinerstratze 15. 111/15

Gharlottenbnrg . Sophie - Char -
lottcstratze 81, Nähe Untergrundbahn
und Bahnhos Westend , 1 und
2 Stuben , Küche , Speisekammer ,
Balkon , gemeinsames Bad . 305b

Zimmer .

Möbliertes Zimmer an Herrn .
Frau Klein , Weidenweg 85. 331b

Vorderzimmcr sür zwei Herren
Brunnenstratze 113, Nicolay . 121

Gemütliches Zimmer , 18,00 mit
Kaffee. Schrot , Bredowskatze 28,
vorn parterre . _ 180

Möbliertes Zimmer , freundlich ,
ruhig . Neukölln , Neue JonaSstr . 38,
Seitenflügel III rechts . _ 1118

Flnrzimmcr , Klavier , Köpenicker .
sttatze 68, Mierisch , im Laden . 173/12

Möbliertes zweifenstriges Vorder
zimmer , allein oder zwei Herren .
Witwe Wcngler . Oranienstraffe 195,
Hcinrichplatz . _ 113/1

Möbliertes billiges NeineS Zimmer
Graudcnzcrstraffe 13, Hos I, Witwe
Lehmann . _ 1122

Möbliertes Zimmer , allein , sür
Herrn . Zorndorserstraffe 59, vorn II
links . 1122

Möbliertes Zimmer , einen Herrn ,
vermietet Jakob , Richthosenstraffe 10,
Hos III . _ _ _ 1122

Ein einfenstrigeS möblierte » Zim -
mer vermietet Scholz , Hochstratzc 29,
vorn II . 151

Möbliertes Zimmer sür Herrn ,
Brunnenstratze 37 III , Hagen . 121

Möbliertes Zimmer zu ver .
mieten , Weber , Huttenftratze 22,
Ouergebäude I, 177

Möbliertes Vorderzinuner , einen
oder zwei Herren , Badcbenutzung ,
Licbenwalderstratze 35/36 II , Frau
Kargst _ 189

Leeres Zimmer vermietet Bree ,
Zoriidorscrstratze 62 IV , _ _ _ _143

Möbliertes Vorderzimmer ver¬
mietet Witwe Schmidt , Kottbuser -
stratze 13. _ tili

Möbliertes Zimmer , Manteuffel -
stratze 56, vorn III .

_ tili

Möbliertes Zimmer . Schrecken¬
berg , Grünauerstratze 29, vorn I .

Einfach möbliertes Zimmer . 11 . —,
bei Hartmann , R- ichenbergerftt . 118,

Möbliertes Zimmer , 3 Minuten
vom Bahnhof Franksurter Allee ,
O. Schulze , Schreinerfttatze 29,
vorn IV . _ 111

Möbliertes Zimmer sür einen
Herrn , Wiesenstraffe 10, II links . '

SehlsksteHeu .

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Elisabcthuser ll . Seliger . _ 199 *

Möblierte Schlafstelle sür 2 Herren
oder Damen vermietet Schulz , Elsen -
straffe 38, Ouergebäude I. 1110

Freundliche Schlafstelle , allein .
Krause , Treptow , Kicsholzstratze 13.

Möblierte Schlafstelle . Bernhardt ,
RheinSbergerstraffe 16. 1 Treppe .

Möblierte Herrcnschlasstelle . Tauch -
mann , Wollincrstraffe 67, vorn IV .

Freundliche Schlafstelle , Herrn ,
vermietet Witwe Mier , Koppenstr . 18.

Möblierte Schtosstelle vermietet
Witwe Tausch , Poscnersttatze 12,
vorn IV . 113

Alleinige Schlafstelle vermietet
Bohl , Wollinerstraffe 31.

_ IIU
Möblierte Schlafstelle . Ncubachcr ,

Mauteuffclstraffe 120 , vom III .
—

Schlafstelle , Herren . Wienerstr . 31,
vorn 2 Treppe » rechts . _ 1112

Möblierte Schialstelle , Herrn
Wolleubcrg . Naunyiistraffe 73, vorn II .

Möblierte Schlasstell « sür Herrn .
Mantcuffelstraße 90, I links . _ 1112

Schlafstelle - 1 oder 2 Herren .
Piechocki , �Frankfurter

Allee 29, Oucr
gebäude II ffU

Möblierte Schlafstelle Lands «
bergerallee 123, vorn IV rechts .
Schlafstelle allein 3 Mark . _ 1122

Möblierte Schlafstelle ( Herrn ) .
Wollin , Petersburgersttaffe 5, Vorder -
haus III , rechter Ausgang . 1122

Möblierte Schlasstelle ( Flur -
eingang ) Rcichenvergerstraffe 112,
1 Treppe , Frau Kehler . 1112

Möblierte Schlasstelle vermietet
Schippke , Muskauerstraffe 36, vorn
1 Treppew _ 1112

Möblierte Schlasstelle für zwei
Herren , 8 Mark . Neukölln , Weise¬
straffe 52, Wildt . _ 1146

Möblierte Schlafstelle Dresdener -
straffe 111 vorn I, Landgras . 1121

Möblierte Schlasstelle sofort sür
2 Herren , Behrendt , Alexandrinen -
straffe 15, Hos II . _ 1121

Schlafstelle sofort oder später .
Klein ert , Aorckstr . 11, 3. Ausgang III .

äüetsxesuehe .
Zwei Brüder ( Handwerker ) suchen

im Norden Berlins freundliches
möbliertes Zimmer per 1. Oktober .
Preisoffertcn unter „ A. H. 25 * Post¬
amt N. 20. 151

Junger Handwerker sucht möbliertes
Zimmer . Zillmer , Korsörerstraffe 11.

Möbliertes Zimmer gesucht , Nähe
)alleschcs Tor . Preisofferten Horsch ,
Sewerkschastshaus . 213b

�rdeitsmarkt .

Stellengesuche .
Junger Man » mit Buchführung ,

Stenographie und Debattenschrlft ,
welcher auch die Schreibmaschine bc-
dienen kann , sucht passende Stellung
per 15. Oktober . Gefällige Offerten
werden unter Postlagerkarte „33"
Berlin 71 erbeten . 278b

Junger befähigter Parteigenosse ,
verheiratet , Milglied der Arbeiter -
Bildungsschule , sucht Stellung als
wissenschaftlicher HUssarbeitcr . Offerten
unter . Arbeit « Filiale »Vorwärts «,
Auguststraffc 50. 117

Junge Frau , gewandt imSchrcibcn ,
sucht Heimarbeit . „ A. K. * Postamt 17.

Stellenangebote .
Metallschleifer und Schlosscr -

lcbrkinge stellt sosort ein H. Scherbel ,
Schlosserei , Wciffensee . Lehdcrstraffe 42.

Lehrlinge für Jnstrumcnlcnbau
verlangt Hanke , Chausscestraffe 83.
�

Mctalldreherlchrling sür Gas - ,
Wasser - und Dauipsarinaturcn ver -
langt Sandmann , Kottbusersttaffe 8,
Metallwarenfabrik , 111/11

Portier gesucht schrcincrsttaffe 58/

Händler fürRadfeucrzeug . Billigste
Bezugsquelle . Prictzcl , Hiddeuscer -
straffe 11, Bahnhos Prenzlauer Allee .

Schlosser aus Schaufenster , Gilter ,
Türen , Bronzearbeiten verlangt
R. Blume , Eharlotlenburg , Schiller -
straffe 91.

_ _ 177
Lehrlinge für Schleiferei und

Gürtlerei verlangt Humpert , Ritter -
straffe 11. _ 110/5 *

Härter mit großer Erfahrung aus
Fräser . Messer , Bohrer gesucht . Klaus ,
Neukölln , Äucscbcckstraffe 61. 1118

Schlosscrlehrliiig verlangt . Kunst
und Bauschlosserci Turinerstraffe 3.

Glasschleiferlehrling verlangt
Max Wols , Hermsdors ( Riesen -
gcbirge ) . 113

Korbmacher aus Geschoffkörbe ,
sowie 1 Arbeitsbursche sosort ver -
langt Brettschneider , Berlin , Paii -
sadensttaffe 59. _ _ 112

Graveurlehrling , tüchtige Aus¬
bildung . hohes Kostgeld , Branden -
burgstraffe 39. _ 113/7

Formerlehrlinge bei guter Aus -
biidung und hohem Kostgeld ver -
langt Bronzebaubeschlagsabrik Drcs -
denersttaffe 80. 113/9

Klempner - Lehrling aus mcdi -
zinische und batteriologische Avparate
verlangt Küster , Kraulstraffe 1 —5>

Tüchtiger Vorarbeiter sür Eisen -
konstruIlionS - Werkftatt , der gleichzeitig
die M- isterstelle vertritt . Angebote
C. F. 486 Postamt 61, Berlin . 2906

Lehrling für die Setzerei sucht
Siegfried Sceger , Buchdruckcrei ,
N cucnburgerstraffe 37. 287b

Lehrling snr Lager und Expc -
dition , Kontorartikel , gesucht . Schrift -
liche Offerten an Fritz Hamburger ,
Geibelsttahe 2. 288b

Lehrling verlangt Etuissabrik für
Gold - und Silbcrwaren , schönes ,
laudereS Geschäft . Otto Jackisch ,
Kommandantcnsiraffe 16. 286b

Gürtlerlehrling verlangt Krön
leuchlerfabrik bei lachgemäffcr AuS «
biidung , hohem Kostgeld , Fahrgeld -
Vergütung . Offerten B. 25 Post¬
amt 63.

_
2766

Holzbildhauer - Lehrling . Gras
u. Loose , Luiscnuser 17. 327b

Gewerkschafts haus Hamburg ,
G. in , b, H,

Allen Bewerbern hierdurch zur gcsälliaen Kenntnis , daff die Wahl der
Geschästssührer aus die Genossen B. Schlösser und F . Schildlich ,
Hamburg , und F . Claß , Köln , gefallen ist.
106/7 » er �ukslohtsrat .

Insvi ' skvii - Buckksftoi ' ,
welcher auch mit dem Botenwesen und Buchhandel Bescheid weiß , sür Mitte
Oktober oder Ansang November . ' 296/16 *

Es wollen sich nur Genossen melden , welche an sicheres und selb -
ständiges Arbeiten gewöhnt sind . Ausführliche Offerten mit Gehalts -
sorderung an Wilhelm Mflllcr , Duisburg . Marienstr 29.

_

Selbständige Schlosser aus Gitter
verlangt Heinrichs , Tempclhos , Ring »
bahnstraffe 12. 330b

Friscurlehrling verlangt Uorck -
straffe 76. 3286

Schirmnähertnncn , geübte , finden
dauernde Beschäftigung bei hohem
Lohn . Gebrüder Hammerschlaq ,
Oranienstratze 81/82 . 329o

Künstliche Blumen - Lehrmädchen
gegen monatliche Vergütung , süns -
undzwanzig Mark , sucht Schindel -
Hauer , Alte Jakobstratze 156. 267b *

Näherinneu zu hohen Arbeits -
löhnen und Extraprämie zu Weih -
nachten bei dauernder Beschästigung
suchen Jordan u. Blumcnseld , Schirm -
sabrik , Kommandantenstratze 12/13 .

Tamennachthemdc » < Wilson -
Näherin . Barth , Schwcdtersttatze 12 II .

Tüchtige Plätterin aus Damen -
Wäsche bei Wochenlohn verlangt
Texttl - Fabrikation G. m. b. H. , Lehrter -
stratze 19. 2166K

Lehrmädchen gegen eine monat¬
liche Vergnügung von 25 Mark ver -
langt Karl Kriener , Blumen nud
Federn , Kommandantenstratze 3/1 .

Blusen - Stepperinnen im Hause .
Lohn nach Vereinbarung . Wenzel ,
Neukölln , Leinestratze 15/16 . 1l03

Frau sür Wobnungsreinigunz
gesucht gegen Freiwobnungi eventuell
Wirtschafterin mit Möbeln . Neukölln ,
Bergstratze 151, II . rechts . 131

Frauenhcmden - Näherin verlangt
Becker , Grotze Franksurterstratze 110.

Mamsells aus glatte Mäntel , Holz ,
Korsörcrstratze 5 I. 1106

Stranstfeder - Legcrinnen , Nähe -
rinnen und Krauserinnen finden
lohnende und dauernde Beschästigung
im und außer dem Hause . Gebrndcr
Nclson , Leipzigerstraye 71/72 . 190b "

Lehrmädchen finden bei monat -
licher Vergütigung vorzügliche Aus -
bildung und anschließend dauernde
und lohnende Beschäftigung in unserer
Strauß - und Fantastesedersabrik . Gc -
brüder Nelson , Lcipzigerstratze 71/72 . *

Schulentlassene Mädchen erhalten
kostenlos jede gewünschte Ansaugs -
stelle durch den Zentral - ArbcitSnach -
weis , Rückerstratzc 9, täglich 8 —1 . «

liieki . Polslerer
erhält gleich dauernde Stellung —
speziell Lcdermöbclarbeit — bei
Ittarssou & Nllsson zuMalmö
in Schweden . 113/1

Aclitung! Holzarbeiter.
Wegen Streik » der Lohn -

differenzen sind gesperrt :
Bcniksvcrcl » der Berliner

Parkettseschöfte , Char¬
lottenburg , Nhlandstraste .

Das Berliner Arbeitswilligen -
vermittelungsbnrca « d. gelben
» Handwerterschutzverbandes - - .

Arbeitsnachweis d. Stellmacher -
innung und der Wagenfabri -
kanten . Kaiscr - Franz - Grenadier -
Platz .
Zuzug ist streng fernzuhalten .

vie Ortzrervaltanx lierlla ckes
veatscben flolrardelterrerdanckes .

�cktimg ! Achtung !

Cafe-Ängestellte !
Wegen Mahregelungdcr

organisierten Kellner ist daS

Cafe Abbazia
Inh . I - eop . Bandl ,

Charlottenbnrg , Am Knie .
sür organisierte Gehilfen bis aus
weiteres gesperrt .

VerdiimI der Qastwirtsgeliilfen .
Zweigverein der Caie - Angeslellten .

Einem Teil der heutige » Aus -
läge , Bezirk Süden , liegt ein

Prospekt betreffend Ilciuiaan »

Schahwaren - Ensros - lllans ,
Berlin <?. , fflünistraße 4 ,
bei .

Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. « erlag : vorwärt « Euchdruckeiei u. ve rlagtanstalt Paul Singer ». Co� Berlin 8 VC.
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